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Das Landgerichtsgebäude in Zwickau, 


(Mit Zeichnungen auf Blatt 52 bis 55 im Atlas.) 


Unter den neueren, gröfseren Justizgebäuden im König- 
reich Sachsen nimmt das Landgerichtsgebäude zu Zwickau 
seiner Ausdehnung nach die vierte Stelle ein. Während 
nämlich das Justizgebäude zu Dresden die Localiüten des 
Oberlandesgerichts, des Landgerichts und die Strafabtheilung 
des Amtsgerichts in sich vereinigt, enthalten die diesem in 
der Grölse folgenden Justizgebäude zu Leipzig und Chemnitz die 
Localitäten der dortigen Land- und Amtsgerichte und aufser- 
dem noch Beamtenwohnungen. Das Justizgebäude in Zwickau 
dagegen dient nur dem Zwecke allein, welchen seine Be- 
zeichnung angiebt. 

Die Lage des Gebüudes ist der des Landgerichts zu 
Augsburg sehr ähnlich und eine in jeder Beziehung gün- 
stige. Von allen Seiten freistehend, ist dasselbe mit seiner 
Vorderfront dem mit Gartenanlagen geschmückten Albert- 
platze, mit den beiden Seitenfronten dagegen breiten Stra- 
(sen zugewendet, An die Hinterfront schlielst sich ein mit 
Rasenplätzen versehener, geräumiger Hof an, den wiederum 
ein Villengrundstück begrenzt. 

Das Gebüude, in. seiner Grundform rechteckig, hat 
allseitig Mittelvorlagen und vorspringende Eckpavillons, sowie 
zwei symmetrisch angeordnete Höfe von je 22 m Länge und 
14 m Breite, welche durch einen niedrigeren, den Schwur- 
gerichtssaal enthaltenden Mittelflügel getrennt sind. 

In dem als Unterbau behandelten Erdgeschols wurden 
die Vorraths- und Archivräume, Hausmeister-, Diener- und 
Heizerwohnungen, Reserverüume, Auctions- und Pfandlocale 
und endlich Brennmaterial- und Centralheizungsräume unter- 
gebracht. 

Der erste Stock enthält die Localitäten der Strafabthei- 
lung des Landgerichts und der Staatsanwaltschaft, das 
darüber belegene Stockwerk dagegen die sümmtlichen Locali- 
täten der Civilabtheilung des Landgerichts und die Abthei- 
lung für die Untersuchungsrichter. 

Der Haupteingang des Gebäudes ist vorzugsweise für 
das Publikum, der der inneren Stadt zugekehrte Seitenein- 
gang insbesondere für das Landgerichtspersonal, und der 
entgegengesetzte für die Staatsanwaltschaft und die Unter- 
suchungsrichter bestimmt. Alle drei Eingänge sind mit ent- 
sprechenden Emblemen versehen. Von ` den geräumigen 
Vestibülen im ersten und zweiten Stock gelangt man direct 
in sümmtliche Verhandlungssüle, in die Zeugen-, Vor- und 
Dienerzimmer u. s. w: 

Das Gebäude ist im Renaissancestyl erbaut, und dabei 
ist das Material im Aeulseren wie im Inneren fast durch- 
güngig zur Geltung gebracht. ' 

Auf dunklem  granitenen Untersockel erheben sich die 
Umfassungen in rothem Ziegelrohbau, welcher an den äulse- 
ren Fronten durch die in reiner Sandsteinarbeit ausgeführ- 
ten Architekturtheile, wie Portale, Simse, Friese, Fenster- 
einrahmungen, Verdachungen und Eckquadern, belebt wird. 

Die Dächer der Aulsenflügel sind gemustert und mit 
englischem und französischem Schiefer nach dem System von 
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Mauduit und Bechét in Paris mittelst Haken  eingedeckt. 
Der Mittelflügel und die Platformen dagegen haben Be- 
dachungen von verzinktem Eisenblech erhalten. 

Die Haupttreppe, in den granitenen Treppenstufen an 
den Vorderseiten geschliffen, ist mit Balustraden von ver- 
schiedenfarbigem Zöblitzer Serpentinstein geziert. 

Die Innenräume sind unter ausgedehnter Anwendung von 
Stuck und Oelwachsmalerei würdig und anständig ausgestattet. 


Die Vorhalle hat Mosaikfufsboden erhalten, während 


die Vestibüle und Corridore mit Terrazzoplatten getäfelt 
und die sämmtlichen übrigen Räume beider Stockwerke mit 
eichenem Riemen- resp. Parquetfulsboden belegt sind. 

Die Umfassungen des mit seitlichem Oberlicht versehe- 
nen Schwurgerichtssaales sind im unteren Theile mit rothem 
Stuckolustro und mit Pilastern von dunkelgrünem Stuck- 
marmor, oben mit Inschrifttafeln decorirt, die Thüren, sowie 


. das Mobiliar ziemlich reich und gänzlich in imitirtem Eben- 


holz hergestellt, 

Der grófsere Civilsaal hat eine Holzdecke und entspre- 
chende Wandverkleidungen erhalten, deren, durch Pilaster 
getrennte Felder in den Füllungen mit Stofftapete über- 
spannt sind, 

Der über dem Haupteingange gelegene zweite Civilsaal 
ist mit grofser Kehle und Stichkappen angemessen reich 
ausgestattet und in Genueser Manier gemalt, 


Die inneren Thüren und Paneele sind durchgängig von. 


vollständig astfreiem polnischen Kiefernholz mit starken ge- 
kehlten Füllungsrahmen gefertigt und zum grölsten Theil nur 
lackirt, so dals die Textur des Holzes sichtbar geblie- 
ben ist. J 

Die grofsen Vestibüle in den beiden Stockwerken sind 
mit Sculpturen geschmückt. In dem unteren Vestibül wur- 
den zu beiden Seiten des Haupteinganges nach dem Schwur- 
gerichtssaal die sitzenden Figuren der Weisheit und Gerech- 
tigkeit in Nischen aufgestellt. Dieselben sind in 1!/, fachér 
Lebensgrófse in französischem Kalkstein gearbeitet und zu 
dem vorliegenden Zwecke von Professor Dr. E. Hühnel be- 
sonders modellirt. In den vier Nischen des oberen Vesti- 
büls stehen auf Postamenten von gleichem Material die vom 
Bildhauer Behrens in Dresden nach Rietschel'schen und Hühnel- 
schen Modellen gefertigten Büsten  süchsischer Regenten, 
welche sich vorzugsweise durch Gesetzgebung hervorgethan 
haben. ١ 

Ferner ist die Büste Sr. Majestät des regierenden 
Königs Albert, von. Professor Schilling in carrarischem Mar- 
mor ausgeführt, auf einem Marmorconsol in der grofsen 
Nische des Schwurgerichtssaales über dem Präsidentensitze 
aufgestellt. 

Die Beheizung des Gebäudes erfolgt im Erdgeschols mit- 
telst Born'scher und Regulir-Oefen, in den oberen Sülen und 
Zeugenzimmern durch Dampf-Luftheizung und. in den übri- 
gen Räumen der oberen Geschosse mittelst Warmwasser- 
heizung. durch Röhrenregister. 
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Die Centralheizung, von der Firma Rietschel und Henne- 
berg ausgeführt, ist in jeder Beziehung als gelungen zu 
bezeichnen. Der Aufwand für Brennmaterial beträgt, nach 
mehrjähriger Erfahrung, bei der Dampfluftheizung täglich 
durchschnittlich für 100 cbm Raum 14 Pf., bei der Warm- 
wasser-Niederdruckheizung tüglich für 100 cbm 7 Pf. und bei 
der Zimmerofenheizung 20 Pf. 

Der Bau wurde Mitte August 1876 begonnen und im 
August 1879 vollendet. — Der Gesammt-Kostenaufwand, 
welchen derselbe erforderte und welcher trotz der sehr 
ungünstigen Gründungsverhältnisse erheblich hinter der An- 
schlagssumme zurückgeblieben ist, beläuft sich auf rund 
922100 )من‎ Von diesen kommen ca. 784137 )ل‎ auf das 
Hauptgebäude, 77200 ./& auf die Centralheizungen, ca. 
11060 كن‎ auf Trink- und Nutzwasserleitung nebst Gaskraft- 
maschine, 15200 ين‎ auf Gas- und 1700 A, auf Tele- 
graphen-Leitung nebst Zubehör. 20070 A. kosten die Neben- 
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anlagen, als Planirungen, Einfriedigungen, Wasserabführung, 
Gruben, Trottoirplatten, Pflasterungen, Kniebarriéren, An- 
pflanzungen und dergl. 
Es ergeben sieh hieraus die Kosten: 
bei dem Hauptgebäude für 1 qm- bebaute Fläche zu 
269,53 A, für 1 cbm zu 14,99 وك‎ 
und für die Centralheizung bei 3899 cbm mittelst Dampf- 
luftheizung  beheizter Räume für 100 cbm zu 624,4, M, 
endlich bei (einschlie(slich der Vestibüle) 12948 cbm mittelst 
Warmwasserheizung  beheizter Räume für 100 cbm zu 
407, i5 A 
Die Mobiliarbeschaffung erforderte einen weiteren Auf- 
wand von 31000 ./&, jedoch ist hierbei zu berücksichtigen, 
dafs die Mobilien des früheren Appellations- und des vor- 
maligen Bezirks- Gerichtes, soweit es zulässig war, nach erfolg- 
ter Instandsetzung wiederum zur Verwendung gekommen sind. 
Zwickau i/S. O0. Wanckel. 


Neuere im Preufsischen Staate ausgeführte Kirchenbauten kleineren Umfanges. 


II. Die evangelische Kirche zu Hoff, Reg.-Bez. Stettin, mit 499 Sitzen. *) 
(Hierzu Zeichnungen auf Blatt 56 im Atlas.) 


Die auf Bl. 56 dargestellte evangelische Kirche zu Hoff 
wurde in den Jahren 1879 bis 1881 erbaut. Dieselbe ist 
im Ziegelrohbau unter Vermeidung complicirter Formsteine 
und in Anlehnung an romanische Architekturformen ausge- 
führt worden. 

Der mit Emporen versehene einschiffige Kirchenraum 
bietet Sitzplütze für 403 Erwachsene und 96 Kinder, und hat 
eine nach der Mitte zu ansteigende Holzdecke, wührend der 
Altarraum und die nach aufsen durch drei Seiten eines 
'regelmüísigen Sechsecks abgeschlossene Apsis überwölbt sind. 

Rechts und links wird der Altarraum von niedrigen mit 
horizontaler Holzdecke versehenen, im halben Sechseck vor- 
tretenden Anbauten flankirt, welche Raum für Sitze des 
Kirchenpatrons und des Kirchenvorstandes, sowie Sakristei 
und Taufcapelle enthalten. 

Schliefslich lehnt sich mitten an den Westgiebel der 
(den achtseitigen, von Holz construirten und mit inlündischem 


Schiefer auf Schalung eingedeckten Helm mit einbegriffen) 
30,, m hohe quadratische Thurm von 4,,, m Seitenabmes- 
sung, dessen Erdgeschols den Eingang zur Kirche bildet und 
mit den zu beiden Seiten desselben vorgebauten Treppenauf- 
gängen nach den Emporen und den oberen Stockwerken 
des Thurmes in Verbindung steht. 

Die innere Ausstattung entspricht der Einfachheit des 
Aeufseren; Heizanlagen sind in der Kirche nicht ausgeführt 
worden, und der gute Baugrund machte jeden Aufwand für 
eine künstliche Fundirung entbehrlich. Dem gemäls haben 
sich die Baukosten gegen die Anschlagssumme von 43000 A 
nach der Abrechnung auf 35115,,, Æ gestellt, so dafs bei 
302,,, qm bebauter Grundfläche 1 qm auf 116,04 AM, bei 
2639,95 cbm eubischem Rauminhalt 1 cbm auf 13,,, M und 
bei 499 vorhandenen Sitzplätzen die Nutzeinheit auf 70,5, M 
zu stehen gekommen ist. 


*) Vergl. Jahrg. 1882, S. 433 u. Bl. 54 i. Atl, 


Der Hafen zu Neufahrwasser. 


(Hierzu ein Situationsplan auf Bl. 57 im Atlas.) 


I. Gesehichtliches. 

Neufahrwasser, der Hafenplatz für Danzig, ist zum 
grüfsten Theil auf einem Terrain erbaut, das erst seit we- 
-nigen Jahrhunderten durch die Sinkstoffe gebildet ist, welche 
die Weichsel herabgeführt hat. Da an dieser durch die 
Halbinsel Hela geschützten Uferstrecke eine regelmälsige 
Küstenströmung .nicht existirt, so schlugen sich die Sinkstoffe 
nieder, und wurde, wie die Küstenkarte zeigt, das Land 
hier vorgeschoben, so dals es jetzt weit über die allgemeine 
Uferlinie hinaustritt. 

Ein klares und deutliches Bild der hier eingetretenen 
Aenderungen geben die zahlreichen bis in das Ende des 
16. Jahrhunderts zurückreichenden Situations- und Peilungs- 
pläne, welche in dem Archiv der Königlichen Regierung zu 
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Danzig aufbewahrt werden. Die wichtigsten derselben sind 
hier durch die umstehenden Holzschnittskizzen in kleinerem 
Maalsstabe dargestellt. i 

Der älteste diešer Pläne stammt aus dem Jahre 1594/95, 
Nach demselben war die Weichselmündung damals zu beiden 
Seiten mit Molen eingefafst, die aus Steinkisten gebildet 
waren und gleich.weit in die See hinausreichten. 

Der westliche Strand hatte sich soweit vorgeschoben, 
dals er fast bis an den Kopf der Westmole heranreichte, 
während der Ostrand etwa 560 m weiter zurückblieb. An 
die Wurzel der Ostmole schliefsen sich die Wülle und Grä- 
ben der Festung Weichselmünde an. 

Von der Mündung geht ein Fahrwasser von 2,, m 
Tiefe nach NO. und ein zweites von 3,9 m Tiefe nach 80. 
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Zwischen. beiden liegt ein. Sand, auf, dem die Wassertiefe 
nur ورف‎ m beträgt, Das, nordüstliche. Fahrwasser ist durch 
zwei auf dem linken Weichselufer stehende Baaken be- 
zeichnet. ١ 

Diese Fahrwasser waren einem steten Wechsel unter- 
worfen, indem durch die Wellen, welche hier bei nordöst- 
lichen und östlichen Winden am heftigsten. sind, die Sand- 
binke .aufgewühlt, die  Sandmassen in. die. Fahrrinnen 
geworfen und diese dadurch verflacht wurden, und. eine 
stärkere. Auswüsserung dann eine neue Rinne eröffnete, 


Nord ; : 
Weichsel -Mündung u Hafen 3 
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An Stelle derselben hatte sich eine neue Fahrrinne 
nach WNW. ausgebildet, welche nach den auf dem Plane 
von 1672 enthaltenen Notizen seit dem 6. November 1671 
von den Schiffen benutzt wurde. : 

Im Jahre 1673 fing man an, diese westliche 6 
durch Baggern zu vertiefen. : 

Wenn der Erfolg der Baggerung, bei der unvollkom- 
menen Einrichtung und der geringen Leistungsfähigkeit der 
Bagger, die wohl nur in Sackbaggern bestanden haben mögen, 
auch gering war, so bildete diese Rinne „die Westfahrt* 
oder „Baggerfahrt“ genannt, doch seit dieser Zeit das Haupt- 
fahrwasser, und wurde dieselbe nach und nach zu dem 
jetzigen Hafencanal ausgebildet. 


Nach den weiteren Plänen war die Westmole im Jahre 
1608 um etwa 90 m und 1618 um weitere 75 m, und 
zwar, wie der Plan von 1646 zeigt, mit einer Schwenkung 
nach Osten, verlängert. 

Nach 1646 erfuhr auch die Ostmole in gerader Fort- 
setzung eine ähnliche Verlängerung. 

Vor der Mündung häuften sich die Sinkstoffe immer 
mehr an und bildeten einen Kranz von Inseln, durch die 
das .östliche und nördliche Fahrwasser im Jahre 1672 voll- 
ständig geschlossen war. : 
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Bei starken Auswässerungen der Weichsel vertiefte sich 
zeitweise auch wieder die nördliche Rinne, und da dieselbe 
für die Schifffahrt im Ganzen bequemer lag, so wurde zum 
Schutz derselben im Jahre 1697 die Ostmole durch eine 
dreifache Pfahlreihe um 650 m verlängert. Eine dauernde 
Verbesserung des Norderfahrwassers wurde hierdurch aber 
nicht herbeigeführt, da sich dasselbe bei Oststürmen stets 
wieder verflachte. 1 

Der Plan von 1682 zeigt eine Verlängerung der west- 
lichen Mole um etwa 220 m in nördlicher Richtung, an 
welche sich in nordwestlicher Richtung eine gekrümmte 
Mole von 430 m Länge der Art anschlofs, dafs in dem Brech- 
punkt eine Lücke von etwa 25 m Breite offen blieb. Diese 
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Verlängerungen hatten den Zweck, den Sand, welcher sich 
auf der Westseite der Strommündung abgelagert hatte, 
dem Angriff der Wellen zu entziehen, und dadurch zu ver- 
hindern, dals derselbe in die westliche Rinne hineingetrie- 
ben wurde, 

Durch Sandflug und den aufgeschütteten Baggerboden 
erhöhte sich diese Fläche immer mehr und mehr, so dafs 
sie bereits im Jahre 1686 in grofser Ausdehnung über den 
Wasserspiegel hervortritt, und nun mit dem Namen „West - 
Plate * bezeichnet wird. 

Nach dem in dem Archiv der Königlichen Regierung 
zu Danzig aufbewahrten handschriftlichen Werk von Friedr. 
Gottl, Engelcke ,über den Weichselstrom bei und unter dem 
weilsen Berge, benebenst dem Seetiefe unter der Weichsel- 
münde* aus dem Jahre 1706 wurde die in der Verlüngerung 
der westlichen Mole verbliebene Oefinung im Jahre 1683 
auf den Vorschlag des Daniel Wileken durch eine Schleuse 
geschlossen, um den Eisgang von der neuen Fahrt abzuhal- 
ten. Diese Schleuse, die ein Baucapital von 1000 Thaler 
erfordert hatte, scheint ihren Zweck doch nicht vollständig 
erfüllt zu haben, oder nicht sehr solide ausgeführt gewesen 
zu sein, da sie nach derselben Quelle bereits im Jahr 1698 
durch eine neue stärkere Schleuse ersetzt werden mulste. 

Zu derselben Zeit (1692) wurde zur leichteren Ver- 
bindung der Stadt Danzig mit dem Hafen die noch jetzt 
vorhandene Schuitenlaake ausgegraben, ein 2300 m langer 
Canal, welcher der Mottlau-Mündung gegenüber sich von 
der Weichsel abzweigt, 1 km oberhalb Weichselmünde in 
dieselbe wieder eintritt und einen sehr starken Bogen der 
Weichsel abschneidet. Die Breite dieses Canals variirt 
zwischen 18 und 32 m, die Tiefe betrügt circa 1,, m. 

Um die Mündung der Westfahrt gegen Versandung zu 
schützen, wurden hier, wie der Plan aus dem Jahre 1691 
zeigt, auf der nördlichen Seite ein gekrümmtes Bohlwerk 
angelegt, welches später durch eine aus Steinkisten erbaute 
Mole ersetzt wurde. 

Eine wesentliche Veründerung zeigt der Plan vom Jahre 
1724. Etwa 170 m südlich von der alten Schleuse ist eine 
neue einhäuptige Schleuse erbaut, und die östliche Mündung 
der Westfahrt hierher verlegt. Die ganze Westfahrt ist auf 
beiden Seiten mit Bohlwerken eingefalst, und auch an dem 
linken Ufer der Mündung eine Mole ausgeführt, die der 
Ostmole nahezu parallel liegt, aber weniger weit hinaus- 
geführt ist, als die letztere. Die Westplate hat sich zu 
einer stattlichen Insel ausgebildet. 

Im Lauf des 18. und im Beginn des jetzigen Jahrhun- 
derts wurden die beiden Molen an der Mündung der West- 
fahrt nach und nach bis zu der auf dem Plan vom Jahre 
1815 dargestellten Ausdehnung verlängert. 

Die im Jahre 1724 erbaute Schleuse war am Ende 
des vorigen Jahrhunderts so baufülig geworden, dals ein 
Neubau nothwendig wurde. In den Jahren 180] bis 1804 
ist deshalb auf der Südseite neben der alten hölzernen 
Schleuse eine neue massive einhäuptige Schleuse mit dop- 
pelten Thoren erbaut, und im April 1805 dem Verkehr 
eröffnet. Die lichte Weite derselben beträgt 12,, m. Der 
Drempel liegt 3,, m unter Mittelwasser, 0,; m tiefer als der 
Drempel der alten hölzernen Schleuse. 

Eine ausführliche Beschreibung der Aenderungen, die 
der Hafen von Neufahrwasser in der Zeit von 1594 bis zum 


Anfang unseres Jahrhunderts erfahren hat, ist nach einer 
von dem früheren Regierungs- und Baurath Peterson zu 
Marienwerder im Jahre 1806 verfalsten Denkschrift in dem 
ersten Bande der Bau- Ausführungen des Preulsischen Staates 
mitgetheilt. 

Die Wassertiefe war, wie schon oben erwähnt, den 
grüfsten Schwankungen unterworfen. Bis zum Jahre 1623 
betrug dieselbe nach den Peilungsplänen im Allgemeinen 
über 3m. Von hier ab wechselte die Tiefe bis zur Mitte 
des vorigen Jahrhunderts zwischen 2 und 3 m. ` Durch ver- 
stärkte Baggerung wurde in der Westfahrt eine durchgängige 
Tiefe von 3,, m hergestellt und mit geringen Abweichungen 
bis zum Anfang des jetzigen Jahrhunderts erhalten, 

Während der französischen Occupation wurde der Hafen 
vollständig vernachlässigt, namentlich wurde auch unterlassen, 
bei Eisgang und starken Abwässerungen die Schleusenthore 
zu schlielsen. 

Die Folge hiervon war, dafs das Hochwasser der Weichsel 
in die westliche Rinne, die bereits den eigentlichen Hafen 
bildete, eintrat, die Sinkstoffe hier niederschlug, und eine 
solche Verflachung herbeiführte, dafs nach einem Bericht 
von Peterson im November 1813 zwischen den Molen nur 
eine Tiefe von 2,, m vorhanden war, die sich nach der 
Schleuse zu bis auf 1,, m verminderte. 

Nachdem der Hafen wieder unter Preufsische Verwal- 
tung gekommen war, wurden die Baggerungen mit erneuter 
Kraft aufgenommen, und gelang es, bis zum Jahre 1815 
durchweg eine Tiefe von 4,, m herzustellen. Der Bagger- 
boden wurde auf die Westerplatte geschafft und hiermit der 
flüchtige Sand, aus dem dieselbe bestand, bedeckt. Eine 
noch bessere Befestigung wurde durch ausgedehnte Anpflan- 
zungen von Pappeln, Ellern und Weiden erzielt, die zugleich 
das Faschinenholz für die weiter unten beschriebenen Um- 
änderungen und Ergänzungen der Molen lieferten. 

Die Wassertiefe von 4,; m, die sich trotz der grölsten 
Anstrengungen kaum erhalten liels, war für den Aufschwung, 
den die Schifffahrt und der Handel Danzigs nahm, nicht 
genügend, und waren die Schiffe sehr häufig gezwungen, 
auf der Rhede zu leichtern, oder dort ihre Ladung aus 
Lichterfahrzeugen zu vervollständigen. 

Im Jahre 1836 wiederholte die Kaufmannschaft deshalb 
den bereits im Jahre 1817 gestellten Antrag, für den Hafen 
einen Dampfbagger zu beschaffen, und in dem Hafen, sowie 
in der Einfahrtsrinne eine Tiefe von 6,, m herzustellen. 
Diesem Antrage wurde seitens der Verwaltung insoweit ent- 
sprochen, als im Jahre 1838 ein bis dahin im Swinemün- 
der Hafen gebrauchter Dampfbagger von 13 Pferdekräften 
nach Neufahrwasser gebracht, und nach einem Umbau, der 
60000 ./& kostete, im Jahre 1839 hier in Thütigkeit ge- 
setzt wurde, 

Trotzdem im Jahre 1845 noch ein zweiter Dampfbagger 
von 16 Pferdekrüften in Betrieb gesetzt wurde, wäre das 
von der Kaufmannschaft erwünschte Ziel doch wohl nicht 
erreicht worden, da die aus den Sinkstoffen der Weichsel 
gebildeten Sandbänke immer mehr an Ausdehnung zunahmen, 
und es immer schwieriger wurde, die Hafenmündurg und 
die Fahrrinne auf der Barre offen zu halten, wenn nicht 
ein Ereignifs eingetreten wäre, durch welches die Verhält- 
nisse des Hafens und der unteren Weichsel plötzlich voll- 
ständig umgestaltet wurden, 
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Die Gefahren, welche dem Hafen aus dem Vorrücken 
der Sandablagerungen drohten, waren in keiner Weise un- 
terschätzt. In der oben gedachten Denkschrift behandelt 
Peterson diese Frage sehr eingehend, und bespricht die 
verschiedenen Mittel, die man anwenden müsse, um den 
Hafen gegen Versandung zu schützen.  Beilüufig erwähnt er, 
dals man vielleicht Abhilfe schaffen könne, wenn man bei 
Bohnsack einen Durchstich von der Weichsel nach der 
Ostsee ausführte, und die Mündung der Weichsel dorthin 
verlegte. 

Soviel bekannt, ist man der Ausführung dieser Idee 
nie näher getreten; verwirklicht ist dieselbe durch einen 
Durchbruch der Weichsel, der im Jahre 1840 unterhalb 
Bohnsack erfolgte. 

Wie in der Schrift des Düneninspector Krause zu Danzig 
„der Dünenbau auf den Ostseeküsten Westpreufsens* näher 
beschrieben ist, führte die Weichsel im Anfang des Jahres 
1840 sehr grolse Eismassen ab, die eine Grundversetzung 
veranlalsten, welche sich von: Weichselmünde bis oberhalb 
Bohnsack erstreckte. Das durch den Eisschutz aufgestaute 
Wasser überschwemmte das Dorf Bohnsack, durchbrach am 
1. Februar die schmale Dünenkette unterhalb Neuführ und 
bildete hier eine neue Weichselmündung aus. 

Die 15 km lange Flulsstrecke von der Durchbruchstelle 
bis zu der alten Mündung bei Neufahrwasser wurde hierdurch 
in einen todten Flulsarm umgewandelt, der, abgesehen von 
den geringen Wassermassen, welche ihm die Mottlau und 
Radaune zuführten, nur von den Wasserstünden in der Ostsee 
abhüngig ist. 

Um diesen Arm der Durchströmung vollständig zu ent- 
ziehen und ihn dadurch-als Hafen und namentlich zur siche- 
ren Lagerung der Holzflófse noch geeigneter zu machen, 
wurde die Weichsel bei Plehnendorf, dicht unterhalb der 
neuen Mündung durch einen wasserfreien Damm coupirt, 
und neben demselben eine Schleuse von 60,, m Länge und 
12,, m Breite erbaut. 

Gewöhnlich steht die Schleuse offen, so dals die Schiffe 
und Flölse dieselbe ohne Aufenthalt passiren können; ge- 
schlossen wird sie, wenn bei Anschwellungen der Weichsel 
zwischen dem Oberwasser der Schleuse und dem Ostseewasser- 
spiegel eine Niveaudifferenz von 0,, m entsteht, und nament- 
lich auch, wenn ein Deichbruch in dem Danziger Werder 
erfolgt ist, in welchem Falle der linksseitige Weichseldeich 
oberhalb der Schleuse durchstochen wird, damit das Bruch- 
wasser hier ausströmen und sich durch die Mündung bei 
Neuführ direct in die Ostsee ergielsen kann. 

Die alte Mündung bei Neufahrwasser wurde, wie der 
Plan aus dem Jahre 1845 zeigt, durch eine Coupirung ge- 
schlossen. 

Die Schleuse, durch welche man aus der todten Weichsel 
in den Hafencanal gelangte, war nunmehr zwecklos gewor- 
den, und für die Schifffahrt insofern unbequem und hinder- 
lich, als über dem Drempel nur eine Wassertiefe von 3,, m 
vorhanden war, so dafs tiefer gehende Schiffe von der 
todten Weichsel ausgeschlossen waren. Es wurde deshalb 
nördlich von der Schleuse ein offener 33 m breiter Canal 
ausgehoben, der zu beiden Seiten mit Futtermauern einge- 
falst war, und in der Mitte eine Tiefe von 5,, m hatte. 

So lange die Schleuse in Betrieb war, wurde die Pas- 
sage von Neufahrwasser nach der Westerplatte durch eine 
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Schwimmbrücke vermittelt, die dicht unterhalb der Schleuse 
lag, und abgeschwenkt werden mufste, wenn Schiffe hin- 
durchgehen sollten. Diese Brücke stand unter Controle der 
Steuerverwaltung. 

Nach Eröffnung des Seitencanals wurde über die Schleuse 
eine hölzerne Brücke gelegt. Der Traject über den Canal 
fand seitdem am Tage durch eine von der Hafenbauverwal- 
tung unterhaltene Fähre und während der Nacht über eine 
Schwimmbrücke statt, die zugleich als Sperrbaum gegen das 
unerlaubte Hindurchfahren der Schiffe diente. 

Der in neuerer Zeit erfolgte weitere Ausbau des Ha- 
fens ist in den nachfolgenden Abschnitten beschrieben. 


II. Die Rhede. 


Der Hafen zu Neufahrwasser ist der einzige bedeuten- 
dere Ostseehafen an den Preulsischen und Pommerschen 
Küsten, welcher eine Rhede besitzt, auf der die Schiffe 
gegen die herrschenden Winde geschützt liegen können. 
Die Halbinsel Hela, welche diesen Schutz gewährt, erstreckt 
sich von ihrer Wurzel bei Grofsendorf auf 33 km Länge 
nach Südosten, und begrenzt die zwischen der Halbinsel 
und dem Festlande gelegene Putziger Wiek. Diese Wiek 
hat westlich von der Linie, welche die Hafenmündung von 
Neufahrwasser mit der Spitze von Hela verbindet, einen 
Flächeninhalt von etwa 350 qkm, grölstentheils eine Tiefe 
von 10 bis 60 m und einen reinen aus Sand und Thon 
bestehenden Ankergrund. Gegen Osten ist die Bucht geóff- 
net, und müssen die auf der Rhede liegenden Schiffe bei 
starken östlichen und nordöstlichen Winden tiefer in die 
Wiek hineingehen und eine geschütztere Ankerstelle auf- 
suchen. Die Küstenfahrzeuge, die auf der offenen See von 
Stürmen überrascht werden, nehmen hüufig ihre Zuflucht in 
diese Bucht, in der sie sicheren Schutz finden. 

Die Putziger Wiek wird in der Richtung von Rewa 
nach Kulsfeld von einem Sandrücken durchsetzt, in dem 
sich nur dicht bei Rewa eine 2,, bis 3 m tiefe Rinne, das 
sogenannte ,Deepke* befindet. Zu der inneren Wiek, in 
der die Wassertiefe 4 bis 5 m betrügt, kann man nur durch 
diese Rinne gelangen. 

Abgesehen von dem Schutz, den die Halbinsel Hela 
der Rhede gewührt, ist dieselbe für den Hafen von Neufahr- 
wasser in sofern von der grófsten Wichtigkeit, als durch 
dieselbe die von Westen nach Osten gehende Küstenströmung 
von der Hafenmündung und dem benachbarten Ufer abge- 
halten und der Art abgelenkt wird, daís sie erst 40 bis 
50 km östlich von Neufahrwasser den Strand wieder trifft, 
Die Offenhaltung der Hafeneinfahrt wird hierdurch wesentlich 
erleichtert, indem Verflachungen nur dadurch herbeigeführt 
werden, dals bei starken Ostwinden die Sinkstofle, welche 
die Weichsel früher vor ihrer Mündung bei Neufahrwasser 
ablagerte, durch die Wellen westwürts getrieben werden. 
Da nun östliche Winde seltener eintreten, so sind die 
hierdurch veranlalsten Verflachungen durch Baggern leichter 
zu beseitigen, als die Sandmassen, die bei den anderen 
Ostseehüfen durch die Küstenströmung in das Seegatt ge- 
worfen werden. 

Aus allen diesen Rücksichten ist die Erhaltung der 
Halbinsel Hela für den Hafen von Neufahrwasser von der 
grölsten Wichtigkeit. 
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Von der Wurzel bis zur Mitte ihrer Länge hat die 
Halbinsel nur die geringe Breite von etwa 400 m, verbrei- 
tert sich aber nach der Spitze zu auf nahezu 3 km. In der 
ersten Hälfte gehört dem Fiscus ein Terrainstreifen von 
erheblicher Breite, auf dem auf fiscalische Kosten Dünen 
ausgebildet und Schonungen angelegt sind, die mit grolser 
Sorgfalt unterhalten werden. Trotz der geringen Breite ist 
daher ein Durchbruch, der für. die Rhede und den Hafen 
verhängnilsvoll werden mülste, nicht wohl zu befürchten. 
Die östliche Hälfte besteht aus Dünen, die bis 20 m hoch 
und zum grolsen Theil mit Wald bestanden sind, und der 
Stadt Danzig gehören. Auf diesen Waldungen stehen aber 
den Bewohnern der auf der Halbinsel gelegenen Ortschaften 
80 bedeutende Holzgerechtsame zu, dals in wenigen Decen- 
nien eine vollständige Devastation des Waldes in sicherer 
Aussicht steht. Da nun nach dem Abtreiben des Holzes 
die aus losem Sande bestehenden Dünen sich in Wander- 
dünen verwandeln und nicht nur die auf der Wiekseite ge- 
legenen Ortschaften verschütten, sondern auch in die Wiek 
selbst hineintreiben, dieselbe verflachen, und auch der Rhede 
den bisherigen Schutz entziehen würden, so ist, da die 
Stadt Danzig sich nicht in der Lage befindet, die erwähnten 
Servituten abzulösen, in Aussicht genommen, dals der Staat 
die Helaer Forst erwirbt und sie gegen die ihr drohende 
Vernichtung schützt. 

Die bezüglichen Verhandlungen werden seit längerer 
Zeit gepflogen und hoffentlich bald zu einem gewünschten 
Abschluís gelangen. 

Von der Rhede führt eine breite Fahrrinne von 6,, m 
Tiefe bis zu der Hafenmündung, die gegenwärtig in einer 
Breite von 100 m auf 7 m vertieft wird, und deren weitere 
Vertiefung auf 7,, m Tiefe in Aussicht genommen ist. ` 

Die Tiefe mufs hier ausschliefslich durch Baggern er- 
halten werden. Das gebaggerte Material wird nach der 
See hinausbugsirt und nach den bestehenden Vorschriften 
an einer Stelle verstürzt, die 7 Seemeilen von der schwarzen 
Hafentonne entfernt und in der Richtung O. z. N. von der- 
selben liegt. Von dem Verstürzungspunkte wird Neufähr 
SSW !|, W. und der Leuchtthurm auf Hela N. gepeilt. Die 
Wassertiefe betrügt hier 30 m. 

Können die Baggerprühme bei nördlichen Winden nicht 
nach der vorbezeichneten Stelle gebracht werden, dann ist 
ausnahmsweise gestattet, von der schwarzen Hafentonne in 
der Richtung NNO !/, O. 7 Seemeilen weit hinauszufahren, 
bis der Oxhöfter Leuchtthurm WNW. und der Helaer Leucht- 
thurm NO. gepeilt wird, und hier, wo die Tiefe ebenfalls 
30 m betrügt, die Baggerprühme zu entleeren. 


IH. Der Hafen. 


a. Die Hafeneinfahrt. 

Die beiden Molen, welche die Hafenmündung einfassen, 
sind aus Steinkisten erbaut. Als die oberen, Theile der- 
selben wegen mangelnder Unterhaltung von den Wellen zer- 
stört waren, und man nach den bei den Hafenbauten zu 
Cherbourg und Plymouth im Anfange dieses Jahrhunderts 
gemachten Erfahrungen zu der Meinung gekommen war, dals 
steile Hafendümme sich überhaupt nicht halten kónnten und 
Dümme mit flachen Dossirungen unbedingt den Vorzug ver- 
dienten, dureh die weiten zwischen den Steinen befindlichen 
Zwischenrüume auch von See aus viel Sand hindurchtrieb, 
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der die Fahrrinne verflachte, so wurden mittelst Sinkstücke 
flache Dossirungen an die Steinkisten angebaut, dieselben 
ebenso wie die Steinkisten mit Steinen überschüttet und 
mit grofsen Quadern abgedeckt, wodurch ein flachgewölbter, 
in der Mitte 2,, m über Mittelwasser liegender Rücken ge- 
bildet wurde. Mit dieser Ergänzung wurde im Jahre 1824 
begonnen. Die Ostmole wurde hierbei um 339 m bis zu 
ihrer jetzigen Ausdehnung verlängert, und diese letzte neue 
Strecke von Grund aus mit Sinkstücken und Steinen erbaut. 
Seeseitig wurde die Mole mit drei flügelartigen aus Sink- 
stücken hergestellten Ansützen versehen, um zu verhindern, 
dals durch die Strömung neben der Mole eine tiefere Rinne 
ausgebildet würde. Damit die Schiffe nicht auf die Dossi- 
rung aufliefen, sind längs der Ostmole hafenseitig Gordungs- 
pfähle eingerammt, welche eine Laufbrücke tragen, die bei 
Öststürmen, wenn die überschlagenden Wellen das Be- 
treten der Ostmole verhindern, zur Passage nach der auf 
dem Kopf der Mole stehenden Leuchtbaake dient und zu- 
gleich die Möglichkeit bietet, von hier aus den einlaufenden 
Schiffen Hilfe zu leisten. 

Die Unterhaltung dieser Laufbrücke verursacht erheb- 
liche Kosten, so dals es sich empfehlen wird, hier nur eine 
verholmte oder vergurtete Pfahlreihe als Gordungswand bei- 
zubehalten, die Laufbrücke aufzugeben und statt dessen 
auf der seeseitigen Kante der Molenkrone, ebenso wie dies 
bei den anderen Ostseehüfen geschehen ist, eine Brüstungs- 
mauer zu errichten , dureh welche auch bei starken Stürmen 
die Passage auf der Mole gesichert, und zugleich verhindert 
wird, dafs bei Nordoststürmen aus der flachen seeseitigen 
Dossirung der Mole Steine herausgerissen und über die Mole 
in die Hafeneinfahrt geworfen werden. In Verbindung mit 
dem Bau des Hafenbassins ist die alte Westmole, welche 
die Einfahrt auf 56 m einschränkte, abgebrochen und an 
Stelle derselben eine neue Mole erbaut, deren Kopf von 
der Ostmole 61 m entfernt ist und welche nach dem Hafen 
zu gegen die Ostmole der Art divergirt, dafs der Hafen- 
canal an der Wurzel der im Ganzen 208 m langen West- 
mole 93 m breit ist. Die neue Mole besteht aus zwei mit 
einer Neigung von 1:4 eingerammten, mit Gurtungen ver- 
sehenen, verankerten Pfahlwünden, die in der Hóhe des 
Mittelwassers 6,, m von einander stehen. Der Raum zwi- 
schen denselben ist bis zum Mittelwasser mit Steinen aus- 
gefüllt. Nachdem sich diese Schüttung unter Einwirkung 
der Wellen vollständig gesetzt hat, soll hierüber eine Mauer 
aufgeführt werden, deren 5 m breite Krone 1,49 m über 
Mittelwasser liegt. 

Die Ostmole hat vom Fuís der Dünen auf der Wester- 
platte bis zur Kopfbüschung eine Länge von 831 m und 
tritt 440 m über den Kopf der neuen Westmole vor, wodurch. 
das Hineintreiben der auf der Ostseite liegenden Sandmassen 
in die Hafeneinfahrt verhindert. und das  Einlaufen der 
Schiffe bei heftigen nordöstlichen und östlichen Stürmen er- 
leichtert wird. 

b. Der Hafencanal. 

Den eigentlichen Seehafen- für die tiefgehenden Schifle 
bildete der Hafencanal, der sich von der Wurzel der Ost- 
mole in einer Lünge von 1600 m bis zur todten Weichsel 
erstreckte. Die Breite desselben beträgt 51 bis 85 m, und 
die normale Tiefe 6,, m. Es wird beabsichtigt, auch hier 
auf 20 m Breite eine Tiefe von 7 m herzustellen. 0 
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Bohlwerke, welche früher die Ufereinfassungen bildeten, sind 
nach und nach in massive mit Granitquadern verblendete 
Quaimauern, die auf Pfahlrost stehen und deren Oberkante 
Lea m über Mittelwasser liegt, umgewandelt. Die bei den 
Futtermauern angewandten Constructionen haben sich nicht 
als genügend widerstandsfähig erwiesen, und sind mehrfach so 
bedeutende Bewegungen eingetreten, dafs umfangreiche Er- 
neuerungen stattfinden mufsten. Wenn hieran, namentlich 
bei.den in älterer Zeit ausgeführten Mauern, zum Theil 
mangelhafte Ausführung Schuld gewesen sein mag, so ist die 
vorwiegende Veranlassung zu den Beschädigungen doch darin 
zu suchen, dafs der Tiefgang der Schiffe sich vergrüfserte, 
und dals in der Nähe der Quaimauern eine grófsere Tiefe 
hergestellt wurde, als es nach der Construction der Mauern 
hätte geschehen dürfen. Dann waren auch die polizeilichen 
Bestimmungen, durch welche der Verkehr in dem Hafen 
geregelt wurde, unzureichend, und genügten dieselben na- 
mentlich nicht, um einer übermälsigen Belastung der Mauer 
und der anschliefsenden Quaiflichen durch schwere Stück- 
güter vorzubeugen, und andererseits zu verhindern, dafs die 
tiefgehenden Dampfschiffe, wenn sie von den Quaimauern 
ablegten, ihre grolsen Schrauben in Betrieb setzten und 
hierdureh dicht am Ufer Auskolkungen erzeugten, die den 
Einsturz der Mauern zur Folge haben mufsten. Durch die 
Polizeiverordnung vom 19. August 1880 ist diesen Mängeln 
abgeholfen, indem bestimmt ist, dafs die Quais in einer 
Breite von 11 m von der wasserseitigen Kante höchstens 


mit 1800 kg pro qm belastet, und auf eine Breite von 8 m . 


die Güter nur so lange niedergelegt werden dürfen, als 
dies behufs des Entlöschens und Beladens der Schiffe, der 
Verwiegung und Instandsetzung der Güter zum Zwecke ihrer 
Verladung oder Abfuhr, bzw. behufs der zollamtlichen Con- 
trole und Abfertigung nothwendig ist. 

Dampfschiffe von mehr als 3,, m Tiefgang dürfen im 
Hafencanal und im Hafenbassin mit eigener Dampfkraft nur 
mit einer Geschwindigkeit von 1 m in der Secunde fahren, 
wenn die Schraube sich in einem Abstande von mindestens 
15 m von den Ufereinfassungen befindet. ^ Dampfschiffe, 
welche 3,, m oder weniger tief gehen, dürfen, wenn die 
Schraube mindestens 6 m von den Ufereinfassungen entfernt 
ist, den Hafencanal und das Hafenbassin mit einer Ge- 
schwindigkeit von 1,, m in der Secunde mittelst eigener 
Dampfkraft befahren. 

Zur Sicherung der Mauern sind dieselben nachträglich 
mit 5 em starken eisernen Stabankern verankert, und ist 
wasserseitig ein zweifülsig dossirtes Banket von Kies ge- 
schüttet, welches dicht an den Mauern nur 3,, m unter 
dem Wasserspiegel liegt. Vor einigen aus der ältesten Zeit 
stammenden Mauern wird die Oberkante dieser Verschüttung 
2, m und an der sehr unsicheren Mauer vor den Salz- 
magazinen sogar nur 2,, m unter Mittelwasser erhalten, 
Bei der letztgenannten Tiefe müssen die gröfseren Schiffe 
sich bei dem Verladen vom Ufer abbäumen, was mit Unbe- 
quemlichkeit verknüpft ist. Auf den Ersatz dieser Mauer, 
welche wegen der Nähe der Salzmagazine nicht verankert 
werden kann, auch bereits so baufällig ist, dafs eine Re- 
paratur oder Verstärkung nicht zu empfehlen ist, durch eine 
neue Mauer wird demnächst Bedacht zu nehmen sein. 

An dem rechten Ufer des Hafencanals, 350 m von dem 
Ausgange aus der todten Weichsel entfernt, wo derselbe 


die grölste Breite hat, liegt eine Kielbank mit drei davor 
befindlichen, zusammen 70 m langen Gordungswänden, durch 
welche die kielholenden Schiffe von dem durchgehenden 
Verkehr getrennt werden. Ein auf dem Ufer’ stehender 
kleiner Schuppen dient zur Aufbewahrung der bei dem Kiel- 
holen erforderlichen Utensilien. 

Etwa in. der Mitte des Hafencanals führt über den- 
selben eine Personenführe, welche von dem Königl. Steuer- 
fiscus verpachtet wird. 

Die auf der Westerplatte neben dem Hafencanal lie- 
genden, dem Fiscus gehörigen Flächen wurden früher von 
Privatleuten unentgeltlich zur Lagerung von Gütern benutzt. 
Um den hieraus entstandenen Milsbräuchen entgegenzutreten, 
ist seit dem 1. October 1879 die Bestimmung getroffen, 
daís die Güter, nachdem sie aus den Schiffen ausgeladen 
sind, hier nur 14 Tage ohne Entgelt lagern dürfen, dann 
aber pro Tonne monatlich 5 Pfennige Miethe bezahlt werden 
müssen. Im Etatsjahre 1880/81 ist hieraus eine Einnahme 
von 1429 A. im Etatsjahre 1881/82 eine Einnahme von 
343 AM und im Etatsjahre 1882/83 eine solche von 1076 )إن‎ 
erzielt. worden. . 


c. Das neue Hafenbassin. 


Für den bedeutenden Aufschwung, welchen der Schifis- 
verkehr im Anfange der sechziger Jahre nahm, war der 
Hafencanal nicht ausreichend. In dem unteren Theil des- 
selben mulste das linke Ufer zum Abstoppen der einlaufenden 
Schiffe auf eine bedeutende Lünge frei gehalten und das 
rechte Ufer für die zum Auslaufen fertigen Schiffe reservirt 
werden. Die geringe Breite des Hafencanals erschwerte die 
Passage der Schiffe durch denselben in hohem Maalse, zumal 
da nach der Verordnung vom 28, Februar 1845, die erst 
unter dem 27. December 1870 aufgehoben wurde, die Schiffe 
hier nicht mit eigener Dampfkraft fahren und auch nicht 
mittelst Dampfer bugsirt werden durften. Eine Verbrei- 
terung des Canals, die zunüchst in Anregung gebracht war, 
hütte den letzten Uebelstand wohl beseitigen künnen, eine 
volle Abhilfe wäre dadurch aber nicht geschaffen, da eine 
Vermehrung der unzureichenden Löschplätze hierdurch nicht 
herbeigeführt wurde.  Wiederholentlich mufste den Schiffen 
wegen Ueberfülung des Hafens das Einlaufen in denselben 
untersagt werden, und mulsten dieselben dann auf der Rhede 
liegen bleiben, bis dureh das Auslaufen von Schiffen Raum 
für die neu ankommenden gewonnen wurde, 

Den berechtigten Klagen über die Unzulünglichkeit des 
Hafens konnte nur durch die Anlage eines mit dem Hafen- 
canal in directer Verbindung stehenden neuen Bassins ent- 
sprochen werden, welches auf dem linken Ufer angelegt 
werden mulste, um die Quais desselben mit der Eisenbahn 
in Verbindung zu setzen, Nach langwierigen Untersuchungen 
und Verhandlungen wurde durch die Allerhöchste Cabinets- 
ordre vom 31. Juli 1871 der Bau des neuen. Hafenbassins, 
wie es nun zur Ausführung gekommen und auf dem Situa- 
tionsplane dargestellt ist, genehmigt. 

Dasselbe hat eine Länge von 700 m und eine Breite 
von 95 m. Auf den Langseiten ist es mit verankerten 
Quaimauern versehen, die auf Pfahlrost stehen und deren 
Oberkante, ebenso wie in dem Hafencanal 1,;, m über 
Mittelwasser liegt. Das westliche Abschlufsufer des Bassins 
ist nur durch ein Bohlwerk geschützt, gegen welches sich 
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eine Erddossirung setzt, um bei eintretendem Bedürfnifs das 
Bassin nach dieser Seite verlüngern zu kónnen. 

Die Tiefe betrügt bei mittlerem *Wasserstande 6,, m, 
die sich dicht neben den Quaimauern auf 3,, m ermälsigt. 

An der Einfahrt in das Bassin hat die Wasserflüche 
eine Breite von über 150 m, so daís hier die grófsten 
Schiffe wenden und vor dem Ausgehen auch die Deviation 
ihrer Compasse bestimmen können.  Unfern derselben be- 
findet sich eine fiscalische Fähre, welche die Verbindung 
zwischen den beiden Ufern des neuen Bassins vermittelt. 

Zum Schutz der im Bassin liegenden Schiffe gegen die 
nördlichen Winde ist zwischen demselben und dem Strande 
ein Deich geschüttet, dessen Krone rot. + 10 m a. P., also 
6,, m über Mittelwasser liegt. Die ca. 100 m breite Flüche 
zwischen dem Deiche und dem Strande ist mit Kiefern und 
Laubhölzern bepflanzt, nach deren Anwachsen ein noch 
wirksamerer Windschutz eintreten wird. 

Um den Strand gegen Abbruch zu schützen, ist der- 
selbe von der Wurzel der Westmole bis zu dem Ende des 
Hafenbassins durch eine Steinböschung gesichert, deren Fuls 
sich gegen eine Spundwand setzt. Zur Verhinderung von 
Auskolkungen sind vor der Spundwand mit Steinen beschwerte 
Senklagen aus Faschinen versenkt. 

Seit dem Jahre 1879 ist das Bassin dem Verkehr 
eröffnet. 

Zum Ent- und Beladen der Schiffe sind folgende Krah- 
nen an dem neuen Bassin errichtet: 

1) an dem nördlichen Ufer ein feststehender Krahn mit 
Fairbairn’schem Ausleger von 25 t Tragfähigkeit für Hand- 
betrieb, dessen Ausladung von der Drehaxe gemessen 10,55 m 
und von der Vorderkante der Quaimauer ab 7,, m beträgt. 

2) an der Südseite, 100 m von dem westlichen Abschluls- 
ufer entfernt, ein gleichfalls fester, für Handbetrieb ein- 
gerichteter Krahn von 10 t Tragfähigkeit, dessen gerader, 
aus zwei schmiedeeisernen Röhren bestehender Ausleger 8 m 
über die Vorderkante der Quaimauer hinausreicht. 

3) auf dem südlichen Ufer zwei fahrbare Dampfkrahne 
mit Fairbairn'schen Auslegern von je 1,, t Tragfähigkeit. 
Die Ausleger reichen 6 m über die Vorderkante der Quai- 
maner, Das Krahnengeleise, welches vor dem Eisenbahn- 
güterschuppen liegt und sich östlich bis in die Nähe der 
über die Hafenmündung führenden Führe erstreckt, hat eine 
Lünge von 489 m. 

Die vorgenannten vier Krahnen sind in Verbindung 
mit dem Bau des neuen Bassins seitens und auf Kosten der 
Hafenbauverwaltung errichtet, Aufserdem befinden sich an 
dem linken Ufer des Hafencanals, nahezu in der Mitte des- 
selben, zwei feste für Handbetrieb eingerichtete und von 
der Eisenbahnverwaltung aufgestellte eiserne Krahnen mit 
geraden Auslegern, von denen der westliche eine Tragfähig- 
keit von 10 t mit einer Ausladung von 6,, m über Vorder- 
kante der Quaimauer, und der 85 m óstlich von demselben 
stehende Krahn eine Tragfühigkeit von 4 t mit einer Aus- 
ladung von 6,, m über Vorderkante der Quaimauer besitzt. 

Zur Beleuchtung der Quais werden seitens der Hafen- 
bauverwaltung hundert Petroleumlaternen unterhalten, von 
denen dreifsig ohne Rücksicht auf Mondenschein die ganze 
Nacht hindurch brennen, die übrigen dagegen um 11 Uhr 
Abends ausgelöscht werden. 


d. Die todte Weichsel. 


Die Einfahrt aus dem Hafencanal in die todte Weichsel 
war bis vor Kurzem durch die Schleuseninsel auf 33 m 
Weite beschränkt, und die Passage durch dieselbe für die 
grölseren Schiffe, namentlich für die langen Schraubendampfer 
um so beschwerlicher, als hier häufig eine merkbare Strö- 
mung stattfand, und die Schiffe gleich oberhalb der Engstelle 
ihren Cours um 90 Grad ändern mufsten, was nur durch 
wiederholtes Ausbringen und Verlegen der Trossen und Vor- 
und Rückwärtsgehen ermöglicht wurde. Diese enge Durch- 
fahrt war auch insofern ein Schifffahrtshindernils, als ohne 
Gefährdung der Quaimauern hier nur eine schmale Rinne 
von 5,g bis höchstens 6 m Tiefe hergestellt werden durfte, 
die sich nach den Seiten zu auf 2 m Tiefe verflachte. 


Im Jahre 1880 wurde die Genehmigung zur Beseitigung 
dieses Schifffahrtshindernisses ertheilt und eine erste Rate 
von 100000 ¢ hierfür bewilligt, Jetzt ist die Schleusen- 
insel abgetragen und die Futtermauer, welche das neue 
Ufer bildet und die Quaimauer des Hafencanals mit der 
hölzernen Ufereinfassung der todten Weichsel verbindet, 
nahezu vollständig hergestellt, sodals die Schiffe in dem 
80 m breiten Fahrwasser nunmehr ungehindert und ohne 
künstliche Manöver von der todten Weichsel in den Hafen- 
canal gelangen können. 


Die hier befindliche Seilführe, welche die Verbindung 
zwischen Neufahrwasser und der Westerplatte vermittelt, soll 
zur Verminderung der vielfachen Störungen, die bei dem 
Durchgange von Schiffen stattfinden, in eine Dampffähre 
umgewandelt werden. 


Die todte Weichsel hat von dem Hafencanal bis zur 
Mündung der Mottlau eine Länge von rot. 6,, km. 0 
Breite wechselt zwischen 120 und 220 m. Die Tiefe in der 
Fahrrinne betrug bisher 5,, m, wird ‚aber , gegenwärtig in 
einer Breite von 20 bis 30 m auf 7 m vergrölsert. Die 
rot. 8 km lange Flufsstrecke von der Mottlau bis zur Pleh- 
nendorfer Schleuse hat eine Wassertiefe von 2 bis 2,, m 
und wird hauptsächlich als Liegehafen für die zum Export 
bestimmten von Rufsland die Weichsel herunterkommenden 
Holzflöfse benutzt, Für den Betrieb der Binnenschifffahrt 
soll nach der Polizeiverordnung vom 19. August 1880 ober- 
halb der oberen Mündung der Schuitenlake ein Fahrwasser 
von mindestens 40 m Breite, und unterhalb derselben von 
60 m Breite vor jeder Holzlagerung frei bleiben. 


Von Neufahrwasser herauf bis unterhalb der Jung- 
städtischen Holzfelder, welche Eigenthum der Stadt Danzig 
und von dieser an Holzhündler verpachtet sind, führt hart 
am linken Ufer der todten Weichsel eine gepflasterte fisca- 
lische Chaussee, die sogenannte Broschkische Stralse. Die- 
selbe ist von zahlreichen überbrückten Canülen durchschnitten, 
welehe nach den dahinter gelegenen im Privatbesitz befind- 
lichen Holzplätzen und Fabrikanlagen führen. Der Leinen- 
zug, welcher früher auf dem linken Ufer der Weichsel und 
der Mottlau ohne Unterbrechung bis Danzig herauf ausgeübt 
werden konnte, ist seit dem Jahre 1856 durch die Anlage 
der Kaiserlichen Werft unterbrochen, und sind nunmehr auch 
die über die Wasserliufe der Jungstädtischen Holzfelder 
führenden Leinpfadsbrücken, die bis jetzt noch von der 
Hafenbauverwaltung unterhalten sind, für die durchgehende 
Schifffahrt entbehrlich geworden. 
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Das rechte Ufer der todten Weichsel von der oberen 
Mündung der Schuitenlake bis Weichselmünde befindet sich 
im Besitz von Privatleuten, und wird fast ausschliefslich für 
den Holzhandel verwerthet. Auch dieser Theil. der Weichsel 
wird ïn ausgedehntem Maalse als Liegehafen für die Holz- 
traften benutzt, und: werden die Schiffe, welche den Holz- 
export. bewirken, hier grofsentheils direct vom Wasser aus 
befrachtet. Vielfach. completiren "auch die Schiffe, die in 
Danzig Güter. eingenommen haben, hier ihre Ladung aus 
Lichterfahrzeugen, da der durch die Mottlau' gelegte Dücker 
der städtischen Canalisation nur. 3,7, m unter dem mittleren 
Wasserspiegel liegt und die 'gröfseren Schiffe deshalb in 
Danzig. nicht. voll. beladen: werden können; | 

Endlich dient die todte Weichsel , namentlich der untere 
Theil derselben, 21018 Uéberwintern. der Schiffe, wozu sie 
sich wegen ihrer bedeutenden Breite und geschützten Lage 
ganz besonders eignet. Die Schiffe werden dann theils an 
die zahlreichen Duc d'Alben, theils an’ Gordungswünde fest- 
gelegt. Die von dem 118608 Vin der: todten "Weichsel zu 
unterhaltenden "arua stre gi haben: zusanimen - Länge 
von. 2300 m. Or "ti 

Das fiscalische Ufer längs: der Broschkischen 'Stralse ist 
von : Neufahrwasser aufwärts in: einer. Länge von 1070 m 
durch: verankerte Balkenwände ‚und Bohlwerke und. dann auf 
2790 m Länge durch eine Steinböschung gedeckt. l 

Fin besonderer Petroleumhafen existirt in Neufahrwasser 
micht, Als am 6. November 1869, das mit Petroleum be- 
ladene: Schiff. Cupido. in dem Hafeneanal in Brand gerieth, 
gelang es zwar den umsichtigen Anordnungen der Hafen- 
behórden; das Schiff. nach- der Rhede hinauszuschleppen, 
sodals ep hier, ohne. andere Schiffe in Mitleidenschaft zu 
ziehen,- verbrannte; aber dieser Fall veranlafste die Kauf- 
mannschaft.zu dem Antrag, dals an der Weichsel ein ab- 
geschlossenes’ Hafenbassin angelegt werden möge, in dem 
drei bis vier Petroleumschiffe Platz finden kónnten. Wegen 
der Schwierigkeiten, welche der Anlage. eines. besonderen 
Petroleumbassins entgegen standen, und da bei eintretendem 
Brande in. einem abgeschlossenen. Bassin sümmtliche hier 
liegenden Schiffe unrettbar verloren. sind, ist diesem Antrage 
nicht. entsprochen, es ist aber gegenüber der unteren Mün- 
dung der Schuitenlake das linke Ufer der Weichsel für. den 
Petroleumverkehr reservirt. 

Aulserdem wird. der hintere Theil des neuen Hafen- 
bassins, in dessen Nähe mehrere Petroleumschuppen erbaut 
sind, gegenwärtig zum Löschen von Petroleum benutzt. 
Dies wird aber nur statthaft sein, so lange das neue Bassin 
von. anderen Schiffen, die. theils- aus Gewohnheit, theils 
wegen der leichteren Zollabfertigung die Lóschplütze an dem 
Hafencanal. vorziehen, weniger frequentirt wird. Sobald ein 
lebhafterer Schiffsverkehr eintritt, und das neue Bassin dann 
in ausgedehnterem  Maafse mit anderen Schiffen belegt wird, 
dürfte. es. mit grolsen Gefahren verknüpft sein, Petroleum- 
schiffen das Liegen und Löschen: in. demselben zu gestatten, 

Der eingehende Ballast wird, aufser an dem alten offi- 
ciellen..Ballastplatze am „kleinen. Ballastkruge* auf dem 
linken. Ufer der todten Weichsel, auf das nördliche Ufer 
des Hafencanals ausgekarrt , und. soweit. er nicht. zu. anderen 
hafenbaulichen ` Zwecken verwendet. wird, zur Befestigung 
der Wege. auf. der Westerplatte oder. zur Ausfüllung des 
Wasserloches in der alten. Weichselmündung abgefahren, 
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Schiffe; die in Ballast ausgehen wollen, haben denselben 
von der Düne an der Wurzel. der Ostmole zu entneh- 
men.  Geregelt wird. der Ballastverkehr durch einen dem 
Hafenbauinspector "unterstellten ` Ballastmeister, dem zu- 
gleich die Aufsicht über die Plantagen: der Westerplatte 
übertragen ist. 


IV. Seezeichen. 


Die Schiffe, welche. von Westen her nach Neufahrwas- 
ser kommen. orientitren sich nach den Leuchtthürmen zu 
Rixhöft und 116187 Um den Hafen bei westlichen Winden 
sichér zu erreichen, müssen sie müglichst nahe an der Spitze 
von Hela. vorbeifahren, und halten sich deshalb nahe an 
dem. Lande. Da das Feuer von Hela hier durch die hohen 
bewaldeten Dünen gedeckt wird, so ist etwa 3 Seemeilen 
nórdlieh in der Mitte zwischen Dorf Heisternest und Hela 
noch. ein Leuchtthurm (Heisternest) erbaut und  aufserdem 
vor dem Fedderorter Riff, welches sich in der Mitte zwischen 
diesen beiden Feuern nahezu eine halbe Seemeile weit in 
die. See vorschiebt, eine Tonne‘ ausgelegt. 

Das Rixhüfter Feuer, welches am 15. November 1822 
angezündet wurde, ist ein festes weilses Feuer 70,, m über 
dem Wasserspiegel opd beleuchtet den Horizont von W 3. N 
über N und O bis SO ?/, S. Dasselbe bestand ursprünglich 
aus 15 Argandschen Lampen mit parabolischen Reflectoren, 
die. im. Jahre 1866 durch einen Fresnelschen Apparat 
I. Ordnung ersetzt sind. 

Um: dieses Feuer von dem neuerrichteten, ebenfalls 
weisen. festen Feuer bei Scholpin (36 Seemeilen westlich 
von Rixhöft) unterscheiden zu- können, ist 190 m westlich 
von dem Rixhöfter Thurm ein zweiter Thurm mit einem in 
gleicher. Höhe mit dem ersten befindlichen weisen festen 
Feuer erbaut, und dieses Feuer am 1. Januar 1875 ange- 
zündet. Der zweite Thurm, der gleichfalls mit einem Fresnel- 
schen Apparat I. Ordnung ausgestattet ist, wurde von vorn- 
herein mit. Mineralöl befenert, während die Brennvorrichtung 
des älteren Thurmes erst im Jahre 1877 für Mineralöl- 
befeuerung umgeündert ist. 

Zwischen beiden Thürmen ist 18777 eine Sirene errich- 
tet, die dureh eine kalorische Maschine getrieben wird und 
bei undurchsichtigem Wetter in Perioden von einer Minute 
b Secunden lang tönt. In geringer Entfernung vor dem 
Sirenengebäude befindet sich ein von der Seewarte errich- 
teter Sturmsignalmast. Die Semaphorenstation, die im Som- 
mer 1875 hier eingerichtet wurde, ist, da das Publikum 
dieselbe fast gar nicht benutzte, wieder aufgehoben. 

Das Feuer bei Heisternest, welches nur einen 2 See- 
meilen breiten MMeeresstreifen in der Nähe der Küste be- 
leuchten soll, auf dem das Helaer Feuer wegen der bewal- 
deten Dünen nicht gesehen werden kann, besteht aus einem 
Fresnelschen Apparat IV. Ordnung und liegt 36,, m über 
dem Wasserspiegel.. Dasselbe ist ein festes weilses Feuer 
mit hellen Blinken von 10 Secunden Dauer, die alle 2 Mi- 
nuten erscheinen und denen eine Verdunkelung von 10 Se- 
eunden voraufgeht und folgt. 

Bei dem am 15. December 1872 erfolgten Anzünden 
dieses Feuers hatte dasselbe “eine andere Charakteristik, 
nämlich 30 Secunden weilses Licht, 10 Secunden dunkel, 
10 Seeunden rothes Licht, 10 Secunden dunkel. Von Schif- 
fern, die zwischen Hela und Heisternest gestrandet waren, 
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wurde ausgesagt, dafs sie das Heisternester Feuer mit dem 
Helaer verwechselt hätten. ` Um ähnlichen Irrthümern vor- 
zubeugen, würden im Sommer 1877 die rothen Scheiben und 
die Hälfte der drehenden Schirme entfernt, und. ist: dadurch 
die jetzt bestehende Charakteristik desı Feuers eingeführt. 
Das Heisternester Feuer beleuchtet drei Viertel des Hori- 
zontes von WNW °/, W über N und O bis 8 : W !/, W 

Die Fedderorter Riff- Tonne liegt auf nahezu 20 m 
Wassertiefe und bestand bisher aus. einem Cylinder von 
2,, m Durchmesser, der oben und unten einen aus Eisen- 
stüben. zusammengesetzten Kegel und. an der Spitze des 
oberen Kegels eine gleichfalls aus eisernen Stüben gebildete 
Kugel trägt. Um die Schiffe auch während der Nacht vor 
der Annüherung an dieses Riff zu warnen, ist diese Tonne 
im Frühjahr 1883 durch eine automatische ١ Courtenaysche 
Signalboje ersetzt worden. 

Das Feuer zu Hela bestand früher aus einer sogenann- 
ten Bliese, einem eisernen Korbe, in dem Steinkohlen ges 
brannt wurden, und den man an einem eisernen ‚Schwengel 
in die Höhe zog' so dafs das Feuer weit nach See hinaus- 
leuchtete.. Der Bau des jetzigen Leuchtthurmes, der bereits 
im Jahre 1806 begonnen, dann aber durch die kriegerischen 
Ereignisse lange Zeit unterbrochen war, wurde erst im Jahre 
1826 beendet, und das Feuer auf demselben am 1. Januar 
1827 angezündet. Das Feuer ist ein Drehfeuer, welches 
aus. sechs Argandschen Lampen mit  parabolischen Hobil- 
spiegeln besteht, die an einem ringfürmigen eisernen Gestell 
in gleichen Entfernungen von einander befestigt sind. Das 
eiserne Gestell legt eine volle Umdrehung in 3 Minuten zu- 
rück, sodaís die Periode. von dem hellsten Licht durch die 
Verdunkelung bis zum hellsten Licht eine Zeitdauer von 
30 Secunden umfalst. Durch das Feuer, welches sich 
37,, m-über Mittelwasser befindet, wird der ganze Horizont 
beleuchtet. 

Auf der Wiekseite, nordwestlich von dem Orte Hela, 
ist im Jahre 1876 seitens der Kaiserlichen Admiralität ein 
selbstregistrirender. Fluthmesser aufgestellt, der von den 
beiden Leuchtthurmwürtern zu Helû bedient wurde, gegen- 
würtig aber aufser- Thütigkeit gesetzt ist. 

Oestlieh. von Neufahrwasser ist in der Küstenbeleuch- 
tung eine Lücke, da zwischen den Leuchtkreisen von Held 
einerseits und Brüsterort und Pillau andererseits ein dunkler 
Streifen von über. 6 Seemeilen Breite verbleibt, »der sich 
nach der Küste zu bis auf 19 Seemeilen verbreitert. ^ Wenn 
über diesen. Mangel seitens. des schifffahrttreibenden Publis 
kums auch nur selten Klagen laut geworden sind, so wird 
doch Bedacht darauf zu nehmen sein, demselben durch den 
Bau eines Leuchtthurmes auf einer der in der Nühe von 
Kahlberg. befindlichen Dünenkuppen. abzuhelfen. 

Die Küstenansicht von Neufahrwasser bis Pillau 0 
wenn die Dünen sich. auch. zu verschiedener Höhe erheben, 
doch i besonders ‚hervorragender und charakteristischer Punkte, 
so. daís.es für die Schiffer schwierig ist, sich zu orientiren: 
Durch. einen Leuchtthurm in der Nähe von Kahlberg würde 
ein solcher Orientirungspunkt gewonnen: werden; da dieser 
Thurm ‚aber 25. bis 30-Seemeilen von. dem Hafen entfernt 
sein, voraussichtlich ‚auch noch eine geraume Zeit verfliefsen 
würde, bis dieser Bau zur Ausführung kommt, ۵0 ist wie- 
derholentlich beantragt, auf der 13 Séemeilen: von Neufahr- 
wasser entfernten Dünenkuppe bei Pasewark oder auf einer 


anderen geeigneten Stelle eine weit sichtbare Landmarke zu 
errichten; wodurch für die Schiffer die Orientirung wesent- 
lich erleichtert werden würde. 

Vor der Hafenmündung liegt in der Verlängerung der 
Ostmole, und zwar 625 m von dem Kopf derselben entfernt, 
eine schwarze Tonne mit einem Besen, und in der Verlünge- 
rung der alten Westmole, 650 m von dem Kopf derselben 
entfernt, eine ebensolche weilse "Tonne. Beide Tonnen lie- 
gen auf 6 bis 7 m Wassertiefe und beträgt ihre Entfernung 
von einander rot. 525 m. Da diese Tonnen nur auf eine 
geringe Weite sichtbar sind, so soll die. bei Fedderort ent- 
behrlich. werdende charakteristische «Tonne auf 9 m Wasser- 
tiefe vor die Hafenmündung verlegt werden, damit den 
Schiffen; welche jetzt durch die weithin sichtbaren Thürme 
der Danziger Kirchen leicht veranlafst werden, zu weit öst- 
lich | zu ‘steuern, die Möglicheit geboten wird, schon in 
grófserer Entfernung. den richtigen Cours nach der Hafen- 
mündung.: einzuschlagen. 

Vor. dem. sogenannten Weichselriff, welches sich vor der 
alten ` Mündung der Weichsel bei Neufahrwasser über 2 km 
weit in die See erstreckt, liegt auf 10 m Wassertiefe eine 
schwarze Tonne mit Stange und Besen. 

Auf dem -Kopf der Ostmole steht eine eiserne Leucht- 
baake, die im Jahre 1842 erbaut’ ist, und mit einem von 
Maritz & Sohn im Haag gefertigten’ Fresnelschen Apparat 
VI. Ordnung, dem ersten katadioptrischen "Apparat, der 
in. Deutschland überhaupt zur Verwendung gekommen. ist, 
versehen war. Am 16. April 1843 wurde das Feuer an- 
gezündet; 

Im Jahr 1877 ist der alte Apparat, der vielfach be- 
schädigt war, durch einen in Paris gefertigten Fresnelschen 
Apparat V. Ordnung ersetzt. Das durch Mineralöl gespeiste 
róthe Feuer befindet «sich '13,, m über Mittelwasser und 
erleuchtet den Horizont auf 247 |, Grad von WSW über N 
bis. SO. 

Auf dem linken Ufer des Hafencanals unfern des Bahn- 
hofes, rot. 1500 m von dem Kopf der Nordermole' entfernt, 
steht der massive runde weils angestrichene Leuchtthurm mit 
festem weifsen Feuer, welches durch sieben Petroleumlam- 
pen mit. parabolischen Hohlspiegeln von 0,5 m Durchmesser 
erzeugt wird. 

Die Lampen sind in zwei Kreisbügen über einander 
aufgehängt. In der unteren Reihe hängen vier und in der 
oberen Reihe drei Lampen. Das Feuer befindet sich 23,, m 
über Mittelwasser und beleuchtet den Horizont auf 208 Grad 
von NW z. Wi 3/, W über N und 0 bis SO ?/, S. Der Thurm 
ist bereits in der Mitte des vorigen Jahrhunderts erbaut, 
und brannte auch hier, ebenso wie früher auf Hela, ein 
Steinkohlenfeuer (Bliese). Durch dieses und ` ein zweites 
Kohlenfeuer, in etwa 75 m Entfernung von dem Thurme 
unterhalten, wurde die Einsegelungslinie bezeichnet. Jedoch 
bereits. 1806. wurde die Umwandlung dieser Kohlenfeuer, 
diel bei stillem Wetter nicht genügend leuchteten, bei star- 
kem Wind aber so viel Brennmaterial verbrauchten, dals 
die Betriebskosten ganz unverhältnilsmälsig hoch wurden, in 
ein 8000168 Feuer angeregt. 1817 wurde diese Umwand- 
lung bewirkt, und im Herbst. desselben Jahres eine Beleuch- 
tung durch 5,5 em (2 Zoll) starke ` Wnchslächte mit 7 
starkem: Doehte eingeführt. "Wenn hierdurch auch ein gleich- 
mälsigeres‘ Licht erzielt und die Kosten erheblich vermindert 
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wurden, so hatte das Licht doch keine grofse Leuchtkraft, 
und. war aufserdem «die Wartung ` eine ^ sehr  unbequeme. 
Von der Regierung zu: Danzig. wurde ` deshalb . vorgeschlagen, 
anstatt der Wachslichte. Gasbeleuchtung veinzuführen. ı» Dieser 
Antrag. wurde genehmigt غه‎ am 1; Januar 18190. sowohl 
auf dem Thurm, wie auf dem. davor befindlichen Bockgerüst 
eine. Gasbefeuerung mit je drei Flammen eingerichtet. ١ Im 
Jahre 1825, als die Ostmole über die: durch die beiden 
Feuer bezeichnete  Richtungslinie hinaus verlängert war, 
wurde das zweite Feuer eingezogen und das Feuer auf dem 
Thurm um zwei Flammen verstärkt, so dals hier nunmehr 
fünf. Flammen: brannten. 

Trotzdem dafs die Gasbefeuerung sehr kostspielig war, 
indem die eisernen Retorten im Durchschnitt nur. 4 Monate 
benutzt werden konnten und danngdurch neue ersetzt wer- 
den muísten, so ist diese Beleuchtungsweise doch bis zum 
Jahre 1860 beibehalten, dann aber Rübólbefeuerung ein- 
geführt worden, welche schliefslich im Jahre 1870 in die 
jetzt bestehende Petroleumbefeuerung umgewandelt. wurde, 

Da das Feuer kaum von Hela aus gesehen- werden 
kann, so ist wiederholentlich der Wunsch geüufsert, den 
Thurm: zu erhöhen, und denselben mit einem katadioptrischen 
Apparate zu versehen. 

Auf dem eirca 340 m NNW. vom Leuchtthurm liegen- 
den sogenannten Lootsenberge befindet. sich eine von. der 
Seewarte, die zu Neufahrwasser eine Agentur erster Klasse 
hat, bediente: Sturmsignalstation und eine. von der Kaiser- 
lichen Postverwaltung bediente Zeitballstation. Ferner steht 
hier ein 21 m hoher Mast, an dem von den Lootsen ein 
schwarzer kugelfórmiger Korb aufgezogen wird, wenn die 
Schiffe. von. der. Rhede aus nicht in den Hafen einlaufen 
dürfen... Ein gleicher Mast mit schwarzem Ball steht an der 
oberen Mündung: des Hafencanals, um nöthigenfalls den Schif- 
fern das. Einfahren aus der todten Weichsel in den. Hafen- 
canal zu untersagen, An der Wurzel der Westmole ist 
provisorisch. eine Winkbaake aufgestellt, die naeh Vollen- 
dung der Westmole auf den Kopf derselben. translocirt wer- 
den soll. 

Damit die hinter der Halbinsel Hela Schutz suchenden 
Schiffe. sich bei Nacht sicherer ‚orientiren. können, -ist auf 
dem. hohen Ufer‘ bei Oxhöft, 9 Seemeilen nördlich von Neu- 
fahrwasser ein Leuchtthurm mit einem Fresnelschen ‚Appa- 
rat IV. Ordnung erbaut, und. das Feuer auf demselben am 
1. Oetober 1877 angezündet. Dieses Feuer, welches. sich 
46,, m über dem Wasserspiegel befindet und mit Mineralöl 
gespeist wird, ist ein. weifses Funkelfeuer, welches. jede 
dritte. Secunde einen hellen Blink zeigt. Í il 

Bei östlichen Winden üben die Wellen hier einen star- 
ken Angriff auf. den Uferfufs aus. ` Wenn der Leuchtthurm 
nun auch noch über 60. m von der.Hochuferkante: entfernt 
steht , so. dürfte. bei. weiterem Abbruch. doch auf. eine. künst- 
liche Befestigung des Uferfuíses. Bedacht 7١ nehmen» sein. 

Zur Controle der Patentlogs und um. die Fahrgeschwin- 
digkeit der Dampfschiffe zu. prüfen, sind. nördlich von Neu- 
fahrwasser zwischen Brösen und Zoppot zwei parallele Linien 
durch Baaken. bezeichnet, deren Entfernung. von. einander 
Lu Seemeilen beträgt, . Zur. leichteren | Orientirung.. der 
Schiffe welche: Probefahrten ausführen. sollen, et im Jahre 
1867. nordöstlich. von. Zoppot, 1300.m vom. Ufer entfernt, 
in 8%/, m. Wassertiefe eine. grolse weifse hölzerne Tonne mit 


der, Bezeichnung „Zoppot“ ausgelegt, die im Frühjahr 1879 
durch eine eiserne Tonne ersetzt wurde. 

Das oben erwähnte Deepke bei Rewa war bisher durch 
zwei. Tonnen, bezeichnet. Nachdem nun seit dem Jahre 
1881 von der Actiengesellschaft Weichsel eine regelmälsige 
Dampfschififahrt zwischen | Neufahrwasser beziehungsweise 
Danzig, ‚und Putzig eingerichtet ist, sind zum leichteren Auf- 
finden. dieser. Durehfahrt hier noch, vier Klotzbojen mit 
3.m langen Stangen ausgelegt. 


5. Eisenbahnanlagen. 


Die. von Danzig. nach Neufahrwasser gehende eingelei- 
sige Eisenbahn wurde. am 1. October 1867 dem Verkehr 
übergeben. In einem grofsen Bogen ist sie um den Sasper 
See geführt, und erreicht dann mit einer Steigung von 
1:100 den höher gelegenen Personen-Bahnhof, Vor dem 
Beginn der Steigung zweigt sich ein Strang ab, der nach 
dem Güter-Bahnhof am südlichen Ufer. des Hafencanals 
führt. Längs der Ufermauer liegen hier auf 550 m Länge 
doppelte Geleise, welche -das directe Ueberladen aus den 
Schiffen in die Eisenbahnfahrzeuge ermöglichen. An dem 
oberen Ende des Hafencanals verengt sich die Uferstralse 
auf 8 m Breite, so daís hier auf weitere 270 m nur ein 
einfacher Strang fortgeführt werden konnte. Durch Weichen 
und durch eine Schiebebühne, die in der Nähe des 4t 
Krahnes nórdlich von. dem zwischen den beiden Krahnen 
befindlichen Zollschuppen liegt, sind die Ufergeleise mit den 
übrigen Geleisen des Güterbahnhofs verbunden. 

Der nach dem Güterbahnhof führende Strang ist in 
neuerer Zeit rückwürts bis hinter das westliche Ende des 
neuen Hafenbassins verlüngert, und sind von hier aus Geleise 
nach den beiden Lüngsufern des Bassins geführt. An dem 
südlichen Ufer liegt ein Strang zwischen dem Krahnengeleis 
und den drei Eisenbahngüterschuppen und zwei Geleise hin- 
ter diesen Schuppen. Am nördlichen Ufer sind zwei Eisen- 
bahnstrünge ausgeführt, welche sich in der Nühe des 25t 
Krahnes zu einem Strange vereinigen. 

Die von der Eisenbahnverwaltung am südlichen Ufer 
erbauten und hauptsächlich zur Lagerung des für den Export 
bestimmten .Getreides dienenden drei Güterschuppen haben 
eine Länge von je 60,, m und eine Breite von 11,, m, und 
beträgt die Gesammt-Grundfläche der drei Schuppen 2160 qm. 
Im Jahre 1882 sind auf dem nördlichen Ufer fünf Eisen- 
bahngüterschuppen erbaut, deren jeder 25 m lang und 30 m 
tief ist, welche daher zusammen eine Fläche von 3750 qm 
einnehmen. ;Da diese Schuppen für den Verkehr nicht aus- 
reichen, so. sollen am nördlichen Ufer noch weitere fünf 
Schuppen von. denselben Abmessungen errichtet werden. 


6. Zollamtliche Anlagen. 


In Neufahrwasser befinden sich zwei Zollabfertigungs- 
stellen, die unter einem Steuer- Revisionsinspector stehen 
und zu dem Hauptzollamt Danzig gehüren. Das Amtsgebüude 
der, ersten Abfertigungsstelle liegt neben der Hafenbauinspec- 
tion.. Die zweite Abfertigungsstelle befindet sich in dem 
Zollgüterschuppen, welcher am linken Ufer des Hafencanals 
zwischen. den beiden Krahnen steht. Zwischen den beiden 
Abfertigungsstellen liegen acht unter Verwaltung. der Steuer- 
behörde stehende Schuppen. mit einem gesammten Flächen- 
raum von rot. 7000 qm, welche früher fiscalische Salzspeicher 
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waren, seit Aufhebung des Salzmonopols aber als steuer“ 
freie Niederlagsräume an Private vermiethet werden. ` Vor 
diesen Schuppen hat die Uferstralse eine so geringe Breite, 
dafs, wenn das eine hier befindliche Eisenbalingeleise "mt 
Waggons besetzt ist, andere Fulirwerke nieht passiren 'kön- 
nen. Ein Zurückrücken der Schuppen würde im Interesse 
des Verkehrs sehr erwünscht sein. Da die Schuppen’ theils 
in Fachwerk, theils nur in Holz ausgeführt sind, und das 
dahinterliegende Terrain in bedeutender Breité der Steuer- 
verwaltung gehört, so würde diese Aenderung ohne über- 
mälsige Schwierigkeiten und Kosten ausgeführt werden können. 

Ein neuntes dem Steuerfiscus gehöriges, 637 qm grolses 
Magazin befindet sich an der todten Weiehsel dicht oberhalb 
des Anlegeplatzes der Dampfboote. Auch dieses diente frü- 
her als Salzspeicher und wird jetzt hauptsüchlich zur Lage- 
rung von Melasse benutzt. 


Von dem neuen Hafenbassin liegen die beiden beste- ` 


henden Abfertigungsstellen so entfernt, dafs es bei einer 
Steigerung des Verkehrs wohl nothwendig werden wird, auch 
hier eine Abfertigungsstelle einzurichten. : 


7. Der Bauhof ete. 
Zur Ausführung der Baggerungen und der Hafenbauten 
besitzt die Bauverwaltung nachstehende Fahrzeuge: 
nom, Pferdekr, erbaut 
1) den hólzernen Dampfbagger Krabbe 15 1845, 


2) , eisernen : Krebs 40 1864, 
B 5 Hummer 40 1876, 
4) das hölz. RaderdämpfschiffNeufahrwasser 60 1854, 
5) „ eiserne H Dahzig 70 1868, 
nou 9 Geheimr.Spittel 70 1876, 
7) die „ Dampfbarkasse Libelle 5 1866, 


(bis 1880 bestand das Casco derselben aus Holz), 
8) 26 eiserne Baggerprähme mit Bodenklappen, 
9) 16 hölzerne Transport- und Rammprähme, 
10) eine grófsere Anzahl kleinerer Boote. 

Reparaturen an den Dampfbaggern und Dampfschiffen, 
welche ein Aufschleppen derselben nothwendig machen, 
werden auf den Danziger Privatwerften ausgeführt; die Re- 
paratur der Prähme und Boote, namentlich auch die Er- 
neuerung des Anstriches derselben findet dagegen auf dem 
fiscalischen Werkplatze statt, der auf der Westerplatte neben 
der todten Weichsel eingerichtet ist. Auf demselben befin- 
det sich eine Schmiede mit einem vierfachen Mittelfeuer, 
eine kleinere Schlosserwerkstatt mit Drehbank und ein höl- 
zerner Spierenkrahn von 15 t Tragfühigkeit. 

Auf -dem linken Ufer, dicht unterhalb des Anlande- 
platzes der Dampfschiffe liegt der fiscalische Bauhof, auf 
dem die der Bauverwaltung gehörigen Baumaschinen und 
Gerüthe und die Betriebs-Inventarienstücke der. Dampf- 
bagger und Dampfbugsirboote aufbewahrt werden. Aulser- 
dem befindet sich hier ein Cementschuppen, ' eine kleine 
Zimmerwerkstatt und eine fahrbare Feuerspritze.' i 

Die für die Leuchtfeuer, Bagger und Dampfschifte 
erforderlichen Betriebsmaterialien, namentlich ‘Oel, Heede 
und dergleichen, sind in den an ee êr Hafonbau- 
inspection untergebracht. 10 

Die vorstehend genannten Räume und Anlagen sind 
durchaus ungenügend, und ist deshalb in Aussicht" genom- 
men, den Werkplatz auf der Westerplatte’ zu ‘einem grofse- 
ren Bauhof zu erweitern, der das gleichzeitige Aufschleppen 


von: mindestens. vierzehn Prähmen. gestattet, und der mit 
einer geräumigen Schmiede: und / Schlosserwerkstatt versehen 
werden soll. Aillserdenv sollen: hier oder vauf demi! alten ge. 
ealischen. Bauhof Magazine errichtet) werden, in welchen die 
Inventarien der: einzelnen .Dampfbagger: und: Bugsirboote: ge- 
sondert und. übersichtlich : aufbewahrt und. auch die Betriebs- 
máàterialien unter Beachtung der feuerpolizeilichen Vorschrif- 
ten. gelagert werden konnen. Endlich sollen hier die nóthigen 
Bureaurüume für den ersten Maschinenmeister und. die ande- 
ren. Unterbeamten: geschaffen werden, an denen es) gegen- 
würtig: vollkommen fehlt. 

Die Kohlen wurden früher in einem hinter der fisca- 
lischen Schmiede. auf der Westerplatte gelegenen, einge- 
zäunten Platz. magazinirt.:. Im Jahre 1882 ist in dem Win- 
kel» zwischen dem Hafeneanal und dem neuen Hafenbassin 
ein: zweiter Kohlenplatz eingerichtet, der sowohl mit dem 
Wasser wie. mit. den Geleisen der Ostbahn in bequemer 
Verbindung steht. und demnach nicht nur für den Bezug der 
englischen, sondern. auch. der oberschlesischen. Kohlen gün- 
stig gelegen ist. 

Auf. dem linken Ufer, dem fiscalischen Werkplatz gegen- 
über, liegt die Dienstwohnung des Hafenbauinspectors. 

Die am rechten Ufer des Hafencanals-auf der Wester- 
platte: stehenden fiscalischen fünf Kochhüuser;- von / denen 
das eine bereits im Jahre 1805, die vier anderen im Jahre 
1818 erbaut sind, werden gegenwärtig gegen einen mälsigen 
Miethszins an. Unterbeamte der riii Me: und an 
Wittwen derselben vermiethet. 1 


8... Hafen- Verwaltung, 


Die Unterhaltung der baulichen Anlagen des Hafens, 
sowie die Ausführung der Neubauten und die Erhaltung der 
Fahrtiefe liegt dem in Neufahrwasser stationirten: Hafenbau- 
inspector ob, der dem Regierungs- Präsidenten in Danzig 
unterstellt. ist. ^Derselbe hat auch für die Instandhaltung 
der Leuchtthürme und die regelmäfsige Bedienung der Feuer, 
sowie des gesammten Lootseninventars Sorge zu tragen. 

Aulser den für grölsere Bauausführungen diütarisch be- 
schäftigten Baumeistern und Bauführern stehen unter ihm 
die Leuchtthurmwürter, die Führer und Mannschaften der 
Bagger und Bugsirboote, der ‚obengenannte Ballastmeister, 
ein ` festangestellter Materialienschreiber, ein Hafenbauauf- 
seher “und ` ein Sehleusenaufseher, Seit dem Eingehen der 
Schleuse und ‚seitdem der Hafen “eine bedeutende Erweite- 
rung erfahren hat, wird letzterer gleichfalls bei den Hafen- 
Unterhaltungsarbeiten beschüftigt, und ist die Umwandelung 
dieser Stelle in eine zweite Hafenbau- Aufseherstelle in Aus- 
sicht genommen. 

Die Verwaltung: ünd Verpachtung der fiscalischen Grund- 
stücke auf der Westerplatte, welche früher dem Hauptzoll- 
amte- om Danzig Oblag, ist mit; Ausnahme der dem Militär- 
Doug gehörigen "Grundstücke durch  Erlafs vom 27, März 
1881 der Hafenbauinspeetion übertragen, 

'* Die Sehifffahrts- und 'Hafenpolizei, welche von der 
Hafenbauverwaltung vollstündig getrennt ist, ressortirt zu der 
'Kóniglichen Polizei- Direction zu Danzig. Als’ Organ der- 
selben 'fungirt für den Hafeneanal, 088 Hafenbassin, die 
todté. Weichseli; soweit dieselbe. zûr dem  Ortsbezirk New- 
fahrwasser gehört, und die Rhede- in einem Umkreise "von 
4 Seemellen ` von der. auf. der Ostmole stehenden: Leucht- 
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baake ab gerechnet, der Lootsen-Commandeur zu Neufahr- 
wasser, der zugleich die Stelle eines Hafenmeisters bekleidet. 
Für die aufserhalb des Ortsbezirks liegende todte Weichsel 
und die Mottlau verwaltet die Polizei ein etatsmälsiger 
Strominspector zu Danzig, dem mehrere Stroniaufseher als 
Executivbeamte unterstellt sind. 
Die Interessen des handel- und schifffahrttreibenden 
Publikums werden durch zwei von dem Vorsteheramt der 
Kaufmannschaft bestellte Hafen-Commissarien vertreten. 


9. Lootsenwesen. 


Unter dem Lootsen - Commandeur zu Neufalirwasser stehen 
.1 Lootsenamtsassistent, 
"3 Oberlootsen, 
' 90 Seelootsen, und 
` 44 Binnenlootsen, 

Zur Besetzung der von Danzig herabkommenden Schiffe 

stehen unter dem Strominspeetor aufserdem 
1 Oberlootse und 
14 Binnenlootsen. 

Die Binnenlootsen werden aus den von den Schiffern 
zu entrichtenden Lootsengebühren remunerirt, während die 
Seelootsen in festem Gehalt stehen. 

Für den Pilotagedienst hat der Lootsen-Commandeur 
zur Verfügung: 

1 eisernes Schraubendampfschiff „Dove“ von 70 nom. 
Pferdekrüften, welches 1878 erbaut ist, 

1 gedeckten Segelkutter, 

2 gedeckte Lootsenboote, 

1 Gig und 

mehrere kleinere Boote und Jollen. 

Da der grofse Dampfer „Dove“ viel Brennmaterial 
verbraucht, so ist im Frühjahr 1883 zur Besetzung der 
Schiffe bei schlichter See noch eine Dampfbarkasse beschafft, 
die zugleich bei dem Hafen-Polizeidienst Verwendung findet, 

Mit Ausnahme des „Dove“ liegen die Lootsenfahrzeuge 
in dem Lootsenhafen, der in , das linke Ufer des Hafen- 
canals dicht oberhalb der Mündung des neuen Bassius ein- 
geschnitten, ist. Derselbe hat eine Länge von 56,, m und 
eine Breite von 19 m und ist durch zwei mit Rollbrücken 
überdeckte Einfahrten von je 4,, m Breite mit dem Hafen- 
canal verbunden. 

An der Rückseite dieses Hafens steht ein Lootsenboot- 
Schuppen, auf dessen geneigtem Boden die kleineren Boote 
aufgeschleppt werden können und in dem die Lootsengerüthe 
aufbewahrt werden. In demselben Schuppen befinden sich 
Inventarienstücke der fiscalischen Rettungsstation. 

Zum Aufschleppen der gröfseren Lootsenboote ist unfern 
des Lootsenhafens in die Quaimauer. ein in das Wasser 
reichendes Slip eingeschnitten. 

Westlich von dem Lootsenschuppen ist im Jahre 1882 
eine Dienstwohnung für den mit der Beaufsichtigung der 
Boote und Utensilien beauftragten Lootsen und für den Fähr- 
mann erbaut, der' die über die Mündung des neuen. Hafen- 
bassins führende fiscalische Fähre zu bedienen hat. 

Das Lootsenamt, zugleich-Hafenpolizeiamt, und die im 
Jahre 1869! erbaute Lootsenwarte befinden sich auf einer 
rot. 7 m über Mittelwasser liegenden Anhöhe auf dem lin- 
ken Ufer des Hafencanals. " Etwa 50 m südlich von dem 
Lootsenamt liegt die Dienstwohnung des Lootsen- Commandeurs. 


Der Hauptpegel befand sich früher an dem Mauerwerk 
der alten Schleuse. Nach dem Abbruch. derselben ist ein 
Pegel von .emaillirtem. Eisenblech. in der südwestlichen-Eeke 
des Führhafens unfern. der. Hafenbauinspection , angebracht, 
dessen. Nullpunkt mit dem Nullpunkt- des früheren. Pegels 
genau ‚übereinstimmt, Dieser Nullpunkt liegt 3,,,9 m. unter 
N, N. (Normal- Null)... Der. ‚mittlere. Wasserstand... liegt 
+3, m a, P. 

In dem Zeitraum. von. 1815. bis 1881. ist der höchste 
Wasserstand am 17. Januar. 1818 zu -- 5,54 m. und. der 
niedrigste am 27. Januar 1842 ent 2,54 m, a. P. beobachtet, 
Der durchschnittlich. höchste Wasserstand betrug in dem 
genannten Zeitraum , Fi 4,4, M und der durchschnittlich nie» 
drigste Wasserstand 4-2,,, m. 

Für den Hafen zu Neufahrwasser besteht Lootsenzwang. 
Befreit hiervon sind: 

1) die Schiffe der Kaiserlichen Marine, 

2) die der Hafenbauverwaltung gehörigen Schiffe, 

3) offene und Lichterfahrzeuge aller Art sowie bedeckt 
Fahrzeuge ohne Kiel mit flachem Boden, 

4) Küstenfahrzeuge von nicht mehr als 170 cbm Raum- 
gehalt, 

5) die Passagier- und Bugsirdampfschiffe des Danziger Hafens, 

6) die Tourendampfer, deren Führer sich darüber aus- 
weisen, dafs sie mit den Hafenverhültnissen und dem Dan- 
ziger Fahrwasser vollkommen vertraut sind, 

Fahrzeuge, die Ballast an Bord haben, welcher nicht 
durch andere Güter vollständig bedeckt ist, sind ohne Aus- 
nahme dem Lootsenzwange unterworfen. 


10. Rettungswesen. 

Die Rettungsstation ist fiscaliseh und steht unter dem 
Lootsen-Commandeur, der für die Strecke von Glettkau, 
4,, km westlich, bis Neuführ, 9,; km östlich von der Hafen- 
einfahrt zugleich Strandhauptmann ist, Zu der Station ge- 
hören drei Rettungsschuppen. Der erste stand bisher bei 
Brósen, etwa 1,, km westlich von der Hafenmündung, und 
enthielt ein 8,5 m langes Francis-Patent-Boot mit Selbst- 
entleerung und zugehörigem Wagen und einen Manbyschen 
Mörser- Apparat. Da der Schuppen in sofern an einer sehr 
ungünstigen Stelle stand, als die zu dem Transport des 
Bootes erforderlichen Pferde und Mannschaften dort schwer 
zu beschaffen waren, das Boot auch nur mit der gröfsten 
Kraftanstrengung über die Dünen transportirt werden konnte, 
so ist der Schuppen mit dem Wagen und dem Manbyschen 
Apparat im Jahre 1882 nach Neufahrwasser in die Nähe 
des Lootsenbootschuppens translocirt. Das Boot wird bei 
unruhigem Wetter von dem Dampfer Dove als Schleppboot 
zum Besetzen der Schiffe benutzt. Soll es in grölserer Ent- 
fernung von Neufahrwasser zu Rettungszwecken, verwandt 
werden, so wird es mittelst des an dem südlichen Ufer des 
Hafenbassins stehenden 10 t Krahn auf den Wagen ge- 
hoben und nach der Strandungsstelle gefahren. 

i Bin zweites Rettungsboot und- zwar. ‚ein hülzernes mit 
Selbstentleerung steht. in dem Lootsenbootschuppen. auf einem 
Patentslip, so dals es jederzeit mit Leichtigkeit. in den 
Lootsenhafen und den Hafencanal herabgelassen werden kann. 
Daselbst befindet sich auch ‚ein zweiter Manbyscher Apparat. 

Ein drittes hölzernes Boot und ein Raketenapparat ist 
in einem Schuppen untergebracht, der neben deriCoupi- 
rung der alten Weichsel auf der Westerplatte steht, 
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11. Rhederei und Schiffbau. 


Im Jahre 1856 waren in Danzig. heimathsangehürig 
101 Segelschiffe und 3 Dampfschiffe mit zusammen 110274 
cbm Raumgehalt. Bis zum Jahre 1869 stieg die Zahl der 
Seeschiffe auf 131 Segelschiffe und 13 Dampfschiffe mit 
zusammen 166233 cbm. 8611 dieser Zeit ist die Danziger 
Rhederei wieder zurückgegangen, so dals sie im Anfange 
des Jahres 1882, abgesehen von den fiscalischen Fahrzeu- 
gen, nur 85 Seeschiffe von zusammen 113588 cbm Raum- 
gehalt, darunter 10 Dampfschiffe mit. 15433 cbm, besals; 
aufserdem 9 Küstenfahrzeuge und 27 Privatbugsir- und Flufs- 
dampfer. Im Laufe des Jahres 1882 sind drei Dampfschiffe 
mit zusammen 3318 cbm Raumgehalt hinzu- und drei Segel- 
schiffe in Abgang gekommen. ; 


Bei Danzig sind zwei Privat-Schiffsbau-Anstalten, die 
Danziger Schifiswerft- und |Kesselschmiede- Actien - Gesell- 
schaft zu Strohdeich an der Einmündung der Mottlau. in die 
todte Weichsel, und oberhalb derselben die Schiffswerft von 
J. W. Klawitter. Für Schiffsreparaturen. besitzt erstere ein 
Mortonsches Patentslip und letztere ein hölzernes Schwimm- 
dock und ein Patentslip. In beiden Anstalten sind bis zum 
Jahre. 1875 vielfach hölzerne Schiffe, jetzt werden hier 
eiserne Dampfschiffe gebaut. 


12. Schiffsverkehr. 

Die. hauptsächlichsten Import-Artikel sind Steinkohlen 
und. Coaks,. Eisen, Heringe und Petroleum, ferner. Salz, 
Reis, Dachpfannen,. Schieferplatten, Cement und Kalksteine ; 
ausgeführt werden hauptsüchlich Holz und Getreide, ferner 
Melasse, Oelkuchen, Kartoffeln, Knochen, Stückgüter, und 
in neuerer Zeit Spiritus. > 

Die Zahl der eingehenden Schiffe betrug im Durch- 
schnitt jährlich 


von 1800 bis 1830 754 Schiffe, 
nu 1831. 4,4861 u551091 ..01819 بو‎ 
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Der stürkste Schiffsverkehr fand in den beiden Jahren 1862 
und 1863 statt, indem in jedem derselben über 3000. Schiffe 
den Hafen besuchten. Nach dem Gesammt-Raumgehalt der 
ein- und. ausgegangenen Schiffe war das Jahr 1882 das 
günstigste. Der durchschnittliche Raumgehalt. betrug: 
im Jahre 1871 
für Segelschiffe 468 cbm, für Dampfschiffe 1067 cbm, 
im Jahre 1881 
für Segelschiffe 516 cbm, für Dampfschiffe 1233 cbm. 
Die nachstehende Tabelle ergiebt den Schiffsverkehr für 
die Jahre 1861 bis 1882: 


Eingegangen 


Zahl der 


| 
| 


Gesammt - 
Raumgehalt 


und Coaks 


Dampfschiffe 


1122892 | 253 | 176 | 197. 


18. Finanzielles, : 
Seit dem Jahre 1869 sind. auf die Unterhaltung und 
Verbesserung des Hafens‘ die. nachstehend -zusammengestell- 
ten Beträge verwandt: j} l 


Unterhaltungs- 


` Neubau- o 
181007 ron mi kosten ` 17 + kosten 
im Jahre 9 193981 . 69791 
„oe 1870 113589 19.19.) 29840 


Petroleum 


eosxlllll 


Àusgegangen 


hiervon waren be- 


Raumgehalt 


zusammen 


1149540 
200060 


526,١ 41 
048 52 
752'| 8 
719 | 55 
315 | 112 
269 
229 | 7 
329 | 132 
306 | 204 
463 | .155 
687 | 112 
583 | 110 
827 10 
376 | 217 
631 | 120 
1 
Unterhaltungs- Neubau- 
kosten kosten 
M MR 
im Jahre 1871 160098 159805 
D 1872 159118 488388 
b 1873 185783 292349 
» 1774 138611 1560848 
5 1875 167703 544119 
» 1876 157839 . 267884 
toj 1877 | 5.10016 5344 . 
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Unterhaltungs- Neubau 
kosten kosten 
AK M 
(erstes Quartal) 
im Etatsjahr 1877/78 211151 372560 
{m Etatsjahr 1878/79 139937 448644 
FT 1879/80 109751 518199 
5 1880/81 150661 390877 
E 1881/82 281251 447232 
s 1882/83 200134 333225 


14. Sehlufsbemerkungen. 

Die ‚Arbeiten, welche , in dem „Gesetzentwurf : vom 
14. Februar 1877 zur Aufnahme einer Anleihe für Hafen- 
bauten etc.“ in Aussicht genommen ‚waren, sind bis auf die 
Uebermauerung der Westmole, welche erst nach vollstündi- 
gem Setzen der Steinschüttungen stattfinden kann, und einige 
Ergünzungs- und Nacharbeiten, soweit diese in den Rahmen 
der genehmigten Projecte ‘gehören, ausgeführt. Ebenso ist 
der im Jahre 1880 genehmigte Abbruch der Schleuseninsel 
so weit gefordert, dals auch diese Arbeit im Jahre, 1884 
beendet werden wird. Eine Ueberschreitung der Anschlags- 
summen wird nicht stattfinden. Ob und welche Ersparungen 
eintreten werden, läfst sich mit Sicherheit noch nicht 
angeben. 

Aufser den bisher genehmigten und nunmehr nahezu 
vollendeten Arbeiten sind, wie in den vorstehenden Ab- 
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schnitten, specieller ‚erörtert ist, weitere Ausführungen wün- 

schenswerth, welche theils zur, Sicherung der Schifffahrt die- 

nen, theils zur Erleichterung des Verkehrs beitragen werden. 
Zu der ersten Kategorie: gehören: 


1) der Erwerb des Stadtwaldes und die Befestigung der 
Dünen auf der Halbinsel Hela, 

2) der Bau einer Brustmauer auf der Ostmole, 

3) die Errichtung einer Landmarke bei Pasewark oder an 
einer anderen geeigneten Stelle, 

4) die Erhöhung des Leuchtthurmes zu Neufahrwasser und 
Ausstattung desselben mit einem Fresnelschen Apparat, 


5) der Dau eines Leuchtthurmes auf den Höhen bei 
Kahlberg. 

Im Interesse und zur Erleichterung des Verkehrs sind 
folgende Bauten in Aussicht zu nehmen: 

6) Neubau der Quaimauer auf dem linken Ufer des Hafen- 
canals von der vor der Hafenbauinspection erbauten neuen 
Ufermauer bis nahe an den 4 t Krahn, 

7) das Zurückrücken der Salzmagazine, 

8) die Einrichtung einer Zollabfertigungsstelle an dem 
neuen Hafenbassin. 

Als dringendes Bedürfni(s ist ferner zu bezeichnen: 

9) die Erweiterung und angemessene Ausstattung des fis- 

calischen Bauhofes. : 


Berlin im Juni 1883, L. Hagen. 


Schleusen- und Wehrbau oberhalb Kalkofen a/Lahn. 


(Mit Zeichnungen auf Blatt 58 und 59 im Atlas.) 


Baubesehreibung. 

Der in den Jahren 1879 bis 1882 zur Ausführung 
gelangte Schleusen- und Wehrbau oberhalb Kalkofen a/Lahn 
zeigt zwar in constructiver Hinsicht keine bemerkenswerthe 
Neuerungen; doch verdienen die dabei durchgeführten, für 
die Lahn typisch gewordenen Constructionen und die verwen- 
deten Materialien, ebenso wie die für die Bauausführung 
nicht unerheblichen, durch die aufserordentliche Enge des 
Flufsthales bedingten Schwierigkeiten, welche noch durch 
aulsergewöhnlich hohe und zahlreiche Hochwasser und Eis- 
günge vermehrt wurden, einige Beachtung. 

Die Situationszeichnung auf Blatt 59 lüíst leicht erken- 
nen, daís das für die Anlage zwischen dem Flusse und 
rechten Berggehünge vorhandene schmale Terrain vollständig 
von den Bauwerken in Anspruch genommen wurde,.so dafs 
für Transport, Materiallagerplätze und Schuppen, sowie zur 
Unterbringung der Abtragsmassen die sorgfältigsten Disposi- 
tionen nothwendig waren, um ein Ineinandergreifen der 
Bauarbeiten zu ermöglichen, Beschädigungen angefangener 
Bauwerke bei den Ueberfluthungen zu verhüten und den 
Schifffahrtsbetrieb durch Leinenzug nicht zu unterbrechen. 

Für die einheitliche Canalisirung der Lahn war bereits 
im Jalıre 1874/75 ein Project ausgearbeitet, welches wegen 
der bedeutenden Kosten, die dessen Durchführung bean- 
spruchte, vom Landtage nicht genehmigt wurde. 

Indessen sind die Klagen der Montanindustriellen und 
Schiffen über die mannigfachen | Verkehrshindernisse durch 
Stromschnellen béi niedrigen: Wasserständen immer lauter 
geworden, und liegt es in der Absicht der) Königlichen Ret 


gierung zu Wiesbaden, die noch erforderlichen‘ Neubauten 
zur Verbesserung des Lahnfahrwassers der Reihe nach in 
Vorschlag zu bringen, und auf diese Weise; wenn auch erst 
nach Jahren, eine durchgehende, auch bei den niedrigsten 
Wasserstünden: benutzbare, Wassertiefe von 1,, m zu schaffen. 
Zu einer der den Schiffern gefährlichsten Stellen gehörte 
die durch den ausgeführten Neubau beseitigte Stromschnelle 
oberhalb Kalkofen, welche streckenweis bei Niedrigwasser ein 
Gefälle: von 1: 275 besitzt, mit einer Fahrtiefe von nur 
0,5, m bei 0,4) m am Diezer Pegel, Ein festes Wehr übt 
hier einen bis 4,, km. aufwärts reichenden Stau aus, wäh- 
rend der rechtsseitig liegende Schleusencanal in das tiefere 
Unterwasser unterhalb der Stromschnelle mündet. Die Schiffs- 
schleuse mit erhöhtem ‘Oberhaupt verhindert ein Durchströ- 
men auch beim höchsten Hochwasser und ist ebenso wie der 
Canal auf den grófseren Theil seiner Länge durch einen 
Hochwasserdamm gegen den Fluls abgeschlossen, 


Die Schleusencanäle. 


Der Scehleusencanal liegt auf dem rechten Ufer mit sei- 
ner Einmündung 65 m oberhalb des. Wehres, und ist der 
linksseitige Vorkopf des Canaldammes möglichst weit vorge- 
rückt, um das Einfahren der Schiffe zu erleichtern. 

Die Sohle des Obercanals liegt 1,, m unter dem Wehr- 
rücken,» die des Untergrabens 1,, m unter dem niedrigsten 
Wasserstande, die Länge des ersteren beträgt 330 m, “die 
des letzteren 170 m. . Die. Schleuse‘ ist soweit abwärts ver- 
legt, als. es die Einhaltung des freien: Fluthprofils der Lahn 
gestattete. — Die. normale Sohlenbreite des Canals ^ beträgt 
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12 m, 80 dafs sich bequem zwei Schiffe begegnen hönnen. 
Die Böschungen des Ober- und Untergrabens haben einfache 
Anlagen erhalten und sind in ortsüblicher Weise mit einem 
Revetement aus 0,,, m starkem Trockenmauerwerk versehen. 

Der. linksseitige  Canaldamm, mufste vom Vorkopf , bis 
unterhalb des Wehres auf 95 m Lünge eine Stützmauer 
erhalten, um ‚mit der Wehrwurzel fest verbunden zu werden 
und das. Fluthprofil : möglichst. wenig, zu. beschränken, Im 
Untercanal machte der dort befindliche Kirchhof der Gemeinde 
Kalkofen die Anlage einer 38 m. langen Futtermauer noth- 
wendig. . Auf dem rechten Ufer zieht sich der 4 m breite 
Leinpfad entlang, der zugleich als Communicationsweg nach 
dem Dorfe Kalkofen dienen mufs. 


Die Schleuse, 


Die Dimensionen der Schleuse ‚sind dieselben, wie. die 
für das generelle. Canalisirungsproject festgestellten. |. Die 
Länge der Schleusenkammer vom. Oberdrempel.bis zur un- 
tersten Thorkammer ist 45 m, das Oberhaupt ورک‎ m, das 
Unterhaupt.7,, m lang; die Gesammtlänge demnach 59,7, m. 
Das zu überwindende Gefälle bei Niedrigwasser: beträgt 
3,10 M.. Der Vorboden liegt 1,, m, der Oberdrempel 2,, m, 
der Unterdrempel. 1,4. m unter, den resp, Niedrig-Ober- und 
Niedrig- Unterwasserstànden. Das. Oberhaupt liegt. 2.3 m 
höher als das Unterhaupt, 0,; m über dem bekannten höch- 
sten Wasserstande. Die lichte Kammerweite milst 6,, m, 
zwischen den Häuptern 5,; m. 

Die Sohle ist mit einer 0,4 bis 0,, m starken Grau- 
wackenschicht gewölbt. 
schwere Marmorwerkstücke, für die Verblendung der Thor - 
und Schleusenkammer leichtere, 0,, im Mittel starke Läufer - 
und -Binderschichten. aus Marmor verwendet. Die Thore sind 
aus Eichenholz construirt, analog den für die Lahn. bisher 
angewandten, -und betragen. die. Abmessungen der Oberthor- 
flügel von. Unterkante - Unterriegel: bis: Oberkante - Oberriegel 
7,544, bei einer Breite von 3,7, m,. bei. den Unterthoren 
resp. 8,,, m und 3,;, m. Die Stärke sowohl der Wende - 
und Schlagsäulen wie der Riegel ist 0,5, m, letztere sind 
mit Flacheisen garnirt. Der Bohlenbelag hat 7,, cm Stärke. 
Die Bewegung der Unterthore erfolgt durch. ein. Göpelwerk, 
die des Oberthores am Hebelarm ` des obersten. Rahmholzes. 
Die. unteren. Grundzapfen. sind um. 2 cm excentrisch, die 
Halseisen mit ihren Ankern ohne. Correctionsvorrichtung; 

Die zur Füllung erforderliche Zeit: betrügt der Rechnung 
nach rot. 260 Secunden; Füllen. und Entleeren‘ geschieht 
durch Ae 3. Schützen in den Ober- resp. Unterthoren, welche 
durch Zahnstangen mit Vorgelegen bewegt werden. 

Zum Festlegen der Schiffe beim Durchschleusen sind an 
jeder Seite der Kammerwünde 12 Ringanker und 6 dergl. 
an jedem Haupte angeordnet. Die Wasserstinde werden 
durch 2 schmiedeeiserne  Pegellatten, eine am: Ober“, die 
andere am Unterthore, mit O-Punkt auf dem Unterdrempel 
markirt. 


‚Das Wehr. 


Die Kronenhóhe des Wehres ist so bemessen, dafs der 
Stau bis oberhalb Laurenburg reicht, es überspannt die Lahn 
im flachen Bogen von 75,5 m Radius. Der Rücken liegt 
1,99 m über Niedrigwasser, die Breite ist 8,55 m, die Tiefe 
des. Fundamentes. 1,,, m unter Niedrigwasser. Das: Profil, 


Zur. Herstellung ` der Drempel: sind... 


convex im Scheitel mit 2,, m Radius, läuft flufsab concav 
mit 5,, m Radius 0,, m unter Niedrigwasser aus. 

Die freie Lünge der Wehrkrone zwischen den Wangen 
beträgt 70,5 m. 

Das Wehr besitzt einen nach dem. combinirten pool 
and running. -System construirten Fischpafs von 11,,, m 
Länge und 2 m lichter ; Breite, mit ‚oberer, und unterer 
0,50 m breiter Ein- und Auslaufóffnung, begrenzt von 1 m 
starken Wangen. Die Wehroberflüche ist mit 0,,, bis مم,0‎ m 
tief eingreifenden Wölbsteinen aus Grauwacke mit hammer- 
recht bearbeiteten Köpfen verblendet, aulserdem bieten 4 
Quaderreihen von مووا‎ qm Querschnitt parallel mit der 
Längsaxe einen festen Abschlufs für die Schichtsteine. 

Die Quadern sind durch Eisenklammern unter sich innig 
verbunden. Ein 8 m breiter, 0,4 m starker Fallboden aus 
gerollten schweren Steinen schliefst sich der Unterkante an. 


Das Schleusenwürterhaus. 


Dasselbe mufste bei gleichzeitiger Ausführung der Schleu- 
senbaugrube zur Sicherung seiner Fundamente weiter von 
der Schleuse entfernt aufgebaut werden und ist deshalb 
10 m oberhalb des Oberhauptes errichtet worden. 
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Eine anfünglich projectirte Anlage aus Bruchsteinen mit 
Grauwackenverblendung wurde. nur für das Souterrain bei- 
behalten, und das Erdgeschofs in Backsteinrohbau ausge- 
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führt. Der bedeutende Bergeinschnitt machte hinter dem 
Hause die Anlage einer unteren Futtermauer und Sicherung 
der oberen Böschungen durch Anlage von Strebepfeilern 
erforderlich. Das Dach ist mit Schiefer gedeckt, 

Das Gebäude, von welchem vorstehend der Grundrifs 
vom Erdgeschols und der Querschnitt mitgetheilt wird, ent- 
hält im Kellergeschofs Stall mit Magazin und Keller, im 
Erdgeschofs 3 Zimmer, Küche, Kammer mit Flur und Abort, 
im Dachgeschofs 1 Zimmer; die Gesammtabmessungen des- 
selben betragen 11,, mx Be m. 


Ausführung der Arbeit. 

Die Ausführung erfolgte in Entreprise, und wurden für 
Schleuse, Canüle und Würterhaus die Arbeiten und Liefe- 
rungen einem Generalunternehmer als Mindestfordernden 
übertragen, die Arbeiten und Lieferungen für das Wehr da- 
gegen Einzelnunternehmern übergeben. Nur die Wasserför- 
derung, deren Kosten und Umfang sich nicht übersehen liefs, 
da dieselbe von zu vielen Factoren abhüngt, ist in Regie 
ausgeführt worden. Das Gesammtquantum der auszuhebenden 
und zu transportirenden Erd- und Felsmassen betrug rot. 
78500 cbm. 

Schleusencanüle. 


Die auszuhebenden Massen in dem Ober- und Unter- 
canal bestanden aus stark mit kleinen Steinstücken durch- 
setztem lehmigen Boden, und wurde mit der Sohle durchge- 
hends der feste Kies des früheren Lahnbettes erreicht. Die 
Förderung geschah mit Rollwagen von ca. 1,, cbm Inhalt 
mit Hilfe zweier Locomotiven von je 30 Pferdekrüften, von 
denen die eine den Transport der Massen aus Schleuse und 
Untercanal, die zweite den aus dem Obercanal ausführte, 
Die Geleise hatten 74 cm Spur, die 65 mm hohen Schienen 
waren in üblicher Weise mit Hakennügeln auf Querschwellen 
befestigt. 

Die Maschinen befuhren mit 6 Wagen noch Steigungen 
bis 1: 16. Als Maximalleistung wurden 14 Züge mit 15 
beladenen Wagen à 1,, cbm, demnach täglich 305 cbm 
gefördert. 

Eine Entwässerung der über dem niedrigsten Wasser- 
stande liegenden Sohle des Obergrabens war bei der Aus- 
schachtung nur im Frühjahr und Winter erforderlich, und 
fand der Abfluls des Wassers aus Canälen und Schleuse 


nach einem gemeinsamen Pumpensumpf unterhalb der Schleuse 
statt; von dort wurde das Wasser durch eine Centrifugalpumpe 
in die Lahn gepumpt. 

Zeitschrift f. Bauwesen. Jahrg. XXXIII. 


Die rechten Bergböschungen, welche durch Quellen von 
Bergwasser über der dichten Lehmschicht der Gefahr des 
Aufweichens ausgesetzt waren, sind durch die vorstehend 
skizzirte Drainage trocken gelegt worden. Der abschlielsende 
Leinpfad am Auslauf des 
Untercanals wurde im Schutz 
von Fangedümmen nach bei- 
stehendem Profil ausgeho- 
ben, die Passage der Lein- 
pferde wührend dieser Zeit durch eine hülzerne Brücke 
bewirkt. i 

Die Ausschachtung des Untercanals wurde am 6. August 
1879, die im Obercanal im December desselben Jahres 
begonnen und bis auf die abschliefsenden Leinpfade im Bau- 
jahr 1880 vollendet, ebenso wurde die Futtermauer im Unter- 
canal ganz, im Obercanal bis auf den Vorkopf und der 
grüfsere Theil der Revetements hergestellt. 

Diese Revetements, aus dem in unmittelbarer Nühe 
gebrochenen harten Thonschiefer 0,,, m stark hergestellt, 
sind nur da stärker angelegt, wo die Böschung steiler als 
eine einmalige ist, und hier meist als Mörtelmauerwerk aus- 
geführt. Im Baujahre 1881 gelangten die sämmtlichen Erd - 
und Maurerarbeiten am 10. Juni zum Abschluls, an welchem 
Tage bereits die Canüle, nach ausgeführter Wehrcoupirung, 
der Schifffahrt zur Passage durch die Schleuse eröffnet wurden. 

Die bei den Mörtelrevetements und Futtermauern ver- 
wendete Mörtelmischung ist die bei der Schleuse näher 
beschriebene Mischung III, aus 3 Theilen gelöschtem Kalk, 
2 Theilen Trals und 4 Theilen Sand bestehend. 


Die Schleuse. 


Die Ausschachtung der Baugrube der Schleuse wurde am 
6. Aug. 1879 in Angriff genommen, jedoch bis zum Eintritt des 
Winters nur bis ca, 2m 
über die künftige Sohle 
getrieben, um nicht 
unnütze Böschungsein- 
stürze bei eindringen- 
dem Hochwasser zu ver- 
anlassen. Im nüchsten 
Frühjahr wurde die 
Restausschachtung vor- 
genommen und sodann 
am 7. Mai der Grund- 
stein gelegt. Die in nebenstehender Skizze mit a b c 
bezeichneten Erdprismen wurden mit vorschreitender (car- 
rirt angedeuteter) Mauerung auf kurze Lüngen abgegraben 
und sogleich hintermauert. Durch diese verticale Ausschach- 
tung der Baugrube, die in dem fest abgelagerten, groben 
Lahnkies sich ermöglichen liels , ist eine bedeutende Erspar- 
nils in der Erdförderung erzielt worden. Der Wasserzu- 
drang war mälsig und konnte mit der 1,4 cbm pro Minute 
fürdernden Centrifugalpumpe recht gut bewältigt werden, so 
dafs einer Mauerung im Trockenen nichts im Wege stand. 
Diese wurde in der Weise ausgeführt, dafs, mit dem Ober- 
haupt anfangend, die Sohle rückwärts nach dem Unter- 
haupt zu ausgemauert wurde. Für den Wasserabflufs blieb 
zunächst ein offener Canal in der Mitte liegen, der nach 
genügender Erhürtung des Sohlmauerwerks geschlossen wurde. 
Der Sehlufs des so concentrirten Wasserabflusses erfolgte 
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hier bei auftretender  Quellbildung. wie bei sümmtlichen an- 


22 deren Fundirungen stets in der Weise, 
7 77 7 ; 
7 7 
72 1 A 


dafs zuerst nach dem Pumpensumpf 
e 


eine offene, im Querschnitt genü- 
gend grolse Leitung, aus Thonrohren 
oder auch in ausgesparter Oeffnung 
das Wasser ohne Druck abführte. 

Nach Erhärtung der Uebermauerung wurde dann ein 
Zinkrohr auf gemauerter Unterlage weiter geführt, mit 
schnell bindendem Cement übermauert, und nach Erhärtung 
SE 77777 22277 SS ۷" سا‎ 


des letzteren durch Vorschlagen eines dichten Holzpflockes 
der Wasserabflufs gehindert und die Ausmündung noch wei- 
ter vermauert. Es sind in dieser Weise Wassermassen, die 
in Holzkandeln von 25/30 cm Querschnitt abgeführt wurden, 
ohne Schwierigkeitabgefangen und unschädlich gemacht worden. 

Zum  Bruchsteinmauerwerk wurde linksseitig an der 
Lahn gebrochener, sehr dichter Schiefer mit Grauwacken 
vermengt benutzt. Die Steine mufsten von jenem Bruche 
hinter dem Eisenbahndamme durch einen schmalen Durch- 
lafs zur Lahn gebracht und dort weiter verladen werden. 
Der Transport zu Wasser, spüter über eine Holzbrücke auf 
einfachen Böcken, wurde zu theuer, so dafs die Anlage 
einer Drahtseilbahn mit einfachster Construction beschlossen 
wurde. Transportgefälse von rot. !/ cbm Inhalt mit Seiten- 
klappen wurden auf Rollwagen geladen, angefahren und mit 
Hilfe eines Flaschenzuges angehängt. Die Rolle lief mit 
ihrer Last ca. ?/, des Seiles ohne Zuthun und wurde im letzten 
Viertel durch einen über Wellen mit Vorgelege geschlunge- 
nen Draht ohne Ende bewegt. Die auf der anderen Seite 
abgelassenen Transportgefüfse wurden dann auf Rollwagen 
zur Baugrube gefahren. Das Seil selbst, aus Guísstahldraht, 
37 mm stark, ruhte auf hölzernen Böcken auf, bei einer 
freien Lünge von 60 m und ca. 2 m Pfeil, und trug bis 
1,, t bei mehr als vierfacher Sicherheit. Es wurden täg- 
lich im Durchschnitt 90 Wagen à t cbm, also 30 cbm 
gefördert. Die Verblendungsquadern der Seiten, Drempel 
und Häupter sind aus den Marmorbrüchen bei Diez und 
Villmar bezogen. Zum Versetzen derselben, mit Ausnahme 
der Drempelsteine, diente ein auf Pfostengerüsten laufender, 
12,,, m freitragender Laufschlitten, welcher die grófsten in 
den Seiten befindlichen Quadern bis O,,, cbm Inhalt trug. 
Die Höhe des Schlittens war so bemessen, dals damit noch 
die "höchsten Schichten des Oberhauptes versetzt werden 
konnten. 

Zur Mörtelbereitung wurde  hydraulischer Lahnkalk, 
Trals aus Kruft bei Andernach und Lahnsand benutzt. Unter 
vielen Versuchsreihen stellten sich die folgenden, Mischungs- 
verhältnisse mit abnehmendem Trafsgehalt als die besten 
heraus. Die Theile sind Volumeneinheiten. 


Kalk, trocken 


gelöscht, Trals, 


Mischung I ist in der Sohle und in beiden Hüuptern, 
Nr.II in den Kammerwünden bis zur Höhe des Oberwassers; 
No. 111 darüber angewendet. 


Die Mörtelbereitung geschah in einer eisernen für 
Maschinen- und Pferdebetrieb eingerichteten Mörtelmaschine, 
welche bei letzterem Betrieb Mörtel für 25 Maurer lieferte, 
während bei Maschinenbetrieb die Leistung für 40 Maurer 
ausreichen soll. 


Der Bau ging ohne Hindernifs von Statten. Ende 
October und Anfang November 1881 wurden die Thore ein- 
gehüngt und im folgenden Frühjahre die Deck- und Bekró- 
nungsschichten aufgebracht; schliefslich wurde das Göpel- 
werk zum Aufdrehen der Unterthore montirt, und am 10. Juni 
wie bereits erwähnt, die Schleuse dem Verkehr übergeben. 


Das Wehr. 


Die Herstellung des Wehres erfolgte in zwei Hälften, 
und zwar wurde die rechtsseitige Hülfte zuerst in der Weise 
in Angriff genommen, dals die ca. 41 m lange Baugrube mit 
einer starken und dicht gerammten Pfahlwand aus geschnit- 
tenen, 0,,; m starken Buchenhölzern umgeben wurde. Die 
Pfähle dieser Wand, mit um 0,,, m längeren und ?9/,, cm 
starken Bundpfühlen in Abständen von 2,, m versehen und 
mit 15/,, em starken Zangen aus Tannenholz garnirt, "wurden 
mit ihrer Oberkante bis 1 m über Niedrigwasser eingetrieben 
und reichten bis 1m unter der Sohlausschachtung. 8 
geschah durch eine Dampframme mit endloser Kette aus der 
Fabrik von Menck und Hambrock in Ottensen, bei welcher 
ein in dem O,,, t schweren Bär befindlicher Daumen, an 
einer Leine mit der Hand in ein Kettenglied gerückt, den Bär 
mitnimmt, während er von verstellbarer Vorrichtung wieder 
ausgerückt wird. Die Pfahlwand erhielt an den Aulsenseiten 
einen Lehmanwurf und wurde an der 110886166 mit einem 
kleinen Fangedamme wasserdicht abgeschlossen. 

In der Sohle fand sich festester Kies, das Wasser 
konnte mittelst einer Centrifugalpumpe bequem gehalten 
werden, so dafs eine directe Mauerung im Trockenen mög- 
lich war. Als Mörtelmischung wurde die bereits erwähnte 
Mischung I verwendet. Der rechte, ca. 15 m lange, im 
tiefen Einschnitt des gewachsenen Bodens liegende Theil der 
Baugrube konnte ohne Pfahlwand ausgehoben werden. Ende 
Juni begannen die Rammarbeiten, am 27. Juli wurde fundirt, 
bis Mitte October der Wehrkörper voll aufgemauert, der Kopf 
nach der Stromrinne zu jedoch nur bis Niedrigwasser auf- 
geführt und buhnenartig in flacher Dossirung abgepflastert, 
um dem Strome ein möglichst grolses freies Profil über Win- 
ter zu belassen. Zum Verkehr der Leinpferde während des 
Baues diente eine Holzbrücke mit angeschütteter Rampe. 

Zum Bau der linken Wehrhälfte wurde behufs Zeiter- 
sparnifs die Herstellung einer einzigen Baugrube im Schutze 
von Fangedämmen disponirt, während die Lahn über den 
fertigen Rücken abflofs. 


Der untere Fangedamm wurde mit Oberkante 1 m über 
Niedrigwasser, der obere 1 m über Wehrrücken ausgeführt. 
Letzterer bestand aus einer inneren dichten Pfahlwand, 
15 em stark, mit Bundpfühlen und einer äufseren Reihe von 
Leitpfühlen, gegen welche sich Bohlwünde ‚stützten, ‚während 
der innere Kern mit Lehm gefüllt war. ~- Längs- und Query 
zangen aus 20/,, cm starken Tannenhülzern. dienten. zur: Vers 
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steifung des Fangedammes, und waren sümmtliche Pfähle mit 
Pfahlschuhen beschlagen. 


Ten ^ 


Erolenz ‚Stau 
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Eine Berechnung der 
í— A Höhe des Ueberfalls über 
gr den rot 36 m langen fer- 
tigen Rücken ergab bei 
Niedrigwasser 1,, m am 
Diezer Pegel und 21 cbm 
Wasserabfluls pro Secunde 
39 cm Höhe, nach späterer 
Beobachtung 40 cm. Nach Fertigstellung des ganzen Weh- 
res reducirt sich bei rot. 70 m Länge des freien Rückens 
diese Hóhe der Rechnung nach. auf 25 cm, wührend sich 
nach Beobachtung 28 em ergaben. 

Die Rammarbeiten, zunüchst zur Herstellung der Wan- 
gen rechts und links, wurden im April 1881 begonnen. An 
der linken Seite bildete die Bahnbóschung die natürliche 
Wange, es wurde jedoch hier das Trockenmauerwerk auf 
30 m Länge durch ein 0,g, m starkes Mörtelmauerwerk 
ersetzt; der Wehrkörper wurde 1 m einbindend aufgeführt. 

Der Ersatz des Trockenmauerwerks fand zur Schonung 
des Bahnkórpers in 1 bis 1,, m breiten Schlitzen etagen- 
weis statt. Vom linken Ufer anfangend, wurde darauf die 
obere und untere dichte Pfahlwand gerammt, auf kurze Zeit 
eine Schiffssperre festgesetzt und dem Strom nur eine 8 m 
‚breite Lücke offen gelassen. 

Darauf wurde zur Erzielung des zum Passiren des 
Obereanals nóthigen Stauwassers ein Coupirungsdamm aus 
Senksteinen angeworfen, und zwar zunüchst drei widerstands- 
fühige Dammtheile, rechts, links und in der Mitte. Hier- 
gegen wurde ein bereit gehaltenes, beschwertes altes Schiffs- 
gefäls von 4 m Breite und 27 m Länge versenkt. Die 
weitere Aufhöhung und Verstärkung des so in dem unteren 
Theile gesicherten Coupirungsdammes bot keine Schwierig- 
keiten mehr, und wurde die Lahn gezwungen, über den 
fertigen Rücken abzufliefsen. Im Schutze eines kleinen Quer- 
fangedammes geschah, wührend die Ramm- und Fange- 
dammsarbeiten beendet wurden, die Aufmauerung der Wehr- 
wurzel. Am 19.Juli konnte die grofse Baugrube geschlossen 
und mittelst zweier Centrifugalpumpen trocken gemacht 
werden; hierbei betrug der Wasserdruck gegen den oberen 
Fangedamm 3,, m. Die Lehmfüllung wurde von einem Ende 
vorgetrieben, so dals der Lehm möglichst wenig mit 
dem Wasser in Berührung kam, und mit Stampfen fest- 
gedrückt. Der Schluls der letzten Lücke wurde mit Lehm 
in Sücken und Zuhilfenahme von Moos bewirkt. Am 29. Juli 
war die in Folge früher ausgeführter Baggerung nur unbe- 
deutende Ausräumung im Trockenen beendet, und wurde 
gleichfalls im Trockenen’ fast der ganze innere Wehrkern 
mit Trafsbeton, wie der Durchschnitt durch die linke Wehr- 
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hälfte auf Blatt 58 zeigt, "hergestellt. - Der Beton bestand 
zu یلا‎ aus Grauwackenkleinschlag, zu. 1/4 aus Lahnkieseln, 
der Mörtel nach Mischung 1 aus 3 Theilen ge- 
löschtem Kalk, A Theilen Trafs, 3 Theilen 
Sand. 

Die weitere Ausführung der Verblendungs- 
Schicht aus Schichtsteinen und Quaderreihen ge- 
schah von der Wehrschwelle aus stets mit Rück- 
sicht auf die Offenhaltung der Wasserableitungs- 
canüle nach den beiden Pumpensümpfen. 

Der ganze Wehrkörper nebst Fischleiter war 
am 17. September fertig gestellt, und wurden 
darauf die Fangedümme abgebrochen. 

Die Fischleiter hat ihre Lage im stärksten Stromstrich 
erhalten. Die Wangen derselben, welche an der tiefsten 
Stelle 1,,, m über Wehrprofil frei stehen, sind 1 m stark 
und, mit 0,50 m ‚starken Quaderplatten abgedeckt, sowie 
seitlich  verblendet. Die Trennungsquadern der. einzelnen 
Kammern sind aus einheitlichen Blócken gearbeitet und zur 
besseren Verbindung seitlich noch 10 em in die Wangen 
eingelassen, In der Sohle sind 30 em starke Platten 
verlegt. 

Auf die Güte des Materials (Marmor aus den Brüchen 
bei Diez) ist besonders geachtet worden. Sümmtliche Ecken 
sind sanft gerundet und. geschliffen. 

Die obere Schwelle liegt noch 8 em unter Wehrrücken, 
und aufserdem führt der eigentliche 0,,, m breite um wei- 
tere 0,4, m tiefer liegende Einlauf noch Wasser in die 
Leiter, so dafs bei der auch bei Niedrigwasser vorhandenen 
Ueberstauung von 25 em ein sehr heftiges Durchstrómen 
mit Wirbelbewegung in den Bassins hervorgerufen ist. Bei 
einer Neuanlage möchte es sich daher empfehlen, die obere 
Schwelle nur 5 cm unter Ueberstau zu legen, den tieferen 
Einlauf überhaupt hier fortzulassen. Es würden hierbei 
sowohl die Schwelle als die Anfänger der Wangen um 20 cm 
über den Wehrrücken hervorragen, doch kann hierin kein 
Nachtheil erblickt werden, wenn Schwelle und Wangen aus 
massiven Quaderblöcken bestehen; dagegen würde der Vor- 
theil erreicht, dals ein ruhigerer Ueberlauf von Bassin zu 
Bassin stattfindet, so dals die Garantie gegeben ist, dafs 
nicht ausnahmsweis, sondern in der Regel den Fischen die 
Foreirung des Passes gelingt. 


Schleusenwärterhaus. 


Die Ausführung hat nichts Bemerkenswerthes dargebo- 
ten, nur verursachte es einige Schwierigkeiten, die Keller 
trocken zu halten, da sich im Spätherbst und Frühjahr zeigte, 
dals sowohl in der Rückwand wie auch in der Sohle, soweit 
sie in den Fels eingeschnitten waren, sehr starke Wasser- 
adern auftraten. Es ist daher ein System von Drainrohren 
mit Sammelcanal angeordnet worden; aulserdem sind die 
Rückwünde der Keller mit Cement verputzt. Die Berglehne 
ist durch untere Futter- und obere Trockenmauer gehalten 
und durch Strebepfeiler verstärkt. 


Hochwasser wührend des Baues, 


Bereits bei einem Pegelstande von 3,,, m wurden die 
Leinpfade auf der Baustelle unter Wasser gesetzt, so dals 
die vielen Hochwasser, von denen im Jahre 1879 eines am 

Y fe 
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20. October mit max. Pegelstande von 3,;, m, im Jahre 1880 
sechs dergleichen , theilweise bei heftigem Eisgange und mit 
max. Pegelstande von 3,,, m bis 6,,, m, endlich im Jahre 
1881 vier dergleichen mit max. Pegelstande von 3,,, m bis 
وورة‎ m eintraten, sämmtlich eine Unterbrechung der Arbei- 
ten nach sich zogen. Es wurde nicht nur wiederholt ein 
Abbruch der Interimsbrücke, der Bócke der Drahtseilbahn, 
des Verladebockes für Quadern nothwendig, sondern auch, 
wie beim Hochwasser vom 29. October 1880, eine Coupi- 
rung des Obergrabens durch Steinschüttung ausgeführt, um 
eine Hinterströmung durch Canal und Schleusenbaugrube 
aufzuheben. 


An weiteren Sicherungsvorkehrungen schlofs sich hieran 
das Belasten der Holzbrücke, der tief liegenden Schuppen 
und das rechtzeitige Bergen von Material und Geräthen. 
Durch sehr heftige Regengüsse und Quellbildung wurden im 
März und December 1880 Böschungstheile hinter dem Wär- 
terhause und im Obergraben zum Rutschen gebracht, und 
sind an beiden Stellen starke Futtermauern errichtet. 


Mórtelmaterialien. 


Verwendet wurde grauer hydraulischer Lahnkalk aus 
den Brüchen bei Steeten a/Lahn, Lahn- und Pochsand (letz- 
terer aus der Aufbereitung der Blei- und Silberhütte zu Lauren- 
burg) und Traís aus den Tuffsteinbrüchen des Nettethales 
bei Kruft und Plaidt. Der graue Lahnkalk, aus dolomiti- 
schem Kalkstein gewonnen, hat geringe hydraulische Eigen- 
schaften, denn obgleich nach vielen Proben der verwendete 
Kalk vor den anderen Kalken an der Lahn als der weitaus 
beste sich zeigte, war die Erhärtung des in Verbindung 
mit Sand ohne Tralszusatz angemachten Mörtels unter Wasser 
eine so langsame und geringe, dals von demselben ohne 
Zusatz von Trals ein Gebrauch bei Wasserbauten nicht 
gemacht werden kann. Der Lahnsand war nicht frei von 
Schiefer, und stand nach gemachten Druckproben der damit 
angemachte Mörtel dem mit scharfem Pochsand angesetzten 
etwas nach. 


Der Traís wurde unter eigenster Controle aus Tuffstein 
in der Nachbarschaft gemahlen, um absolute Sicherheit zu 
haben, auch wirklich reinen Trals zu verwenden. 


Ein Besuch der Brüche bei Kruft im Nettethal zeigte, 
dafs momentan mit ihrer Sohle ca. 60 m unter Terrain an- 
stehende Tuffsteinbrüche abgeschroten wurden und dafs die 
Qualität eine vorzügliche war. Die gleiche Güte zeigten die 
vom zweiten Lieferanten aus den Brüchen bei Plaidt bezoge- 
nen Tuffsteine. Wie die weitere Besichtigung ergab, sind 
die Brüche in dem eigentlichen Brohlthal mehr erschöpft 
und liefern verhültnifsmüísig wenig Tuffsteinfels, sondern 
Bergtrafs, der, einfach an Ort und Stelle gesiebt, sich 
üufserlich kaum von dem aus Tuffsteinen gemahlenen Trals 
unterscheidet, jedoch in seinen Eigenschaften schon mehr 
als blofser Sandzusatz wirkt, so daís bei Bezug aus dem 
Brohlthal die Lieferung von gewachsenem Tuffsteinfels zur 
nothwendigen Bedingung gemacht werden sollte. Es sind 3 
verschiedene Proben mit abnehmenden Abstufungen dem 
Trafsgehalt nach angefertigt und unter Wasser beobachtet 
worden, Die Theile sind Volumeneinheiten, der Kalk zuvor 
trocken gelöscht. 


Kalk, gelöscht. Trafs, Sand. 

Mischung A. pe 

8 3 6 1 

I. 3. 5 5 

III. 3 3 7 
Mischung B. 

1 3 4 1 

I. 3 3 2 

III. 3 2 3 
Mischung C. 

d | 3 4 2 

II, 3 3 3 

to duer 3 2 4 


Mischung C zeichnete sich nach Beobachtung an den 
unter Wasser erhürteten Probenkórpern in Bezug auf Hürte 
und gleichmälsiges inneres Korn vortheilhaft vor A und B 
aus und ist deshalb ausschliefslich in allen drei Abstufungen 
angewendet worden; sie hat allen daran gestellten Anforde- 
rungen nach Ausführung der Bauwerke vollauf entsprochen. 
Wie schon erwühnt, sind mit 


Mischung I 
die Schleusensohle, beide Häupter der Schleuse, der Wehr- 
kürper aufgemauert worden und ist der beim Wehr gebrauchte 
Beton damit angesetzt. 


Mischung II 
ist bei den Schleusenkammerwänden bis zur Höhe des Ober- 
wassers, 

Misehung III 
vom Oberwasser bis Oberkante Kammerwände, für sümmt- 
liche Futtermauern und Revetements und in den Wehrwan- 
gen angewendet worden. 

Der Durchschnittsverbrauch an Mörtelmaterialien pro 

Cubikmeter Mauerwerk stellte sich: 


Bruch- 
eas Kalk | Trafs | Sand 
schl. 
cbm | cbm cbm cbm 


A. Für die Futtermauern der Ca- 
näle, Mörtelmischung III 


B. Für die Schleuse Mischung I, 
IT: 90-0111 يي‎ 2 7 
C. Wehr aus Mischung I, Wan- 

gen aus Mischung III. . 

pro cbm Beton aus ?/, Klein- 
schlag, 1/3 Lahnkieseln, im Ver- 
hültnifs 4 Theile Mörtel zu 
6 Theilen Kleinschlag . 


Kosten. à 
Die Kosten für verschiedene charakteristische Einheiten 
sind wie folgt gefunden: 
L Grunderwerb. 
Gesammtkosten | . . . ia ar ee 31125,,, M 


DO ET eer 16 108,4, 4 
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II. Schleusencanäle. 


Gesammtkosten . Ca 162534,;, M. 


Droufdomiun 52945, aea wind 231,44 A 

pro cbm Aushub . . . . . i 2 و‎ 
Erdausschachtung ohne Wasserförderung pro 

ebm . . 1 : eno; 1575 
desgl. mit Wasserfördarung; Gerätheanschaf- 

fung und Unterhaltung. . . : ` d پک‎ 


Futtermauern in hydraulischem Mörtel | aus 

Bruchsteinen, Vorköpfe mit Quadern ab- 

gedeckt, incl. aller Materialien pro cbm . 9 ad/^5 
Revetement der Böschungen aus Trocken- 

mauerwerk mit Treppen aus Werkstücken, 

Ringsteinen etc., Material und Arbeit 


Dro^obm Freie als هو‎ Ana 
III. Schleuse, 

Gesammtkosten . 115738,,, A 
Herstellungskosten pro lfd. m 1938,70 M 
Mauerwerk pro cbm 1 34,44 » 
Aushub der Erdmassen ohne Wasserförde- 

rung pro cbm . . . ~ 0,91 » 
incl. Wasserfórderung und Unterhaltung dir 

Geräthe pro cbm . . : و و1‎ 
Mauerwerk inhydraulischem Mörtel a aus an 

steinen mit Quaderverblendung der Seiten, 

Drempel etc., incl. Wasserförderung pro cbm 31.2553 
Schleusenthore pro qn. . . . . . . . 100,00 » 


IV. Wehr. 
Gesammtkosten . 84449, 5, )ل‎ 
pro lfd. m 110,4 A 
pro cm. . . x EO 002 


Buchen- und Tannenholz M Spundwände 
und Fangedümme, Arbeit und Material 
incl. Querdämme etc. pro cbm . . . . 98,60 
Bruchsteinmauerwerk in hydraulischem Mörtel 
“incl. aller Materialien, excl. Quadern, mit 
Wasserförderung etc. pro cbm . . . . 24,50 
Fischleiter ganz aus Quadern, 11,, m lang, 4m 


breit, 2 m im Lichten 3000,00 و‎ 
V. Sehleusenwürterhaus. 
Gesammtkosten . : 9169,50 A 
Bebaute Fläche pro qm . 95,90 M 
Mauerwerk pro cbm 43,10.» 
Rauminhalt von Oberkante 7 bis 
Oberkante Hauptgesims pro cbm ONUS 


VI und VII. Insgemein. 
Kosten der Abrechnung, Ausbau der Stau- 
strecke ete. TE 36982,.. A 


Gesammtkosten des Baues 440000, 00 A 


Nassau, im April 1882. 
H. Wolffram. 


Der Dom zu Cammin in Pommern. 


(Mit Zeichnung auf Blatt 60 im Atlas.) 


Sowohl in baugeschichtlichem wie in technischem und 
ästhetischem Sinne gehört zu den bedeutendsten Anlagen des 
Mittelalters in Pommern der Dom zu Cammin, einem Städt- 
chen mittlerer Grófse, bekannter durch das gern besuchte 
Seebad Diewenow, mit welchem es durch Landweg und das 
für kleinere Dampfer befahrbare Wasser des Camminer 
Boddens verbunden ist. Der auf einer Anhöhe belegene 
Ort gewährt schon aus der Ferne einen malerischen Ein- 
druck, zu welchem neben seinen mittelalterlichen Bauten, 
dem massigen Bauthor, der kleinen und dürftigen aber hoch- 
belegenen und von freundlichen Anpflanzungen umgebenen 
Bergkirche, insbesondere auch der Dom erheblich bei- 
trägt. 

Dieses Bauwerk ist, wie der Grundrils auf nächster Seite 
erkennen lälst, im wesentlichen eine dreischiffige Basilika 
mit einschiffigen Kreuzarmen, gebundenen romanischen Sy- 
stems, quadratischem Thurme an der Westfront in der 
ganzen Breite des Mittelschiffes und halbkreisförmiger Apside 
an der gerade geschlossenen Ostwand. Nur ein verhältnils- 
müísig kleiner Theil, der Unterbau des nördlichen Kreuz- 
armes, ist aus Granitquadern hergestellt, der weitaus be- 
deutendste Bestandtheil der Kirche ist in Ziegeln aufgeführt, 
Man kann ihn als dem romanischen Uebergangsstyl 
angehörend bezeichnen, da die Formen bereits sämmtlich 
den fortgeschritteneren Charakter an sich tragen, während 
der Grundrifs und selbst der Aufbau sich an die romanischen 
Traditionen anschlielst. 


Der Dom zu Cammin zählt zu den ältesten Bauwerken 
in Pommern, die sämmtlich, mit kaum einer Ausnahme, 
nicht mehr der romanischen Bauweise angehören. Es hängt 
dies mit dem Eintritt des Germanisirungsprozesses zusam- 
men, der sich in diesem Grenzlande des deutschen Reiches 
erst spät bemerkbar macht. Nachdem Bischof Otto von 
Bamberg in heiligem Eifer für die Sache des Christenthums 
auf zwei Reisen, 1124 und 1127, den heidnischen, aber 
in geregelten staatlichen Verhältnissen lebenden pommerschen 
Slaven das Evangelium gepredigt und die ersten Holzkirchen 
errichtet hatten, dauerte es fast noch ein halbes Jahrhun- 
dert, bis die neue Lehre soweit Platz gegriffen hatte, dals 
die für dieselbe willig eintretenden und die mit ihr erfol- 
gende germanische Einwanderung begünstigenden pommer- 
schen Fürsten an die Errichtung von klösterlichen Anlagen 
und die Erbauung von Steinkirchen denken konnten. Es 
war bis dahin diese Technik in Pommern überhaupt nicht 
geübt worden, „vielmehr erfahren wir aus den Lebensbeschrei- 
bungen Bischof Otto's, daís die heidnischen Tempel aus 
Holz künstlich zusammengefügt waren. Als der älteste ziem- 
lich sicher datirte Steinbau kann eine verschwundene runde 
Capelle an dem Orte des nachmaligen Feldklosters Stolpe 
bei Anclam gelten, erwähnt 1175, demnächst folgt die 
Cisterziensernonnen -Klosterkirche zu Bergen, 1193 in ‚opere 
latericio' vollendet, demnächst die Mönchsklosterkirche glei- 
chen Ordens zu Colbatz bei Stargard, 1210 im Steinbau be- 
gonnen, beide in Uebergangsformen, 
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Um diese Zeit dürfte auch der Dom zu Cammin in von Otto gebauten Holzkirche St. Johannis in einen Stein- 
Angriff genommen sein. Es wurde nämlich 1176 oder 1175 *) bau begonnen haben, da in den folgenden Jahren die Feh- 
der für Pommern gegründete, direct unter päpstlicher Ober- den mit Dänemark theilweise ruhten, und sogar früher schon 
hoheit stehende Bischofssitz von dem durch die Dänen viel- angebahnte intimere friedliche Beziehungen sich. anknüpften. 
fach beunruhigten und. oftmals zerstórten Wollin nach dem Diesen danken wir nicht nur die Besiedelung des 1173 ge- 
sicherer belegenen Cammin verlegt. Hier gestattete die stifteten Colbatz mit Mönchen aus Esrom, auf Seeland,.son- 
seichte Diewenow die Einfahrt nur für kleinere Fahrzeuge, dern auch die Gründung des Prümonstratenserklosters Belbug 
während Wollin den feindlichen Einfällen der Wikinger bei Treptow an der Rega, welches 1180. von Lund seine 
ziemlich direct ausgesetzt war und wegen seines Reichthums ersten Insassen erhielt. Auch Eldena bei Greifswald, dem 
ein beliebtes Ziel für Kriegsfahrten sein muíste. Es wurde Cisterzienserorden angehörig, ist (1199) von dänischen Mön- 
ein Domcapitel eingerichtet, und, nachdem die äulseren Ver- chen besiedelt, wie deren Einflufs sich auch auf das be- 
hältnisse geregelt waren, mag man die Umwandelung der nachbarte Mecklenburg erstreckte. 


7 Oberer Grundriss 
Lm لت اك‎ 


ODER 


E romanisch 

8 Uebergangsstyl 
8 frühgothisch 
gothisch 
modern, 

Der älteste Theil des Gotteshauses zu Cammin ist nen Thurmportal der Marienkirche zu Prenzlau i/U.; die 
unstreitig der Unterbau des nördlichen Kreuzarmes, der, Laibung ist durch rechteckige Absätze gebildet. Gliederun- 
wie oben bereits hervorgehoben, aus Granitquadern her- gen im Innern, wie die an den späteren Bautheilen auftre- 
gestellt ist, wie diese Technik sich in einigen Distrieten, so tenden Dienste fehlen hier ganz. Die Breite dieses Armes 
in dem Kreise Greifenhagen, auch Randow und namentlich (i. L. 9,,, m) blieb bestimmend für die ganze Anlage; doch 
Demmin sowie in der Uckermark und den angrenzenden Thei- scheint der Bau anfünglich nur in Absützen fortgeschritten 
len Mecklenburgs erhalten hat und bis in das 18. Jahrhun- oder doch von verschiedenen Meistern geleitet zu sein. 
dert geübt ist. — Das hier angelegte unregelmäfsig in der Die erste grölsere Bauperiode, noch das zweite Drittel 
Axe sitzende Portal zeigt noch völlig romanischen Charakter; des 13. Jahrhunderts umfassend, sah den östlichen Theil 
Kümpfer und Sockel sind durch schlichte, durch Abkantun- der Kirche bis zum Ansatze des Langhauses entstehen, die 
gen hergestellte Formen gegliedert, in noch einfacherer '| zweite, bis spätestens 1350 reichend, das Langhaus und 
Weise, als an dem schon etwas reicher geformten granite- den 'Thurmunterbau. Aber auch innerhalb dieser Epochen 
CC ene dër a an rin bieten sich dem  Beschauer verschiedene Baugruppen ‚der. 
ist das „Pommersche Urkunlenbuch von Klempin und Primer, | SO Zeigt u. & die in Uebergangsformen aus boudinirten 
Stettin 1868 und 1877, vorerst bis 1253 vorgeschritten. Für die Ge- Säulchen hergestellte Einfassung der Chorfenster in der 


schichte der Städte bietet ‚Kratz, die Städte der Provinz Pommern’ P B 1 
Berlin 1865, wo auch die weitere Literatur mitgetheilt ist, übersicht- unteren Hälfte scliwarzglasirte Terracotten, 7. Th. in schrau 


liches und leicht lesbares Material, benförmig gewundener Linie, während der obere Schaft aus 
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Ziegeln des gewöhnlichen Formates gemauert ist. Aus einem 
zweiten und dritten Zeitabschnitt der ersten Periode rührt 
eine nicht allzu geschickt an den südlichen Kreuzarm ange- 
fügte Vorhalle*) und die Capelle an der Ecke des ‚nörd- 
lichen Kreuzarmes her, die heutige Sakristei. Den Beweis, 
dals diese erst ‚später angebaut ist, liefert die an, der nörd- 
lichen Chorwand. im Innern der Capelle erhaltene Lisenen- 
theilung; auch ist der Anbau mit dem älteren Mauerwerk 
nicht in Verband ausgeführt. Einen vorlüufigen Abschluls 
fand der Chorbau mit den besprochenen Annexen durch eine 
an der späteren Anschlulslinie des Langhauses aufgeführte 
Wand, von der jener unter dem Dache liegende Theil in 
situ vorhanden ist, Er ist mit geputzten Blenden belebt, 
ohne dafs diese, wie es z. B. an St. Katharina zu Branden- 
burg a. H. vorkommt und auch in Cammin anderweitig sich 
zeigt, etwa mit aufschablonirtem Ornament geziert wurden. 
Die Detaillirung ist für einen Backsteinbau reich zu nennen, 


die Technik musterhaft; so sind z. B. die schrägen roma- 
nischen, nicht geputzten Laibungen ausnahmslos in sorgfül- 
tiger Arbeit hergstellt. - Interessant. sind ferner folgende 
Punkte : 

1) Die den Triumphbogen tragenden Pfeiler sind in zwei 
neben einander stehende Halbsäulen aufgelöst (welche unter 
dem Kümpfer in etwas schwerfülliger Form in die Vertical- 
ebene übergeführt werden), eine Behandlungsweise, wie sie 
u.a, auch in St. Lorenz zu Salzwedel und in noch ausge- 
bildeterer Gestalt zu Eldena auftritt. 

2) Das !|,-Kugelgewülbe der Apsis ist mit Rippen belegt, 
in derselben Art, wie wir es in Dobrilugk und in St. Maria 
auf dem Harlunger Berge vor Brandenburg a. H. finden. 
Das zu denselben verwendete Material ist Stuck, mit ziem- 
lich. grobem. Sande; gemischt, wie dasselbe auch in dem 
Langhause und. dem sich auf der Nordseite anschliefsenden 
Kreuzgange zu Consolen, Schlufssteinen und den Gliederun- 


Querschnitt u. Theil des Lüngenschnittes vom Langhause. 


gen des in der Wand des südlichen Kreuzarmes befindlichen 
reichen Portals verarbeitet ist. 

3) Besonders aufwendig ausgebildet ist die Façade des 
südlichen Kreuzflügels, deren oberes, durch den horizontal 
herumgeführten Rundbogenfries abgeschlossenes Giebeldreieck 
drei von Doppelsäulchen getragene Kleeblattbögen zeigt, 
welche fischgrätenartig unter 45° gegen die Verticale gela- 
gerte Ziegel umrahmen. Diese Decorationsweise, das sog. 
opus spicatum, ist charakteristisch für den Uebergangsstyl 
der Backsteinländer; wir finden sie u.a. an dem Cister- 
zienser-Nonnenkloster zu Verchen bei Demmin, der Domi- 
nikanerkirche zu Stralsund, zu Neukloster bei Wismar, der 
Nonnenkirche zu Bergen auf Rügen, der Frauenkirche zu 
Odensee, und so im Norden stets, wührend die mürkischen 
Baumeister meist Putz auf die vertieften Flüchen auftragen; 
doch aber begegnen wir dieser Ausbildungsweise auch bei mür- 
kischen Kirchen, wie in Kloster Dambeck, der Franciscaner- 
kirche zu Frankfurt, der Pfarrkirche zu Treuenbriezen. 

4) Auffülig für eine so vorgeschrittene Zeit ist der Chor- 
سلود‎ der oben besprochenen Sakristei, welcher im Innern 


D ios Erürterungen bleiben dem demnächst erscheinenden 
Inventarium der ‘Baudenkmäler Pommerns: vorbehalten, 


nach dem Halbkreise geformt ist, während die umhüllenden 
Linien ein halbes Achteck bilden. Nur selten findet sich 
in Niederdeutschland dieses den letzten Rest byzantinischen 
Einflusses repräsentirende Motiv; wir begegnen ihm in den 
Kirchen zu Bursfelde an der Weser (um 1100), Moritzberg 
bei Hildesheim (1058), Loccum (zweite Hälfte des 12. Jahr- 
hunderts), Pinna (um 1200) und der zerstörten St. Maria 
auf dem Harlunger Berge vor Brandenburg a. H. (1136—42?) 
Aus diesen Daten darf der Schluls gezogen werden, daís die 
Capelle zu Cammin schon frühe, spätestens in den Jahren 
1210—20 hergestellt war, möglicherweise, um vor Fertig- 
stellung des Hauptbaues einen Raum zur Abhaltung des 
Gottesdienstes an Stelle der inzwischen, wie berichtet wird, 
eingeäscherten Holzkirche zu beschaffen. 

Das Langhaus, dessen Querschnitt und theilweisen Län- 
genschnitt die vorstehende Skizze veranschaulicht, schlielst 


Sich dem älteren Osttheile organisch an. Strebepfeiler feh- 


len an dem Mittelschiffe ebenso wie die an den früheren 
Wänden noch auftretenden flachen Lisenen. Es sind aber 
hier — und dies bedeutet einen. sowohl in constructiver wie 
üsthesischer Hinsicht wesentlichen Fortschritt gegen das ältere 
System. — bereits Widerlagspfeiler gebildet, indem man die 
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im romanischen Bau erforderlichen starken Wände ausnischte, 
oder, um mit der Sprache der Gothik zu reden, indem man 
die Strebepfeiler in das Innere zog (wie es am Schlusse 
des Mittelalters aus praktischen Gründen allgemein üblich 
wird) und sie durch einen gewaltigen Gurtbogen verband. 
So tritt der Organismus des Bauwerks im Innern klar vor 
das Auge und verleiht der in maafsvollen Verhältnissen ent- 
worfenen Anlage das Gepräge jugendlich reifer Kraftfülle. 
— Die Zwischenpfeiler sind achteckig; die dreitheiligen 
Fenster sind bereits völlig nach gothischem Princip geglie- 
dert; am Hauptgesimse und an den in frühgothischen For- 
men componirten Blattcapitälen der Dienste treten grolse 
Terracottenstücke auf. ; 

In die gleiche Zeit füllt der Bau des Kreuzganges, 
der mit kurzer Pause aber nach einheitlichem Plane ausgeführt 
ist. Der östliche Flügel ist zweigeschossig, der südliche 
Flügel fehlt leider seit dem vorigen Jahrhundert; in dem 
Querschnitte ist er restaurirt. — Die abgeschrügten Lai- 
bungen der Oeffnungen gegen den Hof schliefsen reiches, 
aus erheblich grofsen Terracotten gebildetes, organisch ge- 
staltetes Maaíswerk ein; die Technik ist auch an diesem 
Theile meisterhaft. Bemerkenswerth ist die Lösung der End- 
joche, in denen zur Erzielung der nóthigen Stabilitüt nur 
kleinere Fenster angelegt sind, welche die Reihe der drei- 
theiligen Oeffnungen wirkungsvoll unterbrechen. 

Am meisten fällt dem an das Bauwerk herantretenden 
Besucher in das Auge die durch ihren Reichthum an Zier- 
giebeln mit ungewühnlich feinen Gliederungen und (stark 
ergünzten) glasurten Terracotten seltene Facade des süd- 
lichen Seitenschiffes, welche in ihrem oberen Theile um das 
Jahr 1400 entstanden sein dürfte. Wir führen sie in der 
beigegebenen Kupfertafel (Bl.'60) vor. Sie bietet nament- 
lich bei Sonnenschein wunderbar malerische Effecte. In eben 
dem Maalse, wie sie im einzelnen an organischer Durchbil- 
dung zu wünschen übrig läfst, stellt sich hier in der Ver- 
doppelungsarchitektur der frische fröhliche Sinn einer phan- 
tastischen Kunstrichtung dar, die, dem Hausteinbau entlehnt, 


nun auch das Gebiet des Backsteinbaues zu erobern bestrebt 
ist. Immerhin sind beachtenswerthe Motive an der dar- 
gestellten Facade vorhanden. Sie findet eine Parallele an 
den um die gleiche Zeit entstandenen Bauten in Prenzlau 
(Nordvorhalle und Giebel an St. Maria), Neubrandenburg 
(Thorburgen) und den drei fast völlig gleichartigen Fagaden- 
lösungen der Kirchen zu Königsberg in der Neumark (Ma- 
rienkirche 1407), Brandenburg a. H. (St. Katharina, 1381 
— 1402) und Stargard i. Pomm. (St. Maria, schützungs- 
weise vor 1400). 


Um diese Zeit ist auch die vierjochige Capelle zwischen 
Chor und südlichem Kreuzflügel hinzugefügt. Der Raum wird 
als ,armarium' bezeichnet, sei es nun, dafs diese Benen- 
nung im eigentlichen Sinne als Waffensaal, wo man, wie 
bei Kirchen Scandinaviens, vor dem Beginne des Gottes- 
dienstes die Waffen ablegte, oder im uneigentlichen als Ge- 
räthekammer zu verstehen ist. 


Schliefslich sei bemerkt, dafs die im Mittelalter und 
der Renaissancezeit reich ausgestattete Domkirche auf Ver- 
anlassung des hochseligen Königs Friedrich Wilhelm IV. 
unter Oberleitung von v. Quast durch den (damaligen) Bau- 
führer Baensch in den Jahren 1847 — 49 mit grolser Liebe 
und einem für diese Zeit hervorragenden Verständnils 
restaurirt ist; durch die 10 mm starke Putzhaut sind frei- 
lich manche Formen verdeckt, oder uneben geworden, Gleich- 
zeitig wurde eine der Masse des Bauwerks leider längst 
nicht entsprechende Thurmspitze (der beschränkten Mittel 
wegen auf dem vierten Theile der Grundfläche des alten 
Unterbaues) angelegt, wobei die rechts und links vortreten- 
den Giebelflüchen des Mittelschifis durch offene Hallen mas- 
kirt werden. — Im Jahre 1881 schlofs sich hieran die unter 
Mitwirkung des Verfassers vorbereitete, durch den Kreis- 
bauinspector Steinbrück und nach den Directiven des Con- 
servators der Kunstdenkmäler v. Dehn-Rotfelser sehr sorg- 
fältig ausgeführte Restauration des Kreuzganges. 


J. Lutsch. 


Die Bauausführungen auf der Eisenbahnstrecke Berlin - Blankenheim. 


(Mit Zeichnungen auf Blatt 44 bis 50 im Atlas.) 


(Schlufs,) 


Oberbau. 

Auf der Strecke von Berlin bis Calbe ist der Oberbau 
mit hölzernen Querschwellen, von Calbe bis Blankenheim 
dagegen, mit Ausschlufs des linken Geleises von Sanders- 
leben bis Hettstedt, der eiserne Langschwellen - Oberbau 
(System Hilf) zur Anwendung gelangt. Das linke Geleis der 
Strecke Sandersleben -Hettstedt, welches bei Uebernahme der 
Strecke Sandersleben-Blankenheim von der Magdeburg-Hal- 
berstidter Bahnverwaltung in die Hünde des Staates bereits 
fertig gestellt war, besteht aus breitbasigen eisernen Schienen 
ülteren Profils auf kiefernen Querschwellen. 

Das von Berlin bis Calbe verlegte Oberbausystem ist 
auf Blatt 48 dargestellt. Die 130 mm hohen Vignoleschienen, 
sowie die Laschen bestehen aus Gufsstahl, das übrige Klein- 


eisenzeug aus Schmiedeeisen, die Schwellen durchweg aus 
Eichenholz. Die Schienen haben eine normale Länge von 
8,, m; es sind jedoch, theils zur Erleichterung der Fabrika- 
tion, theils mit Rücksicht auf die Möglichkeit eines besseren 
Ausgleichs in den Lüngen der Bahnhofsgeleise auch Schienen 
von 7, m, 6,, m und 5,, m Länge verwendet worden, ebenso 
wie für die Weichen und die Elbbrücke Schienen von bestimm- 
ter normaler Lünge beschafft worden sind. Es ist durchweg 
der schwebende Stofs mit 0,, m Entfernung der Stofsschwellen 
und 1 m Entfernung der Mittelschwellen zur Ausführung 
gebracht worden. Zur Schienenbefestigung sind verzinkte 
Schraubennügel (Tirefonds), und zwar je 3 Stück auf den 
Stofs- und je 2 Stück auf den Mittelschwellen verwendet. 
Sowohl auf den Stofsschwellen, als auch bei Curven unter 
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800 m Radius auf einzelnen Mittelschwellen, wurden Unter- 
lagsplatten mit beiderseitigem erhöhten Rande verlegt. Die 
Laschen sind sümmtlich mit einem winkelförmig umgebogenen 
Fuíse construirt, dessen Enden gegen die Unterlagsplatten 
auf den Stofsschwellen sich anlegen und hierdurch das Wan- 
dern der Schienen wirksam verhindern. Dieses Oberbau- 
system hat sich vorzüglich bewührt, da dasselbe bis jetzt bei 
Aufwendung von durchschnittlich nur 0,55 Arbeitertagewerken 
pro Tag und Kilometer Geleis in ordnungsmälsigem Zustande 
erhalten worden ist, obgleich zur Bettung nur ein ziemlich 
geringwerthiger Kies beschafft werden konnte. 


Auf Blatt 48 sind aufser dem vorstehenden Oberbau- 
system noch 2 Systeme mit eisernen Querschwellen dar- 
gestellt, wie sie in der Nähe von Beelitz auf einer kurzen 
Strecke versuchsweise zur Verwendung gelangt sind. Bei 
dem einen derselben ist als Querschwelle ein Profil ent- 
sprechend der Hilf'sehen Langschwelle ohne Mittelrippe, bei 
dem -anderen Systeme das Profil der Vautherin -Schwelle 
verwendet, Die Schienenbefestigung erfolgt im ersteren Falle 
mittelst Klemmplättchen und Hakenschrauben, im letzteren 
Falle mittelst Krampen und Keile. Zur Verhütung der Sei- 
tenbewegungen des Gestänges sind kurze Sattelstücke aus T- 
resp. T-Eisen in der Axe der Schienen unter den Schwellen 
angeordnet und mit diesen Schwellen vernietet. 

Nach den gemachten Erfahrungen bewährt sich das letzt- 
gedachte System nicht, indem einerseits die Krampen an den 
Berührungspunkten mit der Schwelle sich schnell abnutzen, 
weshalb die Keile schon jetzt fast bis zum oberen Ende 
haben nachgetrieben werden müssen, und andererseits der 
Fassungsraum der Schwelle für das Bettungsmaterial und 
dementsprechend die Auflagerfläche auf fest gestopftem Mate- 
riale eine zu geringe ist, welcher Nachtheil gerade an der, 
eine feste Lagerung am meisten bedürfenden Stelle unter 
den Schienen noch dadurch verschärft wird, dals das T-för- 
mige Sattelstück das Stopfen an dieser Stelle erschwert. 
Diese Uebelstände sind bei dem erstgenannten Systeme nicht 
vorhanden, da das Sattelstück mit seinem horizontalen Schenkel 
gänzlich in dem Innenraum der Schwelle liegt, und auch die 
Form der Schwelle die Bildung eines grölseren festen Kies- 
körpers unter derselben begünstigt. 


Im Allgemeinen haben diese Querschwellensysteme den 
Erwartungen nicht besonders entsprochen, da das Geleis in 
Folge zu geringer Steifigkeit und Tragfähigkeit der Schwellen 
sich unruhig fährt und zu Deformationen geneigt ist, auch 
die Unterhaltungskosten sich nicht unwesentlich höher stellen, 
als bei Anwendung hölzerner Schwellen. 


Der auf Blatt49 dargestellte eiserne Langschwellen- 
Oberbau weicht von dem Hilf'sehen Systeme nur in einigen 
Punkten ab. An Stelle der 110 mm hohen Stahlschiene ist 
eine 120 mm hohe verwendet, weil diese die Möglichkeit 
einer kräftigen Laschenconstruction 'gewührt. Die Quer- 
schwelle an den Stölsen, welche übrigens für Schiene 6 
Langschwelle zusammenfallen, hat ein von dem Hilf'schen 
abweichendes Profil mit höherer Mittelrippe erhalten, welche 
letztere dem Wandern des Systems wirksam entgegentritt. 
An Stelle dieser Querschwele wurden auf einer grö- 
(seren Strecke T- Eisen verwendet, welche in 0,4, m Ab- 
stand von einander zu beiden Seiten des Stolses angeord- 
net sind, 

Zeitschrift f. Bauwesen. Jahrg. XXXIII, 


Die Befestigung der Langschwelle auf den Querschwellen 
findet mittelst je 2 an der letzteren angenieteten Winkel- 
bleche mit Schraubenbolzen statt, wodurch im Gegensatze 
zu der Hilfschen Befestigung mittelst einfacher Deckwinkel 
eine feste Verbindung zwischen Lang- und Querschwellen 
erreicht und somit eine Verschiebung derselben auf einander 
und das Wandern der Langschwellen auf den Querschwellen 
verhindert ist. 


Um ferner das Wandern der Schienen auf den Lang- 
schwellen zu verhüten, sind die Laschen als Winkellaschen 
construirt, dergestalt, dafs der gebogene Fufs derselben sich 
gegen die Vorstofsplüttchen legt. 


Im Uebrigen ist der Oberbau sowohl in den Lüngen- 
als in den andern Dimensionen genau nach dem Hilf'schen 
System construirt. 

Das Montiren sowie das Verlegen des Oberbaues wurde 
seitens der Bahnverwaltung bewirkt. Zu diesem Behufe 
wurde in Güsten eine Montirungswerkstätte errichtet, in 
welcher in bekannter Weise das Lochen der Lang- und 
Querschwellen, das Biegen der letzteren und das Montiren 
der Schienen auf den Langschwellen ausgeführt wurde. 


Die Montirungsarbeiten hielten mit den Verlegearbeiten 
auf der Strecke gleichen Schritt, so daís nie auf Vorrath 
gearbeitet worden ist. Diese Anordnung war mit Rücksicht 
auf den beschrünkten Raum der zur Disposition stehenden 
Stapelplütze nóthig, und wurden hierdurch auch die Kosten 
für doppeltes Auf- und Abladen, sowie für den Transport 
der Materialien erspart. 

In Maximo sind pro Tag 96 Stofs à 9 m montirt und 
verlegt worden, und zwar von Güsten aus nach zwei Rich- 
tungen hin gleichzeitig. Bei schwücherem Betriebe wurden 
die vorhandenen Mannschaften zu anderweiten Arbeiten, ins- 
besondere zum Montiren und Zulegen der Weichenzüge, 
deren Querschwellen ebenfalls in der Werkstätte gelocht 
wurden, verwendet. Der Umfang der täglichen Leistung war 
wesentlich von dem Umstande beeinflufst, dafs die Herstel- 
lung des Kies- und Schotterbettes zugleich mit dem Verlegen 
des Oberbaues mit Hilfe des Arbeitszuges erfolgte, und zum 
Transporte der Bettungsmaterialien je nach der Entfernung 
der Verlegestrecke von den Kieslagern mehr oder weniger 
Zeit erforderlich war. Die Bettung, deren Profil auf Blatt 49 
dargestellt ist, wurde von einem vor Kopf des bereits fertig 
verlegten ersten Geleises und zwar auf dem Planum des 
zweiten Geleises jedesmal vorzustreckenden sogenannten flie- 
genden Geleise aus hergestellt, welches letztere behufs thun- 
lichster Erleichterung im Vorstrecken und Wiederabbrechen 
aus Stuhlschienen bestand. Da es für die gute Lage des 
Langschwellenoberbaues von grölster Wichtigkeit ist, dafs 
eine gute und wirksame Entwässerung der Bettung statt- 
findet, so wurde auf die Herstellung eines Schotterbettes 
und die Anlage von mit Steinen ausgepackten Sicker-Rigolen 
die grölste Sorgfalt verwendet, und deshalb auf denjenigen 
Strecken, wo das Steinmaterial nicht in ausreichender Menge 
vorhanden war, wenigstens in der Breite der Querschwellen 
ein durchgehendes Schotterbett hergestellt. 

Nachstehend sind die für das Beschaffen, Montiren und 
Verlegen des eisernen Langschwellen-Oberbaues auf der 
Strecke Calbe-Blankenheim entstandenen Kosten übersicht- 
lich zusammengestellt. 

28 
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A. Schotterbett. 


Mark pro 
: 9m 1m 
Geleise 


D. Abnahme der Oberbaumaterialien. 


Mark pro 
9m. |. 1m 
Geleise 


Bedarf 0,42 cbm Steine pro.1 m Geleise. 
a. Für Beschaffung der Steine (Bruchzins 
(0,20), Brecherlohn (0,60), Transport an 
das Geleise (0,40), Auf- und Abladen 
auf den Zug (0,60) pro cbm 2,0 A 
b. Transportkosten mit dem  Arbeitszu 
auf rot. 5 km, pro cbm 0,03 AM = 0,15 0,57 0,063 
c. Herstellung des Schotterbettes und Zer- 
kleinern der Steine . "KT 


7,50 0,84 


4,05 0,45 
|. "um |; 9 


B. Kiesbett. 


EE mm 
Mark pro 


9m 1m 
Geleise 


Pro laufendes Meter Geleis sind 1,25 cbm 
Kies erforderlich. 
a. Grundzins pro cbm 015 KK. . . . . 
b. Gewinnungskosten inel. Transport an 
das Geleise (0,70), Auf- und Abladen 
auf den Zug (0,21), pro cbm 0,91 . 
c. Einplaniren des Kieses zur Bettung 
und Deckung pro chm 0,15 Æ . . . 
d. Aufnehmen, Transport und Verlegen 
des fliegenden Geleises (im Mittel 250m 
lang), p. Meter fliegend. Geleise 0,33 كب‎ 
D cbm und Meter fertiges Geleise eben- 
alls 0,33.%, weil der Deckkies (0,25 cbm) 
ed fertigen Geleise transportirt 
BEVIL mt Mer Eat ont 
€. Transport mit dem Arbeitszuge auf im 
Mittel 5 Kilometer, pro cbm 0,025 /4, 
جم‎ Olga EN, tmn OR s 


0,19 


1,14 
0,19 


0,33 


0,16 
18,09 | 4 


©. Beschaffung der Oberbaumaterialien. 


ka D 
Az Gewicht Preis |Mark pro 
Bezeichnung = E pro im pro 
der Materialien. |$ e Stück | Ganzen |100 kg| 9 m | za 
z o| kg kg M Geleise 
Schienen . 2 248,0 496,00 | 17,65 | 87,544 
Langschwellen . 9 0 520,00 | 13,75 | 71,500 
Querschwellen . 1 | 64,0 64,00 | 13,75 | 8,800 
Laschen . S 4| Ba 32,80 | 15,00 | 0 
Laschenbolzen . 8 | 0,947 7,58 | 22,25 | 1,687 
Klemmplatten i 36 | 0,15 5,40 | 19,20) 1,087 
Vorstolsplatten 8 |. 0,03 5,04 | 16,35 | 4 
Winkel”. . . . .| 8]| 0,35| 5,90 | 16,85 | 0,948 
Schienenbefestigungs- 
schrauben. . . «| 52| 0,545| 17,94 | 22,25 | 3,992 
Schwellenbefestigungs- 
schrauben. . . .| 8| 4 3,52 | 2440| 0,859 
Unterlagsplatten . 8 | 0,028| 0,22 | 21,00) 0,046 
Fixirungsplättchen 8| 0,084 0,27 | 50,37 | 06 
Querverbindungsstan- 
BEN Sa en. A 2 | Mail 14,94 | 18,47 | 9 
Unterlagsplättchen 8 | 0,197 1,54 | 21,00 | 0,323 
Niate sih dus. d 16 | 0,108) ^ 1,09 | 27,00 |. 0,440 


Gesammtgewicht pro 9 m Geleise | 1174,2s | [185,07 | 20,68 


*) Dieser Posten kommt nur für das erste Geleise in Betracht, 
Es redueiren sich also die Gesammtkosten in Berücksichtigung, dafs 
das erste Geleise nur !/, der ganzen verlegten Geleiselänge aus- 
macht, um ?/, dieser Position, oder es betragen die Kosten des 
A — im Durchschnitt 1,76 A pro Meter oder 15,84 ./K pro 9m 
Geleise, 


l. Messen, Verwiegen und Abnahme der 
Langschwellen inel. des nothwendigen 
Umstapelns pro Stück 0,15. . . . 0,30 0,033 
2. desgl. der Schienen pro Stück 0,15 كك‎ 
3. desgl. (excl. Messen) der Querschwellen 0,50 0,033 
pro Stück 0,0875 Mı vos 2... 0,04 0,004 
4. Abnahme und Verwiegen des Klein- 
eisenzeuges pro 100 kg 040 .ب‎ . . 0,86 | 0,040 


1۴٩177 


E. Ausgabe der Oberbaumaterialien, Transport 
zur Werkstatt, Verladen auf die Wagen des Ver- 


legezuges. 
Mark pro 
9m 1m 
Geleise 

l. Transport der Langschwellen in den 

Montirungsschuppen incl. Auf- und Ab- 

laden auf die Werkstattswagen pro Stück 

QUNM ګید‎ A Bi 1 ET وره‎ 0,220 0,024 
2. desgl. der Schienen pro Stück 0,09 Æ . 0,180 0,020 
3. desgl. der Querschwellen aene 0,040 0,004 
4. desgl. des Kleineisenzeuges incl, Ver- 

ladung auf den Zug ete. pro 100 kg 

0,05 A og, ioter pilosa. ab us 0,045 0,005 
5. Ausgabe des Kleineisenzeugs aus dem 

Depot pro 100 kg 0,85 A4. . . . . 0,315 0,035 
6. Verladen der Querschwellen auf den 

Verladezug pro Stück 0,08 Æ . . . 0,020 0,002 
7. Verladen einer montirten Langschwelle 

auf die Plateauwagen des Verlegezuges 

pro Stück 0,14 ب‎ . y ond. 0,280 0,031 


1,100 | 0,121 


F. Montiren des Oberbaues. 


Mark pro 
9m | 1m 
Geleise 
1. Vorkörnen der Langschwellen E 
2. Lochen der Seitenlöcher . | : 
3. Transport der Langschwellen 0,121 بخ‎ 0,480 0,053 
von einem zum andern Loch- x 
Wetrkioz ach ادو‎ T^ ٨ 
4. Lochen der oberen Löcher . 0,12 
5. Vorkörnen der Querschwellen e bk: 
6. Lochen » » 0,051 Zë 0,100 0,011 
7. Biegen 7 3i ^ EE? 
incl. Transport zur Maschine 0,04) بك‎ 
8. Annieten der Winkel pro Langschwelle 
learn co met Ae? 0,340 0,038 
9. Montiren der Schienen auf die Lang- 
schwellen proStück Langschwelle 0,25.% 0,500 0,056 
| 1,42 | 0,158 
G. Vorstrecken. | | 
Vorlegen, Richten, Spuren, Laschen ete. 1,440 0,160 


Stopfen, Nachrichten ete. . . . . . . 0,130 
Zugkraft für die Vertheilung des Ober- 
baues pro Kilometer und Ctr. 0,00077 „A 
oder bei einer mittleren Transportweite 
von 8 km 0,0062 .K pro Ctr. 1 


DNE 0,014 
Die Kosten des zweiten Stopfens . . 


IM 
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H. Generalkosten. 


Mark pro 
9m 1m 
Geleise 


a) Betriebskraft der Werkstätte. 


Die Locomobile verbrauchte an Kohlen 
täglich 400 kg (pro 100 kg 
7,20 A 


An Schmieröl wurde für die Loco- 
mobileund die Arbeitsmaschine 
täglich verbraucht 5,0 kg. à 


090. . 4,50 y 
Putzmaterial für die Werkstatt 
täglich. . 0,50 „ 


Löhne der Heizer, der Hilfsarbei- 
ter für Herbeischaffung von 
Wasser, Kohlen ete. täglich . 5,20 „ 
Beleuchtung im Mittel täglich . 0,45 „ 


b) Aufsicht in der Werk- 


statt etc. 
Lohn des Werkmeisters 5,00 A 
s ارو‎ Vormannes . 3,50 „ 


» an Laufburschen 1,50 , 10,00 „ 
Summa a. u. b. 27,85 KK 

Die Vertheilung dieser Kosten ist abhüngig 
von der täglichen Leistung der Werk- 
statt, welche durchschnittlich 45 Stofs 
oder rot. 400 m Geleise orng: Die 
Kosten stellen sich daher auf. ; 0,020 0,070 

c) Zinsen der Anlage, Kosten des 

Rangirens, der Wagen-Unterhal- 

tung, der Maschinen ete. 

Die Anlagekosten der Werkstatt etc. und 
des Materialienbahnhofes betragen rot. 
100000 „4 Hiervon betragen die Zinsen 
für 2 Jahre zu 5% = 10000. Es waren 
zu verlegen von Calbe bis Blankenheim 
für beide Hauptgeleise und die Neben- 

eleıse der Bahnhöfe rot. 155000 Sto!s 
berbau, Es entfallen also pro Stols 
Geleise von den Zinsen 0,064 A 

Für Rangiren cte., Unterhaltung der Ma- 
schinen etc. können pro Stols 0,086 „A 
gerechnet werden, so dafs die Gesamnt- 


kosten ad c) betragen 0,150 |, 0,017 


0,770 0,087 
Hiernach kostet 1 lfd. Meter Geleise des 
eisernen Oberbaues 

AU A. 901006011006 ده و اا‎ e dn 1,858 
Kdiosbétt L br PO IO 0 1,760 
. Oberbaumaterialiem . . . . . . 20,080 
Abnahme derselben . . 0,110 
ı Transport e Se Ai zur r Werkstatt 0,121 
. Montiren . , : 0,158 
Mcr WE اه د‎ Bo o 0,424 
-.Generalkosten. . . . . . 0,087 


Summa | 94,053 M 


AA 
اوو‎ 
" 


HouWBOOU 


Auch der vorstehend beschriebene Langschwellen-Ober- 
bau hat sich nicht so gut bewährt, wie erwartet wurde. 
Besonders zeigte die an den Stüfsen zur Anwendung gekom- 
mene Querschwelle eine wenig günstige Wirkung, indem die- 
selbe nicht im Stande war, die Spur in gleicher Weise zu 
erhalten, wie dies in dem mittleren Theile der Schienen 
durch die Spurstangen geschieht. Es zeigten sich daher in 
den zahlreichen und stark gekrümmten Curven der betref- 
fenden Bahnstrecke bedeutende Spurerweiterungen in "den 
Schienenstófsen, welche nicht anders als durch nachträgliches 
Einziehen von Spurstangen an den Stöfsen zu beseitigen 
waren. Auch war die relative? Höhenlage der beiderseitigen 
Schienen nur schwer zu erhalten, und die Entwässerung der 
Bettung trotz des überall mit grolser Sorgfalt hergestellten 
Schotterbettes, jedoch unter Anwendung eines nicht ganz durch- 


lässigen Kieses, nur eine unvollkommene. Die Unterhaltung des 
Geleises hat im Durchschnitt des zweiten und dritten Betriebs- 
jahres 0,5 Arbeitertagewerke pro Tag und Kilometer Geleis 
(gegen Dan Tagewerke beim Holzschwellenoberbau) erfordert. 

Die zur Verwendung gekommenen Weichen, welche 
für den Holzschwellen- wie für den eisernen Langschwellen- 
Oberbau derart gleichmäfsig jconstruirt sind, dafs sie sich 
im Wesentlichen nur durch die Höhe des Schienenprofils 
und dadurch unterscheiden, dafs die Schienen bei den erste- 
ren Weichen mit Ja geneigt, die der letzteren vertical 
stehen, haben durchweg ein Neigungsverhültnifs von 1 : 10. 
Die Weichenzungen sind 5 m lang, von Bessemer Stahl 
hergestellt und für den abzweigenden Strang nach einem 
Radius von 230 m gebogen. Die Weichencurven erhalten 
ebenfalls diesen Radius, mit einer Spurerweiterung von 
20 mm, aber ohne Ueberhóhung. 

Die eigentliche Weiche ruht auf eisernen Langschwellen 
besonderen Profils und ist bei den Weichen des Holzschwellen- 
oberbaues mit denselben vernietet, bei den Weichen des 
eisernen Oberbaues dagegen mittelst Schrauben und Klemm- 
platten "befestigt. Die iLangschwellen lagern ihrerseits an 
den Enden auf je einer eisernen T-förmigen Querschwelle, 
Für die Weichenzüge des eisernen Oberbaues sind analog 
denen des Holzschwellenoberbaues eiserne Querschwellen ver- 
wendet. Die Herzstücke sind theils von Hartguís, theils als 
umwendbare von Gufsstahl hergestellt. 


Bahnhofsanlagen. 


Abgesehen von den Uebergängs- resp. Anschlulsbahn- 
hófen Halensee, [Dreilinden, Güterglück, Güsten, Sanders- 
leben und Blankenheim sind 2 Typen unterschieden, nümlich 
kleinere Stationen, auf welchen ein geringer Verkehr 
zu erwarten war, und grófsere Stationen, für welche auf 
einen grölseren Verkehr zu rechnen war. Diese beiden zur 
Ausführung gekommenen Typen sind in den beiden umste- 
henden Skizzen in den Grundrissen dargestellt. 

Zur jErläuterung dürfte hinzuzufügen sein, daís die 
Ueberholungsgeleise 450 m und der Hauptperron 150 m lang 
angenommen ist, woraus sich die Lüngenausdehnung des 
Bahnhofes ergiebt. Die punktirt dargestellten Geleise ‚sind 
einstweilen nicht zur Ausführung gebracht. Das Terrain für 
sämmtliche Bahnhöfe ist in allen Füllen für die projectirten 
und nicht sofort ausgeführten Erweiterungen mit angekauft, 
wührend die Erdarbeiten nur soweit, als dies die sofort aus- 
zuführenden Geleiseanlagen oder andere Rücksichten erfor- 
derten, ausgeführt sind. 

Bezüglich der Verwendung spitz befahrener Weichen 
ist nach folgenden Grundsätzen verfahren worden: 

I. Spitzweichen Isind vermieden in denjenigen Fällen, 
in welchen die Züge unmittelbar vor dem Bahnhofe längere 
Gefällstrecken zu passiren haben, infolge dessen sie bei 
Schnee und Glatteis nur mit Mühe zum Stillstande gebracht 
werden können, und jein |Ueberfahren des Vorsignals resp. 
des Bahnhofsabsehlufssignals zu befürchten ist. Hierbei ist 
zu bemerken, dals [die Bahnhofsabschlufssignale in der 
Regel nicht mehr als 300 m !vor das eigentliche Bahn- 
hofsende resp. die bezügliche Endweiche vorgeschoben, und 
an Stelle von Vorsignalen durchweg elektrische Vorblock- 
stationen bei den nächstgelegenen Bahnwärtern angewendet 
worden sind. 
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IL In allen anderen Fällen sind spitzbefahrene 
Weichen zwar im Allgemeinen als zulüssig erachtet, ihre 
Verwendung ist indessen auf Stationen mit geringem Local- 
verkehr, woselbst die schnellfahrenden Züge meistens nicht 
halten, auf die Fülle beschränkt worden, in welchen die 
Station von einem frequenten Niveauübergange in der Nähe 
bewohnter Ortschaften begrenzt wird, welcher Uebergang 


Bahnhof Beelitz. 
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von einem sich in das Nebengeleis zurücksetzenden Zuge 
gesperrt werden würde, oder wenn die Strecke unmittelbar 
hinter dem Bahnhofe in einem starken Gefälle liegt, in wel- 
chem ein sich in das Nebengeleis zurücksetzender Zug nach 
dem Durchfahren des Bahnhofes halten und sich sodann mit 
Ueberwindung der Steigung zurücksetzen mülste. 
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Alle von fahrplanmälsigen Zügen spitz befahrenen Wei- 
chen sind durch einen vom Stationsbüreau aus zu blockirenden 
Weichenverriegelungs- und Signalapparat gesichert, welcher 
dem Weichensteller erst gestattet, das Bahnhofsabschlufs- 
Signal auf freie Fahrt zu stellen, nachdem die betreffende 
Weiche in der durch die Deblockirung angeordneten Stellung 
verriegelt ist. Aufserdem ist durch diesen Apparat die Lei- 
tung zu den bereits erwähnten Vorblockapparaten in der 
Weise hindurch geführt, dafs erst durch Stellung des Bahn- 
hofsabsehlufssignals auf ferne Fahrt der Contact hergestellt 
wird, welcher dem Stationsbeamten gestattet, auch das Vor- 
blocksignal für die freie Fahrt zu deblockiren. Diese von 
der Firma Siemens & Halske in Berlin gelieferten Apparate 
haben sich bis jetzt sehr gut bewährt, und hat ihre Hand- 
habung noch niemals zu Ausstellungen Veranlassung gegeben. 

Was die Eingangs erwähnten Anschlulsbahnhöfe 
anbetrifft, so findet auf den Bahnhöfen Halensee und Blan- 
kenheim nur der Uebergang von Gütern statt, wührend die 
übrigen Bahnhófe auch dem  Personen-Uebergang dienen, 
und aufserdem mit mehr oder minder ausgedehnten Anlagen 
für den Localverkehr versehen sind. 

Ganz besondere Verhältnisse lagen bezüglich des Bahn- 
hofes Blankenheim vor. Mit der Anlage dieses auf Blatt 44 
dargestellten Bahnhofes wurde einerseits der Zweck verfolgt, 
die Sicherheit im Uebergang der Züge zwischen der Berlin- 
Nordhausener und der Halle-Casseler Bahn zu wahren, 


Zufdimweg E: d E 
z چک‎ HK 


EEE BE BT eier 3 w.B.ü 


andererseits den Uebergang von Wagen aus der Richtung 
von Berlin in die Richtung nach Halle und umgekehrt unter . 
Vermeidung des Umweges über Riestüdt zu vermitteln. 

Die Halle-Casseler Bahn liegt an der Anschlufsstelle 
in einer ununterbrochenen Steigung von 1 : 100, welcher 
Umstand die Disposition des Bahnhofes erheblich erschwerte. 

Eine horizontale Strecke durch Veränderung der Gefäll- 
verhältnisse der Halle-Casseler Bahn konnte nicht gewonnen 
werden, weil die in Frage kommende Strecke auf grolse 
Länge bereits in der Maximalsteigung von 1: 100 gelegen 
ist. Unter diesen Verhältnissen wurde, wie bereits früher 
erwähnt, das linke Hauptgeleise II der Berlin-Nordhausener 
Linie mittelst Ueberführung über beide Geleise der Halle- 
Casseler Bahn horizontal hinweg und bei Station 249,,, in 
das linksseitige Halle- Casseler Geleis eingeführt. Das rechts- 
seitige Geleis I ist noch weiter westlich erst in Station 13 
der Halle-Casseler Bahn in das rechtsseitige Halle -Casseler 
Geleise eingeführt, und liegt dasselbe deshalb von Station 
249,,, ab in einer Steigung von 1: 100. Diese höher und 
weiter westlich beim Geleise I gelegene Einführung in die 
Halle-Casseler Bahn muíste angeordnet werden, um den 
nóthigen Raum für die Nebengeleise zwischen den beiden 
rechtsseitigen Geleisen beider Bahnen zu gewinnen. 

Neben dem Hauptgeleise I liegt mit diesem in gleicher 
Höhe ein rot. 500 m langes Ueberholungsgeleis IV und neben 
diesem in derselben Höhe das Geleis V von rot. 250 m 
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Länge, welches nach Westen stumpf endigt und durch 
Weichen, wie aus der Figur 2 auf Blatt 44 zu ersehen ist, 
mit dem Geleise IV und dem rechtsseitigen Hauptgeleise der 
Halle-Casseler Eisenbahn verbunden ist. Endlich ist noch 
durch das Geleis III von rot. 500 m Länge eine Verbindung 
zwischen dem linksseitigen Hauptgeleise II der Berlin-Blanken- 
heimer und dem rechtsseitigen Hauptgeleise der Halle- Casseler 
Bahn hergestellt, neben welches noch ein kurzes stumpfes 
Geleise von rot. 70 m Länge gelegt ist. Das Geleis III liegt 
tiefer als die Geleise I, II, IV und V, und wurde dessen 
Höhenlage durch den Anschlufspunkt an das Halle-Casseler 
Hauptgeleise bedingt. Dasselbe erreicht am östlichen Ende 
die Höhe des Geleises II durch eine rot. 90 m lange Rampe 
mit einer Steigung von 1:40. Die beiden Berlin-Blanken- 
heimer Geleise I und II sind auf dem Ostende des Bahn- 
hofes durch Weichen verbunden. 

Der Betrieb ist bei Aufstellung des Projects in folgender 
Weise gedacht. 

1. Zu überholende Züge der Richtung Berlin-Blankenheim 
fahren direct in das Geleis IV und warten in demselben die 
Ueberholung ab. 

2. Zu überholende Züge der Richtung Blankenheim -Berlin 
setzen sieh rückwürts dureh die am Ostende des Dahnhofes 
` Zwischen dem linken Hauptgeleise liegende Weichenverbin- 
dung in das Hauptgeleis I oder in das Geleis IV und erwarten 
hier das Passiren des überholenden Zuges. Das Geleis III 
kann hierzu nicht benutzt werden, weil schwere Güterzüge 
die auf dem Ostende dieses Geleises liegende Rampe mit 
der Steigung von 1 : 40 nicht überwinden können, 

3. Zu. überholende Züge der Richtung Halle - Cassel setzen 
sich rückwürts in das Geleis III. 

4. Für die Ueberholung von Zügen der Richtung Cassel- 
Halle ist ein Ueberholungsgeleis nicht angelegt, weil die 
8,, km lange Strecke von Blankenheim bis Eisleben, der 
nüchsten Station der Halle-Casseler Eisenbahn, durchweg in 
einem constanten Gefälle von 1 : 100 und 1 : 120 liegt und 
dieselbe daher in kurzer Zeit auch von schweren Güterzügen 
zurückgelegt werden kann. Zur Noth rücken aber die in 
Rede stehenden Züge in das linksseitige Hauptgeleis II der 
Berlin-Blankenheimer Bahn ein und müssen sich demnächst 
rückwärts wieder in das linksseitige Halle-Casseler Geleis setzen, 

Was den Uebergang der Güterwagen aus der Richtung Ber- 
lin in die Richtung nach Halle und umgekehrt anbetrifft, so sollen 
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Bei der Normalie für kleine Stationen ist, wie bereits 
bemerkt, mit dem Empfangsgebäude der kleine Güter- 


1. die aus der Richtung von Berlin kommenden Wagen 
durch die Maschine des Zuges zunächst in das Geleis V 
zwischen die beiden Weichenverbindungen mit Geleis IV 
gesetzt und sodann ebenfalls von der Maschine in das stumpfe 
Ende dieses Geleises, welches mit einer Steigung nach 
Westen von 1: 500 angelegt ist, geschoben werden. Von 
hier aus sollen die qu. Wagen durch die Weichenverbindung 
mit dem linksseitigen Halle-Casseler Hauptgeleise an den 
in diesem Geleise haltenden Zuge durch Menschenkräfte 
geschoben werden, 

2. Die Wagen aus der Richtung von Halle sollen von 
der Maschine des Zuges in das Geleis III geschoben und 
demnächst von hier aus von der Maschine des im Geleise II 
haltenden nach Berlin gehenden Zuges abgeholt werden. 

Das kurze stumpfe Geleise neben dem Geleise III ist 
zu dem Zweck angelegt, um bei der Uebernahme vorgefun- 
dene defecte Wagen aus der Richtung von Halle mit thun- 
lichst geringem Aufenthalt aussetzen zu können. 

Das Stationsgebäude ist an denjenigen Punkt des Bahn- 
hofes gesetzt worden, auf welchem die Betriebsverhältnisse 
die schärfste Controle erfordern, was da der Fall ist, wo 
die Hauptgeleise beider Bahnen zusammenlaufen. 

Zur Sicherung des Betriebes ist eine Central-Signali- 
sirungs- und Weichenverriegelungs-Einrichtung nach Sie- 
mens & Halske'schem System getroffen worden. 


Balnhofshochbauten. 


Dieselben sind, insoweit nicht besondere Verhältnisse 
eine mehr provisorische Behandlung derselben bedingten, 
massiv im Ziegelrohbau, in einfachen, würdigen Formen zur 
Ausführung gelangt. 

Die Empfangsgebäude sind in der Regel nach den 
beistehend im Grundrifs skizzirten Normalentwürfen für kleine 
Stationen und für gröfsere Stationen hergestellt, von welchen, 
der Bedeutung der zugehörigen Ortschaften entsprechend, die 
ersteren einen ländlichen, die letzteren einen städtischen 
Charakter in der Architektur erhalten haben. Bei beiden 
sind die in grófseren Dimensionen angelegten Wartesäle 
3. und 4. Klasse, um denselben eine angemessene lichte 
Höhe geben zu können, nicht mit einem oberen Geschols 
überbaut; dagegen haben im Uebrigen die Gebäude obere 
Geschosse erhalten, welche als Dienstwohnungen für 2 Stations- 
beamte verwendet werden. 


Empfangsgebäude für Bahnhöfe. Erdgeschofs: 


1: 750. I.Vestibül. II. Pas- 
I. Stock. 


sage, III, Wartesaal 
I. u. II, Klasse, IV, 
Wartesaal III. u. 
IV. Kl. V, Buffet, 
| VI. Billet-, Gepück- 
u. Stationsbüreau, 
7111. Post. IX. f. 
| Herren. X, f. Da- 
men, XI. Spritzen- 
ranm, XII, Uten- 
silien, XIII. Ställe, 
XIV. Wirthschafts- 


of. 

I. Stock: 

I. Flur. IL III, IV 
u. V, VI, VIL Entrée, 
Küche u. Stuben des 
Vorstehers resp, d, 
Perron. Assistenten. VIII, 
Restaurateur. 


schuppen nebst Laderampe in unmittelbare Verbindung ge- 
bracht worden. 
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Die Retiraden sind mit einem kleinen Wirthschaftshofe 
für die Dienstwohnungen der Stationsbeamten combinirt und 
so nahe an die Stationsgebäude herangelegt, dals sie mit 
denselben in einen architektonischen Zusammenhang gebracht 
werden konnten. 

Besondere Schwierigkeiten bezüglich der Ausführung 
boten die Anlagen für den Personenverkehr auf dem Bahn- 
hofe Sandersleben dar. Hier, woselbst die Linie Berlin- 
Blankenheim die Halle-Vienenburger Eisenbahn kreuzt, wurde 
die erstgedachte Linie, wie dies bereits oben erwähnt ist, 
kurz vor dem Bahnhofe der Halle-Vienenburger Bahn über 
letztere mittelst einer Ueberführung hinweggeleitet, so 5 
die Bahnhofsanlagen der Berlin- Blankenheimer Bahn westlich 
derjenigen der Halle-Vienenburger Bahn zu liegen kamen. 
Das Empfangsgebäude der letzteren befindet sich auf der 
Ostseite des Bahnhofes, auf welcher auch der Ort Sanders- 
leben gelegen ist. 

Da nun ein reger Personen-Uebergangsverkehr zwischen 


den beiderseitigen Bahnen zu erwarten, über eine zweck-, 


mälsige Vereinigung beider Personenstationen auf einem Insel- 
perron zwischen den beiden Bahnen mit der damaligen Magde- 
burg-Halberstüdter Eisenbahn - Gesellschaft eine Einigung aber 
nicht zu erreichen war, so wurde das Berlin- Blankenheimer 
Empfangsgebüude in thunlichster Nühe desjenigen der Halle- 


Vienenburger Eisenbahn, und die Anlage eines Tunnels für . 


Fufísgünger und für den Transport des Uebergangsgepücks 
projectirt, wie dies aus Figur 14 auf Blatt 50 ersichtlich ist. 

Der Grundrifs desselben in Verbindung mit dem Keller- 
grundrifs des Stationsgebüudes und der auf der Ostseite der 
Halle-Vienenburger Eisenbahn liegenden Tunnelhalle ist in 
Figur 9 dargestellt. Figur 10 zeigt den Grundrifs des ein- 
stóckigen Empfangsgebäudes, Figur 3 einen Längendurch- 
schnitt des Tunnels mit dem Empfangsgebüude und der 
Tunnelhalle. Das Empfangsgebäude ist nur einstöckig ange- 
legt, weil etwaige Wohnungen in dem Gebäude für die 
Inhaber wegen des ‚beschränkten Raumes, auf welchem das 
Gebäude erbaut werden mulste, mit Unbequemlichkeiten ver- 
bunden gewesen sein würden, und die zur Hauswirthschaft 
nöthigen Anlagen in der Nähe des Stationsgebäudes nicht 
angebracht werden konnten. 

Die Tunnelhalle hat ihren Eingang vom Perron der 
Halle-Vienenburger Eisenbahn, und wird dieselbe auch von 
den aus der Stadt Sandersleben der Berlin-Blankenheimer 
Eisenbahn zugehenden Passagieren benutzt. Für die Tunnel- 
halle sowohl als auch für das Stationsgebäude wurde ein von 
Hand zu bewegender Aufzug für schwere Gepäckstücke pro- 
jectirt, wie aus den Figuren 1, 2, 4, 9 und 10 auf Blatt 50 
ersichtlich ist. 

Der Grundrifs des Tunnels mit den zu unterführenden 
Geleisen ist in Figur 16 in grölserem Maalsstabe dargestellt, 
Figur 11 und 12 geben einen Querschnitt desselben. Die 
Lichtweite betrügt 3 m, die lichte Hóhe bis zur Unterkante 
der die Geleise tragenden eisernen Träger 2,,, m. "Die Funda- 
mente sind 0, m tief angelegt. 

Jeder Schienenstrang wird durch einen kastenförmigen 
Träger von 32 em Höhe unterstützt (Figur 6 und 7). 

Die Decke des Tunnels zwischen den Schienenträgern 
ist aus gewelltem Eisenblech hergestellt und hat von der 
Mitte des Tunnels ein schwaches Gefälle nach den Wider- 
lagern zur Abführung des Tagewassers erhalten (Figur 13). 
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Auf den Widerlagern wird das Wellblech durch über die 
ganze Länge der ersteren reichende Gulsstücke mit wellen- 
förmig geformtem oberen Flansch unterstützt (Fig. 5), wo- 
durch das Hereinfallen des Bettungskieses in den Tunnel 
vermieden wird. Die Wellblechdecke ist oben mit Kies 
überschüttet. 

Was die Ausführung des Tunnels anbetrifft, so mulste 
dieselbe unter 4 stark befahrenen Geleisen des Magdeburg- 
Halberstädter Bahnhofes, auf welchen der Betrieb nicht 
unterbrochen werden durfte, stattfinden; der hierbei beob- 
achtete Vorgang ist in den Figuren 17 bis 25 auf Blatt 50 
dargestellt. 

Die am östlichen und westlichen Ende des Tunnels 
belegenen Lichtschächte, welche einen genügenden Abstand 
von den nächst gelegenen Geleisen haben, konnten in gewöhn- 
licher Weise ohne Auszimmerung der Baugrube hergestellt 
werden. Der zwischen diesen Lichtschächten liegende Theil 
des Tunnels wurde in 3 Bauabschnitten und von diesen 
zunächst der unter den beiden westlichen convergirenden 
Halle-Vienenburger Geleisen liegende Theil bis zu dem näch- 
sten Lichtschachte ausgeführt. Hierbei wurden zuerst die 
direct unter den Schienen liegenden Querschwellen, die Lang- 
träger, die unter den Enden derselben liegenden Quer- 
schwellen, die beiden Unterzüge unter dem mittleren Theile 
der Langträger und die unter letzteren liegenden Spannriegel 
neben den Geleisen zusammengepalst, mit einander verbolzt 
und sodann zwischen dem Passiren zweier Züge, nachdem 
das Geleise an der betreffenden Stelle aufgenommen war, 
in ihre richtige Lage gebracht, die Schienen wieder verlegt 
und alles gehörig unterstopft. Nunmehr wurden die im Quer- 
schnitt dreieckigen Schlitze unter Anwendung von Kasten- 
zimmerung bis zur Fundamentsohle hinabgeführt, und die 
Streben gegen den Spannriegel gestellt, worauf der mittlere 
Erdkern unter Einbringung von Steifen herausgenommen wer- 
den konnte. (Figur 20.) 

Nachdem sodann die schrägen Streben durch verticale 
Stützen ersetzt waren, konnte das Mauerwerk der Widerlager 
ausgeführt, sowie die Stützquader für die eisernen Träger 
versetzt und die Auflagerschuhe auf letztere befestigt und 
vergossen werden, Der Ort des Tunnels wurde in der aus 
Figur 23 ersichtlichen Weise abgestützt. Nach gehöriger 
Erhärtung des zum Versetzen der Auflagersteine und Ver- 
gielsen der Auflagerschuhe verwendeten reinen Cement- 
mörtels wurden die Geleise tragenden Holzconstructionen 
zwischen dem Passiren zweier Züge herausgenommen und 
die eisernen Träger eingebracht. 

Die Lichtkästen wurden einstweilen nicht ausgeführt, 
dagegen wurde nun der in Figur 16 als zweiter Bauabschnitt 
bezeichnete Theil des Tunnels in derselben Weise, wie der 
erste Theil, hergestellt. Erst nachdem auch der dritte Theil 
des Tunnels vollendet war, wurden die Lichtkästen unter 
Anwendung von Kastenzimmerung, wie in Figur 21 und 22 
auf Blatt 50 skizzirt ist, ausgeführt. 

Nach Verstaatlichung des Magdeburg - Halberstüdter Eisen- 
bahnunternehmens konnte zu einer rationellen Umgestaltung 
des Bahnhofes Sandersleben geschritten werden; es werden 
heute nach entsprechenden Aenderungen der Halle-Vienen- 
burger Geleise und Herstellung von Perrons auf der Ostseite 
des Berlin-Blankenheimer Stationsgebäudes die Züge der 
erstgedachten Bahn an letzterem expedirt, und brauchen die 
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Uebergangspassagiere nur die Perrons zu überschreiten, 
so dals der Tunnel nur noch von den aus der Stadt Sanders- 
leben zugehenden Passagieren benutzt wird. 


Die Güterschuppen der grófseren Stationen sind in 
der am meisten gebräuchlichen Weise, mit aulsenliegendem 
Ladegeleis, also mit Perrons auf beiden Seiten, angelegt. 
Dieselben haben eine Lichtweite von 11,,, m. Die Dächer 
werden durch hólzerne Sprengwerksconstructionen mit fester 
Mittelsüule im First getragen. Bemerkenswerthe Eigenthüm- 
lichkeiten bieten dieselben nieht dar, weshalb von speciellen 
Mittheilungen abgesehen wird. 

Von Locomotivschuppen sind zwei Rotunden nach 
Schwedler'sehem System zu 16 Ständen in Halensee und 
einer desgl. zu 20 Stünden in Güsten, sowie zwei rechteckige 
Schuppen zu je 2 Ständen in Belzig und Güterglück erbaut. 
Auch diese Bauwerke unterscheiden sich nicht wesentlich 
von den bereits anderwürts mehrfach ausgeführten und viel- 
fach beschriebenen, weshalb über dieselben weitere Mitthei- 
lungen nicht gemacht zu werden brauchen. 

Wasserstationen sind in Brück, Nedlitz und Güter- 
glück von geringeren Dimensionen, in Belzig und Hettstedt 
von mittleren und in Halensee und Güsten, als Haupt-Loco- 
motivstationen, von grófseren Dimensionen angelegt worden, 
Die Wasserbeschaffung machte in einzelnen Füllen, insbeson- 
dere auf den Bahnhöfen Halensee, Belzig und Hettstedt 
Schwierigkeiten. 

In Halensee wurde anfünglich das nöthige Wasser aus 
dem See gleichen Namens entnommen, doch mulste man 
hiervon in der Folge abstehen, weil der genannte See zum 
Theil sich im Privatbesitz befindet und, nachdem sich heraus- 
gestellt hatte, dals der Seespiegel sich unter der constanten 
Wasserentnahme senkte, gegen die fernere Entnahme Ein- 
spruch erhoben wurde. Es mulste daher ein Rohrbrunnen 
angelegt werden, welcher eine Tiefe von 56 m hat und das 
Wasser aus Schichten entnimmt, welche durch die zwischen- 
liegenden Thonablagerungen von dem Seebecken vollkommen 
isolirt sind, 

In der erwähnten wasserführenden Schicht stand glück- 
licher Weise das Wasser unter so hohem Druck, dafs es 
sich mehrere Centimeter über den Seespiegel erhob und auch 
bei anhaltendem Pumpen diese Höhe behielt. Die Förder- 
höhe beträgt 'rot. 29,, m. 

In der Nähe des Bahnhofes Belzig, welcher auf dem 
Abhange des Flemming etwa 30 m über der 'Thalsohle liegt, 
war eine wasserführende Schicht nicht zu finden, weshalb 


ein Brunnen in rot. 720 m Entfernung im Thale angelegt 
werden muíste, aus welcher das Wasser mit einer Förder- 
hóhe von rot. 33 m zur Wasserstation gedrückt wird. 

Der Bahnhof Hettstedt liegt etwa 40 m über der Sohle 
des Wipperthales, und mulste hier das Wasser aus einem in 
der Nühe der Wipper angelegten Brunnen entnommen wer- 
den. Die Druckrohrleitung hat hierbei eine Länge von 600 m 
erhalten, und wird das Wasser auf rot. 42 m gehoben. Die 
Druckrohrzuleitungen der vorstehend aufgeführten 3 Wasser- 
stationen haben eine Lichtweite von 125 mm erhalten, 
wührend sümmtliche Fallrohre und Rohrleitungen nach den 
Wasserkrahnen eine lichte Weite von 175 mm haben. 

Von den ausgeführten Hochbauten wäre noch die Repa- 
raturwerkstatt auf Bahnhof Halensee anzuführen.  Dieselbe 
ist nach Muster der bekannten Werkstatt in Witten an der 
Ruhr mit bedeckten Stünden zunüchst für 16 Locomotiven 
und 32 Wagen erbaut, und ist der ganze Gebüudecomplex 
so disponirt, daís eine bedeutende Erweiterung der Werk- 
statt sowohl für die Locomotiv- als auch Wagen-Reparatur 
in späterer Zeit möglich ist. Da dergleichen Werkstätten 
vielfach erbaut und publicirt worden sind, so ist von einer 
Mittheilung der Details abgesehen worden. 

Die gesammten Bauausführungen, welche im Laufe des 
Jahres 1875 auf verschiedenen Punkten in Angriff genommen 
waren, sind im Frühjahr 1879 vollendet worden, so dals die 
Betriebseröffnung für den Güterverkehr am 1. April des 
genannten Jahres und der Personenverkehr am 15. April 
erfolgen konnte. 

Die Leitung des Unternehmens ruhte in den Händen 
des Vorsitzenden der für dasselbe eingesetzten Königlichen 
Commission zu Berlin, Geheimen Regierungs-Rath Loeffler 
(derzeitigen Präsidenten der Königlichen Eisenbahn -Direction 
zu Magdeburg), welchem der Eisenbahn-Bauinspector Bal- 
lauff, der Eisenbahn-Baumeister von Schütz und der 
Maschinenmeister Lamfried als technische Hilfsarbeiter bei- 
gegeben waren. Die im Ganzen 190 km lange Strecke war 
in 6 (später 5) Bauabtheilungen eingetheilt. Als Abtheilungs- 
Baumeister fungirten die Regierungs-Baumeister Stuertz und 
Schwedler in Potsdam (später Charlottenburg), die Regie- 
rungs- Baumeister Kuhlmann und Flindt in Bölzig, der 
Eisenbahn- Bauinspector van den Bergh in Barby, welchem 
für den Bau der Elbbrücke der Regierungs-Baumeister Holz- 
berger zur Hilfe beigegeben war, der Eisenbahn- Baumeister 
Zeils in Stalsfurth (später Calbe), der Regierungs - Baumeister 
Bode in Aschersleben und die Regierungs- Baumeister Bockel- 
berg und Launer in Hettstedt. 


Die wiehtigeren Kunstbauten der Staatsbahnstrecke von Güls bis zur Reichsgrenze 
bei Perl (Moselbahn). 


(Mit Zeichnungen auf Blatt 61 bis 66 im Atlas.) 


Anschlielsend an die Staatsbahnstrecke Oberlahnstein - 
Coblenz- Güls, deren Anlagen im Jahrgange 1881 der Zeit- 
schrift für Bauwesen nähere Erörterung gefunden haben, 
bildet die Staatsbahnstrecke von Güls bis zur Reichsgrenze 
bei Perl — kurzweg die Moselbahn genannt — die letzte 
innerhalb des Preulsischen Staatsgebietes gelegene Etappe 


auf der wichtigen, die Hauptstadt Berlin mit der Festung 
Metz verbindenden Schienenstralse. 

Der Bau dieser 155,, km langen Eisenbahnstrecke, 
welche ebensowohl den allgemeinen Interessen der Landes- 
vertheidigung zu dienen hat, wie auch dem durch seine 
Weineultur und seine Naturschönheiten berühmten, reich- 
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bevölkerten Moselthale die langentbehrte Verbindung mit den 
Pulsadern des Weltverkehrs gewähren soll, wurde unter der 
Leitung ‘der vormaligen Königl. Eisenbahn - Direction zu 
Saarbrücken nach Beendigung zeitraubender Vorarbeiten im 
Jahre 1875 in Angriff genommen und bis zu der am 15. Mai 
1878 resp. 15. Mai 1879 erfolgten Betriebserüffnung der 
Strecken Ehrang-Reichsgrenze resp. Güls-Ehrang im We- 
sentlichen zum Abschluls gebracht. 

In den darauf folgenden Jahren 1879 bis 1881 wurde 
noch der Ausbau der Moselbahn — vom 1. April 1880 bis 
1. April 1881 unter der Leitung der Königl. Eisenbahn - 


P^. Barche 
Bettemburg 


a) für den im Unterbau zweigeleisigen, in dem Oberbau 
der freien Strecke und den eisernen Brückenüberbauten ein- 
geleisigen, im Uebrigen completen Ausbau 57 150000 AM, 
also bei einer Gesammtlänge der Bahn von 155,, km pro 
1 km rot. 368200 A: + 

b) für die Herstellung des Oberbaues des zweiten Geleises 
und der zugehörigen eisernen Brücken-Ueberbauten auf der 
116,4 km langen Strecke Güls- Karthaus- Conz 4155000 M, 
also pro 1 km 35630 %4 

Die sub a) aufgeführte Hauptsumme vertheilt sich auf die 
einzelnen Titel des Kostenanschlages in Procenten der Ge- 
sammtsumme wie folgt: 


Die Moselbahn (von Güls bis zur Reichsgrenze bei Perl‏ سر لمي 
mit ihrer Fortsetzung bis Metz.‏ | 
0 10 0 5 


Se 


Direction zu Frankfurt a/M.. vom 1. April 1881 ab unter der 
Leitung der Königl. Eisenbahn - Direction (linksrheinischen) 
zu Cóln — dadurch bewirkt, dafs der an mehreren Punk- 
ten ursprünglich nur eingeleisig hergestellte Unterbau durch- 
weg für das zweite Geleise vervollständigt und auf der 
Strecke Güls-Karthaus-Conz auch das zweite Geleise incl. 
der hierzu erforderlichen eisernen Brückenüberbauten her- 
gestellt wurde. 

Die aufgewendeten Mittel für die vorbezeichneten, mit 
mannigfachen Schwierigkeiten verbundenen Bauausführungen 
betragen: 


1 


"0:17 غو د LGrunderwerb;‏ 

IL. Erd- und Böschungsarbeiten, Futtermauern etc. 20,6 
Ill. Unterhaltung während der Bauzeit und im 

ersten Betriebgjahre . . . in . . . ani Og 


IV. Binfeibiligungen geiert, « 2 .. .اد‎ 0 

V. Wege - Uebergünge, Unter- und Ueberfüh- 
rungen, sowie Wegecorrectionen . . . . 44 

VI. Kleinere Brücken und Durchlüsse . . . . 1, 


VIL Gröfsere, Brücken... 4-40. o ns Ban 
lU, Bunnelgs: sid. ind) oy e ndoivtmeladatintie ٨ ROS 
IX. vacat. sammen TIAE ` "A 
Uebertrag 73,4 
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Uebertrag 73,5 
X. Oberbau Dou Dm, tuos. =r 11,9 

XI. Signale, Wärteretablissements, Abtheilungs- 
zeiohannetani®, TRIETA درون‎ Jug. RA Gg 
XIL-Bahnhofsanlagan . . so s < . . . 5 
XIIL Aufserordentliche Anlagen. . . . . . . Dun 
211۷١ dBetriebsmitte). elt ادن اد‎ Ama Go UC MEN, 
XV. Verwáltungskosten «du? ANN Vene 
XVL:Tnsgémein 405.049 سو وه‎ QUAS eh. ARC Ha 
Summa . 100,, 


Die Trace und die sonstigen allgemeinen Verhültnisse 
der Moselbahn wurden im Wesentlichen durch das Bestreben 
bedingt, zwischen den zu verbindenden Endpunkten eine 
Linie von möglichst geringer Länge und doch genügender 
Leistungsfähigkeit zu gewinnen. Es ergab sich hieraus die 
Nothwendigkeit, dals die Bahn, welche im Uebrigen dem 
Flufsthale folgt, dieses letztere auf ihrem mittleren Drittel 
verlassen mulste, um unter Ueberschreitung der Ausläufer 
des nach der Mosel abfallenden Eifelgebirges die vielfachen 
Krümmungen des Flusses in diesem Theile seines Laufes zu 
umgehen. Die in Folge der Wahl dieser Linie von der 
Eisenbahn nicht berührten wichtigen Moselorte Trarbach - 
Traben und Bernkastel werden gegenwärtig durch kurze 
Stichbahnen mit der Hauptbahn in Verbindung gesetzt. 

Gemäls der  vorbezeichneten allgemeinen Lage der 
Bahnlinie und der Natur der auf den einzelnen Strecken 
vorhandenen Terrainschwierigkeiten können nun als charak- 
teristisch von einander unterschiedene Abschnitte die folgen- 
den Theilstrecken der Moselbahn bezeichnet werden (efr. 
die Situationszeichnung auf Seite 423 u. 424): 

1) Strecke Güls-Cochem . . rot, 42 km lang, 
2) Strecke Cochem- Ehrang ep PO dl, دو‎ 
3) Strecke Ehrang-Reichsgrenze rot. 54 , بو‎ 

Auf der Strecke Güls-Cochem verfolgt die Bahn, nach- 
dem sie bei dem Orte Güls die Mosel überschritten hat, 
durchweg das linke Ufer des Flusses. Man hat trotz der 
hier ungünstigeren Terraingestaltung diese Lage gewühlt, weil 
das in Verwitterung begriffene und theilweise stark zerklüf- 
tete Gebirge, aus Thon- und Grauwackenschiefer bestehend, 
von der rechten nach der linken Moselseite zu einfüllt, und 
daher bei Anlage der Bahn auf dem rechten Moselufer zu 
befürchten gewesen würe, daís die nicht zu vermeidenden 
Anschnitte des Gebirgsfulses zu Rutschungen von im Voraus 
nicht zu übersehender Tragweite Veranlassung geben würden. 


Die wesentlichsten Schwierigkeiten bei der Ausführung 
der vorbezeichneten Strecke entsprangen aus der vielfachen 
Durchschneidung der Moselortschaften und der geringen 
Breite des zwischen dem Flusse und den steil ansteigenden 
Bergen vorhandenen Vorlandes. Es ergab sich hieraus 
neben einer bedeutenden ‘Anzahl theilweise schwierig zu 
fundirender Bauwerke die Nothwendigkeit, das erforderliche 
Terrain für die Anlage der Bahn und der neben derselben 
herführenden, auf grófsere Strecken zu verlegenden Stralsen 
und Leinpfade durch umfangreiehe Felsabsprengungen sowie 
weitausgedehnte Futtermauern und Einbauten in den Mosel- 
flufs zu gewinnen. 

Nebenbei waren vielfache Vorkehrungen zu treffen, 
welche die weitere Verwitterung der angeschnittenen Fels- 
wünde verhindern und die Bahnanlagen gegen die von den 
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höheren Punkten der Berglehnen periodisch herabstürzenden 
Felsmassen schützen sollen. 

Die Maximalsteigungen auf dieser Strecke betragen 
0,0033 (1 : 300), die Minimalradien der Curven 400 m, an 
einer besonders sehwierigen Stelle 350 m. 

Vom Bahnhofe Cochem aus, welche Station als der 
Anfangspunkt der sich bis Ehrang erstreckenden, mit Maxi- 
malsteigungen von 0,9, (1 : 100) und Minimal - Curvenradien 
von 400 m angelegten Gebirgsstrecke zu betrachten ist, 
durchdringt die Bahn zunächst vermittelst des 4204 m lan- 
gen Kaiser- Wilhelm- Tunnels den Cochemer Krampen, einen 
Gebirgsstock , um welchen sich der Moselflufs in langgestreck- 
tem Bogen herumzieht, überschreitet sodann zur Umgehung 
einer weiteren Flulsserpentine die Mosel und bleibt nach 
Passirung des Petersbergtunnels bis zur Station Bullay auf 
dem rechten Moselufer, um hier den Flufs nochmals zu 
überschreiten und hinter den unmittelbar folgenden Prinzen- 
kopf- und Reilerhalstunnels das  Moselthal zu verlassen. 
Die weitere Strecke bis zum Bahnhofe Ehrang, woselbst das 
Moselthal wieder erreicht wird, zeiehnet sich durch die stark 
gewellte Formation des Terrains aus und erforderte in Folge 
dessen bedeutendere, zum Theil in ungünstigen Bodenarten 
(Gypsletten, Röth) auszuführende Erdarbeiten, so wie die 
Anlage zweier Tunnels (Kinderbeurer- und Meulenwaldtun- 
nel), während die Anzahl und die Bedeutung der Kunst- 
bauten hier eine geringere ist, als auf den im Moselthale 
gelegenen Strecken. 

Auf dem Bahnhofe Ehrang vereinigt sich die Moselbahn 
mit der aus dem Kyllthale herabkommenden Eifelbahn, ver- 
läfst dieselbe jedoch hinter dem genannten Bahnhofe wieder 
und überschreitet die Mosel zum letzten Male, nunmehr bis 
zu ihrem Endpunkte auf dem rechten Flufsufer verbleibend. 

Die Terraingestaltung und die hierdurch bedingten 
Bauanlagen ähneln auf dieser letzten Strecke den Verhält- 
nissen auf der Strecke Güls-Cochem, sind jedoch etwas 
einfacherer Natur, da das obere Moselthal weniger dicht 
bevölkert ist, ein im Allgemeinen breiteres Vorland und sanf- 
ter aufsteigende, gröfstentheils aus Muschelkalk und Gyps 
bestehende Höhenzüge besitzt. Hiergegen erforderten die an 
einigen Punkten sehr ungünstigen Bodenverhültnisse beson- 
dere Anlagen zur Verhütung von Rutschungen, sowie auch 
an einer besonders schwierigen Stelle, bei Nittel, die Her- 
stellung eines Tunnels. 

Hervorzuheben ist noch die umfangreichere, rot. 7 km 
von Trier entfernte Anlage des Bahnhofes Karthaus, auf 
welchem der Anschluls der Moselbahn an die Saarbahn und 
die Luxemburger Bahn stattfindet und die nöthigen Einrich- 
tungen für das Rangirgeschäft und die Reparatur der Betriebs- 
mittel hergestellt sind. 

Die Maximalsteigung auf der Strecke Ehrang-Reichs- 
grenze beträgt وومى,0‎ (1 : 300), der Minimal- Curven- 
radius 440 m. 

Wie es die complieirte Gestaltung der Terrainverhält- 
nisse, welehe beim Bau der Moselbahn zu überwinden waren, 
mit sich brachte, ist die Anzahl und Bedeutung der Kunst- 
bauten derselben eine hervorragende. 

Neben mehrfachen Bauwerken zur Ueberführung von 
Wegen und Wasserliufen sind im Ganzen 395 Durchlässe, 
kleine Brücken und Wegeunterführungen mit einer gesamm- 
ten Lichtweite von 789,, m herzustellen gewesen. Diese 
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Anlagen zeichnen sich vielfach durch ihre eigenthümliche 
Gestaltung aus. 3 

An grölseren Brücken sind zur Ausführung gelangt: 

1) der Viaduct vor Winningen mit 14 Oeffnungen à 12,, m, 
2) die Elzbrücke mit 1 Oefinung von 24,, m, 

3) die Endertbachbrücke mit 2 Oeffnungen à 10,, m, 
4) die Moselbrücke bei Eller mit 1 Oeffnung von 85,5 
1 Oeffnung von 33,, und 4 Oeffnungen à 34,, m, 

5) der Viaduct an der Aldegunder Bergwand mit 10 Oeff- 

nungen à 8,, m und 1 Oefinung von 10,, m, 
6) die Moselbrücke bei Bullay mit 1 Oeffnung von 85,, m 
und 5 Oeffnungen à 33,, m, 
7) der Viaduct an der Pündericher Bergwand mit 92 Oeff- 
nungen à 7,9 m, 
8) der Viaduct beim Bahnhofe Reil mit څ‎ 627 
à 11,5 m, 
9) der Lieserviaduet mit 2 Oefinungen à 27,5 m, 
10).der Salmviaduct mit 2 Oeffnungen à 27,9 m, 
11) die Kyllbrücke mit 1 Oeffnung von 31 m, 
12) die Moselbrücke bei Pfalzel mit 8 Oeffnungen à 22,, m 
und 
13) die Saarbrücke bei Conz mit 2 Oeffnungen à 26,, m 
und 2 Oeffnungen à 38,9 m, 
deren gesammte, in der Bahnaxe gemessene Lichtweite sonach 
1978,, m betrügt. 

Den wichtigeren Daten über die Construction und den 
Bau dieser grófseren Brücken soll die nachstehende Erörte- 
rung gewidmet sein, wobei jedoch die sub 2, 3, 5, 8 und 
11 aufgeführten Bauwerke, da sie sich in der Anlage den 
sub 7 resp. 13 erwähnten anschliefsen, aufser Betracht 
bleiben. 

1, Der Viaduet vor Winningen. 
(Blatt 61.) 

Vor dem Flecken Winningen kreuzt die Bahn den dor- 
tigen, sich am Ufer entlang ziehenden Markt- und Verlade- 
platz in seiner ganzen Länge von rot. 200 m. 

Da sowohl die Verlegung als auch eine wesentliche 
Einschränkung des Marktplatzes ausgeschlossen war, auch 
wegen des nicht unbedeutenden Schiffsverkehrs die Commu- 
nication zwischen dem Orte und dem Flusse möglichst unbe- 
hindert erhalten werden mulste, so wurde die Anlage eines 
Viaductes mit eisernem Oberbau erforderlich. Derselbe liegt 
in einer Curve von 800 m Radius, hat 14 Oefinungen von 
12 m lichter Weite, 13 Mittelpfeiler von 1,, m Stärke und 
eine lichte Höhe von rot. 4,, m zwischen Terrain und Unter- 
kante der Eisenconstruction. 

Wegen der ungünstigen Lage der Pfeiler gegen die 
Hochwasserströmung, welche die Langseite des Bauwerkes 
mit vollem Anprall trifft, war es nóthig, auf die Sicherung 
der Fundamente und der vor dem Viaducte liegenden Ufer- 
strecke besonderes Gewicht zu legen. Es sind daher die 
Fundamentsohlen mindestens 1,, m tief in den groben fest- 
gelagerten Kies, welcher unter einer 2,, bis 2,, m starken 
Lehmschicht in grofser Mächtigkeit ansteht, eingeschnitten, 
und die am meisten bedroht erscheinenden Fundamentkörper 
aulserdem wasserseitig mit 15 cm starken Spundwänden um- 
schlossen worden; die letzteren umfassen bei den Endpfeilern 
zugleich den Fuls der massiven Steinkegel, welche sich 
gegen die parallelen Flügelmauern lehnen. Im Anschluls an 
diese Steinkegel sind die Dammböschungen bis Hochwasser- 


höhe mit einem 0,, m starken Pflaster bekleidet, während 
das Uferterrain — schon mit Rücksicht auf die Verbreiterung 
des Marktplatzes — erhöht und in seiner Abgrenzung gegen 
das Flufsbett mit einer kräftigen Steinpackung befestigt 
worden ist. 

Die Fundirung erfolgte bei 8 Pfeilern wegen grofsen 
Wasserandranges auf Beton, welcher, aus Steinschotter und 
Trafsmórtel bestehend, vermittelst einfacher Holzkästen ein- 
gebracht wurde. Der Mörtel war aus 4 Theilen Trafs, 
3 Theilen Kalk und 2 Theilen Sand hergestellt. 

Die Fundamente der übrigen Pfeiler konnten direct 
aufgemauert werden, und erfolgte das Wasserschöpfen dabei 
mittelst Hand -Doppelpumpen, zum Theil auch mittelst einer 
Centrifugalpumpe mit Locomobilbetrieb. 

Die Pfeiler, deren Aufmauerung 4 bis 5 Wochen nach 
Herstellung der Betonsohle in Angriff genommen wurde, 
bestehen aus homogenem Mauerwerk von Grauwacken mit 
hammerrecht bearbeiteten Aufsenflächen, die Auflagersteine 
und Abdeckplatten aus Niedermendiger Basaltlava. 

Die Grauwackenbruchsteine, von vorzüglicher Qualität, 
wurden in einem 15 km oberhalb der Baustelle bei Alken 
gelegenen Steinbruche, der Trals und Sand, letzterer vul- 
kanischen Ursprungs und zur Mörtelbereitung besonders 
geeignet, in der Nähe von Winningen gewonnen. 

Der eiserne Ueberbau besteht aus Blechträgern, auf 
welchen, da ausreichende Constructionshöhe vorhanden war, 
die Schienen auf der inneren Geleisseite direct, auf der 
äulseren Geleisseite vermittelst die Ueberhöhung und Neigung 
herstellender Unterlagsplatten aufgelagert sind; die Fulsstege 
neben den Geleisen ruhen auf Consolen, welche über jedem 
zweiten Pfeiler Ausweichenischen bilden. 

Der Bau des Viaducts wurde im Mai 1877 in Angriff 
genommen und im Frühjahr des folgenden Jahres vollendet. 

Die Kosten der mit Ausnahme der Endpfeiler durchweg 
eingeleisigen Anlage betrugen: 

für den Unterbau b aA 68670 My, 
für den eisernen Ueberbau im Gewicht v. 142,, t 44800 ,, 
für Ufercorrectionen . . . . . . . . 5880 , 


in Summa 118860 AM, 
also bei einer Gesammtlünge des Bauwerks von 193 m pro 
laufendes Meter 616 A Der Preis für das Cubikmeter 
fertigen Mauerwerks stellte sich auf 41,, M, 

Der inzwischen zur Ausführung gelangte Unterbau des 
zweiten Geleises ist stumpf gegen das Mauerwerk des ersten 
Geleises angefügt, indem über den Fundamentabsützen 5 cm 
starke Mörtelfugen zur Verhütung der aus dem Setzen des 
neuen Mauerwerks entstehenden Gefahren angelegt wurden; 
im Uebrigen schliefst sich die Construction dieser Ergünzung 
der vorbeschriebenen vollkommen an. 


2. Die Moselbrücke bei Eller. 
(Blatt 62 bis 66.) 


A, Der Unterbau, 


Der zwischen dem Kaiser- Wilhelm- und dem Peters- 
bergtunnel in der Nähe des Dorfes Eller gelegene Mosel- 
übergang besitzt in der Höhe der Auflagersteine für die 
eisernen Ueberbauten eine Gesammtlichtweite von 259,,, m, 
von welchen 85,, m auf die Hauptóffnung, je 33,9, m auf 
die zwei kleineren linksseitigen und die beiden rechtsseitigen, 
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98,,, m auf die dritte, mittlere linksseitige Seitenöffnung 
entfallen. 

Die Brückenpfeiler stehen parallel zum Stromstrich 
und sind gegen die Bahnaxe unter einem Winkel von 
67? geneigt. 

Die Unterkante der eisernen Ueberbauten, für die 
Hauptóffnung ein halbparabolischer doppelter Fachwerksträger, 
für die Seitenöffnungen continuirliche einfache Parallel- Fach- 
werkstrüger über 2 resp. 3 Oeffnungen, liegt rot. 7,, m über 
dem höchsten bekannten Wasserstande des Jahres 1784. — 
Die Brückenbaustelle, deren Situation auf Blatt 62 dargestellt 
ist, war in sofern eine ungünstige, als der Moselfluls an 
dieser Stelle, der sogenannten Ellerer Fuhrt, eine sehr 
reilsende Strömung besitzt, welche der Bauausführung man- 
cherlei Schwierigkeiten bereitete, und weil die Ufercorrectio- 
nen innerhalb dieser Stromstrecke noch nicht zum vollstän- 
digen Abschluls gelangt waren, wodurch behufs Gewinnung 
einer sicheren Durchfahrt durch die Hauptbrückenöfinung 
umfangreichere Strombauten erforderlich wurden; diese, zum 
grüfseren Theil auf Kosten des Eisenbahnfiseus hergestellten 
Anlagen bestanden in der Verlingerung der rechtsseitigen 
Buhnen und Anlage eines rechtsseitigen Parallelwerks, in 
der Ausbaggerung der Stromrinne und in einer weitausgedehn- 
ten Verlegung des linksseitigen Leinpfades. 

Die speciellere Anordnung der Brückenpfeiler ist auf 
Blatt 64 dargestellt. 

Sümmtliche  Mittelpfeiler sind beiderseits ‘bis zur 
grölsten bekannten Hochwasserhöhe zum Schutz gegen Eis- 
gang durch halbkreisfórmige Vorköpfe abgeschlossen, darüber 
hinaus ist die Grundrilsform rechtwinklig gestaltet; es 
betragen die oberen Breiten bei den Pfeilern der grofsen 
Oeffnung 4,9, m, bei den Pfeilern der kleineren Oeffnungen 
2,7, m, die zugehörigen Längen 11,, m bezw. 8,, m. Diese 
Dimensionen vergröfsern sich nach unten durch einen Anlauf 
des Mauerwerks von 1:35, welcher auch an den Vorköpfen 
vorhanden ist. 

Um bei den Landpfeilern an Material zu sparen, ist 
eine Construction gewählt, welche die einseitige Wirkung 
des Erddrucks auf die Stirn- und Flügelmauern zu verhüten 
bestimmt ist; zu dem Ende ist zwischen die Flügelmauern 
ein Gewölbe eingespannt, und fällt der aus Steinen gepackte 
Böschungskörper in den hierdurch gebildeten Hohlraum des 
Pfeilers so ein, dals auf die Innen- und Aulsenseite der 
Flügel nahezu gleicher, auf die Stirnmauern nur geringer 
Erddruck ausgeübt wird. 

Zur weiteren Reducirung der Mauermassen sind in den 
Flügelmauern des linksseitigen Landpfeilers Oeffnungen aus- 
gespart, von welchen die stromaufwürts gelegene nischen- 
artig geschlossen ist, um das Durchziehen von Wasseradern 
und die hierdurch zu befürchtende Unterspülung der Pfeiler 
und Böschungspackungen zu verhindern, 

Das Innere der Pfeiler besteht aus Bruchsteinmauer- 
werk, wozu das Steinmaterial, theils reine Grauwacke, theils 
Grauwackenschiefer, aus den Brüchen der Umgegend bezogen 
wurde. Die Vorköpfe haben in ihrem unteren, der Zerstö- 
rung und dem Angriffe des Eisganges am meisten ausgesetz- 
ten Theile eine Ummantelung mit Quadern von Niedermen- 
diger Basaltlava erhalten, welehe in den Zeichnungen durch 
dunklere Schraffirung besonders hervorgehoben ist; die im 
eisfreien Erguls des Hochwassers liegenden Theile der Vor- 


köpfe sind mit Bollendorfer Sandsteinquadern eingefalst, aus 
welehem Material auch die Pfeilerabdeckungen hergestellt 
sind; die zwischen den Werksteinen verbleibenden Ansichts- 
flächen sind durch hammerrecht bearbeitete Kalksteine von 
der oberen Mosel verblendet. Um eine Ungleichheit im 
Setzen der äulseren Werksteine und des inneren Bruchstein- 
mauerwerks thunlichst zu verhüten, haben die abwechselnd 
als Binder und Läufer angeordneten Werksteinschichten nur 
eine Höhe von 40 cm, entsprechend einer 3- bis 4fachen 
Bruchsteinlage erhalten. 

Zur Bereitung des Mörtels wurde Trierer Kalk, den 
eine in der Nähe liegende Brennerei lieferte, scharfer Mo- 
selsand, welcher an der Brückenbaustelle gewonnen wurde, 
und Trals von Andernach nach folgenden Mischungsverhält- 
nissen verarbeitet: 

1) 1 Theil Kalk und 2 Theile Trafs (ohne Sandzusatz), 
so lange noch durch eine Störung in der Wasserbewältigung 
oder durch sonstige Zufälligkeiten ein plötzliches Ueberflu- 
then und Auswaschen des frisch gefertigten Mauerwerks zu 
befürchten war; 

2) 1 Theil Kalk, 1 Theil Trals, 1 Theil Sand für das 
gleichfalls noch unter Wasser befindliche Mauerwerk, welches 
dureh seine höhere Lage gegen die vorbezeichneten Even- 
tualitäten geschützt war; 

3) 2 Theile Kalk, 1 Theil Trafs und 3 Theile Sand für 
das hóher liegende, jedoch noeh dem Hochwasser ausgesetzte 
Mauerwerk ; 

4) einfacher Kalkmörtel für das über Hochwasser liegende 
Mauerwerk. 

Die Disposition der Lagerplätze sowie die Herbeischaf- 
fung und Vertheilung der Materialien auf die einzelnen Ver- 
wendungsstellen gestaltete sich in Folge der órtlichen Ver- 
hültnisse üufserst ungünstig. Da nämlich das rechte Ufer 
bei seiner engen Begrenzung und tiefen Lage nur wenig 
geeignetes Terrain für die Anlage von Lagerplützen bot und 
dasselbe noch dazu für den Bau des Petersbergtunnels 
beständig in Anspruch genommen wurde, so mulsten die 
sümmtlichen Materialien, welche zum gröfseren Theil auf 
dem Wasserwege anlangten und theils direct, theils vermit- 
telst der auf Blatt 62 angedeuteten, im Fluís gelegenen 
interimistischen Laderampe, sowie des oberhalb der Brücke 
aufgestellten Ladekrahns gelöscht wurden, auf dem linkssei- 
tigen Ufer untergebracht und von hier, da die Errichtung 
einer Transportbrücke mit Rücksicht auf die Schifffahrt nicht 
angünglich war, auf Kühnen nach den Pfeilern V, VI und VII 
transportirt werden. 

Zudem wurde der Arbeitsbetrieb auf dem linksseitigen 
Lagerplatze noch dadurch gestört, dals der neue Leinpfad 
zugleich mit dem Bau der Brücke hergestellt, und dafs auch 
ein bedeutender Theil der Materialien für den Kaiser- Wil- 
helm - Tunnel an der Brückenbaustele entladen werden 
mulste. 

Die angestellten Bodenuntersuchungen hatten ergeben, 
dafs der auf der rechten Flufsseite zu Tage tretende Fels 
im Uebrigen in einer Tiefe von 5 bis 6 m unter Mittelwas- 
ser anstehe und von mehr oder minder starken Sand- und 
Kiesschichten, welche mit theilweise schweren Geschieben 
untermischt waren, überlagert sei. Man entsehlofs sich da- 
her, die Pfeiler direct auf den Felsen aufzumauern und zu 
diesem Zwecke die Baugruben der im Flusse liegenden Pfei- 
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ler V und VI mit Fangedümmen zu umsehliefsen, die übri- 
gen Baugruben aber auszuheben und abzubóschen. 

Die am linksseitigen Ufer gelegenen Baugruben verur- 
sachten in der Wasserbewältigung einige Schwierigkeiten, 
welche mit der Entfernung vom Flufsbette zunahmen, eine 
Erscheinung, welche sich dadurch erklärt, daís hier nicht 
die Mosel, sondern der neben der Bahn sich in dieselbe 
ergiefsende Ellerbach den grölseren Wasserandrang ver- 
ursachte. 

Durch Tieferlegung des Bachbettes wurde der Wasser- 
zuflufs in dem Maalse verringert, daís die Pfeilergruben IV, 
III.und II bis auf die Felssohle wasserfrei gehalten werden 
konnten; nicht so bei dem am meisten zurückliegenden 
Landpfeiler I, woselbst es trotz der grölsten Forcirung der 
Pumparbeiten nieht gelingen wollte, den Wasserspiegel unter 
ein gewisses Niveau zu senken. Man sah sich in Folge des- 
sen genóthigt, um nicht noch nachtrüglich eine mit vielen 
Unkosten verknüpfte Dichtung der Baugrube anordnen zu 
müssen, auf die Hinabführung der Fundamente bis auf den 
Felsen zu verzichten und den Pfeiler auf die diesen über- 
deckende Kiesschicht zu setzen. In Anbetracht der gleich- 
mälsigen und festen Lagerung des Kieses, und des Umstandes, 
dals das Pfeilerfundament hinter den Chausseedamm und in 
den Schutz eines breiten Vorlandes zu stehen kam, machten 
sich Bedenken gegen diese Höherlegung des Fundamentes 
nicht geltend, 

Die zur Umschliefsung der Baugruben der Pfeiler V und 
VI hergestellten Fangedämme sind auf Blatt 64 dargestellt, 

Nennenswerthe Schwierigkeiten entstanden bei der Fun- 
dirung des Pfeilers VI, welcher zunächst in Angriff genom- 
men wurde, dadurch, dals die Rammpfühle, trotzdem die- 
selben mit eisernen Schuhen versehen waren, in den Fels 
nicht eindrangen und in der nur 1,, m starken Kiesschicht 
den nöthigen Halt nicht fanden, vielmehr von der heftigen 
Strömung des Flusses umgestolsen wurden. Zur Gewinnung 
der nöthigen Stützpunkte für die herzustellende Fachwand 
wurde daher ein offenes, kastenförmiges, mit einem oberen 
und unteren Rahmen versehenes und gehörig abgesteiftes 
Gerippe verzimmert und sehwimmend an Ort und Stelle 
gebracht. Mit Hilfe dieses Gerüstes gelang es sodann, die 
Wünde des Fangedammes zu schlagen. 

Auch die der Fundirung des Pfeilers V entgegentreten- 

den Hindernisse waren insofern bedeutend, als die Baugrube 
inmitten , der, grüfsten Strömung lag, der feste Fels, auf 
welchen die Fundamente unbedingt herabgesenkt werden 
mulsten, erst in grölserer Tiefe anstand und der darüber 
gelagerte Boden, ein durch lettenartige Substanzen zusam- 
mengekittetes Steingeröll, den Rammarbeiten grolsen Wider- 
stand entgegensetzte. 
. , Nach Fertigstellung des Fangedammes erwies sich der 
obere Kopf desselben als nicht hinreichend dicht; vielmehr 
wurde die eingebrachte Füllerde mit bedeutenden Wasser- 
massen der Baugrube zugetrieben, Man verdoppelte daher 
an dieser Stelle den Fangedamm und umschüttete ihn von 
allen Seiten mit Flulskies, worauf das Wasser unter ange- 
strengtester Thätigkeit der Pumpen, einer auf verbundenen 
Nachen aufgestellten und durch eine 4pferdige Lokomobile 
betriebenen Centrifugalpumpe mit 183 mm weitem Rohr und 
einer Anzahl gewöhnlicher Baupumpen , herausgeschöpft und 
die Fundamentsohle freigelegt werden konnte. 


Die Aufmauerung ging sodann ohne Stórung vor sich 
und wurde bei sümmtlichen Pfeilern in den hóheren Thei- 
len. unter Anwendung gewóhnlicher Maurerrüstungen vorge- 
nommen. 


B. Der eiserne Ueberbau. 


Der eiserne Ueberbau enthält drei verschiedene Träger: 
den halbparabolischen Fachwerksträger doppelten Systems 
von 88,, m Stützweite für die Hauptöffnung, und die beiden 
continuirlichen einfachen Parallel - Fachwerksträger von 
2.36,,, m (— 73,,,m) resp. 2- 36,95 m + Alan m 
(= 115,5 m) Stützweite für die zweitheilige resp. für die 
dreitheilige Seitenöffnung. Die Gesammtlünge des eisernen 
Ueberbaues beträgt 281,,; m. Der zweigeleisig angeordnete 
Träger der Hauptöfinung ist schiefwinklig abgeschnitten, 
während die eingeleisigen continuirlichen Träger rechtwinklig 
gestaltet sind. 

Bei der vorhandenen ausreichenden Constructionshöhe 
konnte die Fahrbahn in die Höhe der oberen Gurtung der 
continuirlichen Träger gerückt werden. Hieraus und aus 
dem Bestreben nach einer möglichst vortheilhaften äufseren 
Gestaltung des in landschaftlich bevorzugter Umgebung gele- 
genen Bauwerkes ergab sich die Anordnung der Hauptoff- 
nung, so zwar, dafs die Unterkante derselben mit der Unter- 
kante der  Eisenconstructionen der Seitenóffnungen eine 
durchlaufende Horizontale bildet, wührend die obere Gurtung 
so tief herabgeführt ist, dals sieh dieselbe an die oberen 
Gurtungen der continuirlichen Trüger anschliefst, und auf 
diese Weise auch der obere Abschlufs der eisernen Unter- 
bauten eine continuirlich verlaufende Linie zeigt. Diese 
Anordnung der Hauptöffnung bedingte die Lage der Fahrbahn 
zwischen der oberen und unteren Gurtung und. verhinderte 
zugleich die Durchführung des Horizontalverbandes der obe- 
ren Gurtung bis zu den Auflagern, ohne daís jedoch in dem 
letzteren Umstande ein wesentlicher Nachtheil erblickt wer- 
den konnte. 

Die Blätter 63, 65 u. 66 zeigen die Gesammtanord- 
nung und die wichtigeren Einzelnheiten dieser eisernen 
Ueberbauten. 


Der Träger der Hauptöffnung, 


Bei der Stützweite von 88,, m beträgt die ideelle Höhe 
dieses Trägers in der Mitte 12,,, m, am Auflager 4,90 m, 
die Entfernung der Mitten der Trügerwünde 8,,, m. Die 
untere Gurtung ist gerade, die obere Gurtung folgt einer 
cubischen Parabel, welche Form ein rasches Aufsteigen der 
Gurtung und so die Möglichkeit ergab, den oberen Horizon- 
talverband in nicht zu grofser Entfernung von den Auflagern 
beginnen zu lassen. 

Der statschen Berechnung der Construction sind fol- 
gende Annahmen zu Grunde gelegt: 

a) Eigengewicht pro lfd. m Geleise — 2800 kg; 
nach der Ausführung betrug dasselbe — 2560 kg. 
b) Verkehrslast pro lfd. m Geleise: 

für die Berechnung der Gurtungen — 3800 kg, 

für die. Berechnung der Diagonalen und Verticalen 

= 4000 kg, 

für die Berechnung der Fahrbahn eine Maschine mit 

der umstehend skizzirten Radbelastung. Der angege- 
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bene Werth von 3800 kg ergab sich als passender Für aufsergewöhnliche Inanspruchnahme durch Wind- 
Mittelwerth aus den bei der Construction der Memel- druck durfte die äufserste Faserspannung gesteigert werden 
Fig. 1. und zwar: 


7°) in den Gurtungen des Windtrügers sowie in den 
& 0 01 0 0 à Gurtungen der Haupttrüger bis zu 1050 kg, 
* 7") in den Horizontalgittern u. Querstreben bis zu 1150 kg, 
egentes de EE ntes Ker Ser Ser 1 ٩ : 1 1 
7°) in sämmtlichen Nietverbindungen der Windverbände 
brücke bei Tilsit und der Elbebrücke bei Dömitz bis zu 1000 k 
g. 
gemachten Belastungsannahmen. 
c) Zulässige Maximalbeanspruchung des Materials pro qem: 
1) für die Gurtungen der Hauptträger 800 kg, 
2) für die Diagonalen und Verticalen je nach dem Span- 
nungswechsel 646 bis 800 kg, 
3) für die Nietquerschnitte 700 kg, 
' ١ 4) für die Quertrüger 700 kg, 
5) für die Schienentrüger 646 kg, 
6) für die Nietung 700 kg. 
(Pressung in der Laibung 1050 kg.) Hauptträger angegeben. 
A 2. Geometrische Anordnung, دو‎ ٢ Spannungen. 


Sowohl in der gedrückten wie in der gezogenen Gurtung 
sind die Nietlöcher bei Bestimmung des Nettoquerschnitts in 
Abzug gebracht, Die Zahl der Anschlufsniete ist so berech- 
net, daís die Gesammtsumme der Nietquerschnitte der zu 
verbindenden Stärke mindestens gleichkommt. 

In der beistehenden Zeichnung sind die geometrischen 
Verhältnisse, die auf die Knotenpunkte reducirten Belastungs- 
annahmen und die daraus resultirenden Spannungen der 
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Die Spannungen sind nach der bekannten Methode der steifung der beiden Haupttragwände wird in der Höhe der 
statischen Momente derartig ermittelt, dals die Berechnung oberen und unteren Gurtung, bei ersterer jedoch nur zwi- 
sowohl für das ungetheilte doppelte System, als auch für die schen dem 4. und 16. Knotenpunkt, durch Querstreifen mit 
zerlegten beiden Einzelnsysteme durchgeführt und von den sich dazwischenliegenden Diagonalen, sowie in der Höhe der 
nach beiden Berechnungsarten ergebenden verschiedenen Fahrbahn durch den hier angeordneten Windträger bewirkt; 
Werthen jedesmal der grölsere zur Anwendung gebraght ist. aufserdem sind in den Ebenen der Verticalen die nöthigen 
Zur speciellen Anordnung des Unterbaues der Hauptöfl- Querverbände angebracht. Die Unterstützung der oberen 
nung ist Folgendes zu bemerken: und unteren Horizontalverbände erfolgt durch je 2 über die 


talen und Diagonalen je auf 1/4 ihrer Länge befestigt sind. 


werden durch Verticalen in 18 Intervalle von 4,, m und 
1 Endintervall von 3,, m eingetheilt. Die gegenseitige Aus- 


Fig. 3. Windträger. à 
R max = 34,890. Dimensionen u. Se, noMeximal; Bpsongagraeton. 
1 3 5 ٧۷ 7 11 v 18 15 16 17 18 


Die Hauptträger, welche doppelte Tragwände besitzen, | Querstreifen gestreckte Winkeleisen, an denen die Horizon- 


q = 17700 1,170 1,970 9,190 2,220 3280 IN MAAN ANN 2,880 
nr Wi 1,530 1,530 1,530 1,530 1,590 1,530 1,590 1,530 


ه٢‎ Dächer D A MEE IE tulle RES AOS 
Der Viréiwahlite "Windverbànd iita ein nation, mit | Die obere Gurtung der Haupttrüger bildet ein kasten- 
besonderen Gurtungen versehener Gitterträger, der unmittel- | ^ fórmiges, nach oben geschlossenes, nach unten offenes Pro- 
bar unter den Schienen liegt und nicht allein die durch die | fil; die durchgehenden Theile bestehen aus 4 paarweise 
Seitenschwankungen der Fahrzeuge hervorgebrachten Stüfse, | ^ verbundenen Verticalplatten von 500 mm Höhe und 13 mm 
sondern auch den auf den grölseren Theil der Construction Stärke, welche 262 mm im Lichten von einander entfernt 
und den dieselbe passirenden Zug wirkenden Winddruck auf- sind, aus einer die beiden Seitenwandungen überdeckenden 
zunehmen hat. Horizontalplatte von variabler Dicke und Breite und aus den 
Die Durchführung des Diagonalverbundes dieses Wind- die Horizontal- und Verticalplatten verbindenden Winkeleisen 
trügers zwischen Schiene und Schienentrüger ist vermittelt | vom 157 + 131.» 13 mm, von denen die beiden äufseren 
Durchbrechung der keilförmigen Lamelle, welche auf den sich über die ganze Trägerlänge erstrecken, die beiden 
senkrecht stehenden Schienenträgern zur Herstellung der |  innern jedoch nur bis an die letzten Felder heran- 
Schienenneigung von 1 : 20 aufgenietet sind, erreicht. reichen. 
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Die nach der Mitte zu erforderliche Vergrófserung des 
Gurtungsquerschnittes wird durch entsprechende Vermehrung, 
Verbreiterung und Verstürkung der oberen Lamellen erzielt; 
Blatt 66 zeigt den stürksten Querschnitt in der Brückenmitte. 

Die beiden Verticalplatten sind zwischen den Knoten- 
punkten zweimal durch Stehbolzen mit einander verbunden. 

Die Stófse derselben fallen (cfr. Blatt 65) in die Kno- 
tenpunkte mit geraden Nummern und in die Mitte des X. 
Feldes; sie werden durch Doppellaschen gedeckt, welche zu- 
gleich als Anschlufsptatten für die Diagonalen dienen. Die 
in derselben Ebene liegenden Gurtungswinkel laufen sich bei 
einzelnen Knotenpunkten an den Rändern dieser Laschen 
todt und werden in diesem Falle durch darüber gelegte 
Winkeleisen zu beiden Seiten der Knotenpunkte in Conti- 
nuität gesetzt. Als Beispiele sind auf Blatt 66 die Knoten- 
punkte IX und XV nebst der Stofsverbindung der Vertical- 
bleche und Lamelle, sowie der Gurtungsstols in der 
Brückenmitte dargestellt. 

Die untere Gurtung besteht aus vier paarweise angeord- 
neten Verticalplatten, welche, wie die entsprechenden Platten 
der oberen Gurtung, 262 mm von einander entfernt sind, 
eine durchlaufende Höhe von 600 mm und eine Einzelnstärke 
von 13 mm besitzen; die Variation des Querschnittes ist 
dadurch bewirkt, dafs im ersten Felde 2 dieser Platten in 
Wegfall gebracht sind, während sich in den mittleren Fel- 
dern weitere Platten theils nach aufsen, theils nach innen 
an die Hauptplatten anlegen. 

In den drei den Auflagern zunächst gelegenen Feldern 
sind die beiden Gurtungshälften an ihren untern Seiten durch 
Winkeleisen von 70 - 70 - 10 mm gesäumt und durch hori- 
zontale Gitterstäbe von 60 ٠ 10 mm ausgesteift; in den übri- 
gen Feldern findet eine Verbindung beider Gurtungshälften 
nur durch je zwei verticale Querplatten statt; hingegen sind 
dieselben in den Knotenpunkten selbst durch untergelegte 
horizontale Platten verbunden, welche an den Anschlulspunk- 
ten des Horizontalverbandes zugleich als Anschlulsplatten für 
letzteren dienen. Gleichwie bei der oberen, umfassen auch 
bei der unteren Gurtung die doppelten Anschlufslaschen der 
Diagonalen die beiden vereinigten, 600 mm hohen Vertical- 
platten und bilden zugleich an den Stolsstellen ihre Stols- 
deckung; der Plattenstols liegt an denselben Knotenpunkten 
wie bei der oberen Gurtung, aber seitwärts hiervon; beson- 
dere Decklaschen sind nur für diejenigen Verticalplatten 
erforderlich, welche, eine Verstärkung des normalen Gur- 
tungsquerschnittes bildend, mit den vorbezeichneten Anschlufs- 
laschen in gleicher Ebene liegen; eine derartige Stolsver- 
bindung zeigt der auf Blatt 66 dargestellte Knotenpunkt 
No. XV. : 

Die Diagonalen bestehen aus vier ebenfalls paarweise 
angeordneten Flacheisenstäben von 13 mm Stärke und einer 
variabeln, ihrer Beanspruchung angepalsten Breite; die zu 
einem Bande gehörigen Diagonalen sind durch Heftniete mit 
einander verbunden. Die Stärke von 13 mm entspricht der 
Dicke der Gurtungsbleche, mit denen sie bündig liegen, und 
woran sie durch die bereits erwähnten Doppellaschen ange- 
schlossen sind. 

Die Verticalen sind bei den Knotenpunkten I und XVIII 
aus je 8, bei den Knotenpunkten II bis XVII aus je 6 
Winkeleisen gebildet, welche sich in symmetrischer Anord- 
nung auf die Knotenplatten legen, und in der zur Brückenaxe 


rechtwinkligen Richtung durch Platten und Gitterwerk ver- 
bunden sind. Diese Winkeleisen haben durchweg constante 
Schenkellängen von 80 und 120 mm, aber verschiedene, von 
10 bis 13 mm wechselnde Stärken. 


Die Endständer sind als doppelte Verticalen angeordnet, 
deren parallel zur Bahnaxe liegende Seiten durch eine kreuz- 
förmige verticale Vergitterung mit einander verbunden und 
deren senkrecht hierzu liegende Wandungen durch eine in 
ganzer Höhe durchgehende Blechtafel geschlossen sind. Auf 
Blatt 63 sind die zu einem Trägerende gehörigen Endverti- 
calen No. O und XIX dargestellt; wegen des schiefwinkligen 
Trügerabsehlusses setzt sich nur an eine derselben der nor- 
mal liegende Endquertrüger an. 

Es ist bereits hervorgehoben worden, dals das Horizon- 
talgitter der oberen Gurtung mangels eines Endportales 685 
Windverstrebung nicht betrachtet werden kann, sondern dafs 
die Windbelastung auf die obere Gurtung durch die Vertica- 
len auf den Windtrüger in Hóhe der Fahrbahn übertragen 
werden muls. 


Fig. 4. Allgemeine Anordnug der Quertrüger. 
P. nä, 530 kg 
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Da nun der Horizontalverband der unteren Gurtung als 
festes System zu betrachten ist, so ergiebt sich der Wind- 
druck auf den Windträger mit Bezug auf die beistehende 
Figur, woraus zugleich die allgemeine Anordnung der Quer- 
träger zu ersehen ist, an jedem Knotenpunkt zu 
Fo =H RA 
Der Winddruck ist mit 125 kg pro qm Fläche in An- 
satz gebracht. Die Flächen für die constante Windbelastung 
setzen sich für die oberen und unteren Knotenpunkte des 
Hauptträgers aus den Ansichtsflächen der Gurtungen und der 
der halben Diagonalen zusammen; für den Windträger, aus 
denen der Verticalen, der Fahrbahn und der Windträger- 
gurtung; als Druckfläche für die mobile Windbelastung ‘ist 
angenommen, dafs ein Eisenbahnzug mit 2,4, m hohen Wa- 
gen die Brücke besetzt hält. 
Aus der Grölse und Vertheilung dieser Seitenbelastun- 
gen ergiebt sich die Grüfse des Winddruckes 
1. für einen Knotenpunkt der oberen Gurtung: 
Wo = (05-44 1,90) 125 — 530 kg, 
2. für einen Knotenpunkt des Windträgers: 
a) durch die constante Windbelastung 
(4; WII 2,10) 125 — 730 kg, 
b) durch die indirecte Windbelastung 
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c) durch die mobile Windbelastung 
Be: 4; 125 — 1530 kg, 
mithin zusammen 
Wa = 730 + u + 1530, und 
3. für einen Knotenpunkt der unteren Gurtung: 
(3s + 0,4) 4, ٠١ 125 = 590 kg; 
hiervon war jedoch die für jeden Knotenpunkt verschiedene 
Gegenreaction des Winddruckes auf die obere Gurtung 
= 7 A in Abzug zu bringen. 

Die sich aus den genannten Belastungen in der un- 
günstigsten Stellung der Fahrzeuge ergebenden Spannungen 
für die Gurtungen, Diagonalen und Verticalen des Windtrü- 
gers sind in der Holzschnittfigur 3 angegeben. 

Der Gurtungsquerschnitt des Windtrügers (cfr. Blatt 66) 
wird gebildet aus einem Winkeleisen von 157 ٠ 157 - 12 mm, 
an dessen verticalen Schenkel sich die zur Querschnittsver- 
grölserung bestimmten Verticallamellen ansetzen, Der hori- 
zontale Schenkel dieses Winkeleisens ist mit der oberen 
Gurtung der Querträger vernietet und dadurch die Verbin- 
dung des Windträgers mit dem Hauptträger allerdings nur 
indirect, aber doch in Anbetracht des grolsen Anschlulss- 
bleches des Querträgers in vollkommen ausreichender Weise 
hergestellt. Die Streben des Windtrügers bestehen aus 
Flacheisenstäben von 12 mm Dicke und variabler Breite und 
sind mit den Querträgern und Schienenträgern an den Ueber- 
kreuzungsstellen vernietet. Die oberen Gurtungen der Quer- 
träger bilden zugleich die Verticalen des Windträgers und 
sind dementsprechend verstärkt worden. 


i Da es bei der hohen 
Fig. 5. Endquerverband. — Lage der Fahrbahn geboten 
Aust, vet. VAt. 


um. * erschien, die  Trügerenden 

7 زګ‎ gegen seitliche Schwankungen 

besonders stark zu versteifen, 

Piste so sind sümmtliche Theile der 

T مش‎ D Endquerverbindung als Druck- 

stäbe hergestellt und mit we- 

sentlich grüfseren Querschnitten versehen, als die rechnungs- 
mälsige Beanspruchung derselben erfordert hätte, 

Das Horizontalgitter in Höhe der oberen Gurtung konnte, 
da es nach dem Vorhergehenden nur den seitlichen durch 
überfahrende Züge hervorgebrachten Schwankungen in Ver- 
bindung mit den übrigen kräftigen Queraussteifungen Wider- 
stand zu leisten hat, sehr leicht gehalten werden, und besitzt 
daher nur gekreuzte Flacheisenstäbe von 80 - 10 mm in den 
Mittel- und von 100 ۰ 10 mm in den Abschlufsfeldern. 

Auch die Beanspruchung des Horizontalverbandes in der 
Hóhe der unteren Gurtung ist in Folge der vorbezeichneten 
Reaction des Winddruckes auf die obere Gurtung eine nicht 
bedeutende, und konnten daher die Maaíse der angeordne- 
ten Diagonalen auf 100 à 10 mm, resp. 120 à 10 mm in den 
Endfeldern, beschränkt werden, sowie es hierdurch auch 
zulässig wurde, diesen Horizontalverband über je 2 Felder- 
theilungen hinweggreifen zu lassen. 

Aus den angeführten Verhültnissen ergiebt sich ferner, 
dafs der Querschnitt der oberen Gurtung überhaupt keinen, 
der Querschnitt der unteren Gurtung aber einen nur unwe- 
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sentlichen Zuschlag in Folge der Windbelastung zu erhalten ` 


brauchte. 
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Die construetiven Anordnungen der Fahrbahn sind auf 
Blatt 63 und 65 dargestellt, wührend das geometrische Gefüge 


Fig. 6. Quertrüger. 
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der Querträger, die angenommenen Belastungen und die dar- 
aus resultirenden Spannungen aus der vorstehenden Skizze 
zu ersehen ist, 

Da, wie schon bemerkt, die oberen Querträgergurtungen 
zugleich als Verticalen des Windträgers functioniren, so wer- 
den durch dieselben die Spannungen geleitet, deren Gröfse 
in Fig. 3 der Holzschnitte eingeschrieben ist. Obwohl bei 
dem ungleichartigen Spannungszuwachs diese Gurtungsquer- 
schnitte, um den Maximalanstrengungen in gleicher Weise 
zu entsprechen, sämmtlich verschiedenartig hätten gestaltet 
werden müssen, sind dieselben doch aus praktischen Rück- 
sichten nur in 3 verschiedenen Kategorien zur Ausführung 
gekommen. ; 

Die Constructionen der festen und beweglichen Auflager 
sind auf Blatt 65 gegeben. Das bewegliche Auflager gestat- 
tet nach jeder Richtung hin eine Verschiebung von 7 cm. 
Der gröfste Druck auf ein Auflager beträgt 310,4, t; die 
grüfste Pressung pro qem Cementfuge 22,4, kg, pro gem der 
Keilbahnen der oberen Gulsstücke 142 kg. 

Die auf Blatt 66 dargestellte Compensationsvorrichtung 
ist durch Einschiebung eines beweglichen Zwischenstücks der- 
artig eingerichtet, dafs der Spielraum zwischen den Schienen- 
köpfen nur die Hälfte der ganzen Temperaturausdehnung der 
Brückenkórper betrügt. 


Die continuirlichen Trüger. 


Bei denselben betrügt nach der beistehend dargestellten 
allgemeinen Anordnung dieser Träger deren ideelle Höhe 
4,45 m, die Entfernung der Mitten der Tragwände 2,,, m. 
Der Träger über 2 Oeffnungen besitzt (2 . 8 =) 16 Thei- 
lungen à 4,45 m, der Träger über 3 Oefinungen besitzt 
(2:8 + 1.9 =) 25 Theilungen à 4,,, m. 


Fig. 7. Continuirlieher Träger über 3 Oeffnungen. 
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Die Fahrbahn ist in derselben Weise wie bei dem Trä- 
ger der Hauptóffnung zusammengesetzt, und der obere Hori- 
zontalverband auch hier vermittelst Durchbrechung der 
Keillamellen unmittelbar unter den Schienen angebracht. Die 
Keillamellen, welche erst in der Nähe der Schienenträger- 
enden durchgeschnitten werden, sind hier als tragende Theile 
der letzteren mit in Rechnung gezogen. 
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Das feste Auflager des dreitheiligen continuirlichen 
Trägers liegt auf dem Landpfeiler, das des zweitheiligen auf 
dem Strompfeiler. Wenn auch durch Festlegung eines mitt- 
leren Stützpunktes eine bessere Vertheilung der Temperatur- 
differenzen erzielt worden wäre, so hielt man es doch nicht 
für rathsam, die schlanken Mittelpfeiler bei der grofsen 
Länge der Brücke den horizontalen Einwirkungen langer 
gebremster Züge auszusetzen. 

Der statischen Berechnung sind folgende Annahmen zu 
Grunde gelegt: 

a) Eigengewicht pro lfdes. m Geleise 2140 kg. Nach der 
Ausführung betrug dasselbe 1700 kg, 

b) Verkehrslast pro lfdes. m Geleise 4860 kg! Diese Last 
entspricht dem gleichmälsig vertheilten Gewicht eines schwe- 
ren Locomotivzuges. Von der Einführung concentrirter Ein- 
zelasten, welche sehr complicirte Rechnungen verursacht 
hätte, konnte mit Rücksicht auf die bedeutenden Träger- 
lingen von 73,9 m und 115,,, m um so mehr Abstand 
genommen werden, als die angenommene gleichmälsige Be- 
lastung als eine sehr reichliche erschien. 


q= 11,100 y 
m= 4,950 Y 
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c) Maximalbeanspruchung des Materials: 

1. für die gedrückten Gurtungstheile und die Verticalen 
der Haupttrüger 750 kg, 

2. für die gezogenen Gurtungstheile und die Diagonalen, 
bei welchen letzteren aulserdem Rücksicht auf den 
Spannungswechsel genommen ist, 700 kg, 

3. fürsümmtliche Constructionstheile d. Fahrbahn 646 kg 

4. für die Windstreben 1000 kg. 

Die Auflagerpunkte sind sämmtlich als in gleicher Höhe 
liegend angenommen, und demnach die Momente über den 
Mittelstützen und die Auflagerreactionen für die verschiede- 
nen in Betracht zu ziehenden Belastungsfälle bestimmt, 
woraus sich in bekannter Weise die Inanspruchnahme der 
einzelnen Constructionsglieder ergab. 

Die so durch Eigengewicht, mobile Verkehrslast und 
Winddruck in getrennter Berechnung festgestellten Maximal- 
beanspruchungen sind zur Ermittelung der Gesammtspannung 
addirt, und sind die Endresultate dieser Berechnungen in den 
beiden beistehenden Figuren 8 und 9 für die Träger über 
3 Oeffnungen eingeschrieben. 


Fig. 8. Maximal-Spannungen des Haupttrügers unter Berücksichtigung 
des Eigengewichts und der mobilen Belastung. 
6 7 
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Fig. 9. Maximal- Spannungen des Hauptträgers unter Berücksichtigung 
des Eigengewichts, der mobilen Belastung und des Winddruckes. 
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Aufser dem bereits erwähnten oberen Horizontalverband, 
dessen Schübe durch die krüftig construirten Querversteifungen 
über den Auflagern auf diese übertragen werden, ist auch 
in Hóhe der. unteren Gurtung ein leichterer Horizontalver- 
band, sowie in jedem Felde eine Verticalquerversteifung 
(efr. Holzschnitt Fig. 7) angebracht. Die Details der einer 
weiteren Erlüuterung nicht bedürfenden Construction des drei- 
fachen Trägers, welche sich auch bei dem continuirlichen 
Träger über 2 Oeffnungen wiederholt, sind auf Blatt 63 dar- 
gestellt, 

Die Anlieferung und Aufstellung der eisernen 

Ueberbauten. 

Nach vorhergegangener öffentlicher Submission wurde 
die Anlieferung und Aufstellung der eisernen Ueberbauten 
der Cölnischen Maschinenbau - Actiengesellschaft zu Bayenthal 
bei Cöln a/R. übertragen, und sind dieselben von dieser zur 
Zufriedenheit der Bauverwaltung ausgeführt. ' 

Die Abnahme der Materialien, welche mit besonderer 
Sorgfalt ausgeführt wurde, zerfiel in folgende Untersuchungen: 

1) Revision der Maalse und der äulseren Gestalt der Con- 
structionstheile. 

2) Warmproben (durch Ausbreitung) zur Untersuchung 
der Schweilsung. 

3) Biege- und Bruchproben in kaltem Zustande zur Unter- 
suchung der Structur und der Zühigkeit des Materials. 


57,467 -+68,866 Long ^ 41,888 79,170 99,841 — —99,941 


A 
4) Proben auf Zerreilsen zur ziffermälsigen Feststellung 
der Festigkeit und Zühigkeit des Materials. 


Zu den letzteren Versuchen wurde der Apparat der 
genannten Maschinenbauanstalt benutzt, welcher so construirt 
ist, dafs die Beanspruchung der Probestücke nicht stols- 
oder ruckweise, sondern in allmäliger Zunahme sich steigert, 
und so der Ausfall der Proben nicht von der mehr oder 
minder geschickten Handhabung des Apparates durch einen 
Arbeiter abhängt. Aulser der Liängsfaserfestigkeit wurde 
auch die Querfaserfestigkeit bei einer grölseren Anzahl von 
Stäben und Platten untersucht, und ergaben diese letzteren 
Proben vielfach ungünstige Resultate, ‘welche zumeist einer 
unvollkommenen Schweilsung zugeschrieben waren; es dürfte 
sich in Zukunft empfehlen, die Fabrikanten durch diesbezüg- 
liche in vorliegendem Falle fehlende Bestimmungen zu einer 
Packetirung des Brückeneisens zu veranlassen, welche eine 
genügende Querfaserfestigkeit (etwa bei Universalflacheisen 
80 %,, bei Blechen 85%, der Längsfaserfestigkeit) ergiebt. 

Ueber die Verarbeitung und Zurichtung der Materialien 
in der Brückenbauanstalt selbst ist hier nur zu erwähnen, 
dafs die Bohrlöcher für die Anschluls- und Stofsniete einen 
um 2 mm geringeren Durchmesser erhielten, als die zugehö- 
rigen Nietschäfte besafsen, um diese Löcher bei der Montage 
ohne Erweiterung über das eigentliche Nietmaals hinaus, 
aufreiben zu können und so eine möglichst vollkommene Aus- 
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füllung der Nietlócher: durch: die zur. Anwendung kommenden: I 


normalen Niete zu erreichen. " 
Die Reinigung des Materials erfolgte nach der Bohrung 
derart, dafs die rostfreien Constructionstheile mit Coaks- 


stücken und Bürsten von dem anhaftenden )/Zunder "und 1. 


Schmutz gereinigt wurden, während die angerosteten Theile 
zunächst in ein Bad von verdünnter Salzsäure und alsdann 
in ein Kalkbad gebracht wurden, 
theile- erhielten: einen Anstrich von heifsem Leinöl und vor 
dem Abgange nach der Brückenbaustelle einen Bleimennige- 
Anstrich, über welchen nach der Montage noch. ein einfacher 
Mennigeanstrich und ein doppelter Anstrich von hellgrauer 
Oelfarbe gebracht wurde, 

Die Montage auf der Baustelle erfolgte von festen 
Gerüsten aus, deren Anordnung auf Blatt 63 dargestellt ist. 

Die kleineren Oeffnungen wurden durch zwischengestellte 
Rüstungen in je zwei Theile getheilt und diese durch armirte 
Balken von rot. 12,, m Stützweite überbaut. 

Bei. Einrüstung der ` grolsen Oefinung misten ~ für die 
Berg- und Thalfahrt der Schiffe 2 Durchfahrten von je 20 m 
lichter Weite freigehalten werden; der Ueberbau dieser 
grüfseren Oeffnungen ist durch doppelte Sprengwerke herge- 
stellt, von welchen die paarweise unter den Haupttrügern 
angeordneten. die. gesammte Eisenlast zu tragen hatten. 

Die hölzernen Streben der Sprengwerke sitzen mit ihren 
Fufspunkten in gufseisernen Schuhen, an welchen die Zug- 
stangen verankert sind. 

Das Aufstellen der.Gerüste vom Wasser aus, sowie das 
Emporziehen der schweren Holztheile. wurde mit Hilfe. eines 
auf einem Fahrzeuge aufgestellten Bockkrahnes, der auch 
spüterhin beim Heben der bereits auf dem Werke zu grölse- 
ren Stücken verbundenen Eisentheile vortheilhafte Verwen- 
dung fand, bewerkstelligt, 

Ueber die erwühnten Hüngewerke war in der Hóhe der 
unteren Gurtung ein Arbeitsboden auf Querschwellen gestreckt; 
ein zweiter lag unmittelbar unter der Fahrbahn und ein 
dritter 1 m unterhalb der oberen Gurtung; das Vernieten 
der oberen Eckversteifungen erfolgte von besonderen oben 
angehängten Nothgerüsten aus, 

Die gewählte Gerüsteonstruction bewährte sich im All- 
gemeinen gut; nur ein einziger Unfall ist zu vermerken, der, 
wenn er auch ohne schlimme Folgen verblieb, ` doch bedeu- 
tendes Unheil hätte anrichten können, und dieserhalb nicht 
unerwühnt bleiben darf. 

Als nämlich der grölste Theil der Eisenlasten bereits 
aufgebracht war, rifs plötzlich bei einem unbedeutenden 
8۱086, wie sich später herausstellte, in Folge fehlerhaf- 
ter Schweilsung des Ankergewindes, die Zugstange eines der 
gekuppelten Träger, so dals der zweite Träger die doppelte 
Belastung aufnehmen mulste; glücklicherweise hielt der,letz- 
tere die hinzutretende Anstrengung aus, und erlitt nur. das 
Gerüst hierbei eine Mehreinsenkung von einigen Centimetern. 

Die Reihenfolge der Montagearbeiten war folgende: 

Zunächst wurden die Untergurte auf Holzklötzen zusam- 
mengelegt, verschraubt, in den Stüfsen schlieísend gedornt, 
ausgerichtet und ‚mit einander. 'vernietet, ` Die: Knotenpunkte 
erhielten hierbei zur Regulirung ihrer Höhenlage eine Unter- 
stützung durch. Kopfschrauben und Keilbauten und wurden 
mit der vorgeschriebenen Ueberhöhung festgelegt. 
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Die gereinigten isen. ` 


‘111% Alsdann wurde; gleichzeitig das Eiiibauen) des ` unteren 


r Quei und.Horizontalverbandes, sowie das Aufrichten der 
Verticalen vorgenommen, worauf das Einbauen der Quer - 
und Schienenträger sammt den Querversteifungen erfolgte.‘ 


^I der Zeit; während deren die Eisentheile für die obere 


Gurtung aufgebracht und; von der Trügermitte nach den 
Enden hin zusammengesetzt wurden, unterwarf man die 
untere Gürtung nach dem erfolgten Anschlufs derselben an 
die Zwischenconstruetion einer nochmaligen Revision bezüg- 
lich ihrer Richtung’ und Höhenlage und begann mit dem 
Vernieten der einzelnen Theile unter einander; alsdann 
wurden zwischen die oberen Gurtungen die Querverbünde 
und Horizontalgitter eingespannt, und erst nach Vollendung 
der aufgeführten Arbeiten schritt man zum Einbauen der Diago- 
nalen und des Windverbandes; bejde Arbeiten wurden gleich- 
zeitig ausgeführt, und: dann schliefslich die Diagonalen. von 
beiden Trügerenden aus unter gleichmälsigem Fortschreiten 
nach der Brückenmitte zu in Spannung versetzt. — Die Mon- 
tageüberhóhung betrug bei dem grofsen halbparabolischen 
Träger 33 mm, bei den continuirlichen Trägern 8 mm; die 
Einsenkung nach dem Ausrüsten -bei ersterem 26 mm, bei 
den letzteren 5 mm. 


0. Bauzeit und Kosten. 


Die Fundirungsarbeiten begannen im Monat Mai 1876 
und wurden in demselben Jahre für siimmtliche Pfeiler excl. 
des Pfeilers V beendigt; im Jahre 1877 wurden die bereits 
fundirten Pfeiler aufgemauert und die durch die Frühjahrs- 
hochwasser lange verzögerte Fundirung des Pfeilers V ` be- 
wirkt; die Fertigstellung des letzteren erfolgte erst im Juni 
des Jahres 1878. An die Aufmauerung der Pfeiler schlof 
sich die Montage der eisernen Ueberbauten unmittelbar an, 
und erreichte dieselbe mit Ende des Jahres 1878 ihren 
Abschlufs, l : 

Die Gesammtkosten -der Brücke haben 726650 A 
betragen; hiervon entfallen auf den Unterbau 453260 A 
und auf die eisernen Ueberbauten, welche ein Gesammtge- 
wicht von 737 t besitzen, 273390 6 

Der Unterbau enthält 8607,, cbm Mauermassen, mithin 
kommt das Cubikmeter fertiges Mauerwerk incl. Werksteine 
mit allen Nebenarbeiten auf 52,,, .M zu stehen, 

Das Montagegerüst für die 88m weite Oeffnung (288 cbm 
Vollkantholz und Gerüstbretter, 98 cbm Rundholz, 15 t Guls- 
und Schmiedeeisen) kostete 38780 ‚A; darin ist der. Arbeits- 
lohn für die Aufstellung und Wiederbeseitigung mit 13500 A 
enthalten; auf das Gewicht der aufgebrachten Last (466,, t) 
reducirt, stellen sich die Kosten dieses Gerüstes auf 83,4, .K 
pro Tonne Eisenwerk. 

An Arbeitslohn für die Montage des grofsen Brücken- 
trägers wurden durchschnittlich , 42,3 ‚4 ..pro Tonne ver- 
ausgabt, 4 
Der zweite Mennigeanstrich sowie ein zweimaliger- Oel- 
farbenanstrich wurden zum Preise von 1 .K pro qm herge- 
stellt. Die angestrichene Flüche berechnet sich auf 8000 qm, 
so dafs der Preis der genannten. Anstreicherarbeiten pro 
Tonne Eisen 10,, 4¢ beträgt. 

(Fortsetzung folgt.) 
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angestellten Baubeamten. 
. (Ende September 1883.) 
L Im Ressort des Ministeriums der öffentlichen: Arbeiten. 
Verwaltung der Eisenbahn - Angelegenheiten und des Land- und Wasser - Bauwesens. 
A. Bei Central - Behörden. 


Beim Ministerium. 
Schneider, Ober-Bau- und Ministerial- Director der techn, 
Abtheilung für die Staats- Eisenbahnen. 


a) Vortragende Räthe. 


1 Schónfelder, Ober - Bau -[Director. 
Herrmann, desgl. 
Grund, Geheimer Ober-Baurath. 
Siegert, desgl, 
Gercke, desgl. 
Schwedler, desgl. 
Baensch, desgl. 
Franz, desgl. 
Dieckhoff, desgl. 
Wiebe, desgl. 
Oberbeck, desgl. 
Hagen, desgl. 
Grüttefien, desgl. 

Adler, desgl. 
Küll, Geheimer Baurath. 
Schröder, ` desgl. 
Kozlowski, desgl. 
Stambke, desgl. 
Endell, desgl. 


Im technischen Büreau der Abtheilung für 
die Eisenbahn-Angelegenheiten. 


. Jungnickel, Regierungs- u, Baurath, Vorsteher des Büreaus, 


Ehlert, Eisenbahn -Bau- und Betriebsinspector. 


Schneider, desgl. 
Claus, desgl. 
Huntemüller, desgl. 
Fritze, desgl. 


e) 


Im technischen Büreau der Abtheilung für 
das |Bauwesen. 


Hr. von Tiedemann, Regierungs- und Baurath, Vorsteher des 


‘Sarrazin, 


Büreaus, 
Thiele, Bauinspector. 
desgl. 
Bergmann, desgl, 
Hinckeldeyn, Land- Bauinspeetor. 


d) Bei besonderen Bauausführungen. 


Stüve, Baurath, leitet den Bau des Polytechnicums in 
Berlin. 

Tiede, Baurath, leitet den Bau des naturhistorischen Mu- 
seums in Berlin. 

Koch, Land-Bauinspector, bei dem Bau des Polytechnicums 
in Berlin. 

Weyer, Land-Bauinspector, leitet den Bau des Dikasterial- 
gebäudes in Danzig. 

Fr. Wolff, Land- Bauinspeetor, leitet den Bau der Packhofs = 
Anlagen in Berlin. 

Schwartz, Wasser-Bauinspector, leitet die Main -Caualisi- 
rungsbauten in Frankfurt a/Main. 

Eggert, Land-Bauinspector, leitet den Bau dés Kaiser- 
palastes in Stralsburg i/Els. 

Klutmann, Land-Bauinspector, leitet den Bau des ethnolo- 
gischen Museums in Berlin, 

Kleinwächter, Land-Bauinspector, beim Bau des natur- 
historischen Museums in Berlin. 

Haeger, Bauinspeetor, beim Bau des Reichstagsgebäudes 
in Berlin. 


B. Bei den Eisenbahn-Commissariaten. 


Bensen, Geheimer Regierungsrath in Berlin, 
Plathner, Regierungs- u. Baurath in Berlin. 


Hr. 


Koschel, Regierungs- und Baurath in Breslau. 


C. Bei den Königlichen Eisenbahn - Directionen. 


1. Eisenbahn-Direction in Berlin. 


Wes, Präsident. 

Krancke, Ober-Baurath, Abtheilungs - Dirigent. 
Jaedicke, Regierungs- u. Baurath, Mitglied der Direction. 
Rock, desgl, desgl. 
Bachmann, desgl. desgl. 

Sattig, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector, 

Naud, ; desgl. 


Betriebsamt Berlin (Berlin -Sommerfeld). 


. Monscheuer, Eisenbahn- Bau- und Betriebsinspector. 

| NNowack; desgl. 
Roth, desgl. in Frankfurt. a/O. 
Mehrtens, desgl, daselbst. 


Betriebsamt Berlin (Stadt- u. Ringbahn). 
Taeger, Regierungs- u. Baurath. 
Housselle, Eisenbahn- Bau- und Betriebsinspector. 
Blanck, desgl. 
Grapow, desgl. 


Betriebsamt Stralsund, 


. Klose, Regierungs- und Baurath, 


Michaelis, Eisenbahn - Bau- u. Betriebsinspector, 
Goos, desgl, 


Schroeder, desgl, in Berlin. 


Betriebsamt Breslau. 


. Schulze, Regierungs- u, Baurath. 


Wagemann, desgl. 
Rebentisch, Eisenbahn-Bau- uud BA 
Vogel, desgl. in Sorau. 


Betriebsamt Görlitz. 


. Gareke, Regierungs- und Baurath. 


Wollanke, Baurath. 
Cramer, Eisenbahn-Bau- u. Betriebsinsp., in: Hirschberg. 
Bothe, desgl. in Glatz. 


Betriebsamt Stettin (Stettin-Berlin). 


. von Geldern, Regierungs- und Baurath. 


Wilde, Eisenbahn - Bau - und Betriebsinspector. 
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. Brennhausen, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 


in Berlin. 
in Freienwalde. 


desgl. 
desgl. 


Dr. zur Nieden, 
Wiegund, 


Betriebsamt Stettin (Stettin-Stralsund). 


.Lademann, Regierungs- und Baurath. 


Wolff, Baurath, 
Arndt, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Lorentz, desgl. in Greifswald. 


Betriebsamt Berlin (Berlin- Dresden). 


. Fischer, Regierungs- und Baurath. 


Haalsengier, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Betriebsamt Cottbus. 


. Wilde, Regierungs- und Baurath. 


Sprenger, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Stuertz, desgl. 
Melzenbach, desgl. 


Betriebsamt Guben. 


in Berlin, 


. Büttner, Regierungs- und Baurath, 


Jacobi, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector in Posen. 


2. Eisenbahn-Direction in Bromberg. 


. Sehmeitzer, Ober-Baurath, Abtheilungs - Dirigent, 


Suche, Regierungs- und Baurath, Mitglied der Direction. 


Giese, desgl. desgl. 
Luck, desgl. desgl. 
Baum ert, desgl. desgl. 


Niemann, Baurath. 
Bachmann, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 


Knebel, desgl. 
Sternke, desgl, 
desgl. 


Doepke, 
: Betriebsamt Berlin. 


. Rasch, Regierungs- und Baurath. 


Magnus, Baurath, 

Hoffmann, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Röhner, desgl. in Cüstrin. 
Treibich, desgl. in Landsberg, 


Betriebsamt Bromberg. 


. Blumberg, Regierungs- und Baurath. 


Clemens, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 


Petersen, desgl. 
Doerenberger, desgl. 
desgl. in: Graudenz. 


Braune, 


Betriebsamt Danzig. 


.Naumann, Regierungs- und Bauratlı, 


Wolff, desgl. 
Riehter, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinsp. in Dirschau. 
von den Bercken,  desgl. in Elbing. 


Betriebsamt Königsberg. 


. Rupertus, Regierungs- und Baurath. 


Sperl, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 


Buchholz, desgl. 
Massalski, desgl. in Memel. 
König, desgl. in Lyck. 


Betriebsamt Thorn. 


. Grillo, Regierungs- und Baurath. 


Grofsmann, Eisenbahn- Bau- und Betriebsinspeetor, 


Boysen, desgl. in Graudenz. 
Tacke, dese), in Insterburg. 
desgl. in Osterode, - 


Paffen, 
Betriebsamt Schneidemühl. 


. Vieregge, Regierungs- und Baurath, 


Claudius, Eisenbahn - Bau- und Betriebsinspeetor. 
Kiene, desgl. in Conitz. 


Hr. 


"Lueder, 


Betriebsamt Stettin. 


. Abraham, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 


Mohr, desgl. 

Schnebei, desgl. in: Stargard. 
Bóhme, desgl, in Cóslin. 
Nicolassen, desgl. in Stolp. 


Betriebsamt. Stolp. 


. Nahrath, Regierungs- und Baurath. 
-Schultz, Eisenbahn -Bau - und Betriebsinspeetor. 


in. Neustettin, 
daselbst. 


desgl. 
desgl. 


Mappes, 
Linke, 


3. Eisenbahn-Diréction in Hannover. 


. Durlaeh, Ober-Bau- und Geheimer Regierungsrath, Abthei- 


lungs- Dirigent. 
Früh, Regierungs- und Baurath, Mitglied der Direction. 
Rampoldt, desgl. desgl. Dt et 
Busse, desgl. desgl. 
von Sehlen, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Leuchtenberg, desgl, 
Zimmermann, desgl. 
Hellwig, desgl. 
du Plat, desgl. 
Schwering, desgl. 


Betriebsamt Hannover (Hannover Rheine). 


„ Knoche, Regierungs- und. Baurath. 


Darup, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 


Horwiez, desgl. 

Schmiedt, desgl. in Minden.! 
Kettler, desgl, in. Osnabrück. 
Müller, desgl. in Hamm. 


Betriebsamt Hannover (Hannover- Altenbeken). 


. Beckmann, Regierungs- und Baurath, 


Göring, Baurath, 

Koch, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
desgl. 

desgl. 


Betriebsamt Paderborn. 


in Hildesheim, 


Rieken, in Hameln. 


. Schulenburg, Regierungs- und Baurath. 


Bauer, desgl. 
George, Eisenbahn - Bau und. Betriebsinspector. 


Betriebsamt Harburg. 


. Melchiors‘, Regierungs - und Baurath. 


Lobach, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 


Sauerwein, desgl. 
Ellenberger, desgl. in Uelzen. 
Kürger, desgl. in Hamburg. 


Betriebsamt Cassel (Hannover- Cassel). 


. Dato; Regierungs- und Baurath, 


Sobeezko, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Reusing, desgl. 
Schmidt, desgl. in Hannover. 


Betriebsamt Cassel (Main- Weser). 


. Uthemann, Regierungs- und Baurath. 


Eilert, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Frankenfeld, . desgl. 

Heyl, Baurath, in Frankfurt a/M. 
Israël, Eisenbahn-Bau- u. Betriebsinsp. in Marburg. 


Betriebsamt Bremen. 


. Scheuch, Baurath, 


Maret, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Baehrecke, desgl. 


4. Eisenbahn-Direction in Frankfurt a/M. 
Vogel, Ober-Baurath, Abtheilungs -Dirigent, 

Behrend, Regierungs- und Baurath, Mitglied der Direction. 
Lehwald, desgl. desgl. 
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„Eversheim;.. 


. Hottenrott, Eisenbahn- Bau- und Betriebsinspector. 
Kirsten, desgl. 
Velde, desgl. 
Kónig, desgl. 
Dr. Mecklenburg, desgl. 


Betriebsamt Frankfurt a/M. 


. Porsch, Regierungs- und Baurath. ` 
Schmidt, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector, 
Schmitz, desgl. 
Bücking, 'desgl. in Fulda. 
Liegel, desgl. in Góttingen. 


Betriebsamt. Nordhausen. 


Gutmann, Regierungs - und Baurath. 
Lange, Eisenbahn- Bau- und Betriebsinspector. 
Richter, desgl. 
Francke, desgl. 1 
Busse, desgl. in Halle; 
Bischof - desgl. in Eschwege. 


Betriebsamt Wiesbaden. 


. Hilf, Geheimer Regierungsrath. 


Usener, Baurath. 

Wagner, desgl. 

Stratemeyer, desgl. 

Alken, Eisenbahn -Bau- und Betriebsinspector. 

Zickler, desgl. in Limburg. 


Betriebsamt Berlin. 


. Stock, Regierungs- und Bauräth. 

‚Ballauf, Eisenbahn -Bau-, und Betriebsinspector. 

v. d. Bergh, . desgl. 

Schmidt, desgl. in Hettstedt. 


5. Eisenbahn-Direction in Magdeburg. 


. Löffler, Präsident. 
, Bpielhagen, 


Ober-Bau- und Geheimer Regierungsrath, 
Abtheilungs - Dirigent. 

Hardt, Regierungs- und Baurath, Mitglied der Direction. 

Schubert, desgl. desgl. 

Skalweit, üesgl. desgl. 

Lengeling, Eisenbahn - Bau- und Betriebsinspector. 


Neitzke, desgl. 

Crüger, desgl. 

Bode, desgl. in Suhl. 
Sehwedler, desgl. in Arnstadt, 
Richard, desgl. in Suhl. 


Betriebsamt Berlin (Berlin - Lehrte). 


711111 8, Regierungs- und Baurath. 


Ritter, Baurath. 


:Masberg, Eisenbahn- Bau- und. Betriebsinspector. 


Neuenfeldt, desgl, 
Betriebsamt Berlin (Berlin-Magdeburg). 


. Bessert-Nettelbeck, Regierungs- und Baurath. 


von Schütz, Eisenbahn - Bau u. Betriebsinspector. 
Beil, desgl. 
Schucht, Baurath ` i in Brandenburg. 


‚Betriebsamt Magdeburg (Wittenberg + Leipzig). 


. Urban, Regierungs - und. Baurath, 
Kern, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspectór. 
Grosse, desgl. 
Müller, desgl. 
Bönisch; "` desgl. in Halle. ' 


Betriebsamt Magdeburg (Magdeburg - Halberstadt). 


. Ruttkowski, Regierungs- und Baurath. 


Schaper, Eisenbahn-Bau- und Citi peo ded 
del, - siyosi , 


Schwedler, desgl. | 


in Stendal. 


. Theune , Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 


Betriebsamt - Halberstadt. 


Caesar, desgl. 


Eisenbahn-Direction in Cöln (linksrheinisch). 


. Lohse, Ober-Bau- und Geheimer Regierungsrath, Abthei- 


lungs - Dirigent. 
Dircksen, desgl. 
Rüppell, Regierungs- und Baurath. 
von Gabain, desgl. 
Jüttner, Eisenbahn-Dau- und. Betriebsinspeetor. 
Gehlen, desgl. 
Semler, desgl. 


Betriebsamt Trier. 


. de Nerée, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector, 


Zeyfs, 
Wiegand, Kata 
Bayer, Baurath, in Coblenz. 
Westphal, Eisenbahn-Bau- u. Betriebsinspector in Euskirchen. 


Betriebsamt Coblenz. 


desgl. 
desgl. 


. Altenloh, Regierungs- und Baurath. 


Wachenfeld, Baurath. 
Schreinert, Eisenbahn-Bau- und. Betriebsinspector, 
Viereck, desgl. in Bonn. 


Betriebsamt Cóln (linksrheinisch). 


. Dieckmann, Regierungs- und Baurath, 


Sehaefer, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Ruecker, desgl. 


Betriebsamt 1. 


in Aachen. 


. Sieke, Regierungs- und Baurath. 


Rennen, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Homburg, desgl. 


Betriebsamt Saarbrücken, 


in Neufs. 


. Bormann, Regierungs- und Baurath. 
"Reuter, 


desgl. 

Loycke, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Kónen, desgl. 

Daub, desgl, 


Zeh, Baurath in Creuznach. 


Betriebsamt Aachen. 


. Dulk, Regierungs- und Baurath. 


Hentsch, desgl. 
v. d. Sandt, Eisenbahn-Bau- und CAEDE 
Francke, desgl. in Gladbach. 


Eisenbahn-Direction in Cóln (reehtsrheinisch). 


. Funk, Ober-Bau- und Geheimer :Regierungsrath, Abthei- 


lungs Dirigent. 
Menne, "Regierungs - und Baurath, Mitglied der Direction. 
Mellin, desgl. desgl. 
Kricheldor f, desgl. desgl, 
Paul, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Meilsner, desgl. 
Kluge, desgl. 
Lüken, desg]. 
Hövel, desgl. 


Betriebsamt Münster (Münster - Emden). 


in Neuwied, 


. Bramer, : Regierungs- und. Baurath. 


Haarbeck, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Arndts, desgl. 
Höbel,' desgl. 
Vofs, Baurath| 


Betriebsamt Münster (Wanne -Bremen). H 


in Emden. 


. Schröder, Eisenbahn-Bau-.und Betriobsinspector, 
‚Frederking, 


. desgl. in Osnabrück. . 


449 Verzeichnils der im Preufsischen Staate und. bei Behörden: des Deutschen Reiches angestellten Baubeamten. 450 


Hr. 


Betriebsamt Dortmund. 


Zillefsen, Regierungs- und Baurath. 

Schilling, desgl. 
Siehr, Eisenbahn - Bau- und Betriebsinspector. 
Wollanke, desgl. in Hamm. 


Betriebsamt Essen. 


. Hasse, Regierungs- und Baurath. 


Grünhagen,  desgl. í 2 
Fufshóller, Baurath. 

Pilger, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Koch, desgl. 

Vollrath, desgl, 


Betriebsamt Düsseldorf. 


. Reps, Baurath. 


Ruland, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Totz desgl. 


Betriebsamt Wesel. 


. Ruchholz, Regierungs- und Baurath. 
Heis, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Thomas, desgl. 
Thelen’, desgl. in Burgsteinfurt. 


Betriebsamt Coin. 


. Böttcher, Regierungs- und Baurath. 


Richter, Eisenbahn - Dan - und Betriebsinspeetor in Neuwied. 
Mackensen, desgl. in Cöln. 


8. Eisenbahn-Direction in Elberfeld. 


. Brandhoff, Ober-Bau- und Geheimer Regierungsrath, Ab- 


theilungs - Dirigent. 
Quensell, Regierungs- und Baurath, Mitglied der Direction. 
Mechelen, desgl. desgl. 
Lex, desgl. "7 desgl. 
Küster, Baurath. 
Delmes, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector, 


Jungbecker, desgl. 

Fischbach, desgl. 

Clausnitzer, desgl. 

Rofskothen, desgl. in Deutz. 
Altstüdt, desgl. in Siegburg. 


Betriebsamt Düsseldorf. ' 


. Hassenkamp, Regierungs- und Baurath. 
Siewert, Eisenbahn - Bau- und Betriebsinspector. 
Brewitt, desgl. 
Brökelmann, desgl. 
Almenröder, desgl. in Elberfeld. 


Betriebsamt Essen. 


. Janssen, Regierungs- und Baurath. 
Kottenhoff, desgl. 
Berendt, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Awater, desgl. 
Hesse, desgl. 
Schwartz, desgl. in Dortmund. 


Betriebsamt Cassel. 


. Tobien, Eisenbahn -Bau- und Betriebsinspector. 
Seick, desgl. 
Hahn, desgl. in Warburg. 
Ehrenberg; desgl. in Arnsberg, 


Betriebsamt Altena. 


. Otto, Regierungs- und Baurath. 


Rump, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
Betriebsamt Hagen. 


. Buchholtz, Regierungs- und Baurath, 


Schmidts, Eisenbahn- Bau - und Betriebsinspector. 
Bartels, desgl. 
Bechtel, desgl. 

Ott, desgl. 


9.. Eisenbahn-Direction in Erfurt. 
Hr. Quassowski, Geheimer Regierungsrath, Abtheilungs-Diri- 
gent (auftrw.). 
- Reitemeyer, Regierungs- und Baurath. 


- Wiedenfeld, desgl. 

- Messow, desgl. 

- Textor, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
. و‎ Kistenmacher, desgl. 

- Kiepenheuer, desgl. 


Betriebsamt Cassel. 
Hr. Hinüber, Regierungs- und Baurath. 
- Kahle, desgl. 


Betriebsamt Erfurt. 
Hr. Schwarzenberg, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 


- Balthasar, desgl. 
- Haas, desgl. 
- Zinkeisen, desgl. in Leipzig. 


Betriebsamt Weilsenfels, 
Hr. Lütteken, Regierungs- und Baurath. 
- Wenderoth, Baurath. 
- Schwarz, Eisenbahn- Bau- und Betriebsinspector, 


Betriebsamt Berlin. 
Hr. Bartels, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 


- Lantzendórffer, desgl. 

- Rehbein, desgl. 

- Schwamborn, desgl. in Wittenberg. 
- Gestewitz; desgl. in Leipzig. 


Betriebsamt Dessau. 
Hr. Murray, Regierungs- und Baurath. 
- Heinrich, Eisenbahn - Bau - u. Betriebsinspector. 
- Rohrmann, desgl. 
- Fischer, desgl. in Hoyerswerda. 
Betriebsamt Halle a/S. 


Hr. Kessel, Regierungs- und Baurath. 
- Wessel, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 


10. Direction der”Oberschlesischen Eisenbahn 
in Breslau. 


Hr. Grotefend, Ober-Bau- und Geheimer Regierungsrath, Al- 


theilungs - Dirigent. 
- Schwabe, Regierungs- und Baurath, Mitglied der Direction. 


- Sehmitt, desgl. desgl. 
- Bender, desgl. desgl. 
- Mentzel, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspeetor. 
- Piosseck, desgl. 

- Janssen, desgl. 


Betriebsamt Breslau. 


Hr. Jordan, Regierungs- und Baurath. 

- Gabriel, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 

- Bansen, desgl. 

- Heinrich, desgl. in Oppeln. 


Betriebsamt Posen. 


Hr. Pauly, Regierungs- und Baurath. 
- Usener, Eisenbahn - Bau- und Betriebsinspector. 


- Buddenberg, desgl. 
- Goepel, ‚desgl. in Stargard. 
- Prins, desgl. in Inowrazlaw. 


Betriebsamt Glogau. 
Hr. Rintelen, Regierungs- und Baurath. 
- Sellin, Baurath.| 
- Beyer, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
- Büscher, desgl. in Lissa. 
Betriebsamt . Kattowitz. 


Hr. Steegmann, Regierungs- und Baurath, 
- Neumann, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 
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Hr, Brauer, Eisenbahn -Bau- und Betriebsinspector, 
- Kolszewski, desgl. 
- Krackow, desgl. 
. Betriebsamt - Ratibor. 
Hr. Müller, Regierungs- und Baurath. 
- Urban, Eisenbahn-Bau- und Betriebsinspector. 


in Beuthen. 


Betriebsamt Neilse, 


. Taeglichsbeck, Eisenbahn - Bau- und Betriebsinspector. 
Eggert, desgl. 
Müller, desgl. 
'Glünder, desgl. in Glatz. 
Gottstein, desgl. in Strehlen. 


D. Bei Provinzial- Verwaltungs - Behörden. 


1. Regierung zu Königsberg in Pr. 


Hr. Herzbruch, Regierungs- und Baurath in Königsberg, 
- Steinbrück, desgl. daselbst. 
- Schultz, Baurath, Kreis-Bauinspector daselbst. 
- Schütte, Kreis-Bauinspector in Rastenburg. 
- Natus, Baurath, Hafen- Bauinspector in Pillau. 
- Ossent, Kreis-Bauinspector in Ortelsburg. 
- Dempwolff, Hafen - Bauinspector in Memel. 
- Steinbick, Wasser-Bauinspector in Tapiau. 


- Leiter, desgl. in Zólp bei Saalfeld. 
- Friedrich, Kreis-Bauinspector in Braunsberg. 
- Ihne, desgl. in Kónigsberg. 
- Kaske, Baurath, desgl. in Bartenstein. 
- Cartellieri, desgl. in Allenstein. 
- Habermann, desgl. in Osterode O/Pr. 
- Siebert, desgl. in Königsberg. 
- Kuttig, desgl. daselbst. 
- Meyer, Baurath, desgl. in Memel. 
.^ Rauch, desgl. in Königsberg. 
- Runge, Bauinspector daselbst. 


- Roeder, Kreis- Bauinspector in Mohrungen. 
- Schmarsow, desgl. in Neidenburg. 


- Hoehne, desgl. in Róssel. 
- Heller, desgl. in Wehlau. 
- Fuchs, comm.  desgl. in Labiau. 


2. Regierung zu Gumbinnen. 


Hr. von Zschock, Regierungs- und Baurath in Gumbinnen. 
- Loenartz, desgl. daselbst. 
- Kischke, Kreis-Bauinspector daselbst. 
- Fröhling, Wasser-Bauinspector in Kukerneese. 
- Siehr, Baürath, Kreis-Bauinspector in Insterburg. 
- Kapitzke, Kreis-Bauinspector in Tilsit. 
- Schlichting, Wasser - Bauinspector in Tilsit. 
- Happe, comm, Kreis-Bauinspeetor in Stallupönen. 


- Dannenberg, desgl. in Lyck. 

- Klopsch, desgl. in Sensburg. 

- Engisch, desgl. in Ragnit. 

- Lauth, desgl. in Angerburg. 

- Büttner, desgl. in Lótzen. 

- Ziolecki, desgl. in Johannisburg. 


- Blankenburg, Bauinspector in Gumbinnen. 


- Kellner,  Kreis-Bauinspector in Kaukehmen. 
- Bluhm, comm, desgl. in Pillkallen. 
- Niermann, comm, desgl. in Goldap. 


3. Regierung zu Danzig. 


Hr. Ehrhardt, Regierungs- und Baurath in Danzig. 
- Lorck, desgl. daselbst. 
- Degner, Baurath, Wasser - Bauinspector daselbst. 
- Kummer, Hafen - Bauinspector in Neufahrwasser. 
- von Schon, Baurath, Kreis - Bauinspector in Danzig. 
- Kischke, Wasser - Bauinspector in Elbing. 
- Fromm, Baurath, Kreis - Bauinspeetor in Neustadt. 
- Passarge, Kreis-Bauinspector in Elbing. 


- Loebell, desgl. in Marienburg. 
- Mebus, desgl. in Pr. Stargard. 
- Beckershaus, desgl. in Carthaus. 

- Tesmer, comm. |desgl. in Berent.' 


4. Regierung zu Marienwerder. 


Hr. Kozlowski, Regierungs- und Baurath in Marienwerder. 
- Weber, desgl. daselbst. 


Hr. 


Schmundt, Baurath, Kreis-Bauinspector in Graudenz. 
Bauer, Wasser-Bauinspeetor in Culm. 

Barnick, Wasser- Bauinspector in Marienwerder. 

Hacker, Kreis- Bauinspector in Marienwerder. 
Schaupensteiner, Kreis- Bauinspeetor in Schlochau. 
1216118, Baurath, Kreis- Bauinspeetor in Thorn. 

Elsasser, Baurath, Kreis-Bauinspector in Strafsburg W/Pr. 
Luetken, Bauinspector in Marienwerder, 

Engelhard, Kreis-Bauinspector in Dt. Crone. 


Otto, desgl. in Conitz. 
Wilcke, desgl. in Flatow. 
Tophof, desgl. in Dt. Eylau. 
Bickmann, desgl. in Schwetz. 


ba. Ministerial-Bau-Commission zu Berlin. 


. Keller, Regierungs- u. Baurath. 


Emmerich desgl. 


"Lorenz, Bauinspeetor. 
"Haesecke, desgl : 


Hellwig,  desgl. 

Zastrau, ` desgl. 

Spitta, desgl. 

Schulze, desgl. 

Btocks, desgl. 

Werner, Wasser- Bauinspector. 

Erdmann, Wasser - Bauinspector 

Saal, comm. Land-Bauinspector } 


technische 
Hilfsarbeiter. 


55. Polizei-Prüsidium zu Berlin. 


. Hesse, Regierungs- und Baurath, 


Lefshafft, desgl. 
Warsow, Baurath, Bauinspector 


‚Hesse, desgl. 


Badstübner, desgl. 
Soenderop, Baurath, desgl. 
von Stückradt, desgl. 
Krause, desgl. 
Róhnisch, desgl. 


6. Regierung zu Potsdam. 


. Weishaupt, Geheimer Regierungsrath in Potsdam. 
Dieckhoff, Regierungs- u. Baurath daselbst, 
Nath, desgl. daselbst. 
Domeier, Kreis-Bauinspector in Beeskow. 
Koppen, desgl. in Berlin. 
Schönrock, desgl. daselbst. 
Blaurock, desgl. in Angermünde. 


‘Düsterhaupt, Baurath, Bauinspector in Freienwalde a/O. 


Schuke, Wasser-Bauinspector in Rathenow. 

Rotmann, Baurath, Kreis-Bauinspector in Prenzlau. 
Thiem, Wasser-Bauinspector in Eberswalde. 

Köhler, Kreis-Bauinspector in Brandenburg a/H. 

Gette, desgl. in Potsdam. 

Brunner, Baurath, desgl. in Neu-Ruppin. 

Mohr, Wasser-Bauinspector zu Thiergartenschleuse bei Oranien- 


Reinckens, Kreis-Bauinspector in Jüterbog. [burg. 
Berner, desgl. in Wittstock, 

Bohl, desgl. in Berlin. 

Thurmann, desgl. in Templin. 

von Lancizolle, desgl. in Nauen. 

Toebe, - desgl. in Perleberg. 


Wiesel, Wasser-Bauinspector in Zehdenick. 
Müller, Wasser-Bauinspeetor in ec لاله‎ technische 
Peters, comm.Land-Bauinspector daselbst.) Hilfsarbeiter. 
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7. Regierung zu Frankfurt a/O. 


. Schack, Regierungs- und Baurath in Frankfurt. 
von Morstein, Regierungs- und Baurath daselbst. 
Bertuch, Kreis-Bauinspector in Frankfurt. 
Pollack, Baurath, Kreis- Bauinspector in Sorau. 
Giebe, Kreis-Bauinspeetor in Friedeberg N.- M. 
Petersen, Baurath, Kreis-Bauinspector in Landsberg a. d. W. 
Treuhaupt, Baurath, Wasser-Bauinspector daselbst, 
Lipschitz, Kreis-Bauinspector in Cálau. 


Daemicke, desgl. in Guben. 

Linker, desgl. in Züllichau. 

Frick, Baurath , 71 in Cottbus. 

Simon, desgl. in Zielenzig. 

Müller, desgl. in Arnswalde. 

Ruttkowski, desgl. in Königsberg N.-M. 

Stengel, Wasser- Bauinspeetor in Fürstenwalde. 

von Niederstetter, Land-Bauinspector in technische 
Frankfurt | Hilfsarbeiter. 

Reiche, Bauinspector daselbst 


8. Regierung zu Stettin. 


. Dresel, Regierungs- und Baurath in Stettin. 
Opel, desgl. daselbst. 
Thömer, Baurath, Kreis-Bauinspeetor in Stettin, 
Laessig, Kreis-Bauinspector in Demmin, د‎ 
Ulrich, Baurath, Wasser-Bauinspector in Stettin. 
Freund, desgl. Kreis-Bauinspector in Stargard i/P. 
‚Stödtner, desgl. in Pyritz. 
Richrath, Hafen -Bauinspector in Swinemünde, 


Alberti, Kreis-Bauinspeetor daselbst. 
Weizmann, desgl. in Greifenhagen. 
Holtgreve, desgl. in Naugard. 
Mannsdorf, 74 in Pasewalk. 
Schlepps, desgl. in Greifenberg. _ 
Steinbrück, 7 in Cammin. 


Balthasar, Bauinspector in Stettin. 


9. Regierung zu Cóslin. 


. Döbbel, Regierungs- und Baurath in Cóslin. 
Benoit, desgl. daselbst. 
Fölsche, Baurath, Kreis- Bauinspector in Belgard. 
Jaeckel, Kreis- Bauinspector in Stolp. 

Weinreich, Wasser - Bauinspector in Colbergermünde. 
Kleefeld, Kreis- Bauinspector in Neustettin. 


Funck, desgl. in Dramburg. 
Wurffbain, desgl. in Lauenburg i/P. 
Beutler, desgl. in Schlawe. 
Naumann, desgl. in Cöslin. 
Launer, Bauinspector daselbst, 


10. Regierung zu Stralsund. 
. Wellmann, Regierungs- und Baurath in Stralsund. 


Siber, Wasser - Bauinspector daselbst. 
Cramer, Baurath, Kreis- Bauinspector daselbst. 
Barth, Kreis - Bauinspector daselbst. 


Frólich, Baurath, Kreis-Bauinspector in Greifswald. 


11. Regierung zu Posen. 


. Koch, Regierungs- und Baurath in Posen. 
Albrecht, desgl. daselbst. 
Wronka, Baurath, Kreis- Bauinspector in Ostrowo. 
Schónenberg, desgl 87 in Poln. Lissa. 
Habermann, Wasser-Bauinspector in Posen. 

Hirt, Kreis-Bauinspector in Posen. 
Helmeke, Baurath, Kreis-Bauinspector in. Meseritz. 
Stavenhagen; Kreis-Bauinspector in Krotoschin.. 


‚Krone, desgl. in Birnbaum, 
Backe, desgl. in Wreschen. 
Müller, desgl. in Schrimm. 
Volkmann, desgl. in Obornik, 


Hr. 


de Groote, Kreis-Bauinspector in Wollstein. 


Kunze, desgl. in Samter, 
Grafsmann, desgl. in Rawitsch. 
Sehultz, Wasser-Bauinspeetor in Posen, technischer Hilfs- 


arbeiter. 
12. Regierung zu Bromberg. 


. Reichert, Regierungs- und Baurath in Bromberg. 


Michaelis, desgl. daselbst. 
Queisner, Baurath, Kreis-Bauinspector in Bromberg. 
Herschenz, Kreis - Bauinspector in Gnesen. 

Graeve, Baurath, desgl. in Czarnikau. 

Sell, Wasser-Bauinspector in Bromberg. 

Striewski, Kreis- Bauinspector in Wongrowitz. 


Küntzel, desgl. in Inowraclaw. 
Eckhardt, desgl. * in Schubin. 
Heinrich, desgl. in Mogilno. 
Bauer, desgl. in Nakel. 


Muttray, Bauinspector in Bromberg. 


13. Oberprüsidium und Regierung zu Breslau. 


Hr. 


a. Ober - Präsidium. 


Bader, Regierungs- und Baurath, Oderstrom - Baudirector 
in Breslau. 

von Ludwiger, Wasser- Bauinspector und Stellvertreter des 
Strom - Baudirectors in Breslau. 

Rud. Roeder, Wasser- Bauinspector und technischer Hilfs- 
arbeiter bei der Oderstrom - Bauverwaltung in Breslau. 

Beuck, Baurath, Wasser-Bauinspector in Crossen a/O. 


Cramer, desgl. desgl. in Brieg. 
Orban, desgl. dese), in Cüstrin. 
von Staa, Wasser-Bauinspector in Glogau. 
Króhnke, desgl. in Ratibor. 
Brinkmann, desgl. in Steinau a/O. 

b. Regierung. 


. Herr, Geheimer Regierungsrath in Breslau. 


Beyer, Regierungs- und Baurath daselbst. 
Gandtner, Baurath, Kreis-Bauinspector in Schweidnitz, 


. Baumgart, desgl. desgl. in Glatz. 
Stephany, desgl. desgl. in Reichenbach. 
Knorr, desgl. desgl. in Breslau. 
Woas, Kreis-Bauinspector in Brieg. 

Lünzner, desgl. in Wohlau. 
Reuter, desgl. in Strehlen. 
Koch, desgl. in Neumarkt. 
Koppen, desgl. in Oels, 
Berndt, desgl. in Trebnitz. 


Hasenjüger, Bauinspector in Breslau. 


14. Regierung zu Liegnitz. 


. Bergmann, Geheimer Regierungsrath in Liegnitz. 


Borchers, Kreis - Bauinspector in Glogau, 


Starke, desgl. in Görlitz. 
Berghauer, desgl. in Liegnitz. 
Schiller, Baurath, desgl. in Bunzlau. 
Weinert, desgl. desgl. in Grünberg. 
Momm, desgl. in Landeshut. 
Jungfer, desgl. in Hirschberg. 
Knechtel, desgl. in Hoyerswerda. 
Biermann, desgl. in Sagan. 


Jonas], comm, Bauinspector in Liegnitz. 


15. Regierung zu Oppeln. 


. Klein, Regierungs- und Baurath in Oppeln. 
Pralle, desgl. daselbst. 
Schorn,  Kreis-Bauinspector in Ratibor. 
Stenzel, desgl. in Gleiwitz. 


Rösener, Baurath, Kreis-Bauinspector in Neilse. 
Bandow, Kreis- Bauinspector in Oppeln. 
Rhenius, , desgl. in Neustadt 0/8. 
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Hr. 


Bachmann, Baurath, Kreis-Bauinspector in Oppeln. 


Staudinger, desgl. desgl. in Cosel. 
Hannig, desgl. desgl. in Beuthen 0/8. 
Hammer, Kreis-Bauinspector in 756 

Holtzhausen, desgl. in Leobschütz. 

Roseck, desgl. in Carlsruh 0/8. 

Schalk, desgl. in Grottkau. 

Becherer, desgl. in Rybnik. 

Moebius, desgl. in Gr. Strehlitz. 


vonLukomski, desgl. in Creutzburg. 


Wentzel, Land-Bauinspector in Oppeln biehntanhe 
Schótensack, comm. Wasser - Bauinspector | Hilfsarbeiter. 
daselbst. 


Ober-Präsidium und Regierung zu Magdeburg. 
a. Ober-Prüsidium. 


. Muyschel, Regierungs- und Baurath, Elbstrom -Baudirector 


in Magdeburg. 
Katz, Baurath, Wasser-Bauinspector in Lüneburg. 


Maals, desgl. desgl. in Magdeburg. 

Heyn, ` desgl. desgl. in Stendal. 

Grote, desgl. in Torgau. 

Fischer, desgl. in Wittenberge. 
Lóhmann, desgl. Stellvertreter des Elb- 


strom-Baudirectors in Magdeburg. 
Bayer, Wasser-Bauinspector in Lauenburg a/Elbe. 
Krebs, desgl. in Magdeburg (techn. Hilfsarbeiter). 


b. Regierung. 


. Döltz, Regierungs- und Baurath in Magdeburg. 


Ulrich, desgl. daselbst. 
Varnhagen, Kreis- Bauinspector in Halberstadt. 
Fritze, Baurath, desgl. in Magdeburg. 


Reitsch, desgl. daselbst. 
Kluge, desgl. in Genthin, 
Schlitte, desgl. in Quedlinburg. 
Meifsner, desgl. in Salzwedel. 


Schüler, Baurath, Kreis-Bauinspector in Halberstadt 
Gerlhoff, Kreis-Bauinspector in Osterburg. 


Jacob, desgl. in Neuhaldensleben. 
Fiebelkorn, desgl. in Schónebeck. 
Süls, desgl. in Wanzleben, 
Schmidt, desgl. in Wolmirstedt. 


Haake, comm. Bauinspector in Magdeburg. 


17. Regierung zu Merseburg. 


. Alsen, Regierungs- und Baurath in Merseburg. 


Steinbeck, desgl. daselbst. 
Pietsch, Bauratli, Kreis-Bauinspector in Torgau. 


Schröder, desgl. in Sangerhausen. 
Werner, Baurath, desgl. in Naumburg a/8. 
Boetel, desgl. desgl. in Merseburg. 

De Rege, desgl. desgl. in Wittenberg. 
Kilburger, desgl. in Halle 8. 
Delius, desgl. in Eisleben. 
Lucas, desgl. in Delitzsch. 


Brünecke, Wasser-Bauinspector in Halle 4/8. 
Heidelberg, Kreis- Bauinspector in Weilsenfels a/8. 
Boés, Wasser- Bauinspector in Naumburg a/S. 

Mathy, Wege-Bauinspector in Halle a/S. 

Langfeldt, desgl. in Torgau. 

Dollenmaier, Bauinspector in Merseburg. 5 


18. Regierung zu Erfurt. 


. Schulze, Regierungs- u. Baurath in Erfurt. 


Dittmar, Baurath, Kreis-Bauinspeetor in Erfurt. 


Hehl, desgl. in Schleusingen. 
Boeske, desgl. in Mühlhausen. 
Heller, desgl. in Nordhausen. 


Junker, Bauinspector in Erfurt. 
Beisner, Kreis-Bauinspector in Heiligenstadt. 


Hr. 


20. 


Hr. 


Hr. 


Hr. 


Hr. 


19. Regierung zu Schleswig. 


von Irminger, Regierungs- und Baurath in Schleswig. 
Becker, desgl. daselbst. 
Germer, desgl. daselbst. 
Fülscher, desgl. daselbst. 


Nónchen, Baurath, Kreis-Bauinspeetor in Hadersleben. 
Matthiessen, Baurath, Wasser-Bauinspector in Husum. 


Edens, desgl. desgl. in Rendsburg. 
Tiemann, Kreis- Bauinspector in Altona. 

Hotzen, desgl. in Schleswig. 

Friese, desgl. in Kiel. 


Heydorn, Baurath, Kreis-Bauinspector in Ploen. 


Króhnke, desgl. desgl. in Meldorf, 
Treede, desgl. desgl. in Tondern. 
Greve, desgl. desgl. in Oldesloe, 
von Wickede, desgl. in Tónning. 
Jensen, desgl. in Flensburg. 
^ Dittmar, desgl. in Rendsburg. 


Frólieh, Wasser-Bauinspector in Glückstadt. 
Bastian, Bauinspector in Schleswig. 


Landdrostei Hannover und Finanz-Direction 
daselbst, 


Hunaeus, Geheimer Regierungsrath bei der Landdrostei i 
Hannover. e 

Sasse, Regierungs- und. Baurath bei der Landdrostei in 

`: Hannover. 

Buhse, Regierungs- und Baurath bei der Finanz-Direction 
in Hannover, 

Rodde, Bauinspector bei der Finanz- Direction daselbst. 

Pape, Baurath, Kreis - Bauinspector in Hannover; 


Hoffmann, desgl. desgl. in Nienburg. 
Steffen desgl. desgl. in Hannover. 
Bansen, desgl. desgl. daselbst. 
Heye, 81 desgl. in Hoya. 
Heins, desgl. desgl. in Diepholz, 
Rhien, desgl. desgl. in Nienburg. 


Meyer, Kreis- Bauinspector in Hameln. 


21. Landdrostei Hildesheim. 


Rumpf, Regierungs- und Baurath in Hildesheim, 
Cuno, desgl. daselbst. 
Westphal, Baurath, Kreis- Bauinspector in Clausthal. 
Koppen, desgl. desgl. in Einbeck, 
Praöl, desgl. desgl. in Hildesheim. 
Gamper, Kreis- Bauinspector in Northeim. 

Schulze, Baurath, Kreis- Bauinspector in Goslar. 
Freye, Kreis- Bauinspector in Hildesheim. 
Wichmann, Baurath, Kreis - Bauinspector in Gronau. 
Wolff, Kreis- Bauinspector in Osterode a/Harz. 
Kortüm, desgl. in Göttingen. 


22. Landdrostei Lüneburg. 
Höbel, Regierungs- und Baurath in Lüneburg. 
Heithaus, desgl. daselbst. 
Schelten, Wasser- Bauinspector in Harburg. 
Brünnecke, Baurath, Kreis- Bauinspector in Lüneburg. 


Fenkhausen, desgl. desgl. in Celle, 
Höbel, desgl, desgl. in Uelzen. 
Hartmann, 7571 desgl. in Walsrode. 
Röbbelen, Kreis-Bauinspector in Gifhorn. 
Lindemann, desgl. in Hitzacker. 

Junker, desgl. in Harburg. 


23. Landdrostei Stade. 


Lüttich, Geheimer Regierungsrath in Stade. 

Pamprel, Regierungs- und Baurath daselbst. 

Süfsmann, Baurath, Kreis-Bauinspector in Geestemünde. 
Schaaf, Baurath, Wasser- Bauinspector in Stade. 

Valett, Kreis-Bauinspector in Buxtehude, 

Höbel, Wasser- Bauinspector in Geestemünde.| 
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Hr. 


Tolle, Baurath, Kreis-Bauinspector in Grohn. 
Schwägermann, Baurath, Kreis - Bauinspector in Stade. 
Bertram, desgl. desgl. in Verden. 
Sehramme, desgl. desgl in Neuhaus a/Oste. 
Schulz, desgl. desgl. in Verden. 


Schade, comm. Bauinspector in Stade, 


24. Landdrostei Osnabrück. 


. Grahn, Regierungs- und Baurath in Osnabrück. 


Oppermann, Baurath, Wasser-Bauinspector in Meppen. 
Reiísner, Kreis- Bauinspector in Osnabrück. 
Meyer, Baurath, Kreis-Bauinspector in Lingen. 


Haspelmath, Baurath, Kreis- Bauinspector in Quakenbrück, 


Theune, Kreis- Bauinspector in Melle. 
Vietor Koch, Bauinspector in Osnabrück. 


25. Landdrostei Aurich. 


Tolle, Regierungs- und Baurath in Aurich. 


Clauditz, Baurath, Wasser- Bauinspector in Leer. 

Suadicani, desgl. in Emden. 

Panse, Wasser-Bauinspector in Norden. 

Taaks, Dr., Baurath, Kreis- Bauinspector in Wittmund. 

Wertens, Kreis- Bauinspector in Leer. 

Bruns, desgl, in Aurich. 

Biedermann, Bauinspeetor daselbst. 

Dannenberg, Wasser- Bauinspector in Emden (beim Bau des 
Ems- Jade - Canals). 


26. Regierung zu Münster. 


. Uhlmann, Regierungs- und Baurath in Münster. 


Balzer, Kreis- Bauinspector in Münster. 

von Hülst, Kreis-Bauinspeetor in Recklinghausen. 
Quantz, desgl. in Münster, 
Herborn, desgl. in Rheine. 
Stiewe, Wasser-Bauinspector in Hamm. 

Schmitz, Bauinspector in Münster. 


27. Regierung zu Minden. 


. Eitner, Regierungs- und Baurath in Minden. 


Winterstein, Baurath, Kreis- Bauinspector in Höxter. 
Cramer, desgl. desgl. in Bielefeld. 
Harhausen, Kreis-Bauinspector in Herford, 

Werres, desgl. in Paderborn. 

Boltz, Bauinspector in Minden. 


28. Regierung zu Arnsberg. 


. Geifsler, Regierungs- und Baurath in Arnsberg. 
Haege, Baurath, Kreis- Bauinspeetor in Siegen. 
Haarmann, desgl. desgl. in Bochum. 
Westphal,  desgl. desgl. in Soest. 
Genzmer,  desgl. desgl. in Dortmund. 
Hammacher, Kreis - Bauinspector in Hagen. 

Carpe, desgl. in Brilon. 
Landgrebe, desgl. in Arnsberg. 
Annecke, Bauinspector daselbst, 


29. Regierung zu Cassel. 


. Zeidler, Regierungs- und Baurath in Cassel. 
von Schumann, desgl. daselbst. 
Neumann, desgl. daselbst. 


Blanckenhorn, Baurath, Kreis - Bauinspector in Cassel. 
Arend, desgl. desgl. in Eschwege. 
Griesel, desgl. desgl, in Hersfeld. 
Kullmann, Baurath, Wasser-Bauinspeetor in Rinteln. 
Hoffmann, desgl. Kreis-Bauinspeetor in Fulda. 
Spangenberg, desgl. desgl. in Steinan. 
Meydenbauer, Kreis- Bauinspector in Marburg. 

Arnold, desgl. in Hanau. 

Schattauer, Wasser-Bauinspector in Cassel. 


Koppen, Kreis-Bauinspector in Schmalkalden. 
Knipping, desgl. in Rinteln. 
Schuchard, desgl. in Cassel, 


Zeitschrift f. Bauwesen. Jahrg. XXXIII. 


Hr. Difsmann, Kreis-Bauinspeetor in Melsungen. 


Jahn, 
Henderichs, 


desgl. in Homberg. 
desgl. in Hofgeismar. 
Bornmüller, desgl. in Gelnhauseu. 
Stoll, Bauinspector, in Cassel | 1 ٩ 
Büppel, men awa? technische Hilfsarbeiter. 
Leithold, Kreis-Bauinspector in Fritzlar. ١ 
Beckmann, comm. Kreis- Bauinspector in Fulda. 

Lütcke, desgl. in Kirchhain. 
Rosskothen, desgl. in Frankenberg. 


30. Regierung zu Wiesbaden. 


. Cremer, Regierungs- und Baurath in Wiesbaden. 


Cuno, desgl. daselbst. 
Wolff, Baurath, Kreis-Bauinspector in Limburg a. d. Lahn. 
Herrmann, Kreis-Bauinspector in Rüdesheim. 


Wagner, desgl. in Frankfurt a/M. 
Helbig, desgl. für den Stadtkreis Wiesbaden. 
Moritz, Baurath, desgl. daselbst (für den Landkreis). 


Baldus, Baurath, Wasser-Bauinspector in Diez, 
Eckhardt, desgl. desgl. in Frankfurt a/M.! 
Trainer, Kreis-Bauinspector in Biedenkopf. 

Cramer, desgl. in Langen -Schwalbach. 
Spinn, desgl. in Weilburg. 

Holler, Baurath, desgl. in Homburg v/d. Höhe. 
Scheele, Kreis- Bauinspector in Dillenburg. 

Büchling, desgl. in Montabaur. 

Hilgers, Bauinspector in Wiesbaden. 


31. Ober-Präsidium und Regierung zu Coblenz. 


a. Ober- Präsidium. 


. Berring, Regierungs- und Baurath, Rheinstrom - Baudirector 


in Coblenz. 
Schmidt, Reg.- u. Baurath, Rheinschifffahrts - Insp. daselbst. 
Hartmann, Baurath, Wasser -Bauinspector in Düsseldorf. 


Müller, desgl. desgl. in Wesel. 

Demnitz, Wasser-Bauinspeetor in Coin. 

Treplin, desgl. in Coblenz. 

von Dómming, desgl. techn. Hilfsarbeiter daselbst. 
b. Regierung. 


. Kirchhoff, Regierungs- und Baurath in Coblenz. 


Tetens, Kreis- Bauinspeetor daselbst. 

Möller, Baurath, desgl. mm Creuznach.* 
Schmid, Baurath, Wasser- Bauinspector in Cochem. 
Scheepers, desgl. Kreis- Bauinspector in Wetzlar. 
Zweck, desgl. in Andernach. 
Thon, desgl. in Neuwied. 
Höffgen, Bauinspector in Coblenz. 


32. Regierung zu Düsseldorf 


. Borggreve, Geheimer Regierungsrath in Düsseldorf. 


Lieber, Regierungs- und Baurath daselbst. 
Denninghoff, desgl. daselbst. 
Schroers, Baurath, Kreis- Bauinspector daselbst. 
Haupt, Wasser-Bauinspector in Ruhrort. 
Bormann, Kreis- Bauinspector in Elberfeld. 
Niedieck, desgl. in Essen, 
Ewerding, desgl. in Crefeld. 
Mertens, Baurath, Kreis-Bauinspector jin Wesel, 
Radhoff, desgl. in Geldern. 
Móller, desgl. in Düsseldorf. ` 
von Perbandt, Bauinspector in Düsseldorf. 


33. Regierung zu Cóln. 


. Gottgetreu, Geheimer Regierungsrath in Cóln. 
Böttcher, Baurath, Kreis-Bauinspector daselbst. 
van den Bruck, desgl 87 in Deutz. 
Eschweiler, desgl. 875 in Siegburg. 


Freyse, Bauinspector in Coin, 
Reinike, Kreis-Bauinspector in Bonn. 


31 
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34. Regierung zu Trier. 


Hr. Seyffarth, Regierungs- und Baurath in Trier. 


- Heldberg, desgl. daselbst. 
- Schönbrod, Kreis-Bauinspector in Saarbrücken. 
- Brauweiler, desgl. in Trier. 

`- Freudenberg,  desgl. in Berncastel. 
- Ritter, Baurath, Kreis-Bauinspector in Trier, 

- Kóppe, desgl. desgl. in Merzig. 


- N. N., Kreis- Bauinspector in St. Wendel. 
Krebs, Kreis-Bauinspector f. d. Baukreis Bitburg, in Trier. 


Verwaltung für Berg-, 


Hr. Gebauer, Ober-Berg- und Baurath in Berlin. 
- Buchmann, Bauinspector, für einen Theil des Ober- Berg- 
amts-Distriets Halle, in Schönebeck bei Magdeburg. 
- Neufang, Baurath, Bauinspector im Ober-Bergamts- Di- 
strict Bonn, in Saarbrücken. 
Dr.Langsdorf, Bauinspector im Ober-Bergamts- District 
Clausthal, in Clausthal. 
- Dumreicher, Bauinspector im Ober - Bergamts - District 
Bonn, in Saarbrücken. 


I Im Ressort anderer 


1. Beim Hofstaate Sr. Majestät des Kaisers u. Königs, 
beim Hofmarschallamte, beim Ministerium des 
Königlichen Hauses u. s. w. 

Hr. Gottgetreu, Ober- Hof- Baurath in Potsdam, bei der Königl. 

Garten - Intendantur. 
Persius, Ober- Hof- Baurath in Berlin. 
- Haeberlin, Hof-Bauinspector in Potsdam, 


Hr. Krüger, Hofkammer- und Baurath bei der Hofkammer 
der Königlichen Familiengüter, in Berlin. 

Niermann, Hausfideicommils-Baurath in Berlin. 

- Hofsfeld, Hof-Bauinspeetor in Berlin. 


Hr. Knyrim, Hof-Baurath zu Wilhelmshöhe, 


2. Beim Ministerium der geistlichen, Unterrichts- 
und Medicinal-Angelegenheiten und im Ressort 
desselben. 


Spieker, Geheimer Ober- Regierungsrath in Berlin. 

Voigtel, Geheimer Regierungsrath in Cóln, Dombaumeister. 

von Dehn-Rotfelser, Geheimer Regierungsrath, Conser- 
vator der Kunstdenkmäler, in Berlin. 

Leopold, Baurath bei der Kloster- Verwaltung in Hannover. 

Küster, Land-Bauinspeetor in Berlin. 

Merzenich, Land-Bauinspector bei den Kónigl Museen 
in Berlin. 


Hr. 


M. Im Ressort d 
A. 


35. Regierung zu Aachen. 
Hr. Kruse, Regierungs- und Baurath in Aachen. 

- Dieckhoff, Baurath, Kreis- Bauinspector daselbst. 
Nachtigall, desgl. desgl. in Düren. 
Mergard, desgl. desgl. in Aachen. 
Friling, Kreis- Bauinspector in Jülich. 

Spillner, Bauinspector in Aachen. 
Pitsch, Kreis - Bauinspector in Montjoie. 


36. Regierung zu Sigmaringen. 
Hr. Laur, Regierungs- und Baurath in Sigmaringen. 


Hütten- und Salinenwesen. 


Hr. Braun, Bau- und Maschinen - Inspector im Bezirk der Berg- 
werks - Direction Saarbrücken, in Neunkirchen. 
Oesterreich, Königl. Baumeister, für einen Theil des Ober- 
Bergamts- Districts Halle, in Dürrenberg. 

- Giseke, Bauinspector, im Ober- Bergamts -District Dort- 
mund, in Osnabrück. e 

Haselow, Bauinspector im Ober- Bergamts -Bezirk Breslau, 
in Gleiwitz. 


Ministerien und Behörden. 


Hr. Hofmann, Land-Bauinspector und akademischer Baumeister 
in Greifswald, 
Blau, Bauinspector, Zeichnenlehrer and. Landesschule in Pforta. 


Bürckner, Bauinspeetor in Berlin. 
Im Ressort des Ministeriums für Landwirth- 
schaft, Domainen und Forsten. 
n Cornelius, Geheimer Ober- Regierungsrath in Berlin. 
Kunisch, Regierungs- und Baurath in Berlin. 


Runde, Baurath in Kiel, 
Michaélis, desgl. in Münster, 


‚a 
- Schulemann, desgl. in Bromberg, ER 
- Hels, desgl. in Hannover, E : 
- Grun, desgl. in Königsberg i/Pr., CH 
- Schönwald, desgl. in Cöslin, 33 
- Schmidt, desgl. in Cassel. 
- Gravenstein, Meliorations - Bauinspector in Düsseldorf. 
- Kóhler, desgl. in Potsdam. 
- Wille, desgl. in Magdeburg. 
- Fahl, desgl. in Danzig. 


Reimann, Land - Bauinspector beim Ministerium in Berlin. 
von Münstermann, Landes - Meliorations - Bauinspector 


in Breslau. 
4. Den diplomatischen Vertretungen im Auslande 
sind attachirt: 
Hr. Lange, Regierungs- und Baurath, in Washington. 


Pescheck, Wasser- Bauinspector, in Paris. 


er Reichs- Verwaltung. 


Im Ressort des Reichskanzler - Amts. 


Hr. Busse, Regierungs- und Baurath in Berlin. 


DB. Bei dem Re 


Hr. Streckert, Geheimer Ober-Regierungsrath in Berlin. 
Gimbel, Geheimer Regierungsrath daselbst. 


ichs - Eisenbahn - Ant, 


Hr. E. Emmerich, Regierungsrath und ständiger Hilfsarbeiter 
| in Berlin, 


C, Bei den Reichs-Eisenbahnen in Elsafs-Lothringen und der Wilhelm- Luxemburg - Eisenbahn. 


a) bei der Betriebs- Verwaltung der Reichs-Eisenbahnen, 


Hr. Cronau, Ober-Regierungsrath, Abtheilungs - Dirigent. 
Funke, desgl. desgl. 


Hr. Schübler, Eisenbahn - Director, Mitglied der Kaiser]. General - 
Direction. 


Hering, desgl. 


desgl. 
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Hr. Schieffer, Eisenbahn -Bauinsp., Hilfsarb. bei der Kaiserl. 
Gen. - Direct. Sämmtliche Vorgenannte in Strafsburg. 
- Kecker, Eisenbahn - Betriebsinspector in Metz. 


- Büttner, desgl. in Stralsburg. 

- Ostermeyer, desgl. daselbst. 

- Steltzer, desgl. in Colmar. 

- Victor, desgl.. in Saargemüind. 
- Cörmann, desgl. in Mülhausen. 


- von Kietzell, Eisenbahn -Bauinspector in Saargemünd. 
- Pabst, 


desgl. in Stralsburg. 
- Koeltze, desgl. in Colmar, 
- Schneidt, desgl. in Stralsburg. 
- Paraquin, desgl. in Saargemünd. 
- Schultz, desgl. iu Sehlettstadt. 
- Wachenfeld, desgl. in Mülhausen. 
- Ottmann, desgl. in Metz. 
- Bennegger, desgl. in Colmar. 
- Weltin, desgl. in Stralsburg. 


D. Bei der Reichs- Post - 


Hr. Elsafser, Geheimer Ober-Regierungsrath in Berlin. 


- Kind, desgl. daselbst. 
- Neumann, Post-Baurath in Erfurt. 

- Wachenhusen, desgl. in Schwerin i/M. 

- Arnold, desgl. in Carlsruhe i/Baden. 

- Wolff, desgl. in Stettin. 

- Cuno, desgl. in Frankfurt a/M. 

- Nöring, desgl in Königsberg i/Pr 

- Zopff, desgl. in Dresden, 

HENENG desgl. in Breslau. 

- Skalweit, desgl. in Hannover. 


Hr. Kriesche, Eisenbahn -Bauinspector in Strafsburg. 


- Dietrich, desgl. daselbst. 
- Lachner, desgl. in Metz. 
- Strauch, desgl. in Mülhausen. 


- Lauber, comm. Eisenbahn-Baumeister in Metz, 


b) bei den Neubauten. 


Hr. Schröder, Eisenbahn-Bauinspector in Metz. 
- Franken, desgl. in Saargemünd. 


c) bei der der Kaiserl. General-Direction der Eisen. — 


bahnen in Elsafs-Lothringen unterstellten Wilhelm = 
Luxemburg - Bahn. 
Hr. de Bary, Eisenbahn-Betriebsinspector in Luxemburg. 


- Salentiny, Eisenbahn -Bauinspector daselbst. 
- Graff, desgl. daselbst. 
- Mersch, comm, Eisenbahn -Baumeister ` daselbst. 
und Telegraphen - Verwaltung. 
Hr. Tuckermann, Post-Baurath in Berlin. 
- Hindorf, desgl. in Coin, 
- Hegemann, desgl. in Arnsberg. 
- Kefsler, desgl. in Berlin. 
- Perdisch, Post-Bauinspector daselbst. 
- Schmedding, desgl. daselbst. 
- „Stüler, desgl. daselbst. 
- Hake, desgl. in Hamburg. 
- Kux, desgl. in Coblenz. 
- Neumann, desgl. in Berlin. 


Hr. Busse, Geheimer Regierungsrath, Director der Reichsdruckerei in Berlin. 


E. Bei dem Preufsischen Kriegsministerium in Berlin und im Ressort desselben. 


a) Ministerial-Bau-Abtheilung. 
Hr. Alsmann, Geheimer Baurath Abtheilungs - Chef. 


- Voigtel, desgl. 
- Bernhardt, desgl. 
- Wodrig, Intendantur- und Baurath. 
- Duisberg, desgl. 


b) Intendantur- u. Bauräthe und Garnison- 
Baubeamte. 
1. Bei dem Garde- Corps. 


Hr. Schönhals, Intendantur- u. Baurath in Berlin. 
- Verworn, Garnison - Bauinspector in Berlin. 


- la Pierre, desgl. daselbst. 
- Pieper, desgl. daselbst. 
Bóhm, desgl. in Potsdam. 


2. Bei dem I. Armee - Corps. 
Hr. Paarmann, Intend.- und Baurath in Königsberg i/Pr. 
- Bruhn, Garnison- Bauinspector daselbst. 
Rühle v. Lilienstern, desgl in Danzig. 
- Kienitz, Garnison -Bauinspeetor in Elbing. 
- Stolterfoth, desgl. in Insterburg. 


3. Bei dem II. Armee- Corps. 


Hr. Appelius, Intendantur- u. Baurath in Stettin. 
- Bobrik, Garnison -Bauinspeetor in Colberg. 


- Gödeking, desgl, in Stettin. 
- Gerasch, desgl. in Stralsund. 
- publanski, desgl. in Thorn. 


4. Bei dem III. Armee - Corps. 
Hr. Boethke, Intendantur- u, Baurath in Berlin. 
Zacharias, Garnison-Bauinspector in Berlin. 


- Busse, desgl. in Brandenburg a/H. 
- Spitzner, desgl. in Frankfurt a/O. 
- Dóbber, desgl. in Spandau. 


5. Bei dem IV. Armee - Corps. 


Hr. Bandke, Intendantur- u. Baurath in Magdeburg. 
- v. Zychlinski, Garnison-Bauinspeetor daselbst. 


- Ullrich, desgl. in Erfurt. 
- v. Rosainski, desgl. in Wittenberg. 
- Schneider L, desgl. in Halle 8, 


6. Bei dem V. Armee-Corps. 


Hr. Sehüfsler, Intendantur- u, Baurath in Posen. 
- Schneider II, Garnison - Bauinspector in Posen. 
- Kalkhof, desgl. in Glogau. 
- Herzog, desgl. in Liegnitz. 


7. Bei dem VI. Armee - Corps. 


Hr. Steuer, Intendantur- u. Baurath in Breslau. 
- Zaar, Garnison'- Bauinspector daselbst. 
- Ahrendts, desgl. in Neilse. 
- Brook, desgl. in Cosel. 


8. Bei dem VII. Armee - Corps. 


.Kühtze, Intendantur- u. Baurath in Münster. 
- Beyer, Garnison -Bauinspector daselbst. 

- Veltmann, desgl. in Wesel. 

- Heckhoff, desgl. in Minden. 


| 9. Bei dem VIII. Armee-Corps. 


Hr. Steinberg, Intendantur- u. Baurath in Coblenz. 
- Goldmann, Garnison-Bauinspeetor daselbst. ` 
- Hauck, desgl. in Cóln. 
- Dietz, desgl. in Trier. 


10. Bei dem IX. Armee - Corps. 


rath in Altona. " - 
- Bolte, Garnison -Bauinspeetor in Flensburg. - 


81? 


. von Sluyterman-Langeweyde, Intendantur- und Bau- 


2. Bei den Werften und Hafenbau-Commissionen. - Bugge, Marine-Garnisonbau-Oberingenieur in Wilhelms- 
Hr. Franzius, Marine - Hafenbau - Director in Kiel. DAVOR. 
- Rechtern, desgl. in Wilhelmshaven. 
Verzeichnifs der Mitglieder der Königlichen Akademie des Bauwesens. 
Präsident: Hr. Ober-Bau- und Ministerial-Director Schneider, | Stellvertreter: Hr. Ober- Baudirector Herrmann. 
A. Abtheilung für den Hochbau. 
1. Ordentliche Mitglieder, 17. Hr. Geheimer Ober- Regierungsrath Dr. Schóne. 
1. Hr. Ober- Baudirestor Herrmann, Abtheilungs - Dirigent und 18. - Professor Geselschap. 
Stellvertreter des Präsidenten. 19. - piu) R. Begas. 
9. - Baurath u. Professor Ende, Stellvertreter des Abtheilungs - 20. °- Hausbibliothekar Dr. Dohme. 
Dirigenten. 21. - Geheimer Ober-Regierungsrath Cornelius. 
3. - Geheimer Ober-Baurath Adler. 22. - ^ Regierungsrath von Dehn- Rotfelser. 
4 - 5 Ober- Regierungsrath Kind. ; 
5s : 8 1 8 b. Auswärtige, 
6. - Ober-Hof-Baurath Persius. 23. Hr. Ober-Baurath und Professor Lang in Carlsruhe. 
7. - Geheimer Baurath Alsmann. 24, - Geheimer Regierungsrath Voigtel in Cóln. 
8. - Baurath und Professor Raschdorff. 25, - Baurath und Professor Hase in Hannover. 
9. - Professor Jacobsthal. 26. - Baurath und Director Lüdecke in Breslau. 
10. - Baurath Heyden. 27. - Ober-Baudirector von Herrmann in München. 
11. - Professor Otzen. 28. - Director der Kunstgewerbeschule Gnauth in Nürnberg. 
19. - Stadt-Baurath Blankenstein. 29. - Professor Giese in Dresden. 
13. - Baurath Schmieden. 90. - Professor und Ober-Baurath von Leins in Stuttgart. 
14. vacat. 31. - Ober-Baurath von Egle in Stuttgart. 
9. Aufserordentliche Mitglieder. 32. - Ober-Baurath u, Professor von Neureutherin München. 
a. Hiesige. 
15. Hr. Direetor und Professor von Werner, 
16. - Professor A. Wolff. 
B. Abtheilung für das Ingenieur- und Maschinenwesen. 
1. Ordenliche Mitglieder. 13. Hr. Geheimer Commerzienrath Sehwartzkopff. 
1. Hr. Ober-Bau- u. Ministerial - Director Schneider, Präsident. 14. - Eisenbahn-Direetions-Prüsident W e x, 
2. - Ober-Baudirector Schónfelder, Abtheilungs - Dirigent. 15. - Geheimer Baurath Stamb ke. 
3. - Geheimer Ober - Baurath Schwedler, Stellvertreter des 2. Aufserordentliche Mitglieder. 
Abtheilungs - Dirigenten. Hiesi 
4. - Geheimer Ober-Baurath Grüttefien. d ü. lesige. 
5. - Wirkl. Geheimer Ober-Regierungsrath K inel. 16. Hr. Wirklicher Geheimer Rath, Excellenz Dr. Hagen. 
6. - Geheimer Ober - Regierungsrath Strec kort, 17. - Geheimer Regierungsrath und Professor Dr, Helmholtz. 
7. - Professor Dr, Winkler. 18. - Geheimer Regierungsrath Dr. Werner Siemens. 
8. - Geheimer Ober-Baurath Grund. 19. - Civilingenieur Veitmeyer. 
gs 1 } Y Gene 20. - Geheimer Admiralitätsrath Wagner. 
10:85 Fan 4 N 3 Baensch. b. Auswürtige. 
15 Ur y " 5 A. Wiebe. 21. Hr. Baudirector Ger wig in Carlsruhe. 
19, 8 » i 58 L. Hagen. 22. - Ober-Baurath Dr. Scheffler in Braunschweig. 
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. Drewitz, Garnison-Bauinspector in Schwerin. Hr. Meyer, Garnison -Bauinspeetor in Frankfurt a/M. 
Kentenich,  desgl. in Altona. - Arendt, desgl. in Darmstadt. 
i F daselbst. 5 
Bchmidks Së, SET 13. Bei dem XIV. Armee - Corps. 
11. Bei dem X. Armee - Corps. Hr. Heimerdinger, Intendantur- u. Baurath in Carlsruhe. 
. Schuster, Intendantur- und Baurath in Hannover. - Gerstner, Garnison-Bauinspector in Carlsruhe. 
Habbe, Garnison -Bauinspector daselbst. - Jungeblodt, desgl. in Freiburg i/Baden. 
Linz, desgl. in Braunschweig. ١ 
Werner, desgl. in Oldenburg. 14. ‘Bei dem XV. Armee - Corps. 
Hr. N. N., Intendantur- und Baurath in Strafsburg i/E., 
12. Bei dem XI. Armee- Corps. | - Rettig, Garnison -Bauinspector in Metz. 
. Sommer, Intendantur- und Baurath in Cassel. | - Ecklin, desgl. in Mülhausen i/E. 
Gummel, Garnison - Bauinspector daselbst. - Köhne, comm. desgl. in Saargemünd. 
Reinmann, desgl. in. Mainz. | = NENS desgl. in Stralsburg. 
F. Bei dem Marineministerium und im Ressort desselben. 
1. In der Admiralität. Hr. Schirmacher, Marine - Hafenbau - Oberingenieur in Kiel. 
. Wagner, Geheimer Admiralitätsrath und vortragender Rath - C. Müller, desgl. lin Wilhelmshaven. 
in ‚Berlin: 3. Bei den Marine-Intendanturen. 


Vogeler, Admiralitüts -Rath in Berlin. 
Hr. Giefsel, Marine - Hafenbau- Oberingenieur in Kiel. 
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23. Hr. Wasser-Baudirector Nehls in Hamburg. 
94. - Ober-Baudireetor Franzius in Bremen, 
25. - Geheimer Regierungsrath Launhardt in Hannover. 
26. - Eisenbahn-Baudireetor von Röckl 
27. - Professor Dr. von Bauernfeind in München. 
284 د‎ 3 0. Grove 
99. .- Bauschinger 
/ 


Zusammenstellung im Jahre 1882 in Ausführung begriffen gewesener Staatsbauten. 


466 


30. Hr. Geheimer Rath, Professor Dr. Zeuner 


3l > Finanzrath Köpcke in Dresden, 
32. - Wasser-Baudirector Schmidt 

33. - Ober-Baudirector Brockmann in Stuttgart. 

94. - Eisenbahn-Direetor Wöhler in Strafsburg i/E. 

35. - Ober-Baurath Dr. von Eh mann in Stuttgart. 


١ Zusammenstellung der bemerkenswertheren Preufsisehen Staatsbauten, welche im 
Laufe des Jahres 1882 in der Ausführung begriffen gewesen sind. 


(Aus den Jahres- Rapporten für 1882.) 


I. Kirchen, 

Im Jahre 1882 befanden sich nach den Jahres-Rappor- 
ten 39 Kirchenbauten (gegen 29 im Vorjahre) in der Aus- 
führung, darunter 21, welche fortgesetzt, 18, welche neu 
angefangen wurden. 

Fortgesetzte Kirchenbauten, 

Von den fortgesetzten Kirchenbauten sind 14 im Jahre 
1882 beendet worden. 

Unvollendet blieben: der 1876 begonnene, aber mit 
Unterbrechungen fortgesetzte Bau der Nicolaikirche in 
Breslau (kath.), die evang. Kirche in Wieck (X)*), 
die kath. Kirche in Groschowitz (XV), die evang. Kirche 
in Schoenwald (XV), die evang. Kirche in Lehna (XVII) 
und der Restaurationsbau der Wiesenkirche in Soest 
(XXVIII). 

Die Vollendung sämmtlicher angeführten Bauten 
dürfte voraussichtlich im Laufe des Jahres 1883 erfolgen. 

Nachzutragen sind hier noch in früheren Rapporten 
nicht aufgeführte Bauten: : 

1( der im Jahre 1881. begon- 
nene Bau der kath. Kirche in 
Ottendorf (XIV). Die Kirche 
wird aus Granitbruchsteinen in 
mosaikartigem Verbande in gothi- 
schem Style erbaut. Die Gesimse, 
Fenster- und Thür-Einfassungen werden aus Rackwitzer 
Sandstein hergestellt. Der Grundrils zeigt ein 18,,, m lan- 
ges, 9,, m breites Langhaus und ein 15,,, m langes, 5,, m 
breites Querschif, Die Kirche bietet Raum für 400 Sitz- 
plätze, ist durchweg gewölbt und erhält, wie auch der 
Thurmhelm, ein Dach von englischem Schiefer auf Schalung. 
. Der Thurm, Bas m im Quadrat, mulste des beschränkten 
Bauplatzes wegen an der Nordseite der Kirche errichtet 
werden. Anschlagss. 94000 ‚4, (190 #4 à qm, 16,05 A 
à cbm und 235 ۸» à Sitzplatz). 

2) der im Jahre 1880 begonnene Bau der Kirche in 
Calemberge (XVI)  Dieselbe ist im romanischen Style 
gehalten. Sie enthält 173 Sitzplätze, wovon 123 für Er- 
wachsene und 50 für Kinder. Die Plinthe ist mit sächsi- 
schem Sandstein bekleidet, sonst sind Steine aus den Brü- 
chen bei Groena und Aderstedt, sowie Verblendsteine aus 
den Greppiner Werken zur Verwendung gekommen. An- 
schlagss. 37200 M (209 AM à qm, 32,,.% à cbm und 
215 M à Sitzplatz). 


*) Die neben den Ortsnamen eingeklammerten rómischen Zahlen 
haben die gleiche Bedeutung wie bei den ,Zusammenstellungen* in 
den vorhergehenden Jahrgüngen, 


3) der im Herbst 1880 begonnene Bau der evang. Kirche 
zu Staats (XVI). Die Kirche ist in Ziegelrohbau in gothi- 
schem Style erbaut. Das oblonge Schiff, welches 337 Sitz- 
plätze enthält, hat eine nach der Mitte zu ansteigende 
Holzdecke. Die polygonale Apsis, an deren Seiten sich 
Sakristei und Taufcapelle befinden, ist überwölbt. Der an 
der Westseite gelegene Thurm hat einen Helm aus Holz 
erhalten. Sümmtliche Dächer sind mit Schiefer eingedeckt, 
Anschlagss. 40160 JA (132,,, . à qm, 14,44 AM à cbm 
und 119,,, .K à Sitzplatz). 

4) der im Jahre 1881 begonnene Bau der evang. Kirche 
in Döcklitz (XVII) Die Kirche wird aus Querfurter 
Muschelkalkstein im Rundbogenstyl errichtet. Die Gliede- 
rungen und Sohlbänke werden aus Sandstein, die Fenster- 
gewände aus Formsteinen hergestellt. Der Grundrils zeigt 
ein Oblong mit halbkreisförmiger Apsis, einen Glockenthurm 
an der Westseite und eine Vorhalle in der Mitte der Süd- 
seite. Die Kirche enthält 221 Sitzplätze, wovon 168 für 
Erwachsene, 53 für Kinder bestimmt sind, und wird mit 
gerader Holzdecke versehen. Die Dächer werden mit Schie- 
fer eingedeckt. Anschlagss. 28600 سه 146,5( )ب‎ à qm, 
16,5 „A à cbm und 129,, من‎ à Sitzplatz). 


Neu angefangene Kirchenbauten, 
a) Neubauten, 

Im Jahre 1882 wurde mit dem Neubau von 10 Kir- 
chen (gegen 9 im Vorjahre) begonnen. Es sind dies fol- 
gende: 

1) die evang. Kirche in Kl. Schönau (I) Dieselbe 
wird massiv in Ziegelrohbau und einfachen gothischen For- 
men unter verschaltem Pfannendach erbaut. Sie enthält 
400 Sitzplätze in einem Schiff von 15,, m zu 10,4 m Seiten- 
länge. An der Westseite des Schiffes, welches mit einer 
nach der Mitte zu ansteigenden Holzdecke versehen ist, 
liegt der Thurm, an den sich zu beiden Seiten Treppen- 
hausbauten anschliefsen. Die Thurmpyramide wird massiv 
aus Ziegeln hergestellt. An der Ostseite des Schiffes liegt 
die überwölbte Apsis mit der Sakristei. Anschlagss. 39825 8. 
(157,7 . à qm, 19 .K& à cbm und 99,55 A à Sitzplatz). 

2) die evang. Kirche in Friedrichshof (I), deren ge- 
nauere Beschreibung erst im nächsten Jahre erfolgen soll, 
da noch einige Aenderungen nothwendig erscheinen. An- 
schlagss. 110100 „A 

3) die evang. Kirche in Claussen (II)  Dieselbe wird 
in einfachen Formen in früh gothischem Style erbaut. Das 
20,,, m lange und 13,, m breite Schiff erhält eine Holz- 


decke und bietet Raum für 820 Sitzplätze. ` Anschlagss. 


467 Zusammenstellung im Jahre 1882 in Ausführung begriffen gewesener Staatsbauten. 468 


70000 / (155 H. à qm, 12 A à cbm und 85 M à Sitz- 
platz). 

4) Die evang, Kirche zu 
Schönberg (III). Die Kirche 
|! ist in romanischem Styl unter 
Y e Anwendung möglichst einfacher 
Kr Formen entworfen. Das Schiff 
bildet ein Oblong von 27,,, m 
Länge und 13,,, m Breite, 
welches durch zwei angelegte 
Querschiffsflügel von 9,,, m Länge und 5,,, m Breite 
die Form eines Kreuzes erhält, und bietet Raum für 
1679 Sitzplätze. An der Westseite erhebt sich ein quadra- 
tischer Thurm von 5,, m Seite mit achteckigem,. in Holz 
eonstruirtem Helm. An den Seiten des "Thurmes  befin- 
den sich niedrige Anbauten, welche die Treppen zur 
Orgelempore und den Stockwerken des Thurmes enthalten. 
An den östlichen Giebel des Langhauses lehnt sich das 
Langehor mit Apsis, zu deren Seiten sich die Sakristei und 
Taufcapelle und kleine Treppenhaus - Anbauten für die Em- 
poren befinden. Das bis zum Hauptgesims 10,4 m hohe 
Schiff erhält eine nach der Mitte zu ansteigende Holzdecke, 
während Langchor, Apsis und Vorhalle des "Thurmes über- 
wölbt werden. Sakristei und Taufcapelle sind mit einer 
horizontalen Holzdecke versehen. Der Thurm hat ein- 
schliefslich der Helmspitze eine Höhe von 42,, m. Sämmt- 
liche Dächer werden mit Schiefer eingedeckt. Anschlagss. 
106190 M و,,158)‎ A à qm, 14,5, M à cbm und 63,50 A 
à Sitzplatz). 

5) die kath. Kirche in Wudzin (XII) Die Kirche wird 
unter beschrünkter Anwendung von Formsteinen in einfachem 
Ziegelrohbau errichtet. Sie ist für 800 Kirchgünger bestimmt 
und enthült 234 Sitzplütze, wovon sich 168 im Schiff und 
66 auf den Emporen befinden. Das Schiff, 21,, m lang, 
14,, m breit und 9,, m hoch, wird mit einer nach der Mitte 
ansteigenden Holzdecke versehen, während Presbyterium 
und Vorhalle des Thurmes überwölbt sind. Die Dächer 
werden mit englischem Schiefer auf Schalung eingedeckt. 
Der Thurmhelm wird massiv von hart gebrannten Ziegeln 
ausgeführt. Anschlagss. 55200 6 (129,, M à qm, 13,19 الى‎ 
à cbm, 235,9 A. à Sitzplatz und 69 A à Kirchgünger). 

6) die evang. Kirche zu Coepernitz (XVI) Der aus 
Feld- und Ziegelsteinen ausgeführte Bau ist in romanischem 
Style gehalten. Das Schiff ist 10,, m lang, 8,, m breit 
und enthält 150 Sitzplätze (120 für Erwachsene und 30 
für Kinder). An die Apsis, welche die Form eines Halb- 
kreises erhalten hat, schlielst sich in der Längsaxe die Sa- 
kristei an. Der Thurm, 3,4 m im Quadrat, liegt an dem 
der Apsis entgegengesetzten Giebel. Anschlagss. 25570 AM. 
(158,4 M à qm, 23,, AM à cbm und 170,, AM à Sitzplatz). 

7) die evang. St. Johannis-Kirche zu Arendsee 
(XVI) Dieselbe ist in Ziegelrohbau unter Amwendung von 
Formsteinen für Fenster- und Thür - Einfassungen aufgeführt, 
Das Schiff bietet Raum für 348 Sitzplätze und erhält eine 
gerade Holzdecke. Die Thurmpyramide ist von Holz construirt. 
Die Dächer von Kirche und Thurm werden mit deutschem 
Schiefer auf Schalung eingedeckt. Anschlagss. 26525 A 
(105,5 M à qm, 13,, A à cbm und 76,, . à Sitzplatz). 

8) die evang. Kirche zu Friedeburg 2/8. Dieselbe 
wird in gothischen Formen aus den bei Friedeburg selbst 


gewonnenen Sandbruchsteinen im Rohbau errichtet. Gesimse, 
Fenster- und Thür-Einfassungen werden aus Nebraer Sand- 
stein hergestellt. Das 17,4, m lange, 12,;, m breite und 
9,,9 m hohe Schiff, welches Emporen an beiden Langseiten 
und eine Orgelempore erhült, bietet Raum für 574 Sitz- 
plütze, wovon 456 für Erwachsene und 118 für Kinder be- 
stimmt sind. Es ist mit einer nach der Mitte zu ansteigen- 
den Holzdecke versehen und das Dach darüber mit Ziegeln 
eingedeckt. An der Ostseite liegt die aus dem Achteck ge- 
bildete Apsis, an welche sich in der Lüngsaxe die Sakristei 
anschliefst. An der Westseite befindet sich ein Glocken- 
thurm mit beiderseitigen Anbauten, welche die Emporen- 
treppen enthalten. Apsis und Thurmvorhalle sind überwölbt. 
Der aus Holz construirte "Thurmhelm erhält ein Schiefer- 
dach. Anschlagss. 35610 )نب‎ (103,, M à qm, 10,, M 
à cbm und 61,, يك‎ à Sitzplatz). 

: 9) die evang. Kirche in 
Lengenfeld (XVIII). Dieselbe 
wird aus Sandsteinquadern aus 
den  Brüchen bei Heiligen- 
stadt im  gothischen Style er- 
baut. Die Anlage der Kirche 
ist eine dreischiffige und so 
gewählt, daís der vom alten 
Kirchenbau stehen gebliebene Thurm sich an die nordwest- 
liche Ecke der Kirche anlehnt. In Folge der zum Theil 
sehr abschüssigen Baustelle mufste die Lüngsaxe der Kirche 

Kirche der Strafanstalt zu Herford. 


Querschnitt. 


Grundrils. 


von Süden nach Norden gelegt werden. An die Apsis, 
welche an der südlichen Seite liegt, schliefst sich westlich 
die Sakristei an. Die Kirche bietet Raum für 541 Sitzplätze 
und wird unter Verwendung des in der Lengenfelder Flur 
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sich vorfindenden Tufisteins in allen Theilen überwölbt. Zur 
Eindeekung der Dächer ist deutscher Schiefer auf Lattung 
vorgesehen. Anschlagss. 93380 ان‎ (148,7 „A à qm, 10,03 AM 
à cbm und 172,,, M à Sitzplatz). 

10) die Kirche für die Strafanstalt zu Herford (XVII). 
Dieselbe liegt am Ende eines Flügels vom Hauptgebüude 
der Anstalt und ist mit diesem durch einen verdeckten 
Gang verbunden, an dessen beiden Seiten sich die Schule 
anschliefst. Das Schiff enthält 420 Sitzplätze, und zwar 
396 amphitheatralisch geordnete Isolirsitze für die Gefange- 
nen und 24 Sitze für Beamte. In dem gewölbten Altar- 
raume hat unter dem hochgelegenen Altar die Sakristei Platz 
gefunden. Die Heizung. der Kirche erfolgt durch Füllöfen. 
Die Architektur schliefst sich in einfachen Formen des Ziegel- 
rohbaues der Bauart der übrigen Gebüude an.  Anschlagss. 
72600 M. (142 M à qm, 13,4 A à cbm und 173 A 
à Sitzplatz). 

b) Um- und Erweiterungsbauten. 

Die folgenden hierher gehörigen 5 Bauten wurden sümmt- 
lich im Jahre 1882 nahezu zu Ende geführt; nur bei einigen 
blieben noch unbedeutende Nebenarbeiten zurück: 

1) der Erweiterungsbau der aus dem 13. Jahrhundert 
stammenden in Feldsteinmauerwerk errichteten Kirche zu 
Herzberg (VI). Die Erweiterung besteht in der Anlage 
von 2 Kreuzarmen und 2 kleineren Anbauten an der 
Ostseite der beiden Arme. Dieselben sind ebenfalls in Feld- 
steinen ausgeführt und mit Zinnengiebeln von Backsteinen 
in spät-gothischem Style abgeschlossen. Auch der Ostgiebel 
des Hauptgebäudes hat einen gleichen Aufsatz erhalten. 
Der Thurm ist um 2 Geschosse erhöht und mit einer neuen 
Spitze versehen worden. Anschlagss. 27 930 4 


Kirche zu Bornstädt. 


Dorfstrafse, 


2) der Erweiterungsbau der Kirche zu Bornstädt (VI). 
An die in den Jahren 1854/55 von Sr. Majestät dem Könige 
Friedrich Wilhelm IV erbaute einschiffige Kirche ist eine 
dreischiffige, behufs Einrichtung einer Centralluftheizung fast 
ganz unterkellerte Fortsetzung der Anlage angebaut in der 
Weise, dafs nach Abbruch der vorhandenen halbrunden 
Apsis der Altarraum e um 10 m hinausgeschoben und recht- 
eckig abgeschlossen worden ist. In den Seitenschiffen des 
Anbaues befinden sich einerseits die Sitzplätze für die Kron- 
prinzlichen Herrschaften 5, andrerseits die für die Gemeinde- 
vertretung 0, Neben der Altarnische ist auf der einen 
Seite ein Vorraum 5, auf der anderen eine kleine Sakristei d 
untergebracht. Das Aeulsere des Anbaues ist im Anschluís 
an das vorhandene Gebäude in hellenisirendem altchristlichen 
Style gehalten und mit Joachimsthaler Verblendsteinen in 
einfachen Formen hergestellt. Das ursprüngliche Kirchen- 
schiff besitzt eine flache Holzdecke und eingebaute hölzerne 
Emporen, der Altarraum ist in Ziegelsteinen überwölbt, der 


Anbau im Mittelschif! mit einem hölzernen Tonnengewölbe 
überdeckt, welches sich an den Triumphbogen der alten 
Kirche anschliefst, während die Seitenschiffe und Vorräume 
mit einer horizontalen Holzdecke versehen sind. Die Hei- 
zung der Kirche ist nach dem System von Fischer & Stiehl 
in Essen eingerichtet. Die Anschlagss. von 40000 ‚4 wird 
um ein Geringes überschritten werden. 

3) der Erweiterungsbau der katholischen Kirche zu Ro- 
kitsch (XV). An das vorhandene, 9,,, m - 7,5, m grolse 
Schiff wird westlich ein neues von 12,,, m ١ 12,;, m Seiten- 
länge angebaut. Dasselbe wird unter Anwendung ganz ein- 
facher Formen im romanischen Style als Putzbau errichtet, 
In der Axe schliefst sich der Thurm von 3,,, m zu 3,,, m 
Seite mit südlichem Treppenanbau an. Die Decke ist als 
Holzdecke construirt. Die Dächer sind mit Schiefer auf 
Schalung eingedeckt. Anschlagss, 30 500 ‚AM 

4) die evang. Kirche zu Gülzow (VIII) ist mit einem 
neuen quadratischen Thurme von وبا‎ m Seite versehen 
worden. Die ganze Höhe desselben beträgt 46,, m, wovon 
22,, m auf die Spitze entfallen. Letztere ist mit englischem 
Schiefer auf Schalung eingedeckt, der Thurmunterbau massiv 
in Ziegelrohbau errichtet. An der zu 21500 )ل‎ veran- 
schlagten Summe sind 1500 æ erspart worden. 

5) die Kirche zu Buchholz (VII) hat an Stelle des 
früheren Thurmes, welcher am Westgiebel der Kirche aus 
dem Dache hervortrat und an drei Seiten in ausgemauertem 
Fachwerk ausgeführt war, einen neuen Thurm erhalten. 
Derselbe, 4,,, m im Quadrat, ist nach vollständiger Nieder- 
legung des Westgiebels mit diesem gleichzeitig massiv in 
Ziegelrohbau errichtet, der Helm darauf von Holz construirt 
und mit deutschem Schiefer auf Schalung eingedeckt. An 
der Ansehlagss. von 11730 )نب‎ werden voraussichtlich rund 
500 „A, erspart werden. 


c) Restaurationen, 

Im Jahre 1882 wurde nur 
die Wiederherstellung der aus dem 
12. Jahrhundert stammenden Klo- 
sterkirche za Münchenlohra ij^ 
(XVIII) in Angriff genommen, Die- 
selbe bildet einen Bestandtheil des Hofes der Domäne und liegt 
auf dem Plateau eines Hügels. Der Bau stellt sich als eine 
romanische kreuzförmige Pfeilerbasilika mit niedriger Chorapsis 
und zwei Nebenapsiden dar und war, wie der Grundrils zeigt, 
der Seitenschiffe, Nebenchöre und der ganzen Westpartie durch 
Abbruch beraubt. Das Mauerwerk besteht aus Muschelkalk 
und das Dach ist mit Lehestener Schiefer eingedeckt. Die 
auf 50 500 „A, veranschlagten Kosten der Wiederherstellung, 
welche im Jahre 1883 beendet werden dürfte, werden vor- 
aussichtlich nicht ganz genügen. 

Aufserdem hat im Jahre 1882 noch der Abbruch der 
vier Eckthürmchen und der Gallerie, sowie der Thurmhaube 
des nördlichen Thurmes am Dom zu Halberstadt (XVI) 
stattgefunden. Die Anschlagss. von 10600 M wird ver- 
muthlich ausreichen. 

Den Schlufs bei dieser Gebäudegattung bilde die Einfrie- 
digung des Kirchhofes in Eiche (VI) Dieselbe besteht 
aus einer massiv aus Ziegeln mit Putz hergestellten Mauer, 
welche mit einem Gesims aus Sandsteinplatten abgedeckt 
ist. An der Hauptstrafse findet eine reichere Ausstattung 
der Pfeiler mittelst ornamentirter Köpfe aus Sandstein statt. 
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In der Axe dieser Front befindet sich ein zweiflügeliges 
eisernes Gitterthor, aus Gasrühren mit umgelegten schmiede- 
eisernen Blumen construirt. Dasselbe ist überwölbt und von 
seitlichen und vorderen Verstürkungspfeilern flankirt. Ein 
Kreuz von Sandstein bildet seinen oberen Abschlufs. Die 
Anschlagss. von 10200 يان‎ (76,99. à lfd. m) wird voraus- 
sichtlich nicht überschritten werden. 
II. Pfarrhäuser. 

Von den zu  Pfarretablissements gehörigen Bauten, 
welche sich im Jahre 1882 in der Ausführung befanden 
(28 gegen 12 im Vorjahre), wurden die vor dem Jahre 1882 
begonnenen sümmtlich zu Ende geführt. 

Nachzutragen sind hier noch die beiden im Rapport 
für 1881 nicht erwähnten Bauten: 

1) Das Wohnhaus für die Oberpfarre in Spremberg (VII), 
welches massiv in Ziegelrohbau, unter Anwendung von Ver- 
blend- und Formsteinen erbaut, ganz unterkellert und mit 
einem Ziegelkronendach eingedeckt ist. Das Erdgeschofs ent- 
hält ein Confirmandenzimmer, ein Studirzimmer mit Vorzimmer, 
Müdchenkammer, Küche und Speisekammer, das I. Stockwerk 
2 Wohnzimmer, 1 Schlaf- und 1 Kinderzimmer; im Dach- 
geschofs ist noch 1 Giebelstube eingerichtet. ‚An der An- 
schlagss. von rund 21500 ./& sind 6000 A erspart worden. 
(Die Kosten nach der Ausführung belaufen sich auf 97,9 ال‎ 
à qm und He A à cbm). 

2) Das Wohnhaus für die kath. Pfarre zu Dalewo (XI), 
welches massiv als Putzbau unter Ziegelkronendach errichtet 
und nur zum Theil unterkellert ist. Es enthült im Erd- 
geschofs 1 Confirmandenzimmer, 1 Wohn- und 1 Schlaf- 
zimmer für den Geistlichen, 1 Stube für die Wirthin, 1 Ge- 
sindestube, sowie Küche und Speisekammer, im Dachgeschols 
2 Giebelstuben. An der Anschlagss. von 15 400 ¢ wurden 
2730 AM. erspart. (Die Kosten nach der Ausführung stellen 
sich auf 66,9 A à qm und 11,, ./& à cbm). 

Beide Bauten sind 1881 begonnen und im Jahre 1882 
vollendet und abgerechnet worden, 

Neu begonnen im Jahre 1882 wurden 21 zu Pfarr- 
etablissements gehörige Bauten. ` Von diesen sind die 
hier zuerst folgenden 10 Bauwerke in demselben Jahre auch 
vollendet, wührend von den letzten 11 noch einzelne Her- 
stellungsarbeiten für das Jahr 1883 auszuführen verblieben, 

1) Das Wohnhaus für die kath. Pfarre zu Ostrowitte 
(XII) ist massiv erbaut und geputzt. Die Fundamente und 
die Plinthe sind aus gesprengten Granitfeldsteinen, das auf- 
gehende Mauerwerk aus gebrannten Mauersteinen hergestellt. 
Das Dach ist,als Ziegelkronendach , eingedeckt. Das nur 
zum Theil unterkellerte Erdgeschols enthält Wohn-, Schlaf- 
und Studirzimmer und einen Garderobenraum für den Pfarrer, 
sowie Stube und Kammer der Wirthin. Gesindestube, Küche 
und Speisekammer liegen im Keller. Anschlagss. 16 000 ./ 
Ausführungskosten 14037 4 (83,55 M à gh und 5,55 M 
à cbm). 

2) Das Wohnhaus der evang. Pfarre zu Kl. Quenstedt 
(XVI) wird massiv in Ziegelrohbau unter Ziegelkronendach 
erbaut. Es enthält im Erdgeschofs 1 Studirzimmer, 2 Wohn- 
und 2 Schlafzimmer, Mädchenkammer, Küche und Speise- 
kammer. Im Dachgeschoís sind 2 Giebelzimmer eingerichtet. 
Anschlagss. 17200 .M (78,, AM. à qm und 10,9 „AM à cbm). 

3) Das Wohnhaus der evang. Pfarre zu Dahlenwars- 
leben (XVI) ist massiv in Ziegelrohbau mit Fenstersohl- 


bünken aus Alvenslebener Sandstein errichtet 
und mit Biberschwünzen zum Doppeldach 
q eingedeckt. Der östliche Theil enthält 
2 Geschosse, der westliche nur ein Erd- 
geschofs mit Drempel Im Erdgeschofs be- 
finden sich 5 Zimmer d und das Schlafzimmer z, eine 
Gesindestube g, sowie Küche K und Speisekammer s. Das 
darüber liegende Geschols umfafst noch 3 Zimmer. Anschlagss. 
22850 A (906,5, A à qm und 11,45 على‎ à cbm). 

4) Wohnhaus und Stallgebüude für die kath. Pfarre in 
Friedrichsdorf (XXVII). Beide Gebäude sind massiv in 
Ziegelrohbau errichtet. Das Wohnhaus ist mit Schiefer auf 
Schalung, das Stallgebäude mit Pfannen eingedeckt. Das 
Erdgeschols des ersteren umfalst Wohn-, Studir- und Schlaf- 
zimmer des Geistlichen, sowie Stube und Kammer der Wirth- 
schafterin. Das wegen des hohen Grundwasserstandes über 
Terrain liegende Kellergeschofs enthält auch Mädchenkammer, 
Küche und Speisekammer. Anschlagss. 11 550 A (100,9 A 
à qm und 12,, 6ل‎ à cbm). 

Das Stallgebäude schliefst einen Kuh- und einen Schweine- 
stall, sowie Tenne und Futterraum in sich. | Anschlagss. 
1660 „AM (36,, AM à qm und 14,55 „AM à cbm). 

5) Das Pfarrhaus in Düdinghausen (XXVIII) ist auf 
massivem Fundament in Fachwerk mit Ziegelausmauerung 
errichtet. Es enthält Erdgeschofs und ein Stockwerk und 
ist nur zum Theil unterkellert, Das überhängende Dach ist 
mit Schiefer auf Schalung in deutscher Art eingedeckt. 
Ebenso sind sämmtliche Aulsenflächen der Umfassungswände 
bekleidet. Eiserne Oefen, welche aus dem ‚alten Pfarrhause 
übernommen sind, dienen zur Heizung. Anschlagss. 10 584 الى‎ 
(114 M. à qm und 12,; A à cbm), 

6) Das Stallgebäude für die Pfarre zu Eckersberg (II) 
ist in den Umfassungswünden aus Feldsteinen, in den Zwi- 
schenwünden aus Holz hergestellt und mit Dachpfannen auf 
Schalung eingedeckt. Es bietet Raum für 6 Pferde, 4 Ochsen, 
1 Bullen, 15 Stück Jungvieh und 25 Schafe.  Anschlagss. 
12600 A. Ausführungskosten 10000 M (34,4, AM à qm 
und 8, AM à cbm). 

1) Der Viehstall nebst Colonuswohnung auf dem Pfarr- 
gehöfte zu Woltersdorf (VIII) ist massiv in Ziegelrohbau 
errichtet und mit Flachziegeln zum Kronendach eingedeckt. 
Die Wohnräume sind unterkellert. An der Anschlagss. von 
21800 M. (42,, M à qm und 10,, AM à cbm) werden 
ungefähr 2800 „A erspart werden. 

8) Das Stallgebäude auf der kath. Probstei Krerowo (XT) 
hat Umfassungswünde von Wellerwerk auf einer 1,, m hohen 
Plinthe aus Feldsteinen erhalten. Die inneren Scheidewünde, 
Giebel, Thür- und Fenstereinfassungen sind von Ziegelsteinen 
hergestellt. Das Dach ist mit Pappe auf Leisten eingedeckt. 
Das Gebäude nimmt 22 Kühe, 4 Stück Jungvieh, 4 Kälber auf. 
An dem einen Giebel liegen 2 Federviehställe, an dem ent- 
gegengesetzten Häckselkammer und Holzstall Anschlagss. 
10350 )ل‎ (37,, AM à qm und 6,4, à cbm). 

9) Der Rindviehstall auf der kath. Pfarre zu Hoch- 
kirch (XIV) ist in Ziegelrohbau unter Ziegelkronendach 
erbaut und gewührt Raum für 20 Haupt Rindvieh, 12 Stück 
Jungvieh; in der Mitte enthült er eine Futter- und eine 
Knechtekammer. Anschlagss. 11300 „¢, Ausführungskosten 
10419 )ب‎ (39,94 M à qm und 9,95 A à cbm). 
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10) Die Scheune auf dem kath. Pfarrgehóft in Wtelno 
(XII) ist massiv in Ziegelrohbau ausgeführt und mit Pappe 
auf Schalung eingedeckt. Sie hat 3 Quertennen und 3700 cbm 
nutzbaren Bansenraum. Anschlagss. 16 900 %4, Ausführungs- 
kosten 15414 ./& (21,5 A à qm und 3,459 „A à cbm). 

11) Das Wohnhaus für die kath. Pfarrei zu Rah mel (III) 
ist massiv in Ziegelrohbau ohne Anwendung besonderer Ver- 
blend- und Formsteine erbaut und erhält ein Ziegelkronen- 
dach. Das Erdgeschoís enthält- einen grófseren Vorraum, 
Arbeits-, Wohn- und ein Schlafzimmer, ein Zimmer für die 
Wirthin, nebst Gesindestube, Küche und Speisekammer. Im 
Dachboden sind zwei Giebelstuben und eine Rüucherkammer 
angeordnet. Sämmtliche Zimmer haben Kachelöfen mit Aus- 
fütterung von Chamottesteinen und Thüren mit luftdichtem 
Verschlufs erhalten. Anschlagss. 16 300 )ب‎ (89,5 A à qm 
und 15,5, 4ب‎ à cbm). 

12) Das Wohnhaus für die Oberpfarre in Zielenzig (VII) 
wird mit dem Diakonatsgebüude, dessen Kosten die Stadt 
Zielenzig trügt, unter einem Dache erbaut, um eine ange- 
messene Erweiterung des Zuganges von der langen Straíse 
nach dem Kirchplatze bewirken zu können. Es ist ein Ziegel- 
rohbau unter Kronendach. Das Erdgeschofs enthält einen 
geräumigen Flur, ein Confirmandenzimmer, ein Studir- mit 
Vorzimmer, Mädchenstube, Küche und Speisekammer. Im 
I, Stockwerk liegen 2 Wohnzimmer, 1 Schlaf- und 1 Kinder- 
zimmer. Im Dachgeschols befindet sich noch eine Giebel- 
stube. Anschlagss. 20900 6 (132,, „AM à qm und 20,95 A 
à cbm). Es werden voraussichtlich 6000 .% erspart. 

13) und 14) Die beiden in ganz gleicher 
3n Weise erbauten Pfarrhüuser zu Medow und 
` Crien (VIII) sind in Ziegelrohbau Jentwor- 

fen. Wegen des hohen Grundwassers ist ein 
Bie ER angeordnet, so das der Fulsboden des Erdgaschos- 
ses 2 m über Terrain liegt. In demselben sind Gesinde- 
stube, Küche und Speisekammer, sowie Wirthschaftsráume 
untergebracht. Das Erdgeschofs enthält ein Studirzimmer a, 
ein Confirmandenzimmer e, 2 Wohnzimmer d und 2 Schlaf- 
zimmer z. Im Dachgeschofs sind 3 Giebelstuben und zwei 
Kammern angeordnet. Die Anschlagss. von je 18300 A 
(84, AM à qm und 11,, . à cbm) werden nicht aus- 
reichen. 

15) Das Pfarrhaus in Robe (VIIT) ist massiv in Ziegel- 
rohbau errichtet, mit Falzziegeln eingedeckt und nur zum 
Theil unterkellert. Das Erdgeschols enthält 5 zweifenstrige 
Zimmer, Mädchenkammer, Küche und Speisekammer. Im 
Dachboden befinden sich noch eine Giebelstube, zwei Kam- 
mern und eine Räucherkammer. An der Anschlagss. von 
25800 M (102,5, M à qm und 12,99 A à cbm) werden 
voraussichtlich etwa 3000 ¢ erspart werden, 

16) Das Wohnhaus für die evang. Pfarrei in Tschöp- 
lowitz (XIII) ist massiv in Ziegelrohbau unter Ziegelkronen- 
dach erbaut. Im Keller liegen Gesindestube, Mädchenstube, 
Küche und Speisekammer. Das Erdgeschols umfalst Confir- 
mandenzimmer, Studirzimmer mit Cabinet, Wohnzimmer, 
Speisezimmer und 2 Schlafzimmer. Anschlagss. 0 A 
(85,95 A à qm und 12,4, A cbm). 

17) Das Wohnhaus für die kath. Pfarre zu Bischdorf 
(XIII), nur zum Theil unterkellert, enthält zwei Stockwerke 
und wird als Ziegelrohbau unter überhüngendem Kronendach 
errichtet, ‘Im Erdgeschofs liegt Stube und Kammer der 
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Wirthin, eine Gesindestube, eine Waschküche, sowie Küche 
und Speisekammer. Das obere Stockwerk enthält einen 
Salon, ein Wohn-, ein Studir- und ein Schlafzimmer. Die 
Anschlagss. von 12220 M. (84,, AM à qm und 10,4, A 
à ebm) wird nicht ganz genügen.t 

18) Das Wohnhaus für die evang. Pfarre in Sülldorf 
(XVI) wird massiv unter Ziegeldach aufgeführt und im 
Aeufseren geputzt. Das Kellergeschofs, welches des Grund- 
wasserstandes wegen 1,,; m über Terrain herausragt, enthält 
aufser Waschküche und Rollkammer die Wirthschaftskeller. 
Im Erdgeschofs befinden sich 7 Zimmer nebst Küche und 
Speisekammer, im Dachgeschols eine Erkerstube, 2 Giebel- 
stuben und 5 Kammern. Anschlagss. 17863 J 5؟)‎ M 
à qm und 9,,, A à cbm). 

19) Das Wohnhaus für den zweiten Prediger in Gie- 
bichenstein (XVII) ist in Ziegelrohbau errichtet und mit 
Schiefer auf Schalung eingedeckt, Die Umfassungswünde 
des Kellergeschosses sind aus Porphyrbruchsteinen hergestellt, 
und mufste die Baugrube des felsigen Untergrundes wegen 
durchschnittlich 1,,, m mit Dynamit ausgesprengt werden. 
Das Gebüude enthült Keller, Erdgeschofs und I. Stock. 
Erdgeschols und I. Stock umfassen zusammen 7 Wohnräume, 
Küche und Speisekammer. Die Anschlagss. von 14 700 A. 
(110,5 كب‎ à qm und 10,4 „4 à cbm) wird voraussichtlich 
zutreffen. 

20) Die Scheune für die Pfarre zu Culmsee (IV) wird 
in Fachwerk mit Ziegelausmauerung erbaut und mit Dach- 
pfannen auf Schalung eingedeckt. Sie enthält 2 Quer- 
tennen von je 4,, m Breite, 14,gg m Länge und 4537 cbm 
Bansenraum.  Anschlagss. 14 800 من‎ (20,7, A à qm und 
5,06 A à cbm): 

21) Die Nebenbaulichkeiten der Pfarre zu Geyers- 
walde (XIV), bestehen aus Stallgebäude, Scheune, Brun- 
nen, Dunggrube und Umwehrungen. Die Gebäude werden 
in Ziegelrohbau ausgeführt und erhalten ein Ziegelkronen- 
dach, nur der Wagenschuppen erhält ein Holzeementdach. 
Die Umwehrungen bestehen in Stacketzäunen mit Granit- 
pfosten. ` Anschlagss. für sümmtliche Nebenbaulichkeiten 
13580 AM 

IH. Elementarschulen. 

Von den 28 Elementarschulbauten, welche sich im 
Jahre 1882 in der Ausführung befanden (gegen 13 im Vor- 
jahre), wurden 7 vor 1882 begonnene Bauten in diesem 
Jahre beendet. Die übrigen Bauten, 21 an der Zahl, wur- 
den im Jahre 1882 neu begonnen, und sind davon die 
ersten 10 im selben Jahre auch zu Ende geführt, während 
die anderen 11 voraussichtlich im Jahre 1883 zur. Vollen- 
dung gelangen werden. Unter den neu begonnenen Bauten, 
welche sämmtlich massiv hergestellt werden, erhält das unter 
Nr. 18 aufgeführte äulseren Verputz; alle übrigen mit Aus- 
nahme des unter Nr. 10 genannten, welches aus Bruchstei- 
nen erbaut wird, werden in Ziegelrohbau ausgeführt. Die 
drei unter Nr. 10, 20 und 21 erwühnten werden mit Schie- 
fer eingedeckt, wührend die übrigen ein Ziegeldach erhalten, 

Die neu begonnenen Bauten sind: 

1) das Schulhaus zu Selehow (VI) Dasselbe enthält 
9 Klassen nebst Wohnungen für 2 verheirathete Lehrer und 
ist ganz unterkellert. Die Heizung erfolgt durch Kachel- 
öfen. Anschlagss. 16650 .M (88,, A à qm, 11,4 ب‎ à cbm 
und 104 6 à Schüler). 

32 


475 Zusammenstellung im Jahre 1882 in Ausführung begriffen gewesener Staatsbauten. 476 


2) Der Um- und Erweiterungsbau des Schulhauses in 
Drewitz (VI). Das alte eingeschossige Gebäude enthielt 
nur eine Klasse und Wohnung für einen Lehrer, bestehend 
aus Stube, Kammer und Küche. In demselben ist jetzt 
durch Hinzunahme des Klassenzimmers und Verlegung des 
Flures eine Wohnung für den ersten Lehrer geschaffen, 
welche aus 3 Stuben und Küche besteht. Der neue, eben- 
falls eingeschossige Anbau mit 1 m hohem Drempel enthält 
2 Klassen A 49 qm für je 80 Kinder. Die eine Klasse ist 
unterkellert. Ueber den Klassen, im ausgebauten Dach- 
geschols, befindet sich die Wohnung des zweiten Lehrers, 
welche in 2 Stuben, 3 Kammern und Küche besteht. An- 
schlagss. für den Umbau 4400 A, für den neuen Anbau 
11780 M (73,95 A à Schüler). 

3) Das Küster- und Schuletablissement zu Petznick (VIII) 
enthält im Schulhause eine Klasse für 80 Kinder und Woh- 
nung für einen verheiratheten Lehrer. Anschlagss. 13800 „A 
(17,4. à qm, 17,4 M à cbm und 172,, )أن‎ à Schulkind). 
In dem mit Pappe eingedeckten Stallgebäude befinden 
sich: Scheune, Holzstall, Kuhstall, Schafstall, 2 Schweine- 
ställe, Federviehstall und 3 Abtritte. Anschlagss. 6500 %4 
(51,, AM à qm und و,10‎ A. à cbm). 

4) Das Schulhaus in Tonnin (VIII) enthält eine Klasse 
für 56 Schulkinder und Wohnung für einen verheiratheten 
Lehrer.  Vorderflur und Wohnstube sind unterkellert. An 
der Anschlagss. von 11000 J4 (62,4, A à qm, 20,95 ال‎ 
à cbm und 196,,, A à Schulkind) werden voraussichtlich 
2000 8 gespart. 

5) Das Schulhaus in Strelce (XII) nimmt eine Schul- 
klasse von 62 qm für 125 Kinder und Wohnung für einen 
Lehrer, aus Wohnstube, Schlafstube, Kammer, Küche und 
Speisekammer bestehend, auf. Der vordere Theil der Leh- 
rerwohnung ist unterkellert. Für den Fall einer erheblichen 
Vermehrung der Schülerzahl ist eine Vergröfserung durch 
Aufsetzen eines gleichen Stockwerks vorgesehen. Es ist aus 
diesem Grunde bei Anordnung der nöthigen Mauerstärken 
ein geräumiger Flur mit bequemer Treppe angelegt. An- 
schlagss. 14700 )ل‎ (75 AM à qm, 16,45 4 à cbm und 
117,, A. à Schulkind). 

6) Das Schulhaus in Gr. Saerchen (XIV) enthält zwei 
Klassen & 57 qm für je 90 Kinder und 2 Wohnungen für 
2 verheirathete Lehrer, bestehend aus Wohnstube, Schlaf- 
stube, Kammer, Küche und Speisekammer. Der Theil, in 
welchem die Lehrerwohnungen liegen, ist unterkellert. Im 
Keller befindet sich die gemeinschaftliche Waschküche und 
ein Backofen. Anschlagss. 24500 AM, Ausführungskosten 
21336 AM (19,45 A à qm, Län A à cbm und 118,, M 
à Schulkind). 

7) Das Schulhaus in Gauers (XV) enthält 2 Klassenzim- 
mer à 60 qm für je 100 Schüler und Wohnungen für zwei 
verheirathete Lehrer. Im Keller ist ein Backofen unter- 
gebracht. Unter dem Keller des an einem Abhange gelege- 
nen Gebäudes mulste wegen der vorhandenen Quellen eine 
Drainage angelegt werden. Anschlagss. 14160 ال‎ (71,55 A 
à qm, 10,97 A à cbm und 70,4 AE à Schulkind). 

8) Das Schulhaus für die evang. Cantorats- und Orga- 
nisten-Schule zu Westeregeln (XVI) enthält im Erd- 
geschols, welches nur im Mittelbau unterkellert ist, 2 Klas- 
sen à 68,, qm für je 85 Schüler, und 2 Waschküchen. 
Darüber liegen im I. Stock 2 Wohnungen von je 2 Stuben, 


2 Kammern und Küche. Anschlagss. 16350 M وب1؟)‎ M. 
à qm, 9,9 A à cbm und 96, A à Schulkind). 

9) Das Schulhaus in der Bernburger Vorstadt zu Calbe a/S. 
ist 22,,, m lang, 9,0, m tief. Im Erdgeschofs befindet sich 
links vom Haupteingange die Lehrerwohnung, bestehend aus 
2 Stuben, Kammer, Küche und Speisekammer, zu welcher 
noch eine im Dachgiebel gelegene Müdchenkammer hinzu- 
kommt. Rechts vom Eingange liegen 2 Klassen und im 
I. Stockwerk 4 Klassen. Jede dieser Klassen ist bei ca. 
50 qm Flücheninhalt zur Aufnahme von 80 Kindern be- 
stimmt. Anschlagss. 25240 M (94,44 M à qm, 14,55 ال‎ 
à cbm und 52,5g AM à Schulkind). 

10) Das Schulhaus zu Mammolshain (XXX) enthält im 
Erdgeschofs die Wohnung des Lehrers (3 Stuben und Küche), 
darüber liegt im I. Stock eine Schulklasse von 60 qm für 
83 Kinder und ein Arbeitszimmer für den Lehrer. In 
dem Dachgeschols ist eine Giebelstube eingerichtet. An- 
schlagss. 16200 J4, Ausführungskosten 14000 A (128,9 M 
à qm, 11,, „A à cbm und 168,; „A à Schulkind). 

11) Das Schulhaus zu Weifsflufs (III), nur zum Theil 
unterkellert, hat im Erdgeschofs die Klasse von 60 qm 
Grundfläche für 100 Kinder und die Wohnung des Lehrers, 
welehe aus Wohnstube, Schlafstube, Küche und Speisekam- 
mer besteht. Auf dem Dachboden ist eine Giebelstube und 
eine Rüucherkammer eingerichtet. Anschlagss. 11200 M 
(60,54 / ù qm, 17,95 „AM à cbm und 112 4 à Schul- 
kind) Das zugehörige Wirthschaftsgebüude umfalst eine 
Dreschtenne, einen Kuh-, einen Schweine-, einen Feder- 
viehstall und ein Holzgelafs. Anschlagss. 2500 )ل‎ (44,17 A 
à qm und 13,4, 4ل‎ à cbm). 


12) Das Schulhaus zu Klonowo (IV) enthült im Erd- 
geschofs 2 Klassenzimmer à 46 qm für je 75 Schüler und 
Wohnung für einen verheiratheten Lehrer, bestehend aus 
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kammer, Küche und Speise- 
kammer.  Unterkellert ist nur das Wohnzimmer, die daran- 
stofsende Kammer und der vordere Theil des Hausflurs. Im 
Dachgeschols ist ein Zimmer und eine Kammer für einen 
unverheiratheten Lehrer eingerichtet. Anschlagss. 15220 M 
(61,59 A à qm, 13,98 A à cbm und 101,46 AE à Schul- 
kind). 

13) Das Schulhaus zu Grofs-Oroessin (IX) enthält für 
237 Schulkinder 3 Klassen, aufserdem Wohnungen für 2 
verheirathete und einen unverheiratheten Lehrer; unterkel- 
lert ist es nur zum Theil. Anschlagss. 24600 M (93,5 A 
à qm, 10,, A à cbm und 103, A à Schulkind. Das 
zugehörige Wirthschaftsgebäude besteht aus Fachwerk mit 
Ziegelausmauerung und ist mit Pappe eingedeckt. Anschlagss. 
3470 M (27,4 A à qm und 5,5, „A à'cbm), 

14) Das wegen des hohen Grundwasserstandes nicht unter- 
kellerte Schulhaus zu Lippe Colonie (XI) enthält im Erd- 
geschols eine Klasse von 48 qm für 80 Kinder und Woh- 
nung für einen verheiratheten Lehrer (Wohnstube, Schlaf- 
stube, Kammer, Küche und Speisekammer). Der erste Stock 
ist genau wie das Erdgeschols eingetheilt; dagegen enthält 
das zweite Stockwerk nur eine Klasse nebst Stube und Kam- 
mer für einen unverheiratheten Lehrer. Anschlagss. 20890 A 
(104,55 A à qm, 11,95 AM à cbm und 87,4, M à Schul- 
kind). Das zugehörige Nebengebäude und die Umwehrung 
sind zu 3300 A. veranschlagt. 


477 Literatur. 478 


15) Das Schulhaus in Goscieszyn (XII) enthält im zwei- 
stöckigen Theile übereinander 2 Klassen A 48,, qm für je 
80 Kinder. Im einstöckigen Anbau liegt eine Wohnung für 
einen verheiratheten Lehrer, welche aus 2 Stuben, Kammer, 
Küche und Speisekammer besteht, und im  Dachgiebel 
darüber Stube und Kammer für einen unverheiratheten Leh- 
rer. Flur, eine Stube und Küche sind unterkellert. An- 
schlagss. 14240 AM (80 æ. à qm, 13,9; ./ à cbm und 
89 A à Schulkind). 

In dem Wirthschaftsgebäude befinden sich eine Tenne, 
ein Tafs, Kuh- Schweine- Holz- und Federviehstall, sowie 
die nöthigen Abtritte. Anschlagss. 3970 )ل‎ (45,4 AM à qm 
und 16,,, „4 à cbm). Für die Nebenanlagen sind 1030 ¢ 
veranschlagt. 

16) Das Schulhaus in Bischwitz (XIII) gleicht dem 
vorigen in der Eintheilung. Anschlagss. 11000 4 (65,99 A 
à qm, 9,5, A à cbm und 66,75 كب‎ à Schulkind). 

17) Das Schulhaus zu Wilxen (XIII) ist zweigeschossig 
und mit Ausnahme der Klasse ganz unterkellert. Im Erd- 
geschofs liegt eine Klasse à 39,, qm für 66 Kinder und 
2 Zimmer, Küche und Speisekammer für einen verheirathe- 
ten Lehrer. Im I. Stock liegt die zweite Klasse und je 
1 Stube und 1 Kammer für den Lehrer und den Adjuvanten. 
Für eine gute Ventilation der Klassenzimmer ist gesorgt worden. 
Anschlagss. 15360 )ل‎ (101,9 % à qm, 11,,; A à cbm und 
116,5, A à Schulkind. Für die Nebenanlagen sind 454 A, 
veranschlagt. 

18) Das Schuletablissement zu 6015 Tinz (XIII) ist 
zweigeschossig und zum grófsten Theil unterkellert. Im Erd- 
geschofs befinden sich 2 Klassen à 49 qm für je 80 Schul- 
kinder und die Wohnung eines verheiratheten Lehrers, 
bestehend aus 2 Stuben, Kammer, Kochstube und Speisekam- 
mer, im I. Stock noch eine Klasse, eine zweite der ersten 
gleichende Lehrerwohnung und eine Stube und Kammer für 


einen unverheiratheten Lehrer, welche ev. als vierte Klasse 
eingerichtet werden können. Anschlagss. 22140 „M (80,6; M 
à qm, 9,94 A à cbm und 92,,, A à Schulkind). 

Das Scheunengebüude enthält eine Tenne nebst Banse 
und 3 gleiche Holzremisen für die Lehrer, Anschlagss. 
2830 AM (32,0, A à qm und 9,4, A à cbm), das Stall- 
gebäude einen Kuhstall nebst Futterkammer, einen Schweine- 
stall und einen Holzstall für die Klassen. In einem Anbau 
befinden sich für Knaben bezw. Müdchen je 3 Abtritte und 
2 für die Lehrer.  Anschlagss. 3900 AM (45,5, A à qm 
und 14,5; A à cbm). Für die Nebenanlagen sind 880 A 
veranschlagt. 

19) Das Schulhaus zu Sachsendorf (XVI) enthült im 
nur zum Theil unterkellerten Erdgeschofs eine Klasse für 
80 Kinder und Wohnung für einen verheiratheten Lehrer, 
bestehend aus 2 Wohnstuben, Schlafstube, Küche und Speise- 
kammer. Anschlagss. 11850 A (62,05 % à qm, 10,44 A 
à cbm und 148,, A à Schulkind). Für Nebenanlagen sind 
695 „A, veranschlagt. 


20) Das Schulhaus zu Burgsteinfurt (XXVI) enthält 
eine Klasse von 60 qm für 80 Schüler und eine Lehrer- 
wohnung, bestehend aus 3 Stuben, Kammer und Küche. 
Die 3 Stuben und die Kammer sind so angeordnet, dals sie 
sich ev. zu einer zweiten Klasse einrichten lassen. An- 
schlagss. 14400 . (77,4 A à qm, 12,,, A à cbm und 
180 „A à Schulkind). 

21) Das Schulhaus in Afsmannshausen (XXX), günz- 
lich unterkellert, enthült in 2 über einander gelegenen ganz 
gleichmälsig angeordneten Geschossen 4 Klassen für 231 
Kinder und 2 Wohnungen für 2  verheirathete Lehrer. 
Anschlagss. 26700 AM (117,4, A à qm, 12,, A à cbm 
und 115,54 „A à Schulkind). 


(Fortsetzung folgt.) 


Literatur. 


Bericht über die Leistungen und Fortschritte im 
Hochbauwesen, herausgegeben von Germano Wan- 
derley, Architekt, Professor und Vorstand der bautech- 
nischen Abtheilungen an der Staatsgewerbeschule in Brünn. 
I. Band. Erste Lieferung. 


Der Herausgeber hat sich die Aufgabe gestellt, seine 
Leser über die neuesten Fortschritte auf dem Gebiete des 
Hochbauwesens zu unterrichten, ein Unternehmen, das er 
unter Mitwirkung einer grüfseren Anzahl namhafter Tech- 
niker durchzuführen gedenkt. Das Werk behandelt in vier 
Abschnitten das technische Unterrichtswesen, das technische 
Zeichnen, die Theorie des Hochbauwesens und die Baumate- 
rialien. 

In der uns vorliegenden ersten Lieferung des I. Bandes 
(160 Druckseiten) giebt der erste Abschnitt einen Ueber- 
blick über die Entwickelung des technischen Unterrichts- 
wesens in Oesterreich, führt die technischen Hochschulen 
des Landes, ihre Studienpläne, Verwaltung und die sie be- 
treffenden staatlichen Verordnungen in übersichtlicher Reihen- 


folge vor. Der Abschnitt von dem technischen Zeichnen 
enthält Mittheilungen über die verschiedenen Vervielfültigungs- 
methoden durch Lichtdruckverfahren und Umdruck. In der 
dritten Abtheilung finden wir neben einigen kleineren Notizen 
Anleitungen zur Berechnung von Fachwerksträgern verschie- 
dener Form, Gewölbetheorie, Theorie der Stützmauern, Sta- 
bilitàt der Fabrikschornsteine, Axdruck schwingender Glocken 
u. a. Die vierte Abtheilung endlich beschäftigt sich mit der 
zeitgemüfsen Frage der Flammenschutzmittel und enthält 
weiter Abhandlungen über die Fortschritte auf dem Gebiete 
der Eisen- und Stahlfabrikation und des Cementes, Bei den 
einzelnen Capiteln findet die einschlägige Literatur Erwäh- 
nung. Die klar und falslich geschriebenen Aufsätze sind 
von 135 in den Text gedruckten Holzschnitten begleitet 
und enthalten manches Interessante und Belehrende. 
Inwieweit der Herausgeber der gestellten Aufgabe ent- 
spricht, die er übrigens mangels eines Vorwortes nicht von 
Hause aus klargestellt hat, wird sich erst beim Erscheinen 
weiterer Lieferungen beurtheilen lassen, doch kann man 
nach den Vorbemerkungen zu den einzelnen Abtheilungen 
82* 
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von dem Werke das Beste hoffen und ihm einen guten 
Fortgang wünschen. 


Plafond- und Wand-Decorationen des XVI. bis 
XIX. Jahrhunderts, Herausgegeben von Eduard Höl- 
zel’s Kunst-Anstalt und Bildhauer Reinhold Völkel in 
Wien, mit erläuterndem Text von Dr. Albert Ilg, Custos 
an den kunsthistorischen Sammlungen des A. H. Kaiser- 
hauses in Wien. 

Das erste Heft dieses Lieferungs-Werkes enthält auf 
vier Farbendruck - Tafeln in grofs Folio zwei Aufnahmen 
älterer Decorationen, und zwar eine im Stil deutscher Renais- 
sance gehaltene Holzdecke aus der Franzensburg in Laxen- 
burg bei Wien und eine im französischen Rococo durch- 
gebildete Wand-Decoration aus dem Belvedère bei Wien, 
während die beiden anderen Tafeln moderne Decken -Ent- 
würfe darstellen. 

Die Ausstattung des Werkes ist eine reiche und in 
Bezug auf die Technik des 18110001060168 

Unseres Erachtens würde die Sammlung an Bedeutung 
gewinnen, wenn die Herausgeber für die Folge von der Mit- 
theilung nicht ausgeführter moderner Entwürfe absehen, und 
die Auswahl aus den reichen Schützen, welche die Kunst- 
thütigkeit auf dem Gebiete farbiger Decoration in den óster- 
reichischen Ländern während der letzten vier Jahrhunderte 
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darbietet, sich nur auf die vorzüglichsten und originellsten 
Schópfungen erstrecken würde. 


Entwürfe und Aufnahmen, herausgegeben vom aka- 
demischen Architekten-Verein der technischen 
Hochschule zu München. 

Das erste Heft dieser Sammlung enthült auf 10 Tafeln 
in grofs Folio autographische Zeichnungen der Kirche San 
Giorgio in Braida in Verona nach einer von den Studiren- 
den unter Leitung des Professor A. Thiersch im Jahre 1882 
vorgenommenen Aufnahme. Mit erschöpfender Vollständig- 
keit, soweit es eine Zeichnung ohne Hinzutritt der Farbe 
überhaupt vermag, giebt diese Aufnahme alle für den Archi- 
tekten an diesem interessanten Bauwerk bemerkenswerthen 
Theile, die Grundrisse und Durchschnitte im Maalsstab 1 : 100 
und alle wesentlichen Details bei zweckmälsiger Auswahl in 
klarer sicherer Darstellung. Von hervorragender künstle- 
rischer Bedeutung sind dabei eine äulsere und eine innere 
Perspektive von der Meisterhand des Lehrers. Mit dieser 
Erstlings-Publikation hat sich der akademische Verein vortreff- 
lich eingeführt. In gleicher Weise fortgesetzt, wird sie nament- 
lich allen jüngeren Architekten sehr willkommen sein, sowohl 
wegen des gediegenen Inhaltes, als wegen der für Studien- 
zwecke vollständig ausreichenden einfachen Ausstattung, welche 
es erlaubt, den Preis dafür niedrig zu stellen. 


Statistische. Nachweisungen, 


betreffend die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 vollendeten und abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten aufgestellt von 
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Zeichnung. Pag. Zeichnung, 
Blatt, Blatt. 
Das Opernhaus in Frankfurt a/M., von Denkmal für Johann Heinrich Strack 42 
R. Lucae, J. A. Becker und E. Gie- 
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D. Theoretische Abhandlungen und Allgemeines aus dem Gebiete der Baukunst. 


Zeichnung. Pag. Zeichnung, Pag. 
Blatt. Blatt, 
Resultate der Beobachtungen über Regen- Ueber die Füulnifs der Hólzer, von Herrn 
fall und Wasserablauf in. dem West- Prof. Sorókin in Kasan. In's Deutsche 
fülischen Becken wührend der 15jührigen übertragen von Dr. Z. Koiransky, mit- 
Periode von 1866 bis 1880, von Herrn getheil durch Herrn Prof. R. Gott- 
Baurath Michaélis in Münster . . . 28 57 getreu in München. . . 03% 221 
Ueber die antiken Marmorarten, ihr Vor- Beiträge zur Theorie der Verstaifung labiler 
kommen und ihre Verwendung im Alter- und flexibler Bogenträger, von Herrn 
thum, von Herrn Rud, Gottgetreu, Civil-Ingenieur Heinr. Müller-Bres- 
Professor an der techn. Hochschule in lau in Berlin . . . m 311 
München. . - — 103, 247 Ueber die Nutzbarmachung dor Set Bo- 
Studien über die ra ger Ee REN von Herrn Wasser -Bau- 
in Flüssen, mit Bezugnahme auf E 1 "WS Sia h änspector Baurath 29 PM ۲ 
bildung des Flufsprofils, vôn Herth madee ron b eeng 1 7: 117. Mii Ti 01 ۳ 349 


Bauführer Max Möller in Berlin. . . — 193 


E. Bauwissenschaftliche und Kunstnachrichten. 


Zeichnung. Pag. Zeichnung. Pag. 
Blatt. un , i Blatt. 
Zusammenstellung der bemerkenswertheren rung begriffen gewesen sind (den Land- 
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Statistische Nachweisungen, 


betreffend die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 vollendeten und abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten aufgestellt von 


Endell 
Regierungs- u. Baurath. 


Die Einführung der Statistik in das Gebiet des Bau- 
wesens ist seit dem Jahre 1876 von dem Verbande Deut- 
scher Architekten- und Ingenieur- Vereine. wiederholt zum 
Gegenstande seiner Verhandlungen gemacht worden, und 
sind die Ergebnisse derselben, im Auftrage des Verbandes 
von dem Eisenbahn-Bauinspector Housselle in einer beson- 
deren Denkschrift zusammengefalst, im Jahre 1881 heraus- 
gegeben worden. Der erste Versuch, die hierbei zum Aus- 
druck gekommenen Grundsütze zur Anwendung zu bringen, 
ging von der städtischen Bauverwaltung Berlin’s aus, und 
wurden die bez. Resultate durch den Stadtbaurath Blanken- 
stein in dem Wochenblatt für Architekten und Ingenieure 
(Jahrg. 1879 u. 1880) veröffentlicht. 

Eine weitere Förderung wurde diesen Bestrebungen 
durch den Herrn Minister der óffentlichen Arbeiten zu Theil, 
welcher seinerseits der Begründung einer allgemeinen Bau- 
statistik näher trat, und durch den Circular-Erlals vom 
10. Februar 1881 sämmtlichen Königl. Regierungen bezw. 
Landdrosteien aufgab, nach Ablauf jedes Jahres statistische 
Nachweisungen einzureichen über die Kosten derjenigen 
Staatsbauten innerhalb der Gebiete des Hochbaues und des 
Wasserbaues, welche in dem betreffenden Jahre vollendet 
und abgerechnet worden wären. Hierbei sollten alle Bauten, 
deren Anschlagskosten den Betrag von 10000 AM nicht 
erreichen, unberücksichtigt bleiben. Ferner sind auch alle 
Restaurationsbauten und Umbauten ausgeschlossen worden, 
da dieselben keine für die Statistik zu verwerthenden Er- 
gebnisse liefern dürften. Zugleich wurde, um möglichst bald 
eine  thunlichst umfassende Baustatistik zu erhalten, es 
für angezeigt erachtet, die Aufstellung statistischer Nach- 
weisungen von den Behörden noch nachträglich für den 
Zeitraum von 1871 bis incl. 1880 zu erfordern, was um 
so zweckmälsiger erschien, als gerade in den gedachten 
Jahren seitens des Staates eine besonders ausgedehnte und 
vielseitige Bauthätigkeit stattgefunden hat. 

Das aus diesen Jahren herrührende umfangreiche Ma- 
terial soll nunmehr der Oeffentliehkeit übergeben werden. 


und 


Frommann 
Regierungs - Baumeister, 


und zwar werden zunüchst die auf die Hochbauten bezüg- 
lichen Resultate in ununterbrochener Folge zur Publikation 
gelangen. 

Um für diese Resultate die erforderliche Gesammtüber- 
sicht zu gewinnen, ist eine Trennung der in Betracht zu 
ziehenden Bauten nach bestimmten Gebäudegattungen vor- 
genommen worden, und haben sich darams die nachstehenden 
Hauptgruppen ergeben: 

I. 


Kirchen, 
II. Pfarrhüuser, 
II. Elementarschulen, 
IV. Gymnasien, Realschulen etc., 
V. Seminare, 
VI. Turnhallen, 
VII. Universitätsbauten, 
VII. Wissenschaftliche u. künstlerische Institute, Samm- 
lungen etc., 
IX. Technische Lehranstalten u. Fachschulen, 
X. Hospitüler und Krankenhäuser, 
XI. Ministerial- und Regierungs-Gebäude, 
XII. Geschäftshäuser für Gerichte, 
XII.  Gefüngnisse und Strafanstalten, 
XIV. Steueramtsgebüude, 
XV. Wohngebäude für Oberförster, Förster etc. 

XVI. Domainenbauten, 

XVII, Gestütsbauten, 

XVII.  Hochbauten aus dem Ressort der Wasserbau - 
Verwaltung, wie Leuchtthürme, Beamtenwohn- 
gebäude u. dergl. 

Jede dieser Hauptgruppen wird in einer besonderen 


Tabelle zusammengefafst, welcher, soweit dies zur Klarstel- 
lung und zur Ermöglichung einer leichteren Uebersicht noth- 
wendig erscheint, nach Bedarf mit a, b, c ete. zu bezeich- 
nende Ergünzungstabellen beigefügt werden sollen. Aulserdem 
sind, behufs besserer Vergleichung, der Haupttabelle in be- 
sonderer Spalte Grundrifsskizzen der Bauwerke im Maafs- 
stabe 1 : 1000 beigefügt. 


I. Kirchen, 


In Bezug auf die in der nachfolgenden Tabelle I beob- 
achtete Reihenfolge der 96 Kirchenbauten ist zu bemerken, 
dals dieselbe zunächst aus Rücksichten auf die bauliche An- 
ordnung der einzelnen Gebäude hervorgegangen ist. und 
zwar sind: 

A. 1—88: Kirchen mit Holzdecken. 
L Nr. 1— 78: Langhausanlagen mit einem Schiff. 

1. Nr. 1—8: Kirchen ohne Thurm. 
© 9-78: ls mit Thurm. 
. 9—53: Kirchen mit  schiefergedecktem 

Holzhelm, 
b. Nr. 54—56: Kirchen mit metallged. Helme. 
d n 57—78: 7 „ massivem 5 
~ 79: Langhausanlage mit drei Schiffen. 
IIT. . 80— 88: Kirchen mit Kreuzflügeln. 

B. Nr. 89—96: gewölbte Kirchen. 
Innerhalb dieser Abtheilungen wiederum ergiebt sich die 
Reihenfolge aus der gröfseren oder geringeren Ueberein- 
stimmung der Kirchen in Bezug auf Grundrifsbildung, Em- 
porenanlagen u.s. w., wobei im Allgemeinen einfacher ge- 
staltete Anlagen den zusammengesetzteren vorangehen, wie 
dies die beigegebenen Grundrilsskizzen des Näheren erkennen 
jassen. 


Nr. 


٧ 


| 


| 


Zur Erläuterung der in den weiteren Spalten der Ta- 
belle I enthaltenen Angaben diene Folgendes: 


Die bebaute Grundfläche sowohl als auch der cubische 
Inhalt schliefst aufser dem eigentlichen Kirchengebäude auch 
den Thurm, sowie die verschiedenen Anbauten mit ein, da- 
gegen sind kleine Vorbauten, Vorhallen sowie Strebepfeiler 
nicht berechnet. 

Die zur Feststellung des cubischen Inhalts benutzten 
Höhenmaalse (im Allgemeinen von Oberkante Fundament, 
bezw. Sockel bis Oberkante Hauptgesims, oder bei Thürmen 
bis zum Fufs der Spitze gemessen) finden sich in Spalte 7 
angegeben. 

In den Anschlagssummen und Ausführungskosten sind 
Beträge für Grunderwerb und etwaige Nebenanlagen nicht 
einbegriffen; sie umfassen jedoch die Beträge für Bauführung, 
innere Ausstattung und die von den Gemeinden event. gelei- 
steten Hand- und Spanndienste, welche aufserdem in Spalte 12 
je besonders aufgeführt sind. 

Die Angaben in den Spalten 13—15 beziehen sich 
auf die Hauptabmessungen der Kirchen und ihrer einzelnen 
Theile, sowie auf die Bauart derselben, und bedürfen keiner 
weiteren Erklärung. 


Gegenstand 
und Ort 


des Baues 


Laufende Nummer 


Kirche zu 
Damerfitz ev. 


- 


2 | Krombach kath. 
Schiff m. Apsis 
Sakristei 
Thurm (alt) 


Regierungs- 


bezw. 
Landdrostei- 
Bezirk 


Stettin 


Erfurt 


3 | Hemsdorf er) Magdeburg 


Schiff 
Apsis 


4 | Friedrichsbrunn ev. 
Schiff 
Apsis 


o 


Reinberg ev. 
Schiff 
Apsis 


6 | Hohenbruch ev, 
Schiff 
Apsis 


7 | Neunischken 
Schiff 
Sakristei 


8 | Maniewo kath, 
Schiff 

Apsis 

Sakristei etc. 


| 
| 
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bis] Zeit d. Ausführung 


von | 


79180 


70175 


75— 


Magdeburg 80 


Stettin 


Potsdam 


ref. Gumbinnen 


Posen 


9 | Hohenhenningenev. Magdeburg 


Schiff m. Apsis 
Thurm 
Anbauten 


10 | Ziemendorf 
Schiff 
Apsis 
Thurm 


11 |Schmachtenhagen ev. 
Schiff 
Apsis 
Thurm 


| 


| 
| 


ev.| Magdeburg 


Potsdam 


72173 


71173 


72174 


70173 


70/72 


75177 


Grundrilsskizze 


im Wesentlichen wie vor. 


Bebaute Grundfläche 


Höhe 


6,4 


Anzahl und 


der 


Cubischer Inhalt 


Nutzeinheiten 


= 
B 


1119,6 | 110 Sitzpl. 
unt. 90 


Emp. 20 


1896,2 
1830,0 
66,2 
402,0] 


119 Sitzpl. 
auf d. GC 
nur Stehpl. 


1147,9 
1066,0 
81,9 


200 Sitzpl. 
unt. 150 
Emp. 50 


1335,5 
1245 
90,5 


190 Sitzpl. 
auf d. Emp. 
nur Stehpl. 


1093,6 
985,6 
108,0 


178 Sitzpl. 
unt, 150 
Emp. 28 


1512,6 
1467,7 
44,9 


175 Sitzpl. 
auf d. Emp. 
nur Stehpl. 


1616,7 
1568,0 
48,7 


254 Sitzpl. 
100 Stehpl. 
354 Kirchg. 


1795,7 
1489,4 


150 Sitzpl. 
280 Stehpl. 


258,5 | 20a.d. Emp. 


48,0 | 450 Kirche, 


170 Sitzpl. 


1240,8 
898,1 unt. 140 
304,0 | Emp. 0 
48,8 
1727,5 | 236 Sitzpl. 
1256,9 unt, 216 
105,9| Emp. 20 
364,1 
2479,2 | 305 Sitzpl. 
5 |1805,8 unt. 250 
212,6) Emp. 55 
460,8 


Bezeichnung 


& —Anschlagssumme 


È 
5 


23747 


19800 


15150 


16116 


19740 


21770 


27490 


18696 


23067 


62000 


11 
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Kosten der Ausführung 


S im Ganzen 


13250 


26089 


19000 


13689 


16153 


18333 


22817 


28113 


18827 


26797 


61875 


90,8 


110,5 


107,6 


75,8 


100,1 


87,1 


109,4 


113,5 


119,7 


120,3 


237,1 


cbm |Nutzeinheit 


M M 
11,8 120,5 
14,3 219,2 
16,5 95,0 
10,2 72,0 
14,8 90,8 
12,8 105,0 
14,1 90,0 
64,5 pro 
Kirchg. 
15,7 62,5 
pro Kirchg. 
15,2 110,8 
15,5 113,5 
24,9 202,9 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. I. Kirchen. 


12 
Kostenbeträge für die Abmessungen 
Di E] Së Thurmes Schiffes 
8 
8 E - 
E F ie امل و‎ s | :دیون‎ heg 
84*2 5:892 S 323. 38 
١ 6 
86 2 SIE a كا مم خم‎ Eric! 
٠ M M m m j|mrespqm| m 
— —: 2846| Thurm nicht | 14,0: 8,2 | 7,8 
vorhanden in Sa. | rot. 
336 565 — | 5,65 17,6 ٠ 10,0 |- 8,5 
f. Reparat. 4,75 | 31,0 in Sa, | rot. 
der alten war 
Kanzel u. vorhanden 
d. Altars 
600 _ 2325 fehlt 15,0 ٠ 8,6 |i.d.M. 
129 qm 85 
Es au — fehlt 15,2 ١ 8,6 
180qm | ب‎ 
— 992. © 1/2043 fehlt 13,2 +8,8 | 6,8 
f. Bänke, 116,8 qm |i.d. M. 
Kanzel u. 9,0 
Altar 
2353 — — fehlt 15,5 + 11,0 
171,5 qm | — 
1490 234 س‎ fehlt 18,5۰ Bal 8,8 
f, Altar 164,6 qm 
u. Kanzel 
— -- 2295 fehlt 17,9 9,4 7,8 
163,0 qm 
— — 2011 4,0 15,2 - 7,5 
4,0 | 34,0 in Sa. | rot. 
+ 3000| 4,4 15,7- 9,4 [i.d.M. 
186 f. M 44 | 33,5 | 147,8 qm 9,0 
4081| 7530  |5600| 4,7 17,1 5 
51551. Orgel 4,1 —  |rot, 180qm| — 
3595-Glock, 
780 £.Th.uhr 


1* 


Das Th.mauerwerk 
ist nur um 2,5 m 
erhöht. worden, d. 
Th.spitze ist neu. 


Fufsboden v. IBand- 
st.fliesen, unter 
gedielt. 


Die Fenster haben 
leichtes ` Maalsw. 
u. theilw. bunte 


Verglasung. 


5 
des 
w Material und Construction 
Chorraumes der 
A E 3 
= 2 8 2 D = a 
2 o E o o بع‎ © 
a: dee 
8 = E 
qm الا بت‎ ١ 992311 ١ Bes 
وا‎ — | Feldst. | Feldst. |Rohb. i. Rund-| Ziegelkro- — flache Holz- 
110 b.stil, Ges, | nendach decke 
Fenst u. Thür- 
einf., Ecken 
v. Ziegeln 
— — | Sandbruchst. Quader- glasirte | v. Holz mit flache Holz- 
168,7 verblend. |Breitziegel| deutsch. Sch. | decke 
auf Schal, 
16,0 m hoch 
١ E 
Kalkbruchst. |[Rohb., Sohlb.| Krempzie- | auf d. Spitze| ansteig. 
rot. 7,0 | 5,8 (Seehausen) ete.v.Ummen-| gel, Aps. |d. Westgiebels| Holzdecke, 
dorfer Sandst.| engl. Sch. | ein kleines | Aps. gew. 
Fenstereinf. | auf Schal. | Glocken- 
Vorh. u. Hpt- thürmchen 
ges. v. Formst. : 
Granitbruchst. |gefugt, Fen-| Krempzie- — flache Holz- 
rot.8,0 | — ster- u. Thür-| gel mit decke, Aps. 
einf., Ecken,| Sch.einf. gew. 
phe eto. 
v. Ziegeln 
Feldst. | Ziegel |Rohb. in einf.| Kronen- |amWestgiebel| ansteig. 
rot. 10,7 | 5,6 goth. Formen) dach  |ein Glocken-| Holzdecke, 
thürmchen | Aps. Bon. 
— Ziegel Rohb. deutscher |amWestgiebel| ansteig. 
rot 75,9 | — romanisch | Sch. auf ein Glocken-| Holzdecke 
Schal. j|thürmehen v. 
Holz m. Sch. 
auf Schal. ged. 
nieht vorhanden| Feldst. | Ziegel Rohb. Pfannen lamWestgiebel|flache Holz- 
ein Glocken-| decke 
thürmchen 
20m hoch 
Feldst. |' Ziegel Rohb. Kronen- |amWestgiebel| sichtbare 
rot. 25 | 7,8 gothisch dach auf |ein Glocken-| Holzdecke 
Lattung | thürmchen 
Feldst. | Ziegel Rohb. deutscher |von Holz mit|flache Bal- 
110 | 6,7 Rundb.stil |(Harz-)Seh.|deutsch. Sch.| kendecke 
auf Schal.| auf Schal. 
15 m hoch 
Feldst. | Ziegel Rohb. Biber- |von Holz mit) ansteig. 
8,9 6,0 in einf. Form.) schwanz- engl. Sch. auf| Holzdecke, 
doppeldach |Schal. 14,7 m| Aps. gew. 
böhmisch hoch 
Feldst. | Ziegel |Rohb. m. einf,| Sch. auf |Sseitig. Helm] sichtbare 
rot, 15,8 | — Formst, f. d.| Schal. |v.Holzm.Sch.| Holzdecke, 
Ges., roman. Aps. Kup- 
pelgew. 
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11 
eo 
t 7 Ei ۶ T d Kosten der Ausführung Kostenbetrüge für die Abmessungen des / 
S : zi = 8 Material und Construction 
E 7 ah Regierungs- = = Anzahl und S ii 7" 
egenstan E © 7 Di Di 3chi r 
2 e bezw. 2 E = 5 | Bezeichnung | 5 8 2.220 n 3 1 Thurmes Schiffes Chorraumes 
8 und Ort BJS Ej E SE HEEN [oi MET zl ter UK ص ووس ا سوسښوښ ال او زا‎ sBeimekungon. 
z Landdrostei-| ۳۴ E 2 d 8 ales eh E 8 
Zl ` effek pesca: E E 2 E BED 5| 88 |is|BeB د‎ | $33 38] a| ٢٣۴ E E E B, 8 
© E-1 i 1 0 © V Kal © © 
& Bezirk N Di e Nutzeinheiten . R dPigsem Gs ud 8 d = Së 8 5 EEE E 8 m E 8 ٤ ۳ E $ 
Hn Eja رم‎ |] E 2 3 a a 
ze qm | m | ebm AK M M M AA ه‎ M A| m m |m resp.qm| m qm m 2 8 
Kirche zu 
12 | Mühlenbeck ev.| Potsdam 3 im Wesentlichen wie vor, 313,9 2869,9 | 371 Sitzpl. | 36000 | 47748 | 138,7 | 15,1 117,4 1 =i د‎ 4200| 4,s 21,5: 5 Feldst. | Ziegel |Rohb. m. einf.| Ziegelkro- | von Holz | Sichtbare 
Schiff 268,0 | 8,9 [2229,8 unt. 313 4,8 | 32,6 |-225,9qm| 8,3 | rot. 18,8 | — Formst. f. diel nendach fengl. Schiefer) Holzdecke, 
Apsis 22,9| 8,5| 1914| Emp. 58 Ges., roman. | Apsis: |13,0m hoch | Apsis: 
Thurm 23,0 |19,6 | 448,7 engl. Sch. Kuppelgew. 
13 | Alt-Thymen ev.| Potsdam  |72/73 260,5 2256,1 | 340 Sitzpl. | 27600 | 28500 | 109,4 | 12,6 83,8 — — — i ري‎ 16,6 10,3 Feldst. | Ziegel |Rohb. m, einf.| Engl. Sch. | von Holz | Sichtbare 
Schiff 219,0] 8 598 unt. 270 44 | 38,0 |-171,0qm| — rot, 94 | — Formst. f. dei Lattung desgl. Holzdecke, 
Apsis 16,6 | 7,5| 121,2 | Emp. 0 Ges., roman. 20,1 m hoch | Apsis: 
Thurm 19,8 117,9 | 354,4 . Kuppelgew. 
Treppenth. 5,1| pel 28,2 
14 | Niederwutzen ` er.) Frankf. 8/0. 3 192,0 1624,9 | 191 Sitzpl. | 18900 | 17780 | 92,6 | 10,9 93,1 624 — 30001 8 Feldst. | 'Feldst. |Rohb. m. einf.| Kronend, wie vor. ]jansteigende| Der eubische Inhalt 
Schiff 171,3 | 8,2 1404,7 unt. 151 3,3 | 25,0 al 8,2 — 6,5 Formst. f. die 10m hoch |Holzdecke,| des Th. oberhalb 
Aes 18,7 |10,9 | 208,6 Emp. 40 Ges., roman. Apsis; des Hpt.ges. derK. 
urmvorlage 2,0| 8,2] 16, gewülbt ist nieht berück- 
sichtigt. 
15 | Coritten ev.) Frankf. a/O. |73|74 im Wesentlichen wie vor. 201,6 1677,0 | 250 Sitzpl. | 21240 | 21240 | 105,4 | 12,7 85,0 1500 - 185401 3, Feldst, | Ziegel | Rohbau | Kronend. | wie vor. |flache Holz- wie vor. 
Schiff E810] ES unt. 210 3, | 26,0 Hi 7,0 ES 6,3 Apsis: 11 m hoch decke, 
Apsis 188| — | — Emp. 40 engl. Sch, Apsis: 
Thurmvorlage t 18| —]| — auf Schal, gewölbt 
16 | Neuendorf ev.| Frankf. a/O. |74|— wie vor, 218,5 2075,2 | 346 Sitzpl. | 29804 | 33600 | 158,8 | 16,2 97,1 2050 — 5600] 4 Feldst. | Ziegel Rohbau Kronend, | wie vor. wie vor, 
Schiff 198,0 | 8,5 unt. 280 3,9 | 0 ZR 6,5 _ 5,8 Apsis: 13,3 m hoch 
Apsis 18,8 | 8,5211857,8| Emp. 66 engl. Sch. 
Thurmvorlage 1,7 | 8,5 auf Schal. 
Thr oberhalb 8 
Hptges. d. Kirche [10,9]20 | 218 
17 | Gross-Raeschen ev.| Frankf. ai, |71|72 wie vor. 258,2 2630 | 390 Sitzpl. | 29600 | 28640 | 110,9 | 10,8 | 73,4 1084 — [4800| 7 Feldst. | Ziegel | Rohbau | Kronend. | wie vor. | wie vor. | wie ad lfd, Nr. 14. 
Schiff bari | rer ote unt. 970 205 f. die 3,7 | 0 X 10 — 7,2 9 m hoch 
EN 928,0 | — |. — Emp. 120 N Kanzel 
Thurmvorlage ا‎ d pn 
18 | Brünken ev| Stettin 58 277,0 2266,2 | 375 Sitzpl. | 32200 | 42300 | 152,7 | 18,7 | 112,5 760 — wn] 44 17,4 + 10,6 Feldst. | Feldst. | Rohbau | Kronend. | wie vor. |Holzdecke, 
Schiff 228,3 | 7,4 |1689,4 unt, 308 250 f. die 44 | 345 | 185,0 qn | — | rot. 15,1 | — D. Giebel 15, m hoch | Apsis u. 
Apsis 24,0 | 7,4 | 177,0| Emp. 72 Kanzel u. d. Th. Thurmhalle 
Thurm 19,4 [19,1 | 370,6 oberh. d. gewölbt 
Treppenth. Bal 5,4 |. 0 په‎ gos, 
v.Ziegeln 
19 | Jederitz ev.| Potsdam  |73/76 198,5 1627,5 | 230 Sitzpl. | — |32665| 1646| 2031 | 142, 1086 — — 6533| Aa 15,0 8,6 | 7,0 Feldst. | Ziegel | Rohbau in | Kronend. |8seit. v. Holz|ansteigende 
Schiff 157,8 | 7,4 |1167,4 unt, 180 125 f. die 4,35 | 33,0 |= 128,0 qm|i.d. M.| rot. 9,0 | 6,8 einf. gothisch. m. engl. Sch. | Balkend., 
Apsis 13,2| Sal 94,7] Emp. 50 Kanzel 9,0 Formen 16,4 m hoch | Apsis u, 
Thurm 18,9 116,6 | 314,4 Thurmhalle 
Treppenth. 8,0| Bal 51,0 1 . gewölbt 
20 | Bagemühl ev.| Potsdam |77|— 965,1 2696,3 | 321 Sitzpl. | 40800 | 40400 | 158,1 | 15,0 | 195, 2944| 1106 4735| 5 18,8 + 8,5 Feldst. | Ziegel | Rohbau in | engl. Sch. | wie vor, | wie vor. | Theilweiser Umbau. 
Schiff 218,4 | 9,65|2107,9 unt. 984 f. d. Kanzel 455| 321 | 160qm | — | rot. 12,0 | — einf. gothisch,| auf Schal. | 12,0 m hoch Die in Feldst. auf- 
Apsis 21,0| 72 | 151,8] Emp. ag n. Th,uhr. Formen geführten ` Lang- 
Thurm 20,2 20,1 | 404,8 wände des Schiffes 
Treppenth. 631| 5,8 | 22,3 sind z, Th. stehen 
; i geblieben, 
21 | Gross- Laeswitz ev.| Liegnitz |77|78 270,5 2522,4 | 320 Sitzpl. | 42500 | 37292 | 139,7 | 14,8 | 116,5 151823 — 750| 50 15,2 : 10,6 | i.d. M. — | Ziegel |Rohb., Ges, m.| Ziegel f. d.| von Holz m.| wie vor. 
Schiff 193,2 | 8,4 |1622,9 unt, 270 5,0 | 37,6 | 161qm | 10,8 18,5 97 einf. Formst,| Schiff, Schiefer 
Apsis 80,8 | 8,4 | 258,7} Emp. 50 Giebelecken, |Schieferf.d.| auf Schal. 
Thurm 25,0 |21,3 | 582,5 Wasser- | Apsis u.d. 16,8 m hoch 
Treppenth. 13,0 | 6,5| 81,9 sehlüge eto. | Anbauten 
Sakristei 8,5| 3,1| 26,4 von Granit 
22 | Sadewitz kath. Breslau  |74|— : 271,0 2617,0 | 272 Sitzpl. | 37830 | 38812 | 143,2 | 14s | 7 — | 387? 5062 4,5 15,5 + 10,5 Feldst. | Ziegel Rohbau | Kronend. | von Holz | wie vor. 
Schiff 200,9 | 9,2 11842,8 unt. 216 ?445f.Orgel 45 |34 168 qm — 28,9 — wie vor. 
Nn 35,2| 9,2 | 323,91 Emp: 56 1432 für 3 14,8 m hoch 
Thurm 20,2 19,» | 389,8 Glocken 
Sakristei 15,3| 4,0| 61,2 
23 | Himmelstüdt ^ ev.| Frankf. 8/0. 9 211,7 1700,0 | 225 Sitzpl. | 38600 | 27100 | 128,9 | 15,9 | 120,9 "299 — — | 35 14,5 » 8,7 Feldst. | Ziegel | Rohbau . | Kronend. | von Holz | wie vor, | wie ad 150. Nr. 14. 
Schiff 1809| — | — unt. 182 ; 8, | 30 125 qm 6,8 18,6 6,1 wie vor. 
AM 18,9| säll eg Emp. 48 13,7 m hoch 
Thurmvorlage 23] —| — 
Sakristei 10,6| — 


Laufende Nummer 
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2 3 | 4 
مھ‎ 
EI 
n E 
Regierungs- 2 
Gegenstand 5 
bezw. 4 
d Ort j 
= Landärostei- | 2 
des Baues 3 
= Bezirk 9 
g 
gla 
Kirche zu 


Pfaffschwende kath.| Erfurt 79176 
Schiff 
Apsis 
Thurm 
Sakristei 


Venetia kath. Bromberg |70/77 
Schiff 
Apsis 
urm 
Sakristei 


Neukirch kath. Danzig  |80|— 
Schiff 

Apsis 

Thurm 

Treppenthurm 

Sakristei 

künstl. Fundirung 


Caulsdorf ev. Erfurt ^ |] 6 
Schiff 

Apsis 

Thurm 

Treppenthurm 

Sakristei 


Beuern kath. Erfurt 70175 
Schiff 
Apsis 
Thurm 
Sakristei 


Grols-Zacharin ev.|Marienwerder|77|78 
Schiff 
Apsis 
Thurm 
Sakristei etc. 


Stemmern ev.| Magdeburg |73|74 
Schiff : 
Apsis 
Sakristei etc. 
Umbau d. Thurmes 175|— 
neues Mauerwerk 


Freudenfier — kath.|Marienwerder|76|77 
Schiff 

Apsis 

Thurm $ 

Treppenthurm 

Sakristei etc. 


Prieros ev. Potsdam  |74|— 
Schiff 

Apsis 

Thurm 

Treppenthurm 

Sakristei ete. 


Paterswalde ev.| Königsberg |7677 


Sakristei 6 
Rützenhagen ev.) Cöslin 4 
Schiff 


Sakristei etc. 
e 


Grundrifsskizze 


> اا ود 1 


Höhe 


B 

E Anzahl und 

5 | Bezeichnung 

S der 

= 

© | Nutzeinheiten 
cbm 


364,5) nur Stehpl. 
550,0 
50,8 


1901,8| 148 Sitzpl. 
1325,2| 354 Stehpl. 


205,1| 509 Kirchg. 
381,5 
40,0 


2872,»| 167 Sitzpl. 
1922,8| 81 Stehpl. 


325,2 o48 Kirchg. 
550,0 e, 
34,0 
40,8 


2623,4| 390 Sitzpl. 
1973,8| unt. 330 


231,2) Emp. 60 
350,2 

35,8 

82,4 


5000,41 370 Sitzpl. 
4297,0| unt. 4 


555,8 Emp. 46 
121,6 
92,0 


2065,1| 170 Sitzpl. 


9,0) 1435,0| unt, 150 


9,4 

9,3 
20,9 
6,75 


6 | 3,75 


207,2| Emp. 20 
862,1 
60,8 


1735,6| 200 Sitzpl. 
1411,0| unt. 168 


287,11 Emp. 32 
81,5 


493,5 — 


2894,2| 240 Sitzpl. 


199,7| unt. 140 
253,8| Emp. 100 
501,1| 267 Stehpl. 


72,6|°507 Kirch 
69,1 507 767 


2497,5| 238 Sitzpl. 


/7,8|1728,7|, unt. 227 


7,0 
19,0 
6,4 
3,2 


167,9| Emp. 11 
486,7 

70,5 

43,7 


4475,0| 500 Sitzpl. 


11,8) 3591,5| unt. 430 


9,7 
23,0 
4,55 


8,1 
8,1 
21,9 


4,5 


270,0| Emp. 70 
540,5 
78 


3377,81 450 Sitzpl. 
2583,11 sümmtlic 


265,1 unten 
4836,7 
91,8 


11 


Kosten der Ausführung 


É : pro 18 
CHE 
53 5 qm | ebm |Nutzeinheit 
M M M A M 
36528 | 37610 | 121,5 | 12,5 227,9 
27300 | 27566 | 120,6 | 14,5 186,3 
54,9 pro 
Kirchg. 
69194| 238.3 | 24,1 414,3 
279,0 pro 
79482 Kirchg. 
3533| 12,2 
55636 | 53946 | 189,1 | 20,6 138,3 
55500 | 60432 | 109,6 | 10,8 163,3 
36392 | 35975 | 166,0 | 17,4 211,6 
17013 | 21924| 94,5 | 12,5 109,6 
13297 | 14285 | 338,6 | 28,9 -— 
38606 | 41850 | 143,2 | 14,5 174,4 
82,5 pro 
Kirchg. 
40520 | 45654 | 154,9 | 18,3 191,8 
61464 | 65800 | 170,8 | 14,7 131,6 
37200 | 42191 | 107,5 | 5 93,8 


innere 


` Ausstattung 


| &  Bauführung 


Së Thurmes 
1 
82:15 EF 
EET 
۲٢ د نا‎ 
Bi m m 
— LL Ba ١ 

5,0 | 35,0 
Hd bg 

4,4 | 30,4 
—| 5o 

5,0 | 40,7 
10838] 4,1 

4,1 | 33,5 
— 5,8 

5,8 | 41,2 
3370| 4,8 

43 | 34,2 


1000) 7,6 
5,6 | 37,0 

1883] Aa 
49 | 35,9 

6500} 5,1 
“179,1. 1'815 

2515] 4,85 
4,85 | 40,6 

1406] 4,75 
4,15 | 38,5 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. 


Kostenbeträge für die Abmessungen 


Schiffes 


^ 


Länge, 
Breite 


= 
E 
٨ 


m| m 


mresp 


17,8۰ 11,0 | 8 


190,0 qm |i.d.M. 


16,0 - 11,0 
176,0 qm | 9,2 


28,9 ۰13,6 | 9,5 


rot, 400 qm} i.d. M. 


13,5 


11,9- 10,7 | 8,0 


127,0 qm [i.d.M. 


9,4 


3000| D.alte Thurm! 163 9,7 | 7,5 
ist beibehalten|rt. 157,0 qm| i. d. M. 


10,1 


17,4 » 10,6 
184,0 qm | — 


20,5 - 12,6 
257,7 qm | 11,5 


21,3 - 12,8 
262,7 qm | 84 


und Construetion 


Fundamente 
Mauern 
Facaden 
Dächer 
Decken 


Thurmspitze 


bruchst. | bruchst. deutsch. Sch. | Balkend., 


13,0 m hoch | halle gew. 


Rohbau in |Biberschw.-| von Holz m. 
einf. roman, | kronend. | Sch. a. Schal. 


Biberschw.-| von Holz m. 


auf Schal. |Aps. u. Th.- 


Ges., Fenster-| (Lehesten) | Sch. wie vor. | Holzdecke, 
13,6 m hoch |Apsis, Th.- 
werk ete, von| auf Schal. 


Bruchst. | Bruchst. 


Granit- | Ziegel 


0,751 bruchst. | bruchst. 


bruchst. | bruchst. 


bruchst. | bruchst. 15 m hoch | Holzdecke, 


Rundbog.stil, | auf Schal. 


g 
engl. Sch. auf | Holzdecke, 
Schal. 17,8 m |Aps. u. Th.- 


15 


Bemerkungen. 


Fufsboden von Ce- 


ment-Estrich auf 
Ziegelpflaster; un- 
ter den Bünken ge- 
dielt. 


In der Anschlags- 


summe zu Nr. 26 
sind die für die 


künstl, Fundirung 


(Sandschüttung) 
berechnet, Kosten 
mit einbegriffen, 


Der alte Th. ist bis 


nuf die Hóhe von 
12m abgebrochen, 
dann neu erhóht 
worden. 


Fufsboden von Flie- 
sen. Fenster mit 
eisernen Rahmen 
u. Sprossen. 
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EN oT: ا ا اا اا‎ ٢ 
KI 

1 2 * 2 © Kosten der Ausführung Kostenbetrüge für die Abmessungen des 1 0 

E Regierungs- E = E Anzahl und B | Fe IB HESSE CET: 1 Material und Construction 

B Gegenstan 2 e m $ 

E g d "wA E E Er ri d 8 p ro so م‎ [E Thurmes Schiffes Chorraumes der 

4 und Ort N Grundrilsskizze DIS = E E pE 2: |- | Se دور پوس‎ GE PERO " 

E Landdrostei-| ۳ £ E der 5 88 SC (ës el o arab | dod E bl £ 8 Bemerkungen, 

2 : > = = E f 5 g ER a 51ت‎ g ET =] a F- 3 5 5 z 

= des Baues S 5 5 AER 2 E qm | cbm |Nutzeinheit s 598 dä COU SS 3% E: 2 = B 5 5 5 

S Bezirk N = - [Nutzeinheiten pm - m 4 x 3 3 Séi m 3 EE am E Ed 3 3 5 3 £ E 

= E m B a a 

M M M m m |mrespqm| m qm ml & T É‏ پا qm | m | bam M IA BEL‏ شاع 
Kirche zu 1 , ۱ D.Anschlagsüber-‏ 

35 | Skottau ev.| Königsberg |7377 u 353,4 3544,9) 380 Sitzpl. | 28000 | 51136 | 144,7 | 4 134,6 878} 671 4500| 3,2 18,2. 11,52] i.d. M. Feldst. | Ziegel | Rohbau in |Biberschw.-| Satteldach, | ansteig. |schreitung ist be- 
Schiff m. Sakr. ete. 331,0 | 9,73| 8220,6|auf der 0 Kanzel, 3,5 24,6 | 206 qm | 13,0 | rot. 31,7 | 9,1 einf. goth, | kronend. wie vor | Holzdecke, | gründet durch all- 
Apsis 18,1 | 9,7١ 176,1) nur Stehpl. | * Taufstein, Formen gedeckt | Apsis, Th.- | gemeine Preisstei- 
Vorhalle 4,3 | 4,0 17,2 1 Gufsstahl- 3,1 m halle, Vor- | ger., sowiedurchd. 
Thurm über d. Hpt- glocke ۱ halle u. An-| Ausführ. in Ziegln 

ges. der Kirche [11,1] 11,8) 181,0 bauten gew.| an Stelle v. Feldst. 

30 | Friedersdorf ^ ev.| Potsdam  |B0|— 542,9 0174,41 673 Sitzpl. | 68700 | 62782 | 115,7 | 10,2 93,5 3662 — 8700| 5,5 26,5 + 14,2 — Ziegel | Rohbau in Ziegel | von Holz mit | von Holz, 

Schiff 430,0 | 11,0| 4730,0| unten 608 5,5 41,7 | 376,8 qm | — | rot. 38,8 | — spüt-gothisch go ees auf Ans, u. Th.- 
yere 48,8 | 11,0 476,3| Emp. 65 : 3 norddeutsch. chalung | halle gew. 
Thurm 80,2 | 24,9) 751,7 Formen 16,8 m hoch 
Treppenthurm 14,9| 7,3] 108,6 | ١ 

Sakristei ete, 24,5 | 4,4] 107,7 

37 | Oeynhausen ev.! Minden 35 7 448,5 5596,0| 563 Sitzpl. | 84788 | 81217 | 181,0| 14,5 144,0 10860 mE uU 1 23,7-11,4 | i.d. M. Bruchst. | Bruchst.| Sandstein- | engl. Sch. | wie vor, sichtbare 

Schiff m. Apsis etc, 398,1 | 11,9] 4749,0| unten 469 5,1 | 42,3 | 269,5 qm |. 17,3 | rot. 86,8 |15,6 uaderver- | auf Schal. | 16,3 m hoch | Holzdecke, 
Thurm 26,0 126,1) 679,0) Emp. 94 ee اجا‎ Apsis, Vor- 
Vorhallen 24,4 | 6,0) 168,0 gothisch halle ete. 

n 1 gewölbt 

38 | Trechel ev.) Stettin 2 252,9 2392,5| 350 Sitzpl. | 35350 | 33278 | 131,5 | 14,0 95,1 — — 8350] 3,76 17,0 9,1 Feldst. | Feldst. |Rohb.inRund-| Kronend. — fl. Holzd. 
Schiff : 281,0 | 9,0|2079,0| unten 264 8,76 | 35,0 | 1547 qm | — | rot. 13,5 | — bogenstil,Ges. 

Apsis 20,0 | 8,01 160,0) Emp. 86 Fenst. u.Thür- 

Thtummvorla e 1,9| 9,0| 17,1 einf. sowie 
Thurm üb. d. Hpt- : Ecken von 
goes, der Kirche [12,4] | 11,0] 4 Ziegeln 

39 | Podejuch ev. Stettin 75176 348,4 3351,35] 586 Sitzpl. | 53571 | 50969 | 146,5 | 15,2 87,0 3422 g: 3936| Aan 21,0 - 12,2 9,1 Feldst. | Ziegel Rohbau Kronend. |von Holz m. | ansteig. | Fufsboden: flach- 
Schiff 301,1 | 8,8|2649,7| unten 396 4,82 | 37,8 |rt. 257,oqmli.d.M.| rot. 17,0 |. — böhmisch | engl. Schup- Holzà., À el seitiges Ziegel- 
Apsis 24,1| Bal 212,1] Emp. 190 12,0 penschiefer | u. Th.halle | pflaster, unter den 
Thurm 28,2 | 21,1| 489,5 auf Schal. | gewölbt | Bänken gedielt; 

16,7 m hoch in der Apsis Ce- 
mentfliesen. 

40 | Pómmelte ev. Magdeburg |72|— 213 1622,0| 350 Sitzpl. | 22634 | 20075 | 94,8 12, 57,4 1476|: 272 1989] 4,4 13,5*9,0 | 6,9 Bruehst.| Bruchst.| Rohbau  |Biberschw.| von Holz m. | wie vor. | Orgel war vorhan- 
Schiff 161,8 | 6,9) 1113,0) unten 218 Kanzel 184 44 | 29,6 | 130,0 qm |i.d.M.| rot. 16,0 | 6,2 romanisch | böhmisch, | engl. Sch. den; die Funda- 
Apsis 18,9 | 6,9) 130,4 Emp. 182 Altar 88 9,2 Firsteu. | auf Schal. mente sind tief 
Thurm 19,4 |16,7| 323,5 Giebel m. | 12,9 m hoch heruntergeführt. 
Treppenthurm 4,5 | 5,5) 24,8) Sch.einf, 

Sakristei ete. 8,9 9,5 31,1 

41 | Schönberg ev.| Königsberg |78|— 223,3 1502,s| 300 Sitzpl. | — | 14595| 05,4 7 48,6 — SS — | 2,83 17,0: 8,3 Feldst. | Ziegel | Rohbau |verschaltes — La 

Schiff 190,8| 6,9) 1816,5| unten 0 Zen | 2531 | 14131 qm | — | rot. 13,25 | = Pfannend. 
Apsis 20, | 6,9| 140,8) Emp. 70 stammt vom 
Sakristei 12,11 3,8| 45.5 ١ : alten Bau 

42 | Allenstein ev." Königsberg 7 350,1 3012,61 500 Sitzpl. [84000 | 86255 | 246,4 | 23,9 172,5 = ds — | 6 19,4 - 12,2 | 9,6 Find- | Ziegel | Rohbau aus | engl. Sch. | von Holz | ansteig. 
Schiff — EE REE 288,9 | 9,751 2788,0| unten 310 4,55 | 38,5 | 236,5 qm |i.d.M.| rot. 28,0 | 8,8] lings- Formsteinen | auf Schal.) mit Sch. | Holzdecke, 
Apsis | 80,6 | 9,75 298,5| Emp. 190 12,7 blöcke gothisch 16,4 m hoch |Aps. u. Vor- 
Thurm 20,7 | 22,1| 457,0 (dgl.auch halle gew. 
"Treppenthurm 6,1| 5,7) 894, die 
Sakristei 8,8| 3,90) 8 Plinthe) 

43 | Minken ev.) Breslau 1 584,0 7305,0) 1162 Sitzpl. | 74124 | 74122 | 126,9 | 10,1 63,8 4020 3953 110224] 5,54 26,7 - 15,4 KS Ziegel Rohbau Kronend. | von Holz m. | anstoig. 
Schiff 474,2 |12,0| 5974,9| unten 812 Kanzel 585 5,34 | 40,8 |= 410,0 qm| 12,0 | rot. 25,8 |10,0 Rundb.stil engl. Sch. | Holzdecke, 
Apsis 36,1 | 12,6| 454,9| Emp. 0 Orgel 1497 auf Schal. |Aps, u. Th.- 
Thurm 28,5 | 26,0| 684,0 3Glock.1921 14,8 m hoch | halle gew. 
Sakristei 45,2|4,23| 191,2 | 

44 | Norderney. ev. Aurich ` 178179 404,7 4078,0| 600 Sitzpl. | 83713 | 88843 | 210,2 | 21,8 148,0 8200| 6400 UE EO 21,0 - 13,5 —- Ziegel | Rohbau Schiefer | Satteld. mit | Holzdecke 

Schiff m^ 317,2 | 9,851 83124,5| unten 400 f. Orgel, 5,0 19,3 | 288,5 qm ب‎ | rot. 25,3 | — 2 Giebeln, 
Apsis 29,7 | 9,85| 292,5| Emp. 200 Uhr u. | Schiefer 
Thurm 25,0 19,3] 482,5 Glocken a 

Treppenanbauten 18,9| 6,5| 122,9 
Sakristei 13,9| 4,01 55,6 


2 


NE RETE : اي27‎ EE تي‎ 
bo 


Laufende Nummer 


AT 


49 


50 


51 


52 


10 


8 
Regierungs- E 
Gegenstand d E: 
bezw. 2 
und Ort ET 
Landdrostei-| حب‎ 
des Baues E 
Bezirk —— 
S. 
صا م‎ 
Kirche zu 
Werneuchen ev. Potsdam 6 
Schiff 
Apsis 
Thurm 
Treppenthurm 
Sakristei 
Löcknitz ev. Potsdam |70)— 
Schiff 
Apsis 


Thurm 
Sakristei ete. 


Merzwiese 
Schiff 

Apsis 

Thurm 
Treppenthurm 
Sakristei etc. 


Steinfurt 
Schiff 

Apsis 

Thurm 
Treppenthurm 
Sakristei etc. 


Schirotzkeu 
Schiff 
aps 
Thurm 
Sakristei ete. nicht 

berechnet 


Stroebeck 
Schiff 
Apsis 
Sakristei etc. 
Thurm 


Kirche mit Thurm 


ev.|Frankfurta/O.|75|76 


el Potsdam 7879 


ev.|Marienwerder|74|75 


ev.) Magdeburg 8 


Alt-Kugelwitz ev.|  Cóslin 7990 
Schiff 

Apsis 

Thurm 

Treppenthurm 


Sakristei 


Wollmirstedt 
Schiff 
Apsis 
Thurm 
Treppenthurm 
Sakristei ete. 


er. Magdeburg |76|77 


ev. Frankfurt a/0.|75/76 


Treppenthurm 
Sakristei ete. 
Latowice ev. Posen 72— 
Schiff 

Apsis 

Thurm 

Sakristei ete. 


Grundrilsskizze 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


Cubischer Inhalt 


Bebaute Grundfläche 


506,2 5412,8 
371,7 | 10,5 |8903,0 
75,1| 7,0 525,5 
33,6 | 25,0 | 841,0 
14,6 | 1,1 103,5 
11,2| 8,5 39,2 
353,3 3416,5 
288,5 | 9,4 |2717,7 
26,8 | 8,9 | 287,5 
21,9 | 19,1 | 418,3 
16,1 | 2,7 48,0 
406,0 5124,8 
809,7 | 12,7 |3933,9 
86,0 | 10,0 860,0 
25,0 | 26,0 | 650,0 
18,8 | 7,0 98,1 
22,0 | 4,0 88,0 
341,1 3291,0 
261,4 | 9,0 |2852,2 
27,9| 9,0 | 250,9 
28,0 | 22,3 513,8 
12,7| 8,0 | 101,6 
18,1 | 4,0 72,6 
459,2 5298,4 
894,0 | 10,8 | 4267,0 
36,0 |10,2 | 367.2 
29,2 | 22,75| 664,2 
400,6 3765,7 
889,2 | 10,0 |3892,0 
42,7 | 7,0 | 298,9 
18,7 | 4,0 74,8 
44,9 | 24,5 | 1100,0 
445,5 4865,7 
274,8 2493,0 
206,3 | 8,5 |1753,9 
24,0| 8,5 | 204,0 
17,6 | 23,0 | 405,7 
18,2 | 6,5 72,8 
8,7 | 4,0 56,6 
9258,5 

12,5 | 6560,0 

12,5 | 858,7 

82,6 |1875,7 

8,4 | 199,1 

4,8 | 265,0 
9486,9 

12,7 | 7124,7 

12,7 | 736,6 
36,5 |1049,0 
12,3 | 815,6 

5,8 | 261,0 
3095,0 

9,2 | 2382,8 

8,5 | 210,0 

21,0 | 466,2 

4,0 36,0 


Anzahl und 


Bezeichnung 


der 


Nutzeinheiten 


646 Sitzpl. 
unt. 436 
Emp. 210 


554 Sitzpl. 
unt. 346 
Emp. 208 


700 Sitzpl. 
unt. 426 
Emp. 274 


406 Sitzpl. 
unt. 280 
Emp. 126 


608 Sitzpl. 
unt. 400 
Emp. 208 


530 Sitzpl. 
unt. 368 
Emp. 162 


530 


438 Sitzpl. 
unt. 282 
Emp. 156 


1000 Sitzpl 
unt, 680 
Emp. 320 


2000 Sitzpl 
unt. 1052 
Emp. 948 


336 Sitzpl. 
unt, 4 
Emp. 32 


&  Anschlagssumme 
& im Ganzen 


78000 


53800 


48600 


573001 0 


46884 


55500 


030001 0 


— | 56735 


— | 13837 
— | 70572 
38555| 37641 


. 1139675/139254 


. 1106714120870 


26595| 24174 


۳ 


170,6 


109,3 


137,1 


137,4 


130,0 


141,6 


308,2 
158,4 
137,0 


194,9 


168,3 


76,7 


11 


14,2 


14,5 


11,8 


15,1 


12,6 
14,5 
15,1 


15,0 


12,7 


7,8 


Kosten der Ausführung 


Nutzeinheit 


Bi 


133,7 


89,5 


79,5 


115,5 


98,1 


139,3 


72,0 


vollendeten u: abgereehneten Preufsischen Staatsbauten. I. Kirchen. 


Kostenbeträge für die Abmessungen des Material نند ا‎ 
38 KA 
E Hd 1 Thurmes Schiffes Chorraumes der 
Po: j ni » MC 
S Se leg ٢ E 
E SS = [5 S éi E- = a 3 
ioni HR d به :تا 14 | ؤا اوت اغ‎ 3 
g S 9 
23 [39° mas |A wä: 3 E E E A 
M M M m m |mrespqm| m qm m E 8 
— — 10500} 5,8 24,0:13,0 | 10,5 | 8,1 - Da Feldst, | Ziegel | Rohbau in-| engl Sch. | von Holz mit ansteig. 
5,8 | 45,0 | 312,0 qm |i.d.M.| 4v,0qm | 7,0 einf. goth. |aufLattung| Schiefer |Holzdecke, 
14,0 Formen 20,0 m hoch | Apsis gew. 
das untere Thurmgeschols, die 
Treppenthürme u. d. Apsis sind 
auch von Feldsteinen erbaut 
3983 976 2751| 4,8 19,1 - 13,2 Feldst. | Ziegel | Rohbau in | Ziegelkro- | von Holz mit | Bretter- 
f. Glocken 4,8 | 842 | 251,7 qm | — — — [auch f. d. einf. goth. | nendach | engl. Sch. auf | decke auf 
Sockel Formen. Sehalung |Hängewerk 
Fenster ohne 12,24 m hoch 
Maafswerk 
2307| 1800 4,8 20,0 - 13,0 — Ziegel Rohbau | Ziegelkro- | von Holz mit | Holzdecke, 
Kanzel 300 4,8 43,0 | 260,0qm | ل‎ = E nendach |engl.Sch.auf | Apsis gew. 
Glocke 1500 Schalung 
| von 480 ke 17,0m hoch |: 
| 
4644, ` 625 4,8 18,3-11,6 | 9,0 Feldst. | Ziegel |. Rohbau in | Falzziegel | von Holz mit | ansteig. 
f. Kanzel 4,8 | 40,0 | 213,0.8m |i.d. M.| rot. 22,3 | 9,0 einf. goth. Schiefer |Holzdecke, 
u. Altar 11,0 Formen 17,7 m hoch | Apsis gew. 
E — 5,4 28,5 » 14,0 Feldst. | Ziegel Rohbau Kronen- | von Holz mit | geschalte 
BA | 385 | 329,0 qm | — rot. 27,8 | — dach engl. Sch. auf | Balken- 
chalung | decke mit 
15,7 m hoch | Oelfarben- 
anstrich 
— 2900 — — 121,5 -12,5 Kalkbruchst. Rohbau. Ges., | engl. Sch. — ansteig. 
Altar 268,0 qm | — | rot. 340 | — | Lance di x [auf Schal. Holzdecke, 
Kanzel Blankenburger Apsis gew. 
1 Sandst. 
- — 6,7 | 47,5 — — — -- Kalkbruehst. wie vor. — v. Holz m.deut. س‎ 
Sch. a. Schal. 
2180 | — 6,1 23,0 m hoch 
2176| 1 1880 4,2 15,0 « 11,6 3,5 ٠ 7 Bruchst.| Ziegel Rohbau Kronen- | von Holz mit | ansteig. 
Gestühl 4,2 | 32, | 174,0 qm 8,2 16,5 و‎ dach engl. Sch.auf | Holzdecke, 
1380 chalung Apsis u. 
Kanzel 875| 19,9 m hoch | Th.halle 
Altar 125 gew. 
5040| 7 6,5 25,0 ۰18,0 | 12,5 Granitst.| bis zum |Rohb. Fenst.- engl. Schie-| von Holz mit | im M.schiff 
Orgel 10362 6,5 | 59,0 | 450,0 qm ji.d. M.| rot. 50,0 |12,5 Gurtges. |Einf.u.Maals-| fer auf |Harzschiefer |ansteig., i.d. 
Kanzel 655 16,0 | Eben- | werke, Ges.- | Lattung |auf Schalung |Seit.sch. fla 
Taufst, 150 | dorfer | Abdeckg.ete. 26,4 m hoch | che Holzd., 
Bruchst.,|v. Sandst. aus Apsis, 
darüber | Lutter a/B. Th.halle, 
Ziegel Sakristei 
ete. gew. 
5980 س‎ 5,4 | 30,0 16,0 | 10,5 — Ziegel Rohbau Kronen- | von Holz mit | flache 
| 5,4 | 53,0 | 480,0 qm | i. d. | rot. 47,6 |10j5 dach |engl. Sch. auf | Holzdecke, 
| Seiten- Schalung | Apsis gew. 
| schiff, 16,5 m hoch 
| i.d. M. 
| 16,6 
= 1495 4,1 20,7 + 10,4 Feldst. | Ziegel | Rohbau mit | Kronen- | von Holz mit | verleistete 
4,7 | 34,7 | 215,0 qm 9,0 | rot. 17,8 | Ba | Formst. in dach Zinkverkleid.| Holzdecke, 
| | Rundbogenst. auf Bretter- | Apsis u. 
| | | schalung Th.halle 
| | | | 13,7 m hoch gew. 


9* 


11 


15 


Bemerkungen. 


Die Apsis ist alt, 
jedoch von Grund 
aus restaurirt. Die 

Kosten kommen 
denen e. Neubaues 
gleich. | 


Den Sseitigen Helm 
umgeben an den 
4 Ecken 4 massive 
Fialen, 


Fufsbod. m. Mauer- 
ziegeln gepflastert. 


D. Orgel fehlt noch: 
dieselbe soll 8200 
Mark kosten. 


D.alte Th. istin sein. 
untern 16 m hohen 
Theile stehen gebl. 


Durch die bis zur 
Decke greifenden 
EE ge wird 
die Kirche in drei 
Schiffe getheilt. 


Wie vor, 


12 Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren. 1871 bis einschl. 1880 vollendeten u. abgerechneten. Preufsischen Staatsbauten, I. Kirchen. 13 


2 E: 5 2 Kosten der Ausführung Kostenbetrüge für die Abmessungen des ) X 
Regierunge! d E: E Anna B _— t Material und Construction 
Gegenstand 2 8 ا‎ t .|® E 
g Katie E & 5 | Bezeichhling $ 8 p mo to : E E Thurmes Schiffes Chorraumes der 
und Ort A Grundriísskizze E E 8 5 ا‎ — DI EYYFEWYTIVEGauGuzcITA 7 حصينت ومس ومر ووي‎ 0:: ۱۰١ ۱۱۱١٠ ٧ 
HE HESS KEE e) ai د ږدا دوو ونو‎ Te |. | s |. a واساعسق‎ 
des Baues K | 2 inhei "8 Cd 5 مه‎ SS E 2 = S S 
Ue 3 3 B Nutzeinheiten bi B qm | ebm |Nutzeinheit 5 5 3 E E E + 2 3 ES) Kitz 2 Ed 3 E 1 E d 3 
A M 50 M 5 M M A| m m |m resp. om) m qm m 5 = 8 
Kirche zu | | 
55 | Schmalleningken ev.| Gumbinnen 7778 317,6 3091,1 | 450 Sitzpl. | 59215 | 55290 | 174,0 | 17,9 123,0 1680| 6760 — ER? 17,5 -12,5 | 10,0 Feldst, | Ziegel Rohbau ` ` Pfannend.| 4seit. Helm | ansteig. | Kosten der Eisen- 
Schiff 249,3 | 9,2/2298,60| | unt. 300 | f. Orgel, Al- 45 | 36,5 | 219,0 qm |i.d.M.| rot. 19,8 | 9,1 auf Schal. | v. Schmiede- |Holzd.,Aps.| construction f. den 
= sis 27,6 | 9,2 | 253,9) Emp. 150 "i u. Kan- 12,4 || m m. ge p ns Th.helm 2736 4 
urm 19,7 |22,2 | 8 ze 4450 ech gedeckt| gewo 
Treppenthurm 11,7 6,3 18,1 | | f. Glocken u. 14,3 m hoch 
Sakristei 9,3 | 8,5) 82,6 | Glocken- 
| | | stuhl 1713 
f.d. Thurm- 
d | ` uhr 597 
56 o XA ev.| Gumbinnen 7 |468,s 4270,4 | 800 Sitzpl. | 50400 | 76260 | 162,8 | 17,9 95,3 — — — 7 24,3 - 13,0 Feldst. | Ziegel Rohbau wie vor, E SCH wie vor, 
0 371,5 | 8,5 18157,7 unt. 470 5,7 | 43,4 | 316,0 qm — (mot. 28,8 | ب‎ olz mi 
Apsis 89,8 | 8,9 | 854,9 | Emp. 330 1 ^ Kupferblech 
Thurm 32,5 |21,0| 682,5 | | gedeckt 
Sakristei ete. 24,5 | 331| 76,0 1 22,4 m hoch 
57 | Obkafs kath.| Marienwerder|74|76 158,4 | 1171,0| 95 Sitzpl. | 22330 | 24374 | 153,9 | 8 256,6 1350 — — I 1 12,5 - 8,24 — Ziegel | Rohbau in | Ziegel- |Bseit.massiver| wie vor. 
: pond 131,1 | 6,7 | 873,1 Ah 60 3,1 | 24,0 | 1030 qm | — | rot. 13,0 | — e c kronendach Eum (Ziegel) 
psis | 15,5 | 6,4 | 99,5 mp. 35 til ohne 25 m hoc 
Thurm | 11,8 116,8 | 198,4 0 Stehpl. | Formst. : 
195 Kirch- d 125,0 pro 
günger | | |^ Kirche, 
58 | Colow ev. Stettin 1 | 226,4 1826,0| 175 Sitzpl. | 23440 | 24440 | 108,0 | 13,4 139,7 1275. 355 14442] 44 16,0 8,5 Feldst. | Feldst. | Rohbau mit | wie vor. | massiv von | wie vor. 
Schiff | 182,2 | 6,9|1257,2 | unt. 151 | | f. Kanzel, 44 | 35,6 | 136,8 qm | 6,9 |.rot. 13,9 | 6,6 d.Giebel| Formst. zu Ziegeln 
Apsis & 24,8 | 6,5 | 171,1| Emp. 24 | Altar u. u. d. Th. | dem Hptges. 15,1 m hoch 
Thurm | 19,4 |20,5 | 397,7 | | Taufstein üb.d.Hpt- 
| | es, von 
| iegeln 
59 | Gröfsin ev. ١ Cöslin 4 248,7 2098,0| 300 Sitzpl. | 22589 | 20909 | 84,1 | 10,8 69,7 *50| 1598 ۱13573 1 17,6 * 9,7 7,5 Feldst.-| Feldst. | Rohbau mit | wie vor. | Das oberste | Zeltdecke, | Die (Rundbogen-) 
Schiff 213,2 | 7,5 |1599,0 | auf Pe Enp. Gestühl 41 | 27,5 171 qm Ji.d.M.| rot. 13,3 | — 8 bearbeiteten Th.geschofs | Apsis gew. Fenster haben 
Apsis 18,9 | 7,5 | 141,8 | nur Stehpl. 1124 10,0 Ecken u. der Helm v. Maalswerke von 
Thurm 16,6 117,8 | 287,2 Kanzel 309 Ziegeln mit gebranntem Thon. 
Altar 165 Thonornam. 
Spitze 10,9 m. 
60 KR kath.| Frankf. a/O. |70/72 168,0 1590,0 | 126 Sitzpl. |16417|17230| 102,6 | 10,8 136,7 EUM — 2900| — | 20,0 ee ä i — Ziegel Rohbau wie vor, ريب‎ o EN: 
145,4 6 unt. 96 118,3 qm P — 9 . a. d. Westg. olzd. 
Apsis مو‎ |946| 2088| Emp. 30 | : i Cie, Aps: gew. 
Sakristei (nicht be- 54 Stehpl. | massiv von 
rechnet) 7780 Kirch- | 95,7 pro Ziegeln 
| gänger Kirchg. 7,5 m hoch 
61 | Hütten er.) Cöslin 238 217,9 | 1608,7 | 230 Sitzpl. | 26450 | 24990 | 115,0 | 15,5 109,0 ; 2297| 1021 [5000| 3,96 13,8 - 10,1 Bruchst. | Ziegel Rohbau | Kronend. | massiv von | Holzdecke, 
Schiff 176,5 | 6,9 |1217,9 |simmtl. unten Glocken 932 3,96 | 29,0 | 140,0 qm | 6,9 | rot. 12,0 | — Ziegeln —|Aps. u. Th.- 
Apsis 18,9 | 6,9 | 180,4 | Taufst. 89 13,8 m hoch | halle gew: 
Thurm 15,7 [15,2 | 238,6 | | 
Sakristei | 6,8 | 3,2| 21,8 
62 Deutsch-Brzozie kt.| Marienwerder|72|74| 348,3 3135,9 | 620 Kirch- | 34074 | 39679 | 113,9 | 12,7 | 54,0 pro = 6705 —] 47 21,0: 10,67 Feldst. | Ziegel | Rohbau in |Biberschw.-| wie vor. ansteig. 
ans 279,9 | 8,5 12379,0| ginger | |  Kirchg. Ale, 4,7 | 38,6 | 224,0 qm | — | rot. 26,0 | — SC, kronend. | 14,0 m hoch | Holzd. 
sis 87,5 | 7,85| 292,8 | | anzel, pemon 
Thurm | 22,1 |19,6 | 433,0 | | Taufstein, | 
Sakristei 9,0 | 8,46 81,1 | Beichtstle. 
| u. Orgel 
63 | Schlawin ev| Cöslin 83 wie vor. 349,5 | 13341,6| 521 Sitzpl. | 35700 | 34644 | 99,0 | 104 | 66,5 4880 1005 mag 45 ha ën) ٢م‎ Feldst. | Ziegel | wie vor. | wie vor. ge pd oe T 
c - 292,7 | 8,9 |2605,0| ` unt, 450 | | estühl ,5 |40,0 | 248,0 qm 8 | rot. 22,0 | — pitze von ‚u 67 
Apsis 28,1 | 8,0) 224,8 |, Emp. 1 | 1185 : 1 : | glas. Ziegeln | halle gew. 
Thurm | 90,8 128,5 | 477,0 | Kanzel 300 16,5 m hoch 
Sakristei | | 8,7 |40| 348 | Altar 120 
64 | Degow ev.| Cöslin 7 wie vor. lus 3904,» | 594 Sitzpl. | 62163 | 61320 | 157,2 | 15,7 103,2 3100 7152 6964| 4,7 22,0 - 12,5 | i.d. M. Feldst. | Ziegel wie vor, wie vor. | massiv von wie vor. 
Schiff | 332,0 | 9,4 [3127,4 | unt. 494 | | Gestühl 4,7 | 35,6 |rt.275,0 qm| 12,5 — — | Ziegeln 
Apsis 28,0 | 9,4 | 263,8| Emp. 100 | 1960 14,ı m hoch 
Thurm ` 22,0 {21,5 | 473,0 Kanzel 339 | 
Sakristei 8,0 | 5,0! 40,0 | Altar 280 
| | Taufst, 123 
| | Orgel 4500 | 
i 


Laufende Nummer 


66 


67 


69 


70 


71 


72 


73 


74 


75 


Regierungs- 


Gegenstand 
bezw. 


und Ort 


Landdrostei- 


des Baues 


Bezirk 


Kirche zu 
Garrin ev. 
Schiff ` 
Aspis 
Thurm 
Sakristei 


Kreuzbruch ev. Potsdam 
Schiff 
Aspis 
Thurm 
Sakristei eto, 
Klein-Schwarzsee ev. Cöslin 
Schiff 
Apsis 
Thurm 
Sakristei etc. `" 


Stegers 
Schiff 
Aspis 
Thurm 
Sakristei 


Seefeld 
Schiff 
Aspis 
Thurm : 
"Treppenthurm ` 
Sakristei ete, ` 


Klein -Silber 
Schiff 


= 


Alt-Karbe 
Schiff 
Apsis 
Thurm 


kath) Danzig 


Beyersdorf 
Schiff 
Apsis 
Sakristei 
Thurm 
über dem Hptges. 

der Kirche 


Tornow 
Schiff 
Apsis 
Thurm 
Sakristei 

Lentzke ev. Potsdam 

Schiff 

Apsis 

Thurm 

Sakristei ete. 


Trebitzsch 


| kath.|Marienwerder |74 76 


ev.|Frankfurta/O.|74|— 


ev. | Frankfurta/O.|75|— 


^" ev.| Frankfurta/O.|71|— 


ev. Frankfurta/O.|71| — 


Grundrifsskizze 


im Wesentlichen wie Nr. 61 (Hütten). 


75178 


تی 


77178 


70172 


ev. Frankfurta/0.7778| im Wesentlichen wie Nr. 45 (Merzwiese). 


äche 


Bebaute Grundf 


9,94| 2660,0 


! 


| 2391,3 


Cubischer Inhalt 


9,94 


23,0 


4,55 


8,5 | 9918,» 


8,6 
22,3 
4,0 


Anzahl und 
Bezeichnung 
der 
Nutzeinheiten |. 


cbm ١ 410 .)) 


3989,61 552 Sitzpl. 
8127,4] unt. 491 
839,11 Emp. 61 
418,0 

50,0 


1329,7 
945,6 
125,8 
219,9 

38,9 


2337,1 
1772,0 
183,7 
329,6 
52,4 


159 Sitzpl. 
unt. 135 
Emp. 24 


268 Sitzpl. 
sämmtlich 
unten 


2031,41 254 Sitzpl. 
1840,0 unt. 154 
259,01 Emp. 100 
419,0) 296 Stehpl. 


118,8 550 76 


6534,s| 495 Sitzpl. 
5048,0| 705 Stehpl. 
532,0|1900 Kirchg. 
100,0 

81,7 

222,6 


9710,0| 365 Sitzpl. 
2080,0| unt. 228 


| 270,0| Emp. 7 


420,0 


5172,0| 860 Sitzpl. 
4277,7| unt. 790 
301,8 Emp. 0 
583,0 


368 Sitzpl. 
unt, 228 
Emp. 140 


1968,8 
273,6 
34,6 
114,8 


3500,01 504 Sitzpl. 
unt. 315 
278,5| Emp. 189 
524,4 

87,3 
2906,41 440 Sitzpl. 
unt. 362 
169,7| Emp. 78 
492,2 


20,9 


4972,0) 680 Sitzpl. 
unt, 402 


Emp. 278 


115200/114165 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


B 
| 


Anschlagssumme‏ ۸م 
im Ganzen-‏ 


46800| 53969| 134,9 


36700| 37485| 225,8 | 9 


23890| 27300| 102,0 


45000, 45370) 139,0 


178,9 


31970, 31970 


53540| 53570| 116,5 


23200| 23980 


29100| 28720] 87,9 


409501 40828, 131,9 


529001 52900 135,7 


cbm 


11,7 


17,2 


11 
Kosten der Ausführung 


pro 


Nutzeinheit 


M M 


102,0 


178,6 


l 82,5 


17,5 230,1 


95.1 


87,6 


65,2 


57,0 


14,0 92,8 


10,7 


pro Kirchg. 


pro Kirehg. 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. I. Kirchen. 


Kostenbeträge für die Abmessungen des 
* Material und Construction 
56 Di SS | Thurmes Schiffes Chorraumes der 
5 o E cH و‎ 
E SE | i ورغ‎ Ssa g 2 
o GE o = o 
8| 93.22 ]582| B | $95 |38| 4 8 
E 2 33 EEE H Saar C m 
نا‎ [TA 
Bi M M m m |mrespqm| m qm m 
4078| 6882 6320] 7 22,0 -12,5 |i. d. M: Feldst. | Ziegel Rohbau Ziegel massiv ansteig. 
Gest. 2195 4,1 37,7 | 215,0 qm | 12,0 -> — 16,2 m hoch |Holzdecke, 
Kanzel 276 Apsis u. 
Altar 120 Th.halle 
Taufst. 75 gew. 
Orgel 4216 
4027| 2261 3570| 3,5 12,6 » 7,8 -- Ziegel | Rohbau mit | Deutsch. massiv wie vor. 
f. d. Orgel 3,5 25,9 |rot. 98,0 qm| 9,0 | rot. 12,75 | ب‎ einf. Formst. | Sch. auf | 8,9 m hoch 
| zu d. Ges. in | Schal. 
| ! goth. Stil 
2793 251 54590] 3,9 | 16,2 - 10,6 Bruchst.| Ziegel Rohbau Kronend. massiv Holzdecke, 
Kronleucht. 3,9 | 37,0 | 171,0 qm | 8,2 | rot. 13,2 | 8,2 15,0 m hoch | Apsis gew. 
157 
Taufst, 94 
1500 — — | 44 18,8 : 13,1 — Ziegel |Rohb. in einf.| Kronend. massiv Holzdecke, 
4,4 30,9 246,sqm | — | rot. 26,0 roman. Stil 9,25 m hoch | Apsis u. 
ohne Formst, Th.halle 
gew. 
= — — | 5o 26,6 ۰16,0 | 10,0 9,5 Feldsteine à 
5,0 40,0 | 425,6 qm |i. d. M.| rot. 43,0 ji.d.M. d. Thurm| Rohbau engl. Sch. massiv wie vor. 
12,0 10,7 inZiegeln auf Schal. | 12,0 m hoch 
= — 5300| 4,7 15,4 - 11,7 |i. d. M. Feldsteine Rohbau Kronend. massiv wie vor. 
4,1 35,0 | 180,0 qm | 11,0 | rot. 18,9 | ٥ 16,0 m hoch 
?330 |9000] 4,5 27,1 - 13,0 — Ziegel | Rohbau | Kronend. | massiv wie vor, 
4,8 38,7 | 822,0 qm | 10,0 — 8,0 14,2 m hoch 
2785| ب‎ . |4000| 84 15,9 ١ 0 Feldsteine Rohbau | Kronend. | massiv | wie von. 
| 2,6 27,0 | 175,0 qm | 11,4 | rot. 24,9 | 7,85 d. Thurm 5,6 m hoch 
v. Ziegeln 
1584 — 4300] 4,86 17,9 - 12,2 Feldsteine Rohb., Ecken | Kronend. massiv wie vor. 
4,86 | 36,0 | 2184 qm | — | rot. 21,0 | 8,0 u. Einf. d. 13,0 m hoch 
| | Oeffnungen v. 
| | Ziegeln 
| | | 
3524 s. 2.11.47 198-109 | 89 | — | Ziegel Rohbau engl. Sch. | 8seit. massiv | ansteig. 
4,7 | 33,9 | 216,0 qm |i. d. M.| rot. 8,2 | Ba | aufLattung| 11,6 m  |Holzdecke, 
| 12,2 | Aps. gew. 
| 
3354 = 8800| 4,6 i.d.M. | — | Ziegel Rohbau Kronend. | 8seit. massiv | wie vor. 
4,6 | 40,0 13,5 | Sei ‚10,0 | | 26,5 m hoch 
G ١ | | | 


TUEL UT ET DCA RT سل سب‎ a Ta 


15 


15 


Bemerkungen. 


77 


78 


79 


80 


81 


82 


83 


Gegenstand 
und Ort 


des Baues 


Kirche zu 
Regenthin 
Schiff 
Apsis 
Thurm 
Sakristei etc, 


Petershagen ev. 
Schiff 
Apsis 
Thurm 


Lasdehnen ev. 
Schiff 

Apsis 

Thurm 
Treppenthurm 
Sakristei ete, 


Brufs 
Mittelschiff 
Seitenschiffe 
Apsis 
Thurm 
Sakristei ete, 


Fehrow 
Schiff 
Apsis 
Thurm 
Treppenthurm 


ev. 


Hakenberg ev. 
Schiff u. Krenzfl. 
Apsis (nicht be- 

rücksichtigt) 
Thurm (alt, desgl.) 


Kl. Wanzleben ev. 
Schiff u. Kreuzfl. 
Apsis 
Thurm 
Treppenthurm 
Sakristei ete. 


Mietschisko kath. 
Schiff mit Kreuz- 
flügel u. Apsis 
Treppenthurm 
Sakristei 
Vorhalle 


Statistische Nachweisungen , betr, die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


Regierungs- 
bezw. 
Landdrostei- 


Bezirk 


Ep 

E) 

E 
E 
E 
~i 
A 
09 
N 


Cöslin 7 


Gumbinnen 7 


kath,|Marienwerder|76|78 


Frankf. a/O. |73|74 


Potsdam 


73/76 


| 
Magdeburg |71|72 


Bromberg : 76 


| 
| 
| 


Grundriísskizze 


im Wesentlichen wie vor. 


Bebaute Grundflüche 


ك 
B‏ 


ev.| Frankf. a/O, |74|—| im Wesentlichen wie Nr. 45 (Merzwiese) | 453,7 


P Cubischer Inhalt 


5308,9 


369,0 12,0 | 4428,0 


29,4 
20,3 
35,0 


457,0 
390,7 
36,0 
30,8 


572,3 
461,1 
43,0 
25,0 
26,0 
17,2 


1531,2 
630,8 
617,5 
187,1 

79,3 
66,5 


580,0 
508,5 
26,0 
27,0 
18,5 


255,5 


9,2 
21,5 
5,0 


10,0 
10,0 
30,1 


10,8 
10,8 
25,3 
7,5 
4,5 


16,7 
8,8 
12,7 
30,0 
4,0 


١ 3 


270,5 
435,4 
175,0 


5177,5 
8907,0 
860,0 
910,5 


6349,3 
4980,0 
464,4 
632,5 
195,0 
77,4 


20045,0 
10534,0 
5125,0 
1741,0 
2379,0 
266,0 


6200,0 


1916,0 


4359,4 
3381,8 
321,0 
526,1 
43,2 
137,8 


3117,2 


8008,4 | 
39,8 | 
53,1 
15,9 


| Kirchgänger 


E77] CIE RAS TINI ELE‏ ا 


Kosten der Ausführung 


Anzahl und 
Bezeichnung : 
der 5 18 
Nutzeinheiten B 
A M 


734 Sitzpl. | 54500| 54230| 119,5 
unt. 460 


Emp. 274 


647 Sitzpl. | 68889| 75635 
unt. 7 


Emp. 270 


860 Sitzpl. [132600147362 
unt. 514 
Emp. 346 


207,5 


800 Sitzpl. 158,9 
2700 Stehpl. 


3500 Kirchg. 


| 
2207001243285 


810 Sitzpl. 68100| 117,4 
unt, 536 


Emp. 274 


350 Sitzpl. 35212| 137,8 
unt. 300 | 


Emp. 50 | | 


534 Sitzpl. 44902 
unt. 394 


Emp. 140 


103,7 


1861 30405, 36506 


11 


10,2 


23,2 


12,1 


11,0 


10,3 


11,7 


18,8 | 


Nutzeinheit 


117,0 


171,4 


304,1 


69,5 


pro Kirchg. 


100,0 


12 


vollendeten u. abgerechneten Preuísisehen Staatsbauten. 


10,4 


8,8 


10,0 


Kostenbeträge für die Abmessungen 
"MET 
dl e EE 1 
ؤا‎ 
8 gn 
€ 8 2 Zeg 
3| * 15 
m 
M M A 
2395 — 9000| 4,5 
4,5 | 38,0 — 
2706| 3138  |12507| 5,5 20,64 + 14,0 
Gestühl ,5 | 46,8 | 289 qm 
2608 
Kanzel 380 
Altar 150 
= 7000 — 5,0 25,1 ٠ 15,8 
f. Kanzel 5,0 | 43,7 | 398,0 qm |i. 
u. Orgel 
8490 15194 | — | 12, 48,0 - 24,0 
für Altüre, 6,45 | 50,0 | 1152,0 qm |i 
Kanzel, 
Beicht- 
stühle, Sitz- 
bänke u. 
Orgel 
1235 2 11400] 5,2 
5,2 | 43,0 Ll 
z — 212 7,5 15,0۰ 7,8 + 
7,5 30,0 14,5 ٠ 5,5 
= 203,8 qm 
alter Thurm 
1200 395 | 72001 4; 20,6-10,0-+ 
Kanzel 180 4,7 | 35,5 12. To 4,2 
Altar 215 = 273,0 qm 
| 
| 
id -— _ fehlt وا‎ 


des 


TM rot. 112,5 


rot, 32,8 


Chorraumes 


Material 


und 


I Kirchen. 


Construction 
der 


Fundamente 


— Ziegel | Rohbau 
Bruchst. | Ziegel | Rohbau, 
-— goth. mit 
Formst. 
Feldst, | Ziegel | wie vor. 
— Ziegel | Rohbau im 
12,7 Rundb.stil 
— Ziegel | Rohbau 
— — Ziegel | Rohbau 
0 
| 
Kalk- | Kalk- | Rohban, 
7,7 | bruchst. | bruchst, |Ges., Sohlb., 
Fenster- u. 
Thüreinf. v. 
| Sandst. 
| 
— | Feldst. | Ziegel | geputzt 


Thurmspitze 


Kronend. |8seit. massiv| anst. Holz- 
16,5 m hoch |decke, Apsis 
gew. 
Kronend. |Sseit.massiv| anst. Holz- 
16,7 m hoch | decke, Apsis 
u. Th.halle 
gew. 
Pfannen auf/8seit. massiv, wie vor, 
Schal. Spitze von 
ormst. 
18,0 m hoch 
engl. Sch. | 2 Helme von | flache Holz- 
aufLattung| Holz neben- | decke, Apsis 
einander, je | u. Th.halle 
20,0m bid. gew. 
engl. Sch, auf 
Schal. 
| 
Kronend. |von Holz mit| flache Holz- 
engl. Sch. auf decke, Apsis 
Schal. gew. 
19,5 m hoch | 
Kronend, | von Holz |Holzdecke mi 
mit Sch Hüngewerk 
engl. Sch. [von Holz mit| gerade Holz- 
auf Schal. \engl. Sch. auf) decke, Apsis 
Schal. u. Th.halle 
gew. 


Ziegel- — Holzdecke 


kronend. 


Bemerkungen. 


Fenster m. Maals- 
werk von gebrann- 
ten Formsteinen, 
Verglasungzwisch. 
eisernen Sprossen, 
z. Th. farbig. 


Während d. 5 
stürzte die südl. 
Pfeilerreiheum; in 
Folgedessen wurde 
auch die nördl. ab- 
getragen u. beide 
von Neuem aufge- 
führt, Kosten hie- 
für — rot. 15000.%, 
(in den vorstehen- 
den Angaben nicht 
einbegriffen). 


Unter geringer 
Benutzung ` alter 
Baureste aufge- 
führt. 
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vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. I. Kirchen. 19 


1 2 3 H 5 6 7 8 9 10 11 


نه مذ 
E 2 o Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Abmessungen des‏ 8 3 
Begieriugi- E = 2 Anahi and g L Material und Construction‏ ] : : 
egenstan 2 8 ^ 2 28 à‏ 
ER Ee Thurmes wd‏ یت E bezw. 2 j / E: E | Bezeichnung & S Byte?‏ 
und Ort - Grundrifsskizze * = S 8 BE ii Bemerkungen. `‏ 2 
Landdrostei-| 7 E: E der 318 £ E [E gd. 8 E‏ * 
S des Baues 7 S - Yıltzei Am Ela es s E‏ 
E Bezirk S E 5 Nutzeinheiten| 7 & GEI E E 8 5 5 E E 8 d‏ 
fe E‏ 
A | ow [X| m E 3‏ | م | q A| LK‏ 
Kirche zu > |‏ 
Suderode a/H. ev. Magdeburg 78 339,0 3864,8 | 570 Sitzpl. | 50073, 49385| 145,7.| 12,8 86,6 2223 423 090] 4 19,6 . 8,6 + Kalkbruchst.  |gefugt, Ges., | Kremp- | von Holz m. jeinf.Balken-| Innere Ausstatt.‏ 
Langschiff 203,2 |10,9 | 2214,9| unt. 890 f. d. Kanzel 5,34 | 40,7 |2-6,7-41| — | rot. 19,4 | — (Rogenstein) Fenster- u. |ziegel mit | deutsch. Sch. decke, Apsis| sehr einfach, nur‏ 
Kreuzflügel 66,7 10,9 | 727,0] Emp. 180 = 228,5 qm Thür- Einf. | Sch.-Einf. | auf Schal. | u. Th.halle | die 3 Chorfenster‏ 
Apsis 22,9| 9,4| 215,8 von Sandst. 18,7 m hoch | gewölbt | farbig verglast, d.‏ 
Thurm 28,5|22,0| 627,0 in einf. goth. Kosten der Orgel‏ 
Treppenthurm 8,4 | 8 26,5 | Formen mit 4400. sind‏ 
Sakristei 14,8 |3,75| — 53,6 nicht berücksich-‏ 
tigt.‏ 
Neu- Golm ev. Potsdam |77— 330,8 2500,0| 447 Sitzpl. | 33670| 28393| 85,8 | 11,4 63,5 2121 290 4000 alt 17,6: 7,5 + Feldst. | Ziegel i i —‏ | 85 
-Ge , ١ : a ; ; gel | Rohbau in | Falzziegel Holzdecke,| Der alte Thurm‏ 
spütgoth. | über der Apsis gew.| stammt aus dem‏ — كه iuc incl. Kreuzfl. 245,6 | 7,8| 1915,2 unt. 289 f. d. Kanzel ER 47: TM cx.‏ 
psis 55,0| 7,8| 429,5| Emp. 158 = 203,0 qm Formen Apsis etc, XIV. Jahrhundert.‏ 
Treppenh. 17,7 | 61| 108,0 À engl. Sch.‏ 
Sakristei 12,5 183,85 48,1 auf Schal‏ 
Th., war vorhanden 1‏ 
Medien kath. Minden 5 331,0 3310,0 | 190 Sitzpl. | 58500 55227 166,8 | 16,7 | 291,0 7140 ES — | — | — | ıss, qm | 144 | rot. 60,6 12, c| Bruchst. | Bruchst. |-Sandstein- | engl. Sch. — Holzdecke,| Auf dem West-‏ 86 
chiff incl. Kreuzfl. 295,7 |10,0 | 2957,0| unt. 164 quaderver- |auf Schal. Apsis gew. | giebel e. Glocken-‏ 
Apsis 25,8 |10,0 | 853,0| Emp. 26 blendung, thürmchen,‏ 
gothisch‏ 
Fordon er.) Bromberg |78|79 367,7 3712,8 | 609 Sitzpl. | 59542) 61850| 168,2 | 16,7 | 101,6 4408 7700 4,0 15 i i i‏ | 87 
Feldst. | Ziegel Rohbau | engl. Sch. | massiv von | ansteig.‏ 8,6 | 815,76 4 | — , : , , : 1 
Erbe Dé ie 1962,2| unt. 372 f. Altar, 4o | 31,0 |—944,35qm|i.d.M.| rot. 27,3 | 84 ait Tatung Ziegelsteinen | Holzd. in‏ 
jt enschiffe ch M ee Emp. 237 Kanzel u. è 11,2 11,8 m hoch [Mittelschiff,‏ 
sis | 8,0 85 Kronleucht. flache i. d.‏ " 
urm 16,0 |19,2 307,2 1500 Seiten-‏ 
Treppenthurm 6,5 | 6,7 43,6 f.Orgel400€ schiffen‏ 
Sakristei 12,2 | 3,5| 42,7 Glock. 2400 | Apsisu.Th.-‏ 
halle gew.‏ 
E‏ | | 
Berlin. (Capelle des |‏ | 88 
٤٥ IER? Kalkst. | Ziegel | Rohbau mit | engl. Sch. | flaches Zelt- | Holzdecke, | Luftheizung.‏ له تا 1008811 182,8 | 15,1 | 186,8 ]1326451131779[ Pom candia. auf) ev. — 72/73 200 d 8728,9 | 721 Sitzpl.‏ 
N CS ` ‚a [13,9 | 5885,8 a 436 3,8 | 33,8 |rt. 350,0 qm| i.d. M.| rot. 21,0 |11,9 Terracotten |auf Lattung dach Apsisu.Vie-| Gasleitung, deren‏ 
GA m üb. d. : mp. 285 21,7 u. Formst. rungskuppel] Kosten im Ganzen‏ 
ptges. d, Kirche [101,0]| 8,2| 828,2 | | gowülbt 1140 . und pro‏ 
Apsis 28,6 |11,0| 881,8 | | Fl 13 p‏ 
Thurm 14,5133,8| 490,1 e |‏ 
Vorhallen 26,5 | 5,0| 182,5 |‏ 
Kreuzgang | 212,2| 5,0| 1061,0‏ 
Abbendorf ev.| Magdeburg |67 73 203,6 1747,0| 175 Sitzpl. | 19500 18891| 92,7| 10,8 | 107,9 NE: e ss e i‏ | 89 
Schiff mit Apsis 188,0 | 8,0 | 1504,0 unt, 150 13500| 18205| 70,3 8,8 75,5 ei 29.1 — — — — gen ée edad: d poi Co CC gem‏ 
Thurm 15,6 |15,6| 243,0| Emp. 25 | 6000| 5680| 360,8| 28,4 = : ! "|" auf Schal.‏ 
m hoch‏ 13,5 | 
Ubbedissen ev| Minden ۳۹ 469,1 4872,7 | 701 Sitzpl. | 69000 70829| 151,0 | 14,5 | 101,0 2250 | 11016 1‏ | 90 
j — | 5,36 25,0 ١ 13,5 Kalk- | Kalk- Rohbau, engl. Sch. — Kreuz-‏ , € 1 1 
f. Altar u, Bag | 24,7 |= 337,5 qm 9,4 — — | bruchst. | bruchst. Ges. u. Kreuz-| auf Schal. gewülbe von‏ | 558 اه mne mit Apsis Mb P s‏ 
urm ,9 [24,7 ,4 | Emp. 143 Kanzel2516 d. innern| blumen von Ziegeln u.‏ 
f.Orgel 8750 Pfeiler v.|Sandst., Fen- Schwemm-‏ 
Glock. 3500 Klinkern ster m. Maafs- steinen in‏ 
Uhr etc. 1250 in Cement werk | Cement‏ 
| | 
Ziegel | Rohbau mit | Schiefer | von Holz mit | gewölbt in| Fufsboden: Plat-‏ ع 6,75 | 334.102 As‏ اند 32408 | 10072 777,0 | 16,6 | 214,7 |142500/167867| Gratin Ver? Düsseldorf 3 | 7,0 t 10117,0 | 216 Sitzpl.‏ 91 
n. EN a i n 2 7830,0 |_680 Stehpl. 4,7 | 25,0 [= 541,0 qm|i-M.sch.| rot. 44,0 | — rothen Blend- Schiefer Ziegeln | tenbelag.‏ 
u enschiffe A : HA 896 Kirch- 187,3 pro 10,3 ziegeln, Ges. 10,0 m hoch‏ 
urm ,0/|25,0 | 550,0 günger | Kirch- von rothem‏ 
gänger Sandstein,‏ 
romanisch.‏ 
| 
| 


ER 
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1 2 3 4 5 


Grundriísskizze 


Regierungs- 
Gegenstand 


und Ort 


bezw. 
Landdrostei- 
Bezirk 


Zeit d. Ausführung 


des Baues 


Laufende Nummer 


von 
bis 


1 


Kirche zu 
92 | Berlin (Zwölf Apost.- 
Kirche) ev. — 71174 
Schiff 
Apsis 
T Ke h 
reppenh. 
Sakristei etc. 


931 Reichenstein kath. 
Langschiff 
Querschiff 
Apsis 
Thurm 
Treppenh. 
Sakristei etc, 


Breslau 4 


94| Magdeburg-Suden- | 
burg (St. Am- 
brosii) ev. 
Langhaus 
Querschiff 
Apsis 
Thürme 
Anbauten 


Magdeburg |73|77 


95| Bergheim a. d. Sieg 
kath 


Mittelschiff u. 
Kreuzflügel 

4 Quadratecken 
Apsis 

Thurm 
Treppenth. 
Sakristei etc. 


Cöln 70172 


EN, 
EL 


96 | Berlin (Zions-K.) ev. = 
Langschiff 
Querschiff 
Apsis 
Thurm 
Sakristei ete. 


Handelt es sich bei der vorstehenden Fabelle zunächst 
um die statistische Zusammenstellung der Ausführungskosten 
und um die Ermittelung fester Einheitssütze für 1qm, bezw. 
1cbm, oder für die Nutzeinheit der verschiedenen Kirchen. 
bauten, so schien es erforderlich, die in dieser Hinsicht 
gewonnenen Resultate übersichtlich zu ordnen, um die Be- 
urtheilung derselben zu erleichtern und die Feststellung 
geeigneter Mittelwerthe für die betr. Einheitssütze zu ermüg- 
lichen. Hierbei ist für die Kirchen von der Einheit eines 
Quadratmeters bebauter Grundfläche ganz abgesehen worden, 
da die daraus sich ergebenden Zahlen in Folge der sehr 


6 T 8 H 10 11 


cbm |Nutzeinheit 


M 


199,6 


218,4 


71,0 
pro Kirch- 
gänger 


295,9 


218,7 
pro Kirch- 
gänger 


90,4 
pro Kirch- 
gänger 


T 
E b z Kosten der Ausführung 
5 2 Anzahl und 8 
8 a 7 5 
d #4 | Bezeichnung] & S HELP 
3 2 LS 
E 3 der E c5 
2 
8 © |Nutzeinheiten E ga 
m M 4ل‎ M 4ل‎ 
717,0 11906,2 1148 Sitzpl. 1905001229108 319,7 | 19,3 
550,9 | 15,96| 8792,4 unt, 736 
64,9|17,95| 1125,5| Emp. 412 
37,2 | 84,9 | 4 
40,2 | 12,88) 48 
28,6 | 7,8 | 173,7 
12698,2 | 650 Sitzpl. 1404001141954 155,6 | 11,2 
13,751 4270,7 | 1350 Stehpl. 
13,75) 5263,5 | 9000 Kirch- 
18,75| 1491,9 gänger 
81,4 | 1237,2 
40,0 218,0 
4,4 216,9 
| 
| 
678,5 9263,4 | 650 Sitzpl. |211200/192329| 283,4 | 20,8 
225,7 | 12,5 | 8571,8 250 1 
220,8 | 12,5 | 2760,0:| 956 K; 
53,6 | 12,5 670,0 NE Rp 
56,2 | 31,0 | 1742,2 
62,2 | 4,5 | 519,9 
510,8 6279,0 | 750 Kirchg. | — | 07910 133,0 | 10,8 
290,0 | 13,4 | 3885,3 
105,8 | 7,7 | 810,5 | 
46,5 | 11,6 | 589;7 
80,1 | 28,56| 859,9 
3,9 | 4 52,0 
35,0| 8,76] 181,6 
25379,3 | 1424 Sitzpl. |341675|3733064| 350,2 | 14,7 
22,2 | 5827,9 unt. 862 fexel. Baufüh- 
22,2 |10407,6 | Emp. 562 | rungskosten 
32,2 | 8240,4 | 
48,4 | 5380,2 
6,7 | 528,2 | 


verschiedenen Höhen, welche die einzelnen Theile derartiger 
Bauten aufweisen, zur Vergleichung wenig geeignet erscheinen. 
Demgemäls giebt Tabelle I* die auf die Einheit eines Cubik- 
meters reducirten Kosten der einzelnen Kirchen und Tabelle I" 
die auf die Nutzeinheit bezogenen Kosten. 

Die Einheitssütze pro cbm sind stets auf volle Mark, 
diejenigen pro Nutzeinheit auf volle 10 Mark abgerundet. 
In die auf diese Weise gebildeten Spalten der zwei Tabellen 
I* und I" sind nun unter Beachtung der in Tabelle I ent- 
haltenen bezüglichen Angaben die einzelnen Kirchen, bezw. 
die ihnen in der ersten Spalte der Tabelle I vorangestellten 


Kostenbetrüge für die 


S Bauführung 


11360 


4368 


3347 


nicht 
zu 
ermit. 
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Abmessungen des 


s Material und Construction 
E: 2 Thurmes Schiffes Chorraumes der 
2E = = 
SS EE £ St: © g Bemerkungen. 
8$ Isles = | gs4 |38| 3 |2| 8B | ع‎ E 5 i z 
| Te او‎ B E E E É $ 
| 3 aaa | Saa am] oz EC RE RT ME 
MT. A| m m |mrespqm| m qm m d | = 
— = 1 27,6 -17,9 | 14,2 Kalk- | Ziegel | Rohbau mit |Doppeld. v.| massiv in gewölbt | Canalheizung: 
Kanzel, 11:501 61,0 rot. i. M.sch.| rot. 53,4 |14.1 | bruclıst. Formst. engl. Sch. Ziegeln, Kosten 1700 .% 
Altar und | 494,0 qm | 16,5 junterkellert f. d.[F. d. Th. auf Schal. | 20,8 m hoch p-100cbm des be- 
Orgel sind Heizungsanlage Jauf 40 cm | heizten Raumes. 
Geschenke st. Beton- | "Treppen bis zu d. 
| schicht | Emp. v. Granit. 
| ZW. | | 
| | Spundw. | | 
| | 
198671.] 58| rot. — | rot. 92,0 | — Bruchsteine Rohbau mit | Troppauer |V.Holzm.Sch.| Kreuz- | Fuísbod.: Cement- 
Hochaltar Da | 54,9 | 585,0 qm (Gneils) Sandst.werk-| Sch. auf | 23,5 m hoch, | gewölbe fliesen, 
4065 stücken (von | Schalung über der Vie- 
Neben- | Glatz) goth. irung noch ein 
altüre 838 | Dachreiter 
Kanzel 1325 | 
Orgel 6639 | 
| 
— — | 2 Thürme Bruchst.| Grónaer| Rohb., Ges. | engl. Sch. | v. Holz mit | gewölbt | DieKirchew.durch 
à 5,3 Rogenst.| von süchs. deutsch. Sch. 4 eis. Oefen E 
ba | 50,0 i 14,0 Ha Se Sandst. auf Schal., Kosten 500۴ 
19,0 m hoch ‚100cbmca.10 - 
| | asleitung 800 - 
| | Blitzabl. 800 - 
| | | | 
- ||-—l 5$ 7,2 -- Ziegel | Rohbau mit | engl. Sch. | massiv von Gewölbe v.| Fufsbod.: Namurer 
| Da | 40,5 rot. Ji.d.M.| rot. 40,0 | — Sandst.werk-| auf Latt. Ziegeln | Bimssand-| Platten. 
| 327,0 qm | 18,0 stücken 12,0 m hoch | stein 
| | 
| | 
| | 
| 
_ — | 10,5 21,5 Rüders- | Ziegel | Rohbau mit |Doppeld.m. massiv von | gewólbt | Die Heizungsanla- 
Kanzel, 10,5 | 68,4 e i.d. Vie- — 20,0 | dorfer gelb. Herms- | engl. Sch. Ziegeln genlieg.im Keller 
Altar, rung Kalkst. dorfer Blend-| auf Latt. | 20,0 m hoch unter d. Vestibül. 
teln Taufstein, | 24,65 steinen mit Luftheiz,: Kosten 
Glocken, | reichen Terra- 8690 AM 
Kron- | kotten und und pro 
leuchter, Formst. 100cbm 35 - 
Chorfenster ng 
etc. sind i. Summa 2300 , - 
| | 


laufenden Nummern, vertheilt, und zwar 1) nach Regie- 
rungsbezirken und 2) nach der Ausführungszeit geordnet, 
für welche das Jahr des Baubeginns als maalsgebend erachtet 
worden ist. In Tabelle I" sind nur die evangelischen Kirchen 
berücksichtigt worden, und hat als Nutzeinheit für dieselben 
die Anzahl der Sitzplätze gegolten. Die katholischen Kirchen 
mulsten ausgeschlossen werden, weil bei ihnen die Anzahl 
der Sitzplütze zu dem lichten Flücheninhalt in ganz anderem 
und dabei verschiedenem Verhältnisse steht, wie bei den 
evangelischen; denn das Verhältnils zwischen den vorhandenen 


* 


Sitz- und Stehplützen ist in den einzelnen Provinzen des 
Preufsischen Staates keineswegs stets dasselbe, vielmehr sind 
bald für sämmtliche Kirchgänger, bald nur für einen Theil 
(3l, Ya, a) Sitzplätze zu beschaffen. 

Schlielslich giebt Tabelle I° eine Uebersicht über die 
verschiedenen, bei sümmtlichen aufgeführten Kirchenbauten 
zur Verwendung gekommenen Materialien und Constructions- 
arten, ferner deren Vertheilung auf die einzelnen Regie- 
rungsbezirke und eine Zusammenstellung der in jedem Bezirk 
im Ganzen aufgewendeten Kosten. 
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Tabelle Lë 


Ausführungskosten der in Tabelle I aufgeführten Kirchenbauten, 
auf die Einheit eines Cubikmeters Gebäudeinhalt bezogen. 


Anzahl 
der Kirchen. 


| 11 17 22 | 23 


BE um 


SEET 


Regierungs- 
Bezirk. 
Königsberg lfd. Nr. - 
Gumbinnen - 5 سه‎ pe EX DUE ER 
Danzig - 
Marienwerder - |.—|—| اس‎ 48 79| 62| —| 81| — toa] ===] &11]—|—|—|—4|—|—1— 
Berlin - اخس لل إل )نت اس‎ 091-1 =|—| =| | la a | 
Potsdam - 
Frankfurt a/O. - all | 132] — | اا‎ —1—1—1—1|—1—1|—|— 
Stettin * u —Ó—|—|—|i|—!—|—I!I-— 6 
Cóslin EE 63 — 1 | سم‎ | le en! 9 
Posen 9 لياه‎ Se حسم‎ A ee ee تداك اح اح ا‎ bead eme پداکےه‎ 2 
Bromberg - ER ET a asp اک‎ a E اسو‎ E ن1‎ 3 
Breslau - AB HB O CUE N NE ET EEE 3 
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Königsberg 


Gumbinnen 
Danzig 


Marienwerder. 


Berlin 


Potsdam 


Frankfurt a/O. 


Stettin 


Cóslin 
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Bromberg 


Breslau 
Liegnitz 
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Kirchen: 


vor d. Jahre 1870 140. Nr. 
in dem Jahre 1870 


1871 


1872 


1873 


1874 


1875 
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1877 
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ltd. Nr. 


Beginn des Baues 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. I. Kirchen. 


Tabelhei I^ 
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Landdrostei 


Königsberg 
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Danzig . . 
Marienwerder . 
Berlin 
Potsdam . . 
Frankfurt a/O. 
Stettin . 
Cöslin 

Posen» . . 
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Breslau . 


Liegnitz 
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Ono. e 
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Fagaden in | Construction der Dächer 
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nach dem 
Anschlage 
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m. Zinkdeckg. 
Thurm mit 


Engl. Schief. 
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Engl. Schief. 
auf Schal. 
Dtsch. Schief. 
auf Schal. 
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vo n Holz 
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(Fortsetzung folgt.) 


Halle a. S., Buchdruckerei des Waisenhnusos, 


Construction d. Thurmspitzen Decken | Kosten im Ganzen 


nach der 
Ausführung 


268991 
301729 
186892 
486570 
734341 
659722 
635600 
180390 
477599 

52287 
120922 
254888 


37202 
635645 


178077 


88843 
207283 


67910 
167867 


8 | 5553500 | 5742848 


U. Pfarrhäuser. 


Bei den Pfarrhausneubauten ist eine Sonderung in 
solche, welche für evangelische, und solche, welche für 
katholische Geistliche bestimmt sind, wegen ihres wesent- 
lichen Unterschiedes in dem Raumbedürfnifs, vorgenommen 
worden, und wurden die letzteren, um mit den Bauten 
kleineren Umfanges den Anfang zu machen , in der Tabelle II 
vorangestellt. Mit Rücksicht auf diese beiden Hauptabthei- 
lungen hat sich sodann für die Aufführung der Pfarrhaus- 
bauten, im Ganzen 109 an der Zahl, die folgende Anord- 
nung ergeben: 


A. Nr. 1— 36: Katholische Pfarrhäuser, Von den- 
selben sind 
I. Nr. 1—26: eingeschossig, und hiervon 


1. Nr. 1 — 21: nur theilweise, 
2. Nr. 22— 26: ganz unterkellert; ferner 
II. Nr. 27—36: mehrgeschossig, und hiervon 
1. Nr. 27—31: nur theilweise, 
2. Nr. 32 — 36: ganz unterkellert. 
B. Nr. 37— 109: Evangelische Pfarrhüuser. Von 
denselben sind 
I. Nr 37—86: eingeschossig, und hiervon 
1. Nr. 37 —62: nur theilweise, 
2. Nr. 63—86: ganz unterkellert; ferner 
II. Nr. 87—96: eingeschossig mit erhöhtem Mittel- 
bau oder Seitenflügel, und von 
diesen 
1. Nr. 87 —90: nur theilweise, 
2, Nr. 91— 96: ganz unterkellert. Endlich sind 
II. Nr. 97—109: mehrgeschossige Bauten, und 
hiervon wieder 
1. Nr. 97— 101: theilweise, 
2. Nr. 102 — 109: ganz unterkellert. 

Innerhalb dieser Einzelgruppen ist die Reihenfolge der 
Gebäude im Allgemeinen ebenfalls nach der Grófse der 
bebauten Grundfläche, und zwar mit der kleinsten begin- 
nend, geordnet. 

Bei der bedeutenden Zahl der in Betracht kommenden 
Pfarrhäuser sind in Spalte 5 nur Grundrilsskizzen von sol- 
chen Anlagen gegeben worden, welche entweder in mehr 
oder weniger übereinstimmender Form sich öfter wieder- 
holen, oder durch die Eigenart ihrer Anordnung besonderes 
Interesse bieten. In Spalte 6 ‚ist die bebaute Grundfläche 
immer in Höhe des Erdgeschosses berechnet worden, unter 
Fortlassung kleinerer Anbauten, Veranden u. s. w. 

Die in Spalte 7 mitgetheilten Höhen der einzelnen Ge- 
schosse sind von Oberkante Fulsboden bis zu Oberkante 
Fufsboden des nüchstfolgenden Geschosses gemessen; auch 
ist daselbst die Höhe des etwa vorkommenden Drempels 
(bezw. der Oberkante des Hauptgesimses) über dem Dach- 
fulsboden angegeben. 

Der cubische Inhalt (Spalte 8) wurde durch Multipli- 
cation: der bebauten Grundfläche mit der Summe der vor- 
erwühnten Hóhen ermittelt, und zwar ist bei nicht vollstündig 
unterkellerten Gebäuden für den unterkellerten Theil die 
volle Höhe von Kellerfufsboden bis Oberkante Drempel (bezw. 
Hauptgesims), für den übrigen Theil dagegen nur die Höhe vom 


Fufsboden des Erdgeschosses an in Rechnung gestellt worden. 


In den Ausführungskosten sind Beträge für Grund- 
erwerb nicht mit einbegriffen, auch die Kosten für etwaige 
Nebenanlagen /und für die in einzelnen Füllen erforderlich 
gewesene specielle Bauaufsicht ausgeschlossen worden, vor- 
kommenden Falles aber in Spalte 11 als solche besonders 
angeführt. Da in den Anschlägen eine derartige Trennung 
nur vereinzelt stattgefunden hat, so konnte dieselbe in den ` 
bez. Angaben (Spalte 10) nicht überall durchgeführt wer- 
den; dagegen umfassen sowohl die Anschlagssummen als 
auch die Ausführungskosten stets die in Spalte 12 mitge- 
theilten Kostenbeträge für die von den Gemeinden geleisteten 
Hand- und Spanndienste, sowie für die Heizungsanlagen. 

Die Bedeutung der in den Grundrifsskizzen und in 
Spalte 14 für die einzelnen Räume benutzten Buchstaben, 
sowie der sonst noch vorkommenden Abkürzungen, ist aus 
nachfolgendem Verzeichnils zu ersehen; es bezeichnet: 
Amtszimmer, Arbeitszimmer. 

Bibliothek. 

Confirmandenzimmer, Conferenzzimmer. 
Wohnzimmer. 

Efszimmer. 

Fremdenzimmer. 

Gesindestube, Mädchenkammer. 
Zimmer der Haushülterin, Wirthschafterin, 
Kammer. 

Küche. 

Archivraum, Actenzimmer. 
Kinderzimmer. 

— Registratur. 

Speisekammer. 

Schlafzimmer. 

Riüucherkammer. 

Kellergeschofs. 

Erdgeschols. 

erstes Stockwerk u. s. w. 

K. Oef. Kachelófen. 

eis. Oef. eiserne Oefen. 

Die letzte Spalte der Tabelle II (Sp. 15) enthält neben 
verschiedenen auf die Bauausführung selbst bezüglichen Be- 
merkungen noch Angaben über die Grölse des etwa vor- 
handenen Confirmanden- oder Conferenzzimmers, sowie über 
die einzelnen in der Summe für die Nebenanlagen zusam- 
mengefalsten Kosten der Wirthschaftsgebüude, der Terrain- 
regulirung u. dergl., der Umwührung und der Brunnenanlage. 

Zu den Tabellen II* und II”, in welchen die einzelnen 
Pfarrhüuser je nach den Ausführungskosten pro qm oder 
pro cbm geordnet sind, ist zu bemerken, daís in denselben, 
weil die Anzahl der Geschosse selbstverständlich einen be- 
deutenden Einfluls auf die Einheitskosten pro qm bezw. pro 
cbm ausübt, die eingeschossigen und die mehrgeschossigen Ge- 
bäude durch verschiedenartigen Druck kenntlich gemacht sind. 

Tabelle II° giebt eine Uebersicht über die bei den 
Pfarrhausbauten der einzelnen Regierungsbezirke zur Ver- 
wendung gekommenen Materialien, über die Construction der 
Dächer und über die in den Gebäuden aufgestellten Oefen, 
sowie schlielslich eine Zusammenstellung der in jedem Bezirk 
für Pfarrhausbauten im Ganzen aufgewendeten Baukosten. 
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Maniewo 
Nebenanlagen 


Schwarzenau 
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Radomno 


Lemberg 
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Szezuka 
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= EUR. att auer Agen 
Liegnitz 1 
Minden 292 — 
Liegnitz . |71 vgl. Nr. 1 


Bromberg 3 — 


Posen 73/74 vgl. Nr. 6 


Marienwerder 7879 


Marienwerder|71 vgl. Nr. 9 


Marienwerder|75|760| > vgl. Nr. 9 


Marienwerder |7172 


Danzig 06 — 


Marienwerder |72 vgl. Nr. 9 
Marienwerder|75 wie vor, 
Marienwerder |71|72 vgl. Nr. 14 
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Grundfläche 
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EERE 
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[5] 8 
qm qm 
125,2.| 94,0 
142,0 | 95,6 
158,5 | 47,0 
175,7 | 100,0 
182,5 | 84,3 
188,7 | 122,4 
188,6 | 101,5 
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188,6. | 119,1 
191,1 | 111,1 
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195,8| 144,6 
184,4 | 65,5 


Kellers 


2,5 


Äöhen des 


E Drempels 


Cubischer Inhalt 


cbm 


حو 
سن 
o‏ 
E‏ 
E‏ 
تا 
N‏ 
3 
zB‏ 
A‏ 


vacat 


Anschlagssumme 


à 


11 


Kosten 


der Ausführung 


¥ im Ganzen 


pro 


qm 


M 


945 


| 3,4 5 


1,9 


1091,2 


1036,4 


799,4 
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11,7 


17,6 
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Bezeichnung der vorhandenen Räume 
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Bemerkungen. 
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Erdgeschols u. s. w, geschofs 
vgl. die Skizze rechts 3161. f. d. Stallgebäude 
1 Giebelstube| 1035. f. Bewehrung und 
Brunnen zus. 


a, d, z, (— k, 8 hg 6 
[> im Anbau] 


ad z — h, k, 8 2 Giebelstub. | 1352 4 f. d. Stallgebäude 
834.4 f. 171m Lattenzaun, 
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406 A f. verschied, kleine 
Anlagen.| 


h, k, g, 2i —‏ چو سا 


a, d,z—h,k, s, و‎  |1Giebelstube| 3900.4 f. d. Stallgebäude 
4100. f. 159 m mass. Mauer 
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a, d,z—h k, 8 g 


a,d,e,2.— hy, k, 8, g 


kj—/ 
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vgl. die Skizze Tei =ç 
a, d, z, c — h, k, g, s | d, i, [Vicar] | Confirmandenst. je - qm. 
Jf, u. Rk 


a, d, z, f — h, i, k, s, g | 2Giebelstub. 
1 Rk 


a, d, z, € — h, i, k, s, g | 1 Giebelstube | Confirmandenst. کله‎ qm. 
f. d. Vicar 


a, d, z, f — h, i, k, s |1Giebelst.(g) 
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Gegenstand E وی‎ S 3 i ب‎ *&— E Heizungsanl im 
n ida 7 Grundrifsskizze ٢ E a z E S 3 ah EE 8 دو‎ 
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= des Baues j S |38] g * 5 وا‎ S 2 m | ebm 33 | im Ganzen | BZ i Keller- Dach- 
S Bezirk N $^ m^ e ٩ mm "Ss 8 FE: Erdgeschofs u. s. w 
= la s 8 " = SP 8 geschols 8 ER geschols 
ZE qm | qm | m m |m A A M Ad RR 
Pfarrhaus zu 
14 | Radosk Marienwerder |73 202,0| 131,9 | 2,3 94 د‎ — | K.Oef. 450 | 102 | Feldstein | Ziegel | Rohbau | Kronend. |K. gewölbt |Wirthschafts- vgl. die Skizze 2 Giebelst. u. 
sonst Bal- räume 1 Rk 
kendecken 
15 | Tillitz Marienwerder |79/80 wie vor. 195,5 | 144,9 | 2,5 3,45 | — (1037,8 | — 15600| 0 79,71 15,0 — „ 097? | 164 ٩ " " PITT 5 5 a, d, 2, € — h, i, k, s, gl Giebelst. (/)| Confirmandenst. 37ت‎ qm 
u. 1 Rk 
16 | Topollno Marienwerder |73|74 wie vor, 197,0 | 149,0 | 2,5 4,0 — |1161,0 — [|14700| 14409 73,1] 124 2559 „. 1629: | 147 S $ 0 17 57 = d,,ce—hüks,g wie vor, 1 —83 qm 
17 | Wrotzk Marienwerder |80 wie vor. 198,1 | 147,0 | 2,5 345 | — 11057,0| — ][15600,| 12296 62,4 | 11,7 S 5$ | 670:] 147 W 1 M 5 » b a, ds 0 — h, ù k, sg wie vor. $ -36 qm 
18 | Byshewo Bromberg |75|76 _ 200,8 | 85,0 | 2,5 3,5 ' |0,7411066,0 | نن‎ |17380| 17625 | 87,7 | 16,5 — , 888 | 920 4 4 7 5 a, d, e,z — h, k, 8, g wie vor. 
19 | Schwekatowo Marienwerder 71/72 9204,0| 68,0| 2,5 34 — | 8636| - ]|18245| 13127 | 63,9| 1541 دو‎ » 416 | 114 p 5 5 3 » ٩ a, d, z — h, ù, k, 8, g wie vor. 
| 
20 | Altmark Marienwerder |72 vgl. Nr. 14 206,9 | 132,8 | 5 3,77 ۱0,6 [12777| — [15540| 15249 73,6 | 11,9 1 ۶ و‎ | 5 86 ^ À : d 1 desgl. nebst | «,d,z — h, ù, k, 8 g 2 f f. d. Pf. 
Backofen d, if. d. Caplan 
21 | Ladekopp Danzig |76 vgl. Nr. 19 224,5 | 127,6 | 7 3,6 |1,25|14331| - ۱2438001 24879 | 110,5| 4 3042 | „ 816 | 192 » N ` engl. Sch. " Wirthschafts-| «, d, وه‎ o,f — h,k,s,g | 1 Giebelst. » —38,5 qm 
auf Schal. rüume 2110.1 Rk 
22 | Pronikau Marienwerder |73 0 151,2 | 151,2 | 8 345 | — | 9452| — |18320| 19882 | 85,2| 13,6 > » | 640 | 115 » 5 $ Kronend. 5 A sgu. | © 56 u. Confsaal | 2 Giebelt.(/) 5 —18,3 qm 
‚räume 
23 | Kähme Posen 73174 164,5 | 164,5 | 2,85 3,65 | — [1069,01 — |1055| 11940 72,6 | 11,2 = aw 450 | 345 4 A » 4 S k,s,g u. 0,085 h 1 Giebelst. (/) 
VI: : K.räume u. 7 
Pëtz 
24 | Roslasin Cöslin 85 XE 169,4 | 169,4 | 2,75 3,5 — |1058s8| —  [12000| 14268 | 84,0| 13,5 2700 » ١543 | 133 » 5 geputzt » wie vor. a,d,z, c — h wie vor. d 29ب‎ qm 
25 | Krascheow Oppeln 77 78 -$ 204,0 | 204,0 | 2,9 3,9 — |1387,2| — ][19930| 17833 87,4 | 12,9 = 5 — — 5 ^ Rohbau ^ s Kellerriume | «, d, z, م‎ — h, k, 8, g wie vor. |9332% f. d. Stallgebäude 
Nebengebäude 14772 | 15234 1 5902 .% f. d. Scheune 
34702 | 33067 
26 | Parchau Danzig 06 2124 | 212,4 | 2,5 4,6 — 115080] 189801 19040 | 89,7) 12,6 پچ‎ s 084 | 173,8 $ 4 ٩ Dachpfan- 5 desgl. nebst wie vor. wie vor. | Confirmandenz. سه‎ 33,75 qm 
9 nen auf Backofen 
Schalung 
5 ; ; [E—3,30 : —  j|fK.Oef. 300 | 159 ; 4 : : : Be. i / 
27 | Wiedenbrück Minden 9 er 131,0 | مه يت — ل‎ 11011070 | — 15600 | 12700 | 97,0| 11,5 eis.Oef. 150 91 Bruchstein ۹ 5 engl. Sch. | 1 Raum im| 2K.räume in h, i, k, $ 1 Giebelst. (/)| 1576.% f. d. Stallgebäude 
Stallgebäude \I=4,05 1850| 1576 de $ auf Schal. |E gewölbt, | gl. Höhe mit Ik, û, d, x 1 Kammer 
17450 | 14276 sonst Bal- | — d. E. 
kendecken 1 
28 | Dietkirchen Wiesbaden 8 130,5 | 82,5 1128,01 — [19500 17000 | 130,0] 15,0 — | eis.def, — | — 7 ٩ : 0 K. gewülbt, [Wirthschafts- SC d, s - A b 0 
i p E Lahn .| sonst Bal- rüume =e — d,i f. d. E 
1 Hauptbau % 82,5 82,5 2,8 Ces 1,1 917,0 LN Sie kendecken Caplan MEME GO 
2. Anbau 48,00| — — | E—3, 5 |1,0 | 221,0 3000. f. d. Stallgebüude 
Stallgebüude 3800| 3000. 
23300 | 20000 
29 | Märzdorf a. B. Liegnitz |74|75| = 182,0 | 95,4 | 2,59 EC 114863, — [20876| 19496 | 107,2| 13,2 4376 | K.Oef. 795 | 130 | Sand, 5 geputzt | engl. Sch. 1 wie vor. | E—ei— h k,s,g _ E. Die Kammer ¢ dient als 
EZE bruchstein auf Schal. I—d, i a, d, s, f Archiv 
: E—3,80 EN : í l—4,i f. d. Caplan 
30 | Alt-Budkowitz Oppeln 3 — 184,0 | 110,0 | 2,65 { 13 ھم‎ 0751109931 | = 16560 | 17450 | 94,8 | 8 50 5 — — f Bruchstein D Rohbau | Kronend. - wie vor. E—d,i — A, k, sg, i — E=4, i f. d. Caplan 
—=3,60 : I-—a, d, £, c, f I=Conferenzz. c= 39,7 qm 


مر 


Laufende Nummer 
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2 f KES 4 87 6 1 8 9 10 11 3j 
Gi 
8 Bebaute WS : Kosten Kostenbeträge für die 
letscht E Gründfáche Höhen des E 8 Aus Material wnd Construction Bezeichnung der vorhandenen Räume 
2 | S | $ E 
Gegenstand ba E 2 P T 4 7 HEH کب‎ Heizungsanlage der im 
j : 1 : : = TA 3 ES 8 pro 55 - í 
und. Ort t RENNES EC Grundrilsskizze E = E $ B 2 E E = 5 0832 1 E SÉ | Bemerkungen. 
des Baues Š ESS EAN AE EBS || 6 5 $ 53 | im Ga ES | [835 Keller- | Dach 
Bezirk اس 9 | هت د‎ be Se A o 2 ti ibm 8 | m wanzen | A, B's eler- | 4 ach- 
Hoi sl, S 8 8 2 E 1 ES S $52 geschofs | Erdgeschols u. s. w. Frati 
EG qm | qm m | m m | cbm | vacat| „æ M A | A ^ M M i | 
Pfarrhaus zu : 
Mehr Düsseldorf 90 197,6. | 127,4 1866,7 — | eis.Oef. 497 | 78 Ziegel Ziegel Deb cé e K. gewolbt|Wirthschafts- A =a, d,d — k, sii == 1 i für Kirchenutensilien 
E erblend- | auf Schal. | sonst Bal- rüume e ffs i— hg i 5938 . für 0. Stallgeb. 
1. Hauptbau 98,9]. 98,9| 2,5 1-38 0,5 | 1045,8 1 56 kendecke 1 1 863. für 37,3 m Bien 
2. Anbau 98,7| 28,5| 2,5 pm 0,5 | 821,4 RO maus 2,5 
f. d. Bauführung i i-.|.| وه‎ 
ANebenanlagen , 5500 6801 
| 1 32173 
Offenbach a/Glan Trier — |72 = 121,0 | 121,0 | 5 "i 0,85| 1210,0 15735 13,0 = ږ‎ — | — j[Sandbrueh-| Sand- | verbl. mit | Deutscher 5 desgl. nebst | E=a,4,2— k, A 3 I — Conferenzz. e= 27,7 qm 
Nebengebäude =J, is 1650 stein — | bruehst. | hammerr. | Schiefer Backofen Leg, f, f, i I=; f. Paramente 
-15900 17385 : ېو‎ auf Schal. 1650 كب‎ f. d. Stallgeb. 
chichtst. 
Märzdorf Breslau- 172 m 160,9 | 160,9 | 2,5 an — 767 13640| 13439 8,8 1865 |. | — | — | Feldstein | Ziegel | Rohbau | Kronend. A wie vor. £= و8 ,ار‎ kys — f = 
=) ٠ í =ü, d, z, © 
Schurgast Oppeln |74 176,6 | 176,6 | 7 ve 1,0 |1907,5 18750 9,9 — | KOef. 588 | 100 |Kalkbrueh-| ` „ Rohbau | Deutscher » wie vor. Ed, s— h, g, bs Wes B= 4, z für den Caplan. 
=3,80 stein von | m. Formst.| Schiefer I—4, a, f, s, o, i I= Conferenzz. ٥ = 29,9 qm 
Krappitz | auf Schal. 
H 
Culm Marienwerder|78|79 sc 177,0 | 177, 4 i-is 0,5 | 1829,0 929504 19,3 „ 1000 | 146 | Feldstein à Rohbau | Engl. Sch. » —[Wirthsehafts-| E بقع‎ Gage | |1 Giebelstube| E = Confirma. e= 28,3 qm 
I=3,9 m f auf Schal. räume Dea, d, s, f— d, i I—4, i für den Vicar. 
endst. 
Tarnowitz Oppeln 175 188,0 | 188,0 | 7 deng 1,3 | 2086,61 :— 21342 10,8 = » 600| 99 |Kalkbruch- » 5 3 ^ 3 11 6, r, g, kys, h — I= Confer.saal c = 35,6 qm 
=93,6 stein | ,تل‎ z, e, à, d I=, d für den Caplan. 
B. Pfarrhäuser für evangelische Geistliche. 
: 5 175,0| 50,0 648,| — | 13544| 11366 | 65,0| 17,5 = in XU Ziegel 4 | Rohbau Pfannen. 5 : a, d, z, e, k, 8 2 Giebelstub. | Im Anbau Schaf- u. Schwei- 
State Ce 187,0| 50,0| 5 da | — | 561,4 [rem 24,5 qm] nestall, sowie Torf- und 
Wirthschaftsgebäude 38,0| — E 2s | — | 46 We 
(Anbau) Å 
f. d. Bauführung 51. | 1.590. 
| | | 13544 | 11746 
i : : ; 1 1 — [| 13850| 16453 | 9,1) 58 ب‎ | K.0ef. 615 | 90 | Bruchst. $ Rohbau |Krempzieg. à "kg, 8 u. | d, e, o, ù z Ù a, f, 1 Giebel-| Confirmandenz. ¢ = 27,0 qm 
Eilsleben Magdeburg 73174 xí 178,7 116,6 | 3, 3,5 1,0 88,8 | m. Formst. First und | bo د‎ | stube (c) u. 
Borde mit | | Lee 
Seh.- Einf. | 
| TEN 
Gross-Lunau |Marienwerder|71|72 216,0 | 174,8 | 272 | 3,16 | — |1286,s| — | 16500| 17304 | 80,1) 13,5 8881 | „ 497 |101 : , | Rohbau " Kronend. "77, ` wirtnnefta-| هول‎ die Skizze” "| y ber (d) | Confrmandeuz. ese 40,8 qm 
| räume | 
| 
| 
| | 
j H || 
Dt.- Wilmersdorf Potsdam 3 ü ; 5 226,6 | 142,4 | 8 3,5 |1,15|1520,| — | 21870| 24310 | 107,8 | 16,0 ST » ور‎ — | Kalkstein 3 0 En Cord ٩ = | TA "ij 
4 auf Latt. | 
I | 
a | | , : 
Zauchwitz Potsdam — [74/76 222,0 | 119, | 2 | 3:78 |l 1484 — | 24900 20548 | el 13,9 SH an سه‎ So 1410868 "A » پر ومس رهظ مس‎ 
| räume | 
Sanne Magdeburg [74/75 genau wie Nr. 76 230,5 | 148,2 | 56 3, |0,e|1444,|. — | 17256] 17094 | ۳4٤ 11,8 2000 | , 60 | 130 » 0 » ME ee wie vor. a, d, e, io s—h s, g)! wie vor. 
. | 


Laufende Nummer 


& 


47 


49 


51 


52 


53 


54 


55 


56 


57 


33 
2 3 3 
Regierungs- 
Gegenstand 
bezw. 
und Ort R 
Landdrostei- 
des Baues [ 
Bezirk 
Pfarrhaus zu 
Biesenthal Potsdam 
Altenplatow Magdeburg 
Strauseney Breslau 
Nebenanlagen 
Grössin Cöslin 
Trebitsch Frankf. a/O. 
Marwitz Frankf. a/O. 
Gollantsch Bromberg 
Nebenanlagen 
Neumühl Frankf. a/O. 
Nebenanlagen 
Damerow Cöslin 
Grofs- Garde Cöslin 
Berkholz Potsdam 
f. d. Bauführung 
Lenzen Cóslin 
Powunden Königsberg 
Grols- Crössin Cóslin 
Zirchow Stettin 
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79 


77 


73174 


71173 


7476 


73175 


74/75 


77178 


72173 


vgl. Nr. 51 


H 


Grundrifsskizze 


wie vor. 


wie vor. 


CN 

EE 
ES | ه‎ 
DB 
gs 
© 


im 


3 Erdgeschofs 


= 


237,4 


232,8 


233,1 


244,0 


186,9 


224,6 


259,7 


266,3 


259,9 


273,0 


273,0 


275,2 


276,8 


davon 
unterkellert 


135,1 


152,8 


170,0 


134,1 


170,0 


170,0 


114,6 


100,0 


144,1 


163,0 


148,9 


132,0 


195,9 


175,6 


101,7 


7 
Höhen des 
EI 
KE 
= En si 
i £s 
m m 
2,8 | 4,65 
2,6 | 3,46 
2,67 | 3,45 
2,77 | 3,5 
2,7 | 3,5 
2,5 | 3,5 
2,51| 3,61 
2,5 | 844 
2,72 | 3,75 
2,8 | 3,05 
2,55| 3,78 
2,51| 3,61 
2,6 | 8,1 
2,5 | 3,45 
2,88 | 3,71 


-— 

E 
R S 
$i 
8 z 
S lé 
a 
m cbm 
—  |1482,2 
1,0 [1432,0 
1,57 [1658,7 
— ]1223,8 
— ]|1274,9 
— .11279,0 
— | 962,0 
—  |1013,6 
—  |1366,0 
—  |14284 
1,45 |1739,0 
0,47 |1445,0 
1,2 |1847,0 
0,35 |1485,0 
1,0 |1737,4 


Nutzeinheit 


vacat 


& — Anschlagssumme 


- 


21600 


19055 
2180 


21235 


14540 


17325 


15500 


13800 
2895 


16695 


17000 
4770 


21770 
20000 


14500 


27000 


21000 


15300 


Kosten 


der Ausführung 


& im Ganzen 


19425 


20900 


18753 
2103 


90856 


14734 


17000 


15450 


13027 
3509 


16536 


17950 
5040 


82990 
21089 


20623 


21680 
720 


29400 


12808 
30968 
20315 


16180 


pro 
qm | cbm 
M 5 
81,8 | 13,1 
89,8 | 14,6 
781 | 11,3 
60,5 | 12,0 
72,0 | 184 
63,3 | 12,1 
69,1 | 13,5 
80,0 | 17,7 
80,9 15,4 
77,4 | 144 
83,4 | 12,9 
47,0 8,9 
113,4 | 16,8 
74,0 13,7 
58,6 9,8 
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12 | 13 14 15 


Kostenbetrüge für die 


Material und Construction Bezeiehnung der vorhandenen Rüume 


zi Heizungsanlage im. 
5 E IS Ze | Bemerkungen. 
E 8 | im Ganzen ES S | E Keller- Dach- 
Un اس اسو‎ £ d geschols Erdgeschols u. s. w. gesehofs 
M M £ Bu 


Feldstein | Ziegel | Rohbau | Kronend. | K.gew. |gu.K.rüume| vergl. die Skizze |2Giebelstub. 
sonst Bal- 
kendecken 


incl. 2200 . für die sehr 
tiefen Fundamente. 


Ziegel : 5 engl. Sch. K Wirthschafts-| a, e, d, o, z, i — 4,8, 9| wie vor. 
auf Lattung rüume 
Bruchstein 1 geputzt * = wie vor. vgl. die Skizze wie vor, 1544 „A f. d. Stallgeb. 
85 „A f. 94 m Bewehrung 
474 AM f. einen 10 m tiefen 
Brunnen. 


Feldstein e Rohbau | Kronend. 2 wie vor. ja, o, d, e, o, 2 — Fk, 8, g | wie vor, | Confirmandenz. سک‎ 26,1 qm 


3 ٨ 5 2i N Wirthschafts-| vergl. die Skizze über z — 5 c=28,0 qm 
räume 1 Giebelstube 
5 ٩ geputzt «| 5 E a, d, z, o— k,s,g |2Giebelstub. | 1831.4 f. d. Stallgeb. 


147. f. d. Pflasterung 

571 f. 69m Lattenzaun 

960.4 f. ein. Brunn., 12,4 m 
tief, v. Zieg. m. hlz, Pumpe. 


5 ۹ Rohbau Ziegel- 7 " a, €, d, i, 0, z — k, s, g | 1 Giebelstube | 4720. f. d. Stallgeb. 
splielsdach [e = 21,6 qm] 3204 f. 1 Brunn., 7 m tief, 
1,25m Dm., etc. wie vor. 


" » " Kronend. E p vergl die Skizze wie vor. |Confirmandenz. c—24,2 qm 


a 5 n. 4١ ٩ ^ a, 0, d, €, 0, 3 — k, 8, 9 7 


D e=31,9 qm 


H D D engl. Sch. 5 5 vergl. die Skizze 1. G.=e, 5g 


A 25,5 qm, 
aufLattung r, G. —, i i 


aufserd. 1 Räucherk. 


5 4 5 k 5 5 wie Nr, 51 desgl. Confirmandenz. e—24,7 qm 
5 ^ geputzt | Pfannen 35 5 * » E c—=24,0 qm 
auf Schal. 
194 |Bruchstein 7 Rohbau | Kronend. 5 * ^ » D c—25,4 qm 
77 89 | Feldstein » : 1 M e a, û, d, o, s — k. s, g |3Stub.,4Kam- 5 c—43,3 qm 


| mern, 1 A4 
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Bebaute 7 o Kosten Kostenbetrüge für die 
E EE Grundfläche Höhen des 3 3 8 der Ausführung Material und Construction Bezeichnung der vorhandenen Räume 
8 Gegenstand 5 = — 2 E 2 قدي‎ | Heizungsanlage der im 
A bezw. 2 Za 0 2 E 2 2 E £ 3 8 pro 88 31 
g und Ort 8 Grundrilsskizze 218 2 Srel د‎ S E 2 S US als 1 Bemerkungen, 
= Landdrostei- | = 82|22| 3 | 8 8 5 2 2 2 35 o2} 8 B g g 3 e 
E des Baues j : MISSES |25;5| £ 5 > qm | cbm E & | im Ganzen SÉ B2 S $ 8 E Keller- Dach- 
3 Bezirk 2 E = 6 H 2 2| GPS E E SZ 8 gesehofs | Erdgeschofs u. s. w. geschols 
| د‎ qm | qm | m m m | cbm |vacat | كب‎ M M | h WW: M Ales 
| 3 - 
| h 
58 SEN Cöslin ۹8 286,5 | 142,4 |. 2,68 | 3,55 || 1,58 1986,41 .— | |23800 | 22766 |. 79,5 68 3788 | K.Oef. 1140 | 134,0] Feldst Ziegel | Rohbau | engl. Sch. |K. gewülbt|Wirthschafts-| vergl. die Skizze 2 Giebelst. | Confirmandenz. e= 30,6 qm 
j auf Latt. | sonst Bal- rüume j 
kendecken 
59 | Lindstedt Magdeburg ||75/76 T 293,8 | 2075,0|:2,2. | 3,75 | Lo |19724| — | 19800 | 17472 | 64,0 |... 955 — » . 80 | 124,0 d A 7 Kremp- ^ x a, ©, d, ©, 0, z, i — k, 8g » 9 c —32, qm 
m. eis. Heizk. ziegel in 
Kalk 
60 | Golehen Stettin |76 291,0| 51,0 2, | 34e | — |11189| — [17416 | 19813 | 6831 | 17,7 2335 | K.Oef. 810 | 125,0 ^ » ٩ SR 8 vergl. die Skizze » S e=32,2qm 
ach 
61 | Grofs - Tetzleben Stettin |7375 wie vor. 296,2| 702| 2,0 | 3,16 | — |12964| — [18202 | 17788 | 60,0 | 7 2238 »  095| 85,0 » 0 E E E ^ a, d, e, ©, وأ‎ z, 0—g, k, 8 » » م‎ 364 qm 
62 | Wernikow Potsdam |7475 vgl. Nr. 51. 312,5 | 1745| 2,5 | 376 | — |1610,8| — ۱19600 | 18714 | 60,0 | 11,6 - e Ei A v "RA » 0 " » e, 8, €, d, وق‎ EC » 0 به‎ 30,9 qm 
63 | Grofs- Saul Breslau 1 Mat 184,0 | 1840 | 2,5 | 3,75 | 0,82 ۱1350, — 111400 | 11745 | 63,5 | 7 1800 » 555 | 98,0| Bruchst. » » 5 ^ k, s Krüume| ~a, o, l, d, 0, z, z 1 Giebelst. ()| Commissionsz. (c) = 27,6 qm 
Backofen i und 2: 
d furt |79 189,0 | 189,0 | 2,58 | 3,37 | 1, 1323,90] — [15030 | 12103 | 64,0 9,2 — | eis.Oef. 390 | 69,0 : Fachw. fu Eisenacher 5 wie vor. vergl. die Skizze |1 Giebelstube| 1925 .4 f. d. Stallgeb, 
64 ae ee Erfur 80 9 f ٤۸ VH (Regulir- mit gefugt Falzziegel und 4 i 621 . f. Futtermauer u. 
JNalondnidgon 729 | 2546 füllófen) Ziegeln Spalier. 
17759 | 14649 
i vgl. Nr. 71. j ; La |1771,| — 123000 | 21869 [111,1 | 1255 — | K.Oef. 784 | 136,6] Feldst. | Ziegel utzt | engl. Sch, 5 Wirtschafts) «, d,e, o, z — k, s o, d,2i  |inel. 748 فى‎ für die wegen 
65 | Neustadt W/Pr. Danzig D . |196,5| 196,8 | 3,7 | 8 i 2 : 8 gep auf Schal. nn. , [e 9.0 qm] eoe die حك‎ 
I | ١ um 0,94 m. tiefer go- 
| führten Fundamente. 
66 | Grols - Quenstedt Magdeburg 7576 193,6 | 193,6 | 2,5 | 3,5 lo ۱13559 — {13950 15035 | 77, | 0 = » 400 | 123,0] Bruchst. ia Rohbau |Breitziegel : ٢ vergl. die Skizze — 
| | 
| | 
| | 
67 | Potzlow Potsdam ` (75176 ne 2049 | -— 5m | 35 | — | 706;| ب‎ |10800 | 13045 | gie | 18s Si ارم‎ C an 5 e i Splielsdach — , : a, d, d, o, 3, ع‎ — k,» | 2 7 TE MAS X. "pie 
| Material neu erbaut. 
2 ; - s | ,وو‎ | 2 $5 | x A 12600 | 63,5 | 10,2 1600 | =, 540 | 113,0] Feldst. : Kronen- 0 d vergl. die Skizze » 1050. f. d. Stallgebiiude 
68 EE ln Frankf. a/0. 2 ER h | 199,9 | 199,0) 2,7 | Bu 1234,0 12046 EU d , 0 8 D PEE ٤ 400.4 f. 125 m Spalierzaun 
1 ge 14 200.4 f. d. Brunnen, 5m 
4 a ls ١ tief von Ziegeln, 1,25 m 
ne im Durchmesser. 
69 | Grofs-Rädnitz Frankf. a/0. 72 wie vor. 208, 2060.2 | 3: | ل‎ 1337,01 — [12243 | 13700 | 65,6 | 12,5 1800 |, | BO 1280] |, 5 » Spliefsdach| — , k, s, g, Wir وه‎ e, d, d, o, z ” Confirmandanp. eo Bd qm 
a schaftsräume 
70 | Ferdinandshof Stettin 7778 vgl. Nr. 79. 211,6 | 211,6 | 2s | 35 | 1e 1158701 — {24966 | 19547 | 92,4 | 9 > » 942 | 161,0 3 > 3 Kaum ٩ d uus r a, à; d; o, z — k, s, g |desgl. u. 1 Rk, 


bk 
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: : 7 9 T " 12 18 14 15 
to Kostenbetrüge für die 
Kosten 08 üg 
9 2 Bebante Hallen: das 5 8 " ee E, 0 Material und Construction Bezeichnung der vorhandenen Räume 
E Regierungs- | £ Grundfläche = z E der Ausführung 1 
Gegenstand d d S — ل سيب‎ 7 a A T E Heizungsanlage der im 
hack, A m : a 3 "uu" S 2 Er 5 pro B5 
* A 2 e Grundrilsskizze 3 s$ 2 اوا و‎ d 8 B : السب‎ RS BR 8| 3 d 1 Bemerkungen. 
ع‎ 5 4 — | 9 | - " E) 
A Landdrostei-| # A | SF لح با‎ | 8858 2 | 2 5 28 lim © 82| 5-3 E 8 E S Kell Dach 
S 8 3 8 |: م 8 | ف‎ g 8 E £ | im Ganzen | & Ed z E 3 eller- j ach- ٠ 
E des Baues Besirk == E: 5 23 2 B qm | cbm WË S SES E i Š Š geschors | Erdgesehofe u. s. w. | فولعم‎ 
d qm | qn | m m | m | emj|vaat| Al A | ۳۸ | 4 Kk M د سم‎ 
z و‎ = | 
Pfarrhaus zu i i Ü i i i i i ise i 
ES d er 3.| 1424 | 19, — | K.Oef. 1080 | 116 | Feldstein | Ziegel | Rohbau Pfannen |K. gewülbt|Wirthschafts-| vergl. die Skizze 2 Giebelst. | Hohe Einzelpreise in Folge 
71 | Tilsit (Landgem.) | Gumbinnen 7374 212,6 | 2135| Se | el 0 906 900094; 3088 a : auf Schal. [sonst 18 räume 8 des elei Ain Hairs 
kendecken von 4 Memelbrücken. 
: \ 5 e. 0 | 1: 3500 m — | Kalkstei E it Ver- | Kronend. 4 Wirth- pd d, — k, i ., | Confirmandenz. c— 21 
72 | Ahrensfelde Potsdam |73 215,0 | 215,0| 2,5 | 406 | — |1475,0 21176 | 21200 "us 13,0 : "m pd 8 سه ارا‎ a چو هو حر د وسو لچ ساك اونا‎ 
73 | 06 Cóslin 7374 — 221,0 | 221,0 | 2, | 34 | Ls |15910| — 17800) 17820, Biel 11,2 4420 | „ 552 | 83 [Bruchstein| „ Rohbau E : Peta: ao, d,d, o, > م 2| دول‎ » c= 28,5 qm 
s es EA 14: 66,9 | 1 دا‎ „ 090 71 | Feldstein d Pfannen 3 g Wirth- vergl. die Skizze | 1 Giebelst., 
74 | Trunz Danzig 0 212,6 | 212,625 | 3,5 1275,7 17500 | 14216 9| Hy - auf Schal, schaftsräume 1 Rk 
1845 — 1 engl. Sch. ~ Wirthschafts-| «, e, d hs, 1 Giebelst. 2582, 
75 | Rutenberg Potsdam |72 ES 224,6 | 224,0| 2,5 | 3.4 | 1,15 |15834| — |15945| 16200 | 72,0| 10, » | 510 » ` abi addat) سم ني‎ EES "T FR 1 i pn 
13 d, d, e, i, 0, z —k 
76 | Klaeden Magdeburg |74|75 genau wie Nr. 42 230,5| 230,6 2,5 | 37 | 0,96 |16504| - 1179001 17674 | 76,7| 10,7 2060 » | 000 0 " » » E D ak a, d;d, e, i, 0,2 —k, s g E 
| 2 ت‎ An — " ,Kronend, ^ Wirthsehafts-| vergl. die Ski 1 Giebelst., 
72 | Motzen Potsdam ` oi 2424 | 9424 | 26 | $5 | O9 [1760| — |21800| 21600 | 884| 12,3 : ái 1 rame S "^ [362A 
78 | Sammenthin Frankf. 2/0. 3 vgl. Nr. 47 233,1 | 233,1 | 2,5 | 3 | — 14570] 10/40 17750 | 76,1 | 128 ESI spun » : » a 3 7 Di 7 
79 | 76 Frankf. ۵/0. 1 2 vgl. Nr. 48 248,0 | 248,0) 2,77 | 8,8 | — ۱1030, — [17100] 18100 | 73,0| Uu 00 | , 600 dë . d 2 g " T. ips Er: 
x | 6 2750 95 à Wi - vergl. die Ski 2 Giebelst. 
80 | Wollin Magdeburg |77 257,5| 257,5| 2,03 | 4o | 0,7 |1887,| — |26900| 23738 | 92,2, 6 „ | 0 » » » » ae vergl. die Skizze PM. 
81 | Kuhbier ` ` Potsdam |79 259,9 | 259,9| 2,5 | 3,59 | — |16605| — [21410| 16444 | 64,0 ° 9,0 b st Eos D » ١ ` » ١ ١ a,c, d, ع ره و‎ bg) 1 Giebelst. 
82 | Netzbruch Frankf. ۵/0. 4 266,7 | 266,1. 264| 3,5: بل‎ |10269| .— |13900| 18970 | el 1j: — 2200 | ,,  520-} 116 » » د‎ Ae dE a Dë die Skins M e سه ریز‎ 
3200 aber d ` 
d 3 e 18, 113 1 s Kronend, " 5 a, €, d, i, i, 0, 3— k, 2 Giebelst. E = 39,4 
83 | Birkenwerder Potsdam 7677 204,6 | 204,6 | 2,5 55 a er u Un : di MR e : 1^ 1 Gë ' 12250.% f. 57m TE (B ug 
Nebenanlagen | 416 : 67 A% 1.4,5m Lattenzaun. 
| 3785 | 1 engl. Sch. vergl. die Ski 16i 
84 | Konikow Cöslin |72 274,0) 274,0| 2,58 | 345 | 1,26 |1997,0| — |17550| 17791 | 65,0 | Ba s | 97 7 e 3 ka لسرم‎ $ y MUS RUM 
e 2580 1 liefsdach وه‎ d, d, e, 0, s —k i 
85 | Alt-Sariow Stettin 175176 297,9 | 297,9| 5 34 — |1757] = 18586 | 17817 60,0 | 10,1 ^ 150 | 108 5 D 5 Splielsdac : k a, €, d, d, e, 0, SS Ate s ua Confirmandenz. c= 28,0 qm 
A , A — 00 10,9 a 921 | 119 : 5 4 deut. Sch. : vergl. die Skizze 3 Giebelst. SEN 
86 | Stolp (ref. Gem.) Cóslin 80/81 9774 277,4 2,98 | 3,75 | 1,45 |2269,5 24725 89,1 H H auf Schal. E E c 95,0 qm 
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Laufende Nummer 


89 


90 


91 


92 


93 


94 


95 


Gegenstand 
und Ort 


des Baues 


Pfarrhaus zu 
Schlónwitz 

Vorderflügel 

Mittelrisalit 


Hinterflügel 


Farsleben 
Mittelbau 
2 Seitenflügel 


Hohenhenningen 
Erkeraufbau 


Diesdorf 
Der niedr. Theil 


Der höh. geführte 
Theil 


Emersleben 
Der Hauptflügel 
Der Seitenflügel 


Röchlitz 
Mittelbau 
2 Seitenflügel 


Lüffingen 
Mittelbau 
2 Seitenflügel 


Königshütte 
Mittelrisalit 
Die Seitentheile 
Nebenanlagen 


Pankow 
Mittelrisalit 


2 Seitenflügel 
Nebenanlagen 


Stift Keppel 


e 
7 
> 
WK 


E 
ES 
E 
Regierungs- | 8 
n 
bezw. 2 
Ki 
Landdrostei- 2 
Si 
Bezirk || 
EE 
SIS 
Cöslin 5 1 
| 
| 
Magdeburg |80 
b 76 
“ 
5 79 
5 78179 
Liegnitz 38 


Magdeburg 5 


Oppeln |75 


Potsdam 


71/72 


Arnsberg 9 


Grundrilsskizze 


vergl. Nr. 94 


6 
Bebaute 
Grundfläche 
38 | ع‎ 
بپ | کچ‎ 
- 8 
m B 
qm | qm 
211,7 | 147,0 
147,0 | 147,0 
[35,8] Ke 
64,7 Sp 
222,5 | 153,8 
85,0 | 85,0 
137,5 | 68,8 
230,0 | 107,5 
230,0 | 107,5 
[40,9] — 
250,5 | 139,4 
143,0 | 31,9 
107,5 | 107,5 
206,9 | 206,9 
88,7 83,7 
123,9 | 123,2 
210,0 | 210,0 
37,2 37,2 
172,8 | 172,8 
212,5 | 212,5 
84,5 84,5 
128,0 | 128,0 
273,0 | 273,0 
44,9 44,9 
228,1 | 228,1 
266,0 266,0 
62,9 62,9 
203,1 | 203,1 
120,0 | 120,0 


ü | 
Hóhen des 
E n 
EE |2 
= | 88 |E 
2ق | هت‎ ld 
m m m 
2,9 ne 1,6 
(Mehrhöhe)| ` 
=p 3,2 0,6 
E—3,26 
Bs Mo 
2,8 3,46| 1,0 
2,3 3,4 [1,0 
— 2,8 
(Mehrhöhe) 
2,5 2 M 0,5 
= 4 
2,5 fi 8ت‎ ae 
à اوو‎ 
2,1 3,5 | 0 
E=3,45 
2,83 1 —9,00 v 
2,88 345| 8 
[E—3,:5 
2,5 u —2,10 1,4 
2,5 3,75| 1,25 
3,32 ae — 
3,32 4,0 | 1,18 
4 |[E—3,95 
2; M =3,30| و‎ 
2,5 3,95| 1,5 
2,6 än 1,3 


oc 
E 


Cubischer Inhalt 


cbm 


1490,8 
1191,2 
53,7 
245,9 


1626,9 
821,1 
805,8 


1353,4 
1259,8 
94,1 


1636,8 
687,4 


999,4 


1673,8 
786,8 
887,0 


1655,0 
345,2 
1309,8 


1868,4 
908,4 
960,0 


2420,2 
481,8 
1988,9 


2228,0 
613,3 
1614,7 


1320,0 


Nutzeinheit 


vacat 


10 | 11 
T Kosten 
8 der Ausführung 
7 

)ro‏ ع 
IT Läit:‏ 
8 |8 
a g qm | cbm‏ 
M M M M‏ 
12,0 | 84,8 | 17964 |17155 
10,0 | 73,7 | 16400 )15500 
7 | 80,6 | 18550 |20320 
10,1 | 66,0 | 16516 16500 
12,9 | ,105| 21650 |18600 
,10 | 80,7 | 16940 |18836 
9,5 | 83,0 | 17692 |18009 
10,5 | 93,0 | 25400 )25000 

4400 

29800 
L | 23186 | 87,1 | 104 
> 6293 
27000 29479 


17000 19408 | 161,0 


15,0 


M 


2764 | K.Oef. 509 
1500| , 583 
— » ; 900 
1400 1, | ٤ 
— | eis. Oef. 800 
K.Oef. 150 | 
— K.Oef. 600 | 
— s 630 
mit eisernen | 
Heizkasten 
— | K.Oef. 830 
280 | eis. Oef. 490 


im Ganzen 


103 


191 


110 


140 


108 


95,2 


Fundamente 
incl. 
Plinthenm 


Feldst. 


Kalk- 


bruchst. 


Sand- 


bruchst. 


Feldst. 


Sand- 


bruchst. 


Feldst. 


Bruchst. 


Material und Construction 


Ziegel 


وو 


der 


Keller- 
geschols 


Rohbau mée K. gewölbt [Wirthschafts- 
6 


r auf 
Lattung | kendecken 


Rohbau, | Kronen- ^ 

Fenster- dach 

sohlbänke 

v. Sandst. 

Rohbau Pfannen S 
in Cement 


Breitziegel 5 


E engl. Schie- ` 
mit gelben er auf 
Verblendst.| Schalung 


Rohbau | engl. Sch. FR 
auf Lattung 
۰ 
Ges. u. à o 
Pilaster in 
Cem.putz 
Rohbau . x 


3 deutscher |K.in Bruch- 
mit Sehiefer auf| stein gew. 


Herdecker | Schalung |sonstgewel 

Verblendst, lerte Bal- 
u. Formst. kendecken 
2. d. Ges. 


sonst Bal- 


räume 


Wirthschafts- 
räume 


t, 3, K.räume 
u. Backofen 


Wirthschafts- 
räume 


Bezeichnung der vorhandenen Räume 


a,d,d,e0,,2— k, g 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. I. Pfarrhüuser. 39 


im 


Bemerkungen, 


Dach- 
geschofs 


Erdgeschols u. s. w. 


3 Giebel- 
stuben 


vergl. die Skizze 


a, d, e, 0, z — k, g |d, d, f, 3i, Rki 


vergl. die Skizze 2 Giebel- 


Conflrmandenz, c — 34,6 qm 
stuben 


vergl. die Skizze |3 Stuben im I 


a, d, e, &, 0 3 Stuben, 
4 Kammern 
a, d, 0, 2, 3 — k, م‎ 2 Stuben, 


1 Giebelstube 


verg. die Skizze |J, f, i — d, i | Daehg. d, i über E. d, a = 


Wohnung des Vicars. 


2Stuben im | 4390.4 f. d. Stallgebäude 


Mittelbau 753. f. 1248 qm Pflaster. 
1.G.:18t. 2K.| 760. f. 35 m Bewehrun 
r.G.:Dachbod.| 390.4f.d. Brunn. 6,3 m tief. 

E—a,d,e — k,s,g | 3 Giebel- 
I—4, d, o, f, i stuben 


40 Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. IL Pfarrhäuser. 41 


m Kostenbetrüge für die * 
8 Bebaute a © Kosten 8 1 
= M 0 5 : 
: د‎ E Grundfläche E > 8 | der Ausführung BE OLI EE aterial und Construction Bezeichnung der vorhandenen Räume 
= Gegenstand E e e ٣ = S وم‎ 3% | Heizungsanlage der im 
A bezw. B 1 . 4| E „|. E 2 E ل2‎ 5 ER S 
© und Ort S| Grumdritsskizze Sl; “| تک‎ S E S p SS 8 VIE ع حب‎ SE i CORN ek, 
E Landdrostei-| 5 S SS اڅ‎ dB E m 38 BIS B | gep 
z anddrostei-| 77 #8 MB C B 55 z 2 = a 4 3 CE DE 8 5 5 8 
E des Baues 1 5 c JE م‎ [| E L c di |. SEO im Ganzen Se Bus S E 4 E Keller- Dach- 
E Bezirk N 8 || 8 A B = E 8 S 3 | E S È geschols Erdgeschols u. s. w. geschofs 
g | zd 
EJ qm | qm m M M A M | 4 m D E 
Pfarrhaus zu E is. 0 ٩ , 
97 | Mottgers C assel 7980 189,01 91,0| 7 1-35 — 11524,0| — 1200001 19812 | 109,0| 13,0 —  |eis.Oef.378,5| 72 Sand- Ziegel | geputzt franzós. K. gew. Wirthschafts- E=c—d,2—g,k, s|[e=21,aqm]]| 1991. f. 400 qm Pflaste- 
Nebenanlagen bruchst. Falzziegel sonst rüume Led a, 1, 3 f, i rung etc. 
1252 Balkend. 688 „A f. Bewehrung 
^ 998661 170 „4 f. d. Brunnen. 
: ^ si : El_ وه‎ ٩ 8 — IK.0ef. و ب‎ Kalk- Rohbau Kremp- à — -— — 834. f. d. Stallgeb. 
98 DM AT Magdeburg 8 139,3 | 444| 2,5 a 3,5 | 0,8 | 1197,2 13300 | 14691 | 105,5 | 12,3 u. eis. Patent- or » De Hore! geet 940 A £ Plate Sa Lie 
636 | 0 e ١ 
13986 7 SC 
Schmiedefeld (zugl.| Erfurt ; E-—34 19093.9| د‎ E 7839 i : — |"K.0ef.1200 | 147 | Porphyr- | Fachw. | geputzt | Lehestener E Wirthschafts-| E — vergl. die Skizze — enth. d. Wohnung f. den 
2 er m 2 28078 9981 90 I=3,3 Gei " ES va Bo eis. Oef. 120 | 364 | bruchst. | m. Zieg. Schablon.- räume dat. d. Pfarrer Pfarrer in E u. I; daneben 
Nebenanlagen ES 5072 Sch. auf ; in jedem Geschols eine 
A o NT : „| Schalung Lehrerwohnung. 
A St.| Köni E E. ds 1a i — |K.Oef. 900 | 74 | Feldst. Ziegel " Pfannend. 5 40 E=o,a,r,i—g دوا‎ an den Giebeln eingebaut. 
100 GE (zu Königsberg |70/77 258,4 | 140,7 | 2,8 If 3,7 | 1,0 | 2564,5 08| 30080 | 116,4 | 11,7 auf Schal. Iz, 0,4, که‎ hs Confirmandenz. c—68,? qm. 
; d EU i I- rt = FRonk 8874 „ 1888 | 96 | Granit- " Rohbau Ziegel- E=vergl. die Skizze |[c—je46,0qm]| Treppen von Granit 
101 EU) iA Liegnitz 7 st - jT: | 385,2| 181,8| 2,85 I 3,45| 1,5 | 3754,8 a el 146,4 | 15,0 1819 Prophet. و و‎ Een dinh D D هاس‎ een , GAL. ^ bell éi 
Wohnungen f. d. 7 Jy | 1 k i 88400 | 66011 10193 Sandst. 215. Vom Pflaster, 
Archidiaconus u. yate m v 4 > 0 ع‎ 
f. d. Di a i a . 20 m Hofmauer, 
SE E EL. 883. f. 55 m Lattenzaun. 
D e El; : 5 
102 | Putzig ; eier Danzig 899 چېا 7 | 185,6 | 135,6 شه‎ 14|1491, | — [18228| 12097 | 88,7| 84 » 960, 99 | Feldst. 0 Rohbau " » 5 "ln 2 Wohnungen = jede Wohng. enth.: 4, i, k. 
geb. f. 4 Beamte | 
Stallgebäude 1094 985 985 . f. d. Stallgebäude in 


Eer CR Ziegelfachw.m. Splielsd. 


103 | Nehesdorf Frankf. a/O. |74/75 E 154, | 154s | 2,5 | E7395 | — |1480s| — |19200| 19700 | 127, | 5 2600 | „ 660 | 124 0 » » » » D E=c — ره‎ a,b — k, s + Confirmandenz.c=24,0qm. 


1—3,6 Id, o, 2, Gët 
" : —  |eis.Oef. hst. 3 Thüringer E= vergl. die Skizze — =28 
104 | Dössel Merseburg |7576 158,0 | 158,0 | 2,6 چا‎  )1501,0 — | — | 14637 | 92,6) 8 äis اي‎ lute" Dat $ : s # 4 ER 1 Kë y 
für d. Bauführung I — | 20 Beer مس سي‎ 
16600 | 14935 Lattung 
105 | Beet Frankf. ap. [73] . Ge 173.6 | 178, | 267 GËT les19895| — |19047| 19500 | 1125] مو‎ 2055 | K.Oef. 623 | 103 Feldst. ^ 1 (eet 5 5 ورمع مره ,م عدر‎ | [e=16,6 qm] | an den Giebeln eingebaut. 
(Diaconatsgeb.) 1 402 بل چک په‎ 9. f. d. Stall 
Nebenanlagen 0 2104 : SIEH , SS كب‎ BD g: (mass), 
dr n 2457 362.4 f. 18m Umweh- 
| 23204 rungsmauer. 
P S F ube 5 S — | eis.Oef. 406 | 66 rother 7 Lehestener S E-ecei—k,sg | 1Giebelst.u. | Confirmandenst.e—25,8qm, 
106 en Erfurt 0 — 174,1 | 174,1 | 2,5 "A 12| 180717 — [24354 eech 133,0 | 12,3 Sandst. 3 Sch. auf I—d, 2,0, 0, 2 Kammern | 1135. £ 38m eis. Gitter 
p isa Lattung (1,5 m hoch) auf Sandst.- 
24292 sockel. 
8 E. — j|K.Oef. — — Kalk- x Rohbau m. | engl. Sch. : E==e[unter ره‎ #] u. |/ 11 vergl. d.\| an den Giebeln eingebaut, 
107 ah Armin — | 6 333,8 | 333,8 Aa | T2410) 1,85) 5374,7) — 1104810 106582 | 319,5 | 19,5 tekt, OK ZE ee Bel } Skies )| Troop. In den Gesch, von 
11-345 : Formst. schles. Sandst., im K. von 
Granit. 
108 | Quedlinburg | Magdeburg 9 E 212,4 | ?124| 2, | EZ3) 1,66 2516,8) — [2480| 23907 | 11281 مو‎ Sd eit Weeer ME E) S jan 7 1 deng Ai en 
(f. d. Oberprediger 1 Heizkasten blendst. u. | Borde mit i : 
‚an St. Benedicti) Formst. z. | Sch.einf. 
Hptges. u. 
Fenstereinf. 
5 E , = — |K.Oef. 2400 | 131,7 | Granit- ^ geputzt |lothr. Sch. : E-—a,e 4, ks(IPr) |a,6,d,2, 0,5, g, Treppen von Granit, frei- 
109 Strehlen s Breslau. |72 403,2 | 403,2 | 3,0 د چو‎ Ls 4796, — [48000 | 43280 | 107.4 9,0 dÉ eat oe? , وولو‎ ken * TL Er] tragend. 


[II Pr.] 


| 
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117٤-0-٥ -1-1-0--177 


Anzahl der 
Pfarrhäuser. 


Ausführungskosten der in Tabelle II Krk Pfarrhäuser, auf die Einheit 
eines Quadratmeters bebauter Grundfläche bezogen. 


"sso | © 90 | 95 |100 | 105 | 110 E 115 uo tao nas و لاو‎ 
Regierungs- 1) Nach den Regierungsbezirken bezw. Landdrosteien geordnet: 
Bezirk 6 
Königsbergen. | — | —|—|—|—|—|—|—| — — =| = — Ass سا | بس | يسم ]سس‎ I— | - | - | — 1 H 2 
Gumbinnen - سا آل ا س اا السا | سا الس الس )پس‎ I يغه‎ a ee ua ان‎ — I ne 1 Ze 1 
5 102 21 ٢ د‎ 
Danzig 219799 EC ايه‎ —] — 9 = E له‎ | 10] & tos aiku iaa i t Paa be S ea a ra 511. 4-16 
Marienwerder - — 8 fiz و‎ 14 LS 4 22 8 — | se | سک‎ — — |—1|835|,—|—|—|—1|—1]— 15 1 | 16 
8 
Berlin EBERLE ee I Fe re 35-4221 | 1 
PERE un | او ٢ل ده الك‎ | ee tl] 1:2| — |12 
Frankfurta/O. - =ils | — 8 82 8 50|—| => —|-—]|-— |105 ك اتر سا ارک | ووا ب إا سار‎ | 8'2 0 
69 78 
57 
Stettin oreo 0 0 Fit 1 Mtl T ٢ 455 1 ل‎ E ا‎ cq Bil د‎ | 85 
85 T | 
AS 56 24 
Cöslin 3 04 | — | 46| 84| — Us 6 با | ست ]اس | سس 1-1 - | سس | لد 3 = — سا |-| — 86 ې8‎ 11 — |11 
Posen - — | س |— |—|5|—1|23 | -— ]اس‎ =|=] = — — I|-|-|-|- | -|- | س‎ | ٢٢ | 2 
Bromberg ” — | = hem lz 149 سا | سم ] — 18 1 إ4 ك‎ EECH EA REENEN EA | شا‎ 3.| — 3 
Breslau - I | — | 63| -- بس‎ |45| 881 — — | |109 — Uc nl س‎ | — Les | 3 1 4 
Liegnitz - سا | بب‎ 3I—| 1| | 92 س | مس 29 || — ل | ل‎ |— Tel | — | — |10| — | — 3 9 5 
Oppeln ARN الد ال اا‎ | SEL by E SAACH eH | DEE E LN m alain 
Magdeburg - | | — | — ër 1 t 1 93 Is E ee EN اف‎ ds] ET د ال باالت‎ E لاو | 2 د‎ 
90 76 89 80 98 
Merseburg - —|—i—-Ci—i-—-i-i-—i-!— 104 | — | س | س | | | | س || به سا لب‎ | — 1 1 
Erfurt - —|—|—|06|—|—|—|—| ب ]| — |— |— |99|—|—|100| — — سدم || سب سا‎ 1 8: 8 
Aurich - —-|[—|—-|3|—|—|—|—| — —|—|-— — — I-|1- | اخ )11 | - | سس | ب | ا‎ 1 
Minden - ||| ب |— | 7 — |-—|-|2 اب | س‎ — — I-|- | -|- | - | —- | —|— 1 RES 
Arnsberg e Fa | re ae —|—|-— — —|—|—|—|—|-1|-—199| — — 1 1 
Cassel zm — Ne re Ee سه‎ ei E, UF سم‎ el 
wer ee el اس )| 2 ( ارح | ا‎ ll = ٠ لا هو‎ us 1 ZB 
Düsseldorf  - | | ll I] Luss ln || س با‎ a — | 831 | — | — سا‎ Ml AE — ١ 1 
Trier رو اپ لت ند الب | يب" اك‎ ei لا لب 535[ | هابت الات اس‎ SCH Ze NN a a S: 
| 
Anzahl der ٩ : | Sa. j 
Pferrhinser: 1 21|8]|15]| 6 |n 14| 8 a 5 H 2 5 6 4 1 | 2 | 3 | 1 | 127157 1 1 tot. 86 | 23 9 
Be inn M 2) Nach der Ausführungszeit geordnet: : 
im J. 1870 Nr. | 54 | — | — 468] — | يا | س ]رس | - | سس | سس | ا || رس — —|]-—|-— سا | | ]| لس‎ 2|—1]2 
13 63 47 
ae a sos) | ا دإ ]| = - | ساسا‎ | - 124] I | Er 
پا هه‎ 
57 4|, q 
STE Ip 15 (69 75 - ۸ s|—-|-—|-nm|-|-|-|-|»|-|-|-|-|- 10 | 2 |12 
1873 ا‎ 5 lee s8 | so |72| ومر | مه‎ VE 5 14 16 
iov" DANE ef 46| ” \go | 116 | a CA | Bi 2 2 
- - 1874 - — | — | 62 | 48| — E 50 ۷٧ 20 41 | — | 39 14 || ۱1081 س | | -— | ل‎ 1 H 3 | 12 
ips - 12 که‎ 14991 TER Poo E 1| دك‎ ds اا‎ | 25 je je 107 10 | s |13 
e 167 12 18 94 2 
- Le did | See A SC KKH SERA E EI tood er ern | بس‎ [doble E Sisi 
45 102 
- - 187 - —|-—-i-—l-— FT 58| 25 80 — |— | 8 65 —|—|—138| — == we 7 3 | 0 
| 51 70 
- - 1878 - —|—|- 5 — |52 Lë | — 27 des 91 — = _ # — |106| — | —|96|— 5 6 |11 
- - 189 - rl 0 — | — | 15/53 44 — سوا‎ - 97 —"|es|—|—|—i—|-—]|—li-— 6 2|8 
881 | J7? | c P S | 
- - 1880 - -|-1 |f s|-|-/ | -|-| - Ne | A ej r8 
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Tabelle MW. 


Anzahl der 
Pfarrhäuser. 


Ausführungskosten der in Tabelle II aufgeführten Pfarrhäuser, auf die Einheit 
eines Cubikmeters Gebäudeinhalt bezogen. 


MS | 8,5 0 105 11 me 12 |12,5| 13 L 14 |14,5| 15 |15,5 1616; 17 | 17,5| 18 | 18,5| 19 | 19,5| 20 ¢ 1 Sa. 
Regierungs- 
Bezirk ete. 1) Nach den Regierungs- Bezirken bezw. Landdrosteien geordnet: 
Königsbergi Nri =] =] — |— |— |—4|—]|10|]— | —| —].—|] = 1-7 - | د | 55[ ]نس س‎ Lol إا‎ — Ir "Aes bue 
dGunbinn&n cse [L| لفن و نس- اس لت سه سال | جت اسر‎ E اا‎ ERS ئ ا ا‎ AER 
Danzi d بشنت رل‎ Le Us Aen ع الا اک ال‎ Te 00 
anzig 7 G | | 3| 3| 6 
Madewerdr-| —|—|— |— — | —|—| |l o 13 |739 | 9| — dë 121181 enee به حاب‎ Be ılı5| 16 
د‎ 0 \22 |4 19 
Berlin نسحا سي ليك‎ a We لک الب‎ ee Se مس‎ ES EFT FEN ج سا کے کے‎ Sat 0f 11-85 
81 53 
Potsdam ام او واوو‎ 5| — | 62] 77 | — 0 - asp hes] d EA ee] 12|—| 12 
43 
Frankfurt a/O. - -|-|-|- Eel 7 &ebe-im-i-|-|-|-|-/|-|9|-2|-|-| -|- 10|—| 10 
Stettin lte, تع الله‎ BK seni pedea] عم‎ ted dr تالا یاه‎ eeh Tom odis 5|—| 5 
we 54 86 24 al 
Cöslin ا 51-1[ - | 18 11/181 واو اوو‎ |-|- 10|1| n 
Posen - ==, -7—- | Le په لن ل ووا‎ —|—i—]—15|—|—]—|—c|—|-|]—|—c|]-2|— —|2| 2 
Bromberg - ١ pe | Pen |] بح‎ FE x | ssp نه‎ EE ag T--—4: m تل‎ 1:6: 2 adB ناا غه ايا‎ ES JL 1١ او‎ 3 
Breslau -| وا 1-1 د و نوا ها و چو چو چو یو فو ]هه | وتو دو هان اس‎ | 3| ıl 4 
سي انا‎ oo ||—-|—]|— |—- | A لك | — | —]| — ]-| 0 1-4 اوي لالب ]— اب |8|—| - ]8 اښ‎ 2| 3| 5 
Oppeln -| د ]اس ]دا‎ SA ا | 1-1 1-1 |ب-|- || | | لل‎ |- i7 |-|- |- 11 4| 5 
| 59! (eg 98 
Magdeburg -| — | — | — hs 90) 761661 — 142 | 80 g1 88|38|44| — | — |—| — |—| — — 14|—| 14 
108 
Mesebug - | —|—|—|— | 104| — —|— — — —|—|-—|— Lk د‎ 
Erfurt - |= | — | — |106 | — | — | — | 9 | | | —|— — اسا‎ | — 2-9 
Aurich t سب اج یحو )وح اس ابس ابو سم اوح سا انس‎ sche Rs = و اح و‎ 
E DIESE ee IR AIEEE MESES KC al عه‎ e lege وو‎ Eo ES EL (٢ 
Amsbeg ع دااع | — دت‎ Jost | الا اه ابر دب‎ ss || بس الم‎ 1-1 ls | 060 | —l—|t|—-|-]-|-]|-—l-—l-— 11-117 
Cassel e Is ls | Ss | ل٢ اند‎ le | - 07 1 —-|—|— || د | سأ د اعا ب | ا ب‎ 11-1 x 
Wiesbaden - —|—[—|—i—|—|—|-—|—|—|—!-—|—|—1!|38| —5|—|-—- |—-C| بس‎ || ze Le ze | ته سا‎ 1E 
Dülof] al IL EE TES en | Ele he ae A Te sh 1| E 
er - 1 I ee | — | سا اسا اعد 88 اا‎ | - | - Le ls le الاب‎ — eh || =| HUTE 


Anzahl der 
Pfarrhäuser: 


Sa. 


DSL Ranes 2) Nach der Ausführungszeit geordnet: 
im J.1870 ب | |68 اس |54 | — | — | .مز‎ Kei i 2 عد ميد جين‎ Lt a Ba a sc 815| 19 
Edi ll - 4] aide ml E dE DEEG ES EIER 5| 7| 12 
| | lao 
33 
Las 1 5 (20 | f11 سا‎ FASES ES ل‎ A Lido v 
49 
"ARTT RUE SEBES 82| 46 | 16 a ml - &IE-141— E EE E ف | 1 كك‎ 10| 6| 16 
1 
2 42 103 3 "Ruf" EEE E EEE 
el | AB ۹1 6٣٢ —| 62 fis 26| 29 | 41 t4 50 8| 4| 12 
104 
- - 1875 - -|-|-| v || يه ت8‎ el —| 821-1 I. اخ‎ Tee اش لب‎ 6۶ 5-1-6 8| 5| 13 
36 
E ETT] zu] mt 2 E WER لوا د‎ E ur 
1876 - سس | سم | سدم ]لد‎ —|100| —| — 89 101 8 83 0| 1] |? 
65 | (og 
a < اوي | | ا |د س | دا‎ 58 1۱٩011861 -| -|-| #51 || - || -]-|- -|- | - 8| al 10 
80 
91 
”- 1878 + ای‎ — | — 108 | — |— | —| 27/106 uhi - 6 | 52 | 96| —|—| — |55| —]—|]— أ اا‎ 7| 4| 11 
SE ahis | 97 I a b diu 
1879 - =|=] e| — | doo -| أ‎ | =i f| — | 99 | 4| 15 PEL UN اك‎ ENS Le zlıl 8 
- - 1880 - jet لطا‎ S NEU us easdem sl il 6 
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Tabelle Us, 


RS "D" Heizungs- Kosten 
Regierüge- || $ Construction der Dücher See in 
Bezirk’ GE s| ]قاع‎ 8 
: Si, 2| 2 | & | Englischer | Deutscher | _ : Ae leB i tae u; 
` ` bezwi: ER S ri ei FE E * Schiefer Schiefer re * i: BE $2 E [ 
I B į 25122 KENE E sonstige ae aS a 
Landdrostei S SAS 2| 8 | 8 |Scha- Lat- | Scha Lat- Deckungsarten 28| 32 EK 
9 2 HE | lung tung | lung | tung SS Es 2 
Königsberg EYE bla ker H اا‎ Ivan KASS رب هس‎ z 2 | — | — | f 51108 |. :61048 
Gumbinnen —|1|— — || 1| ب |- 1 | إل | س‎ | — —|— -— 1]—|— 30000, 30203 
Danzig. . |- - 6|— kl RE 5 1|— |] 1| 2|—| — 3 — | = — 6 | — | — | 118342|. 112902 
Marienwerder , —|14| 2 —|—[16|—|—|—115|—|—| — 1 —|— — 6| — | | 52 9 
Berlin —|— 1 —|— 1|— —|—|—|—!-— 1 - — ER 1| — | — | 104310| 106582 
Potsdam . . — | 10| 2 لم |{ چا =- 5 |—|—|6 1 — ايب 18-1 1 با‎ — 2-| — | — | 264461 | 255464 
Frankfurt a/O. — | 10| — —|—1[10|—|— 3 7|—[—|— سے | — ووا‎ — 0 | — | — | 164871| 0 
Stettin... —| 5|— —|—|5|—|-— 1 4|—[l—|.— m — j — — 5|—|— 94470| . 91145 
Cöslin — 9 2 | [10 1 ها بو‎ 6|—|— 4 — - 1 — 1 | — | | 910805| 204848 
Posen . . —|2|— — | ب |—|—|2 —|]—-|—]2 سح‎ = — | — — 2|—|— 39015| 34440 
Bromberg . —| 2| 1 —|—1|23|1|—1|-—| 3|—c|—l.— | = —|— — 3|—|— 47305 | 48142 
Breslau . — | 11-3 —|—1|]23412|—1|—1] ECH EH EHS | س ا ل‎ 1 Rimogne 4|—|— 94275 |... 89320 
| ° Sch. auf Schal. 
Liegnitz A R sët — 1 4 إزة‎ | 4 1| | 3|—j|— 1 1 — — ووا‎ 5| — | — | 154020601 38 
er UI | 8-7 سن‎ 1 4 Ditsch سال اش إن‎ 31—|—| 1 = 3 1 — 5| — | = | 114919 0 
gdeburg . 14 1| 8| 5| 14|— | —|]14]—|—|]—]| 2| 1۱ 4 1 | — | — | 2 Breizgel. | 10 | 2| 2| 257921, 258912 
Merseburg . 1|—|—]| 1 اا1‎ | 1| - | —-|I-|-|-[—-| — | — 1| — -- —|—| 1 16600| 14932 
. Erfurt i3]|—|—]| 3 11 2|—]| 2| 11—]|—]1|—]|—l—c|-— | ل‎ 1 1 1 Eisenacher ok — 8 75113] 8 
Falzziegel 
Aurich... 1 11l— | — 1| | مار | ب — — | |1 | — | اي |د |1 ب‎ — 1| | — 13544 11746 
Minden . 2 1|—| 1 2ı—|-I 11 11-1] —- | —|-|I-| سا‎ 1 — | — [18olling. Platten] — | — | 2 27266 |. 24986 
Arnsberg مت ركد ادا تر‎ ie أ‎ ba | ER I FT پل‎ HE ایت‎ ës BE ودع‎ E Be Le چه دم ره‎ 1T = وب‎ — | 1 | | 17000] 19408 
Cassel ` . |1 اسر ات ل‎ 1 1| t 1-1 11—1]1—]—1]—|—| — | — ll —-|1franzós.Falzz.|].— | —'| 1 19812 
Wiesbaden . 1 ] ما‎ | 1 1|! | We DECH KH بباان‎ EH EH WSA ك‎ -— 1 -— —|—]|1 23300| 20000 
Düsseldorf . 1 1|—|-— س1‎ | 11—||—1|—]|—|—| — — c 1 وا‎ =| = 1 32600 | 32173 
Trier , 1 — | — 1lı—|— 1]—|— 1]—|—|—|—| — — -— 1 — — | سا‎ 1 15900| 17385 
| 
2 | 12 | 2220729 | 2176376 


I 


9 10 
- Bebaute E 
P l Grundfläche E | 3 
E Gegenstand c Klassen- B 
E 1 i 2 D Inhalt RT, 
2 | 5 & E nna 2 
3 und Ort E 8۶ 2 im Ganzen 3 
اقا حا الا‎ et چو‎ 
2 des Baues Er S B | $ 
2 = & o ä 
3 ^ | 
r m m qm | cbm Bi 
Schulhaus zu | 
1 | Rheinholterode Erfurt 76177 1344 | 27,5 |2,5 3,0 — | 487,7 | 80| 1| 48,0 | 144,0! 9600 
6 Nebenanlagen Í [f.4. Kt. 3,3] | 01712830 
an | 10880 
| | 
21| Thalwenden 3 80 wie vor, 136,9 | 51,3 5 3,4 —ı 633,9 | 841١ 1 | 504 | 171,4 10210 
inol. Nebengeb. [f. d. K1.3,7] 12410 
3 | Thiergarten Trier 7980 141,9 | 61,0 721,0 | 60 | ı | 35,5 | 122,5 9880 
Wohnungsflügel 78,2| 43,0 | 2,5 3,4 — | 873,4 
Klassenflügel 63,7 | 18,0 | 2,5 3,75 1,0 341,6 
0 
4 | Kreesem Frankfurta/0.|73|74 vergl. Nr. 6. 142,3 | 51,0 | 2,8 3,5 — | 6154 | 60| 1| 385 | 121,7 | 7900 
f. Nebenanlagen | ١ 2000 
| | 10500 
| 
5 | Buekau | Magdeburg |78|— vergl. Nr. 6. 144,0 | 34,2 | 2,6 | 3s  |0s| 7925 {60 | 1 | 36, | 119,1 | 4 
f. d. Stallgebäude | | 4920 
: | 0719434 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten: 111. Schulhäuser. 


IH. Sehulhäuser. 


Die folgenden Tabellen, welche die während der Jahre 
1871 bis einschl 1880 ausgeführten Schulhaus- Neubauten 
(im Ganzen 151 an der Zahl) behandeln, sind nach den- 
selben Gesichtspunkten zusammengestellt, welche für die 
Tabellen über die Pfarrhäuser maalsgebend waren, und wird 
deshalb auf das bereits dort Gesagte verwiesen. Zu be- 
merken ist nur, dals als Nutzeinheit die Anzahl der Schü- 
ler, für welehe die Schule bestimmt ist, zu Grunde gelegt 
wurde; dals in Spalte 9 die Zahl der vorhandenen Klassen, 
sowie deren lichter Flüchen- und Raum-Inhalt im Ganzen 
angegeben, und in Spalte 14 mitgetheilt ist, welche Rüume, 
bezw. wie viel Lehrerwohnungen neben den Klassen, Fluren 
und Treppenrüumen noch in den einzelnen Schulhäusern 
untergebracht sind. Die Bedeutung der hierbei zur Be- 
zeichnung der einzelnen Räume benutzten Buchstaben ist 
dieselbe, wie in Spalte 14 der Tabelle II über Pfarrhäuser, 
und wie sie aus dem Verzeichnils auf Seite 25 ersichtlich 
ist. Hinzuzufügen ist nur, dals für Klasse und Giebelstube 
die Abkürzungen: A7. bezw. Gei, gewählt sind, 


Die Einreihung der einzelnen Schulgebäude in Tabelle IIT 


ist, da confessionelle Unterschiede keinen Einfluls auf deren 
bauliche Anordnung ausüben, lediglich mit Rücksicht auf die 
letztere erfolgt. Demnach ergeben sich drei Abtheilungen: 


I. Nr. 1— 82: eingeschossige Schulhäuser. 

I. Nr. 88—102: Schulhäuser, deren oberes Geschols 
sich nur über einen Theil des Erd- 
geschosses erstreckt. 

Il. Nr. 103 — 151: zweigeschossige Schulhäuser, 
Innerhalb dieser Gruppen sind die Schulgebäude zunächst 
nach der Anzahl der vorhandenen Klassen, sodann nach der 
grüfseren oder geringeren Uebereinstimmung ihrer Grund- 
rifsbildung geordnet. Die Gróíse der bebauten Grundfläche 
ist erst in zweiter Stelle für die Aufeinanderfolge der Schul- 
häuser maalsgebend gewesen, wobei jedoch auf die Aus- 
dehnung des Kellers keine Rücksicht genommen ist. Mit 
wenigen Ausnahmen ist ein solcher nur unter einem kleinen 
Theil der ganzen bebauten Grundfläche vorhanden; derselbe 
enthält in den meisten Fällen lediglich Vorrathsräume. 

Die der Tabelle III sich anschliefsenden Ergänzungs- 
tabellen -sind denjenigen genau, nachgebildet, welche der 
Tabelle II beigegeben wurden; hinzugefügt ist nur Ta- 
belle II°, in welcher die Schulhaus- Neubauten: nach den 
auf die: Nutzeinheit eines Schülers bezogenen Ausführungs- 
kosten aufgeführt sind, und zwar 1) nach den Regierungs- 
bezw. Landdrostei-Bezirken, 2) nach der Klassen- und 
Schülerzahl geordnet. 


11 | 12 18 35 
K Ausfüh Kostenbetrüge für di | 
degt wee په‎ pi. Uds Spas TE Material und Construction Bezeichnung der Räume ]ع‎ 
E der im 
8 pro "S | Heizungsanlage 
E BE reg Bemerkungen. | 
BEI; ? B | © E òrd- ezw. | 
8 qm ohy ` t È im Ganzen Be i | 3 * à E nêl Î Dach- 7 
- E 2 Š 8 geschols- 
A A M M M M M 3 "d ۹9 
8882 | 66,1 | 18,2 ۱111, | — leis. Oefen 243| 96,0 [Bruchst. | Fachw. | Fachwerk Breitziegel K. gew. | Kl. d,z, k,s| 1 Gst. Stallgebäude — 848 4¢ 
1268 mit mit aufLattung| sonst Bewehrung = 420 أن‎ (15;s 
l0150- 195,6 Tuffst. | Tuffstein,, Balkend. Dro mi: 
f geputzt 
0007 | 70,8 | 15,1 | 114.41 — . 360 123,7 1 1 1 glasirte „ [Kdz k s| 26s. |Stallgebäude = 2306 »ا‎ 
11918 141,8 Falzziegel (Anschl. 2200). 
10330 72,8 | 14,3 |1721 — x | — JjSchiefer-|Schiefer-| Schiefer- | deutscher 5 Kl. d, z, i, k — f. d. Bauführung kommen 
bruchst, | bruchst. | bruchstein | Sch. auf noch dazu 370 . 
geputzt, Schal. 
Th.- u, Fen- 
ster-Einf. v. 
Sandstein 
8780 61,7 | 14,3 | 146,8 | 1310 |K.-Oefen 321| 107,0 | Feldst. | Ziegel | Rohbau Kronen- 5 Kl. d, z, k, è 1 Gei, 
2980 440 dach 
TEE. ملسا‎ 
11760 196,0 | 1750 
10791 74,9 | 14,9 | 179,9 | 1800 » 2604 82,0 8 T $ 8 E Kl. d, z, k, s |1@st., RA. | Fufsb. E. liegt 1,45 m über 
37 mit eisernen u. g Terrain, um 0. K, wasser- 
14535 242,2 Heizkasten frei zu halten, Mehrkosten 


hierdurch rot. 444 به‎ 
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6 11 15 
E 
8 Bebaute ^ = Kosten der Ausführun 
z A E Grundfläche on E E 3 
Regierungs - 3 Klas — a 
g Gegenstand E eoim Anzahl =; 8 "s M. 
z bezw. 2 8 پ‎ 2 E 2 A E " Inhalt S S pro ER 
ex und Ort | Grundriísskizze ضع | ش‎ | 5 SE * 2 0: im Ganzen 2 8 va 7 Bemerkungen. 
= Landdrostei-| + SS SS = =] 5 ————— 9 e H DA 2 I Stockw. 
3 des Baues a K EA 8| T E 5 5 | g 2 B | qm | سه‎ | S 3 d imi Ganzen E Erd- bezw. ` 
3 Bezirk a 2 m = á 3 [7] E geschofs Dach- 
qm | qm | m m m | cm | 2 | qm | ebm v Mi AM M AM 4ل‎ AM 5 geschols 
Schulhaus zu : | 
6 | Paradies Königsberg |77|— 165,8 | 51,8 | 2,8 3,45 — | 691,5 | 80 | 147,0 | 150,4] 11204 10496 63,2 | 15,2 181,1 | —  |K.-Oefen 144| 44,0 | Feldst. | Ziegel | Rohbau | Pfannen | K. gew. | Kt. d, z, s | 1 Gst., Rk. | Stallgebäude = 3065 „A 
inel. Nebenanlagen 15057 8551 169,4 auf Schal. | sonst (Anschl. 3853). 
Balkend. 
7 | Bohnsdorf Potsdam  |78|— im Wesentl. wie vor. 176,2 | 9,0 ۱2,37 An — | 841,7] 80 | 1| 48,0 | 155,5] 0 13000 | 73,8 | 15,4 1125 | — a کا اس‎ E 9 A Kronen- è Kì. d, z, i, k |1 Gst, Rk. 
. dach 
8 | Mellen : 78|— genau wie Nr. 7. 176,?| 95,0 ۱2,397 ۸565 — | 841,7 |80 | 1| 48,0 | 155,5| 0 12300 | 69,8 | 14,6 153,4 | — » E || ب‎ i : 1 1 1 Kl. d, z, i, k | 1 Gst., Rk. 
9 | Gubitten Königsberg |75| vergl. Nr. 6. 183,0 | 52,9 |2,2 3,14 — | 691,0 | 80 | 1| 51,8 | 150,8 8290 8290 | 45,3 | 12,0 |1030 | — » 189| 65,0 4 : H Pfannen m" Kl. d, z, k, 8 1 Gst. 
auf Schal, 
10 | Gäbersdorf Stettin: (78l ST 147,9| 33,5. 12,3 34 — | 576,9 | 65| 1| 892 | 123,1 9280 13043 | 88,7 | 22,6 | 200,0 | 2372 a  292| 76,0 1 1 i Spliefsdaach| `, ` [K/. d, z, i, k, s| 1 Gst., Rk. 
1 kl 
d 
11 | Thiergarth Danzig  |77|— wie vor. 162,7 | 64,1 |2,25| 34 0,15) 8194 |70| 1]| 42,0 | 132,5] 13500 13111 | 79,6 | 15,5 | 187,8 | — » 50.0 i 57 1 Pfannen » ÛR. d, z, i, k, داد‎ Gst. u.i 
auf Schal. Jf. d. Todten 
gräber 
12 | Grofs-Ballowken |Marienwerder 76177 vergl. Nr. 14. 158,9 | 36,0 | 2,8 3,45 — | 627,5 | 80 | 1 | 50,5 | 160,0 | 0 10914 | 68,7 | 17,4 |1364 | — » 225 81,0 à » 1 Kronen- » EL d, z, ù, k, s| Gst., Rk. 
dach 
13 | Schönholz Potsdam ` |75|76 desgl. 164,4 103,0 |25 | 34e |— | 826,5 |53| ı | 37,5 | 120,0 = 16638 |101,8 | 20,1 |313, | — | 376| 121,0 | Kalkst. 1 Mönch 1 = 
E e e NAA N Y : 6465 0 in d % Käl , 0 » 5 »2,",À,5| Ast, Rk. و٠‎ E Ipse 
TTT E 2810 1 eis. Füllofen 4 oe (à qm2,6), 
22708 8 436,0 taketenzaun =470.%4(äm 
9,0), Bretterzaun = 710.4 
(àm 13,3), Brunn. = 667 4 
(àm 83,5). 
14 | Eckersdorf Königsberg |77|— 171,1 | 50,4 |2,55| 3,48 — | 7036 | 80 | 1 | 47,8 | 151,7| 13050 13046 | 76,2 | 18,5 |1631 | —  |K-Oefen 54| 18,0 | Feldst. 0 Pfannen , ٠٣645٢٥ Gst, Rk CH 
inol, Nebengeb. / å 15300 15323 1 191,5 [z. Theil alte i 1 auf Schal. 5 ncn a a EC. 
Oefen] 
15 | Abstich 3 79|.— wie vor. 1714| 850 ۱9, 34 |1, | 8334 | 80| 1| ars |1516) — 10480 | 612 | 125 1310 | — ER / " | n ږ‎ E d. z.i, k, s| Gst, Rx. | Nebengeb. — 2846 „A 
incl. Nebengeb. 14436 326 166,6 
16 | Jerichow Mageburg |75|— wie vor. 181,4 | 53,9 |2,7 3,4 — | 762,3 | 80| 1|, 51,0 | 173,4 12168 11694 60,0 | 15,8 |146, | ل‎ N | سا‎ Ziegel : d Kronen- K Kl. d, s, i, k, 8 Gst. 
dach 
17| Ramley Danzig |80 - 150,0 | 51,0 | 5 3,87 -— | 633,0 | 60 | 1 | 33,4 | 103,5 9640 el 01,4 | 145 |153,5 | سل‎ „ 300 99,0 | Feldst. s 4 Pfannen yo [Kl d, z, i, k, s| Ge, ېز‎ | Stallgebáude = 2382.4 
incl. Nebengeb. na 12150 89 19351 auf Schal. (Anschl. 2510). 
18] Semlin s 77178 e wie vor. 160,0 | 48,6 | 2,5 3,37 — | 660,1 | 67 | 1 | 40,5 | 125,5] 0 9106 56,9 | 13,8 [136,0 | - „ 0.0. A 4 1 Kronen- 3 Ki. d, & i, k, s| Gst, Rk. 
dach 
. 10800 
19 | Wallehnen Königsberg |75 — 1645| — | سر -.» — | ۱1949 18,7 | 65,7 8400 151,8 | 46,7 |1 | 87| 578,8 | — 3,52 ل‎ 1 Pfannen |K. fehlt,| K? d, z, k, s Gst. 
auf Schal. |Balkend. 
1 
20 | Zielkau Marienwerder|75|76 im Wesentl. wie vor, 169,4 | 29,8 |24 34 — | 647,5 100| 1| 59,9 | 185,5 9528 1408 67,1 | 17,6 |114, | — » اس‎ 0 $ 3 1 Kronen- |K. gew., |K? d, z, i, k,s| Get, 


dach — |Balkend. 
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Laufende Nummer 


22 


23 


24 


25 


26 


27 


29 


30 


31 


32 


33 


45 49 
9 10 
3 E 2 Kosten der Ausführung Kostenbetrüge für die 1 
كد ادا‎ = 8 Material und Construction Bezeichnung der Räume 
Gegenstand e E i A Klassen- g 1 : 
bezw. 2 E E Inhalt E] g pro E $ | Heizungsanlage mn 
: Grundrilsskizze = E- i e S 2 
— Landdrostei-| Z 1 $ A en 8 3 5 BS 8 — —" Bemerkungen. 
des Baues ns G T 5 E E qm | cbm z 3 d im Ganzen 82 E Erd- "bezw. ` 
S E B حك‎ E E E geschols Dach- 
دع‎ qm qm | cbm M Mj MMMA M M E geschofs 
Sehulhaus zu 

Dergischow Potsdam |80 = 163,6 | 92,0 | 56 344 |.— | 562,8 | 60 | 132,5 |108:; | 10601 vH 64,8 | 18,8 | 166,7 | — |K.Oefen — | — | Feldst. | Ziegel | Rohbau | Kronen- | K. gew., [X d, zi i, k| Get, Rk. | Stallgebäude 3371 4, 

f. Nebenanlagen dach sonst Bewehrung . 275 A, 
14727 245,4 Balkend. Brunnen . 480 A 

Motzen 7 12/73 im Wesentl. wie vor 197,7 | 49,3 |2,5 SS ES d 0,5 | 815,3 {100| 1 | 50,6 ۱158, | 10950 15947 | 80,6 | 19,0 |159,5 | — EX cem 1 4 1 E » EL d, z, i, i, k Gst., 2 i, Bk. 

Deutmannsdorf Liegnitz 383 145,0 | 145,0 |2,2 3,47 Wüst 938,0 | 30 | 1 | 21,7 | 69,4 | 10312 9594 | 66,2 | 10,2 |3200 | — » 311 | 98,0 | Bruch- „  |von Bruch- 5 El. d, z, k, 
incl. Nebengeb. í 11876 10584 852,8 ^ | sandst. sandstein 3 ماس و ښوا $ دده‎ S 

innen m. Z. 
verblendet 
aussen gep. 
Sch 1 d 213, 
Ksescladorf ^ : 75177 154,0 | 58,0 [2,2 3,45 658,9 | 50 1 314 | 98,9 eil déin 69,4 | 16,2 cA 2397 „ 909 | 115,0 | Sandst. à Rohbau " ٨ Kl. d, z, k,s Gst. Scheune 3516 æ (Anschl. 
` MER : 3906), massive Mauer 
498 .K (à m 3,3). 

Babenthal Danzig 9 vergl. Nr. 27 150,0 | 48.1 |2,5 34 — | 617,7 190 | 1 | 54,0 |167,s | 10200 10165 | 67,5 | 16,5 |112, | ل‎ 315 | 91, | Feldst. Ki. d, z, k, $ Gst Wirth 2563 
i 5 4 ] " , D D D » .0, Z, 8, 2 schaftsgeb. M 
incl. Nebengeb. 12950 12728 Wee e (Anschl. 2750). 

Groß seen. RA " 75|— wie vor. 159,8 | 51,2 | 2,84 314 | — | 621,5 ۱100 1 | 59,0 |171,0 | 12597 M 89,3 | 23,0 | 142,9 | 3724 „4 216 | 84: : ٩ : is 3 Fl. ds k, s| Gst, Rki | incl. 1144.4 Materialwerth 
"Tune erg 147 des alten abgebrochenen 

8 4175 dd Hauses. Sandschüttung 
0,86 m stark. 
Mehsau 3 78179 160,0 | 64,8 | 2,4 3,4 — | 608,8 90 1 | 54,0 | 167,3 10900 10352 | 64,7 17,0 | 115,0 — بي‎ 340| 93,0 L d ^ Pfannen ^ Kl. d, z, ks | Ge, Rk. 
auf Schal. 
: inkel Potsd Si i 2, 3 — | 652, 1 | 55, An | 19400 12488 | 76,5 | 19, - e wee i 
au dies > Potsdam  |79 wie vor. 162,8 | 54,2 |2,0 4 o | 90 5 [174,8 ech 6,5 9,1 TAM 5 5 » » rs A Kl. d, z, k, 8 Gst. Stallgebäude 2196 4, für 
, Bewehrung und Brunnen 
623 .K 
Lüdersdorf » 79, — wie vor. 165,0 | 61,5 | 4 3,2 |1,5 | 923,0 [90| 1 | 61.2 [180,0 | 12700 12700 | 77,0 | 13,8 | 1413 | — ee 1 زا‎ $ : ; EL d,s k, م‎ | Get., Rk. 
Eggersdorf اې‎ 150,7 | 73,0 |25 | 3,5 (iaa 875, | 90 | 1|529 |169,s | 13400 18943 | 92,5 | 15,9 |1550|230]] „ —| — „ | Ziegel E ١ E ich ce, E 
Grols - : R ; : 

Christinonberg J | Stettin ۵4 im Wesentl. wie vor 2169 | 25,2 |28 | 38 | | 824,6 |120| 1.720 252,0 | 18086 12008 | 04,1 | 16,9 [1159 | 3880| د‎ 187 | aoj , . : » | Balken- | Xt. d, 2,:,% | Gst, Rk. | Stallgebäude 3107 » 
inel. Nebengeb. 141,8 keller 

und 
Balkend. 
0 سا‎ 1 » 

٢ Messi wel aala usps tt | مه‎ repos om me reme famen), mme - |. |. popia Eens | maai |o 
Anbau 123 | — | — 3,6 — | 45,8 Heizkasten Balkend. 

* 108; 1 : 

(Anschl.‏ ه 1667 ën. | Stallgeb.‏ د i „  |Hohiiegl| „ Jet ds 4 td‏ سنا 56,0 |222 uw Cassel 9 gi, ee 55 bet E en 80 | 1 | 50,4 |188,0 | 12700 97 | 63,7 | 11,2 [136,8 | — |eis. Oefen‏ و 
Klassenflügel 89, | 21,0 [2,5 405 | — | 0 T SE Stacket von eich.‏ 
f. d. Nebenanlagen 3000 -2613 en, tannenen Latten‏ 

15700 18510 u. gekreuzten Biene 
169,0 946 „Æ (Anschl. 1000) 


à lfd. m 2,25 A 
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| ARE SERE ETD 


r : z 1 5 ` 7 | 8 9 10 11 14 15 
مغ‎ 
K 
5 E ER Höhen des 3 E "aal cdd und Construction Bezeichnung der Rüume 
E Regierungs- | £ Grundfläche = Kissen: E 3 
S Gegenstand £ Anzahl 2 8 der im 
8 8 age z E g 7 5 der Inhalt E g pro E 2 
zZ und Ort إن‎ Grundrifsskizze Sla$i|sg ET *| $ im Ganzen z كه‎ li asmab mil Wi 3 Bemerkungen. 
E eg: Landdrostei- g EE, & E E ER E 8 Ste E & s jsi. 3 ES IL a 
8 O b 2 SS | im tanzen r : 
E es Baues Bett IS. z E "| 38 شا‎ $ S Aum LS 3 [972 geschols Dach- 
E IE qm | qm | m m m| em |2 | & | سو‎ | cbm “M E Anl سلا ملا سا‎ A m 
Schulhaus zu : E» 
: 4 2,8 | 1170,0 |100| 1 | 61,5 | 224,4 — 19914 | 115,0| 17,0 | 199,0 | 2484 | eis.Oef. 359 | 88,7 |Bruchst.| Inn. v. | Bruchst.- | Goslarer |K. gew., | Kl. d, z, ù ù | f; g, Rk: | Stallgeb. 1844 4, für son- 
34 | Schladen Hildesheim |73/74 123,8 el | 3,1 d SES 4,0|1,5] Ziegel | Rohbau | Sch. auf | sonst | 7, SEX] " stige Nebenlagen 660 6 
Ro PIE Lese rä h H "1 20000 22418 124,9 Schalung |Balkend. 
e il a 
35 | Ahlbeck Stettin ۱9 لل‎ im Wesentlichen wie Nr. 42. 160,7 | 44,0 | 2,0 3,15 1,.5| 795,2 | 96 | 1 | 57,6 | 190,1 | 0 en 67,2) 13,6 Hus — | 1.061 174 | 54,0| Feldst. | Ziegel | Rohbau | Kronend. * Kl. d, z, i, k Gst. Stallgeb. 875 A 
6 
incl. Nebengeb. d 
36 | Notzendorf Danzig  |73|l— vgl. Nr. 42. 162,1 | 57,2 | 8 3,23 — | 655,0 | 95 | 1 | 57,0 | 170,0 | 0 13039 | 80,4 | 19,9 | 137,2] — „378 | 106,0 b 7 7 n » نا اڅ بك .اظ‎ e ا‎ 
Xe A ^ € H — | 704,5 | 80 | 1 | 48,0 | 1488| 11000 10998 | 68,0 | 15,6 | 137,0] — = 290 | 150,0 A و‎ de d b Kl. d, z, i, k, s| Gst., Rk. | Wirthsch.geb. in Ziegelfach- 
37 | Lubicki Danzig  |79|— wie vor. 162,5 | 64,8 | 2,5| 5 ? 15600 15540 194,2 : 3 ZS werk 3166 A d 
inel, Nebenanlagen Brunnen 1376 „¢ (à m 83,9). 
38 | Klein-Ballowken | Marienwerder|77|— wie vor. 164,0 | 44,5 | 9 3,45 — 1 6641 |80| 1 | 50,0 | 160,8.| 11000 10778 | 65,7] 16,2 | 134,771 — se 225| 78,0 » ۹ 5 á » [EL d, z, i, k, s| Ga, RI. 
$ 
39 | Michelsdorf Oppeln |7879| im Wesentlichen wie Nr. 42. | 166,9 | 56,2 | 25| 315 [0,5] 741,5 [80 | 1 | 484 | 1600| — 9622 8554 | 51,2 11,5 | 107,0] 1473 | „275 | 89, Graus | o | لديل‎ es Bohl پر‎ Ja d gika ui Ballo. Aktië 1101.4, 
a en be ده‎ 2722 2441 63 bruchst. (ûm 3,8), 110m Plankenz. 
. Nebenanlagen 719844 10995 137,5 | 1586 192.4 (am1,7), 18m tief. 
Brunnen 603. (äm33,5), 
1 f. Pflasterung ete. 106 .% 
5 à aid 677,0 |84| 1 | 54s | 175,2 9693 9794 | 57,5| 145 | 1169] — » 2801 80,0| Kalk- » Rohbau |Breitziegel ;»—oKLd,sks Gs. Stallgeb. 2038 4 (Anschl. 
40 | Marienstuhl Magdeburg. و‎ wie vor. 1705 | 30 | 25| 3,58 3 ١ 12260 12593 149,9 m. eis. Unter- ` | bruchst. in Gips m. É Y 1850), Seat 761 .K 
inol. Nebenanlagen i satz Sch.-Einf. Anschl. 717). 
10583 | 61 ; f 5 . | Inn. m. |mass. v. Z. Ld, z, ù : 
41 | Vollenborn Erfurt 90 wie vor, 171,4 | 72,0 | 2,88| 3,8 — | 741,0 {100| 1 | 60,0 | 198,0 | 0 ,8| 14,3 | 105,8 | 1800 no. sg Bruchst red p Ss S E , Pfannen Kl. d, z, i, k, s| Get 
v. Zieg. Sandst.- 
quadern 
42 | Konigsänt Danzig اه‎ 175,5| 59,9 | 2,5 3,5 — | 764,0 |100| 1 | 60,0 | 195,0| 13500 12944 | 73,8| 16,9 | 129,4] — | K.Oef. 8 83,1 | Feldst. | Ziegel | Rohbau wd » Kl. d, z, i, k, 8| Gst, Rk. 
n^ d | 
43 | Blumenfelde Marienwerder |77| — im Wesentlichen wie vor. 176,0 | 49,6 | 2,5 3,4 — | 7224 197 | 1 | 58,3 | 1831| 3 10086 | 57,0| 17,0 | 1059] — D 380 | 103,0 D » » Kronend. m Kl. dz, i, k, s| © + 
A — | 9704 195 | 1 | 57,0 | 180,0] 14701 14405 | 742| 14s | 151,6] ب‎ 9 198 | 55,5 [Bruchst. ^ geputzt | engl. Sch. و‎ [Kl d, 2,5, k;s| Qs. Stallgeb. 1567 6 (Anschl. 
44 Strangeney Breslau (|77|— wie vor. 194,2 | 115,2 ۱2,07 3,45 KH 2033 Y e ^ d : auf Latt. Se pe 1758), Bewehr. 81 .& (An- 
.d. Nebenanlagen 17028 ° 16488 173,0 schl.164) àm 0,9, Brunn. 
385.4 (Ansch.405)äm38,5. 
45 | Orzupowitz Oppeln [75176 wie vor. 911.0 75,0 | 25| 345  |0,55| 1031,5 |100| 1 | 58,9 | 185,4 — ; E 400| 82 | Bal — b (m ب‎ b » 7 Kronend. » Eld, sik, s| Get. drm cae ad gen 
f. d. Nebenanlagen s 77190005 11639 116,4 Brunnen 484.4 (à m 60,5). 
١ 6| 2 | 869 | 273,7 | 0 11864 | 57,0| 11,9 | 813] — » 504 | 114,3] Feldst. A 3 Pfannen ١ 9 EL d, z, i,k, s|Qst, u. i f.d. 
46 | Grofs-toboy ee ود‎ ee al al i aufSchal| " ret | antawa 
vetitis Hm 109,7 | 49,9 | 2,35 3,14 1,10) 582,8 
; 269,5| 13618 13373 | 589| 19,8 | 955| — » س‎ | [ Ziegel 3 öster. Sch.| „ je KL. d, z,i,k,s|Gst. u. if.d. 
47 | Stein Opal, ENT d نم لته و دو‎ Lf. HOM en R d dese : ٩ : auf Schal. : T 2. Ge 
48 | Pilkeningken Königsberg |7677 225,4 | 55,9 | Zus |= | 9175 |145| 2 | 86,9 | 274,9 | 10603 11450 | 50,| 125 | 790] — » 405 | 79,0| Feldst. » Rohbau M red » [Kd z, k, s| Gst. 
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2 Bebaute m à Kosten der Ausführung Kostenbetrüge für die : 
5 Regierungs- à Grundflüche Höhen des E B 7 Material und Construction Bezeichnung der Räume 
B Gegenstand S Mr Anescht | EE 8 : der im 
z bezw. 2 E 5 ۱ 5 A Inhalt & g pro 2ع‎ | Heizungsanlage 
5 und Ort .| Grundrifsskizze Al xS | و‎ 5 2 5 " im Ganzen = E SÉ Bemerkungen 
8 Landdrostei-| 7 a2 8 | م‎ 1 2 Z ZE: JE : E 5 RW Ss - 2 T S = :7 5 I. Stockw. wi 
5 des 68 : E غ 5 2 خی و دي اع‎ | 8 E m | cm | S 38 | im Ganzen | ES E E E E E Erd- bezw. 
3 Bezirk N & | 8 5 a S 2 d 8 q 2 Sal 8 5 E É E E geschols Dach- 
mA Le) e . 3 
قا‎ qm | qm | m m m | cm | 2 | فا‎ | qm | سه‎ A E ANE HAE UU چا لد‎ r M E P geschols 
Schulhaus zu 
49 | Mauenfelde Königsberg 0 vgl. Nr. 50 239,4| 73,6 | 55 3,46 — | 1012, |140| 2 | 84,2 | 269,4 15000 15123 | 63,2 | 149 108,0 | — | K.Oef. 600 | 110,0 | Feldst. | Ziegel | Rohbau re K. gew. |? Kl, d,2,2,%,s| Gst, Rk. 
auf Schal. | sonst 
Balkend. 
50 | Grofs - Bajohren Königsberg |79|— 245,7 | 52,0 | 5 9,46 — 972,3 1160| 2 | 96,3 | 308,2 15100 14042 | 55,5 | 145 | 85, | ل‎ S 450 | 77,0 s 5 8 € 5 9 KL,d,d,z,k,s| Gst, Rk. 
51 | Pülz Königsberg 5 252,1 | 54,2 |2,5| 34 — | 984,5 |150| 2 | 90,0 | 283,5 14890 15304 | 60,7 | 15,5 11020 | ل‎ » 357 | 70,0 | Granit- A 5 š 5 2Kl.,d,z,i,k,s| Gst., Rk. 
sprengst. 
52 | Thierenberg Königsberg |76|— im Wesentl. wie vor. 253,1 | 50,8 | 2,4 3,4 — 982,5 |160| 2. | 90,0 | 283,5 14000 13220 | 52,6 | 13,5 | 82,6 | — M, — | — Į Feldst. ^ b j^ = 9 Kl.,d,z,i,k,s| Gst, Rk. 
LÀ 
53 | Tópchin Potsdam  |75|— 235,1 | 80,5 |2,4 3,2 1,4 | 1974: |135| 2 | 80,4 | 262,5 16450 . 16450 | 70,0 | 12,9 |121,9 | سا | > ل‎ E ^ E Kronend. 5 2 Kl, Rk. 
[f.4. Kt. 3,5 11,1] d, z, z, ù k, s 
54 | Pr. Mark Danzig 86 vgl. Nr. 57 ١ 229,9| 69,3 988,5 |160| 2 | 92,0 | 177,6 15900 14930 | 65,0 | 151 | 93,8 | ل‎ A 480 | 86,2 1 y b Pfannen 2 2 Kl.,d,z,i,k,s) Rk., Gat. 
Klassenflügel 1140| — | — 4,0 — 455,9 auf Schal. u. i für d. 
Wohnungsflügel 115,9 | 69,3 | 2,25 3,25 — 532,6 . 2. Lehrer 
55 | Klein- Tuchen Cóslin —|78|— im Wesentl wie Nr. 57 232,9 | 40,6 |2,5 3,5 — | 916,5 ]155| 2 | 96,0 | 312,0 13500 13920 | 59,8 | 15,2 | 89,3 | 3078 ,  39931| 68,0 b » 1 Kronend. 2 9 Kl., d,z,i,k,s| Gst, Rk. 
١ 
56 | Alt- Malchow Cöslin ` |78|— desgl. 237,4 | 51, | 8 37 — 987,7 1160| 2 | 96,0 | 326,4 12454 12584 | 53,1 | 12,7 | 78,7 | 2254 ^ 390 | 76,0 b 5 b 5 2 Kl.,d,z,i,k,s| Rk., Gst. 
. u. i für d, 
2. Lehrer 
57 | Jacobsdorf Cóslin 75176 238,8 | 65,9 963,9 160| 2 96,0 307,2 12767 12373 51,8 12,8 77,8 -— - 293 61,0 D D D D D 2 Kl., d, z, i, k, 8 Gst., 
Klassenflügel 117,0 | — | — 8,45 — 403,8 u, d für d. 
Wohnungsflügel 121,8 | 65,9 |2,08| 3,16 — | 560, 2, Lehrer 
58 | Grofs- Linichen Cóslin  |v6|— genau wie vor. 238,8| 65,9 963,9 |160| 2 | 96,0 | 307, 13464 13560 | 56,9 | 14,1 | 848s | ل‎ » 998 | 61,0 h » 1 » » wie vor. | wie vor. | Wegen des steil abfall. Ter- 
rains waren tiefe Fundam. 
erforderl, daher d. Mehr- 
1 kosten gegen 110. Nr. 57. 
59 | Eventhin Cóslin ` |79|— im Wesentl. wie vor. 243,1 | 73,2 995,8 1160| 2 | 96,0 | 297,6 16000 14378 | 59,2 | 144 | 89,8 | 3254 5 450 | 96,0 3 M 1 5 ٨ wie vor. wie vor. 
el 1191| — — 3,96 0,3 435,8 
Wohnungsflügel 124,0| 73,2 | 2,4 3,1 — 560,0 
60 | Damsdorf Cóslin ` |76|— desgl. 246,5 | 40,6 | 5 3,5 — | 963,4 |181| 2 |108,? | 351,6 12900 12532 | 51,0 | 13,0 | 69,2 | 5 2 -| — b ٩ i A 5 9 Kl,d,z,i,k,s| Gst, Rk. 
61 | Mühlbanz Danzig 4 vgl. Nr. 57 245,1 | 35,7 | 2,6 34 0,9 | 9804 |180| 2 109,4 | 339,1 18237 18239 | 744 | 17,0 ۱101, | — » 725 |120,0 » » » Pfannen 5 2 KL, dz, i k,s| Rk., 2Gst. 
[/.d. Kl. 3,4 |0,6] auf Schal. u. 2 i für d. 
" 2. Lehrer 
62 | Frankenhagen Marienwerder|76|— im Wesentl. wie Nr. 57 2484 | 69,7 7 3,5 — | 1057,5 {160| 2 | 96,» | 312,0 14500 14993 | 60,5 | 142 | 93: | — » ` BIO | 93,7 b D 4 Kronend, » ل8‎ d, z, i k,s| Gst., Rk. 
63 | Koslinka Marienwerder|77| — wie vor. 253,3 | 7 1007,8 {160| 2 | 96,3 | 302,4 12900 12718 | 50 | 12,6 | 795 | — 9 — | — |Bruehst. K i A » BK, dsi k,s| Gst, Rk. 
Klassenflügel 160,5 | 35,9 | 25 3,4 —| 688,8 7 
Wohnungsflügel 92,8| 34,5 | 2,5 3,1 -— 374,0 


64 | Grols- Bislaw Marienwerder|77|— vgl. Nr. 65 252,8 | 80,6 7 3,7 — | 1152,» |200| 2 |121,5 |417,5 | 15628 12851 | 50,8 | 11,1 | 645 | — „ 360 | 55,0 | Feldst. - b e » [EX 45s Gst 
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Ep 
= E 2 Kosten der Ausführung Kostenbetrüge für die ۸ x : 
= À E Höhen des E B Material und Construction Bezeichnung der Räume 
E à Regierungs- | i A Aa Klassen - B (SE Uum "een LP RU ^ 
Gegenstan E ِب‎ r = nz 2 8 : im 
7 bezw. * Grundrilsskizze 8 Ke E E der سا‎ E] 8 um ER Heizungsanlage 23 
E und Ort SR 3 E | SE | & 2 im Ganzen = 8 NUN نس‎ sn 8 Bemerkungen. 
£ Landdrostei-| :2 2 =] i d S SS Ae Kb E E KR B = g 8 I. Stockw. 
$ des Baues N E 2 Td E 8 چ‎ | 8 2 88 |i SS S E Erd- b 
= ; = td CR E 5 SIS 4 qm | سه‎ 8 | im Ganzen | & 8 E ezw. 
3 Bezirk E Lm SIS 8 Hz S E 3 geschols Dach- 
S at ka Im تسه سه لن‎ ke al ale K A «| à nh SS? 
200| 2 | 118,0| 418,0 | 13005 10710 | 41,8 | 10,2 | 53,6 | — | K.Oef. 330 | 56,0 |Bruchst.| Ziegel | Rohbau | Kronend. | K.gew., | 2 Kt. a, z, i, k Gst. 
Klassenflügel 539,4 sonst 
Wohnungsflügel 506,9 Balkend. 
66 Lippinken 983,6 180| 2 118,3 371,5 11100 12600 48,8 12,9 70,0 Be ” TO 5.0 E " E] " 5 2Kl.d,z, ks Gst. 
67 | Lichnau 1023,8 |200| 2 | 118,0| 375,2 | 10350 10200 | 394 | 10,0 | 51,0 | — , 980 | 48,0 | : 1 E 4 Kl 4, أدب‎ Gest. 
68 | Suchau vgl. Nr. 65 259,0 1048,0 |184| 2 | 110,0 | 385,0] 13200 13314 | 51,4 | 127 | 724 | — » 488 | 85, 1 ٩ 1 x » ]2KLdzks| Gst. 
Klassenflügel 132,8 504,6 
Wohnungsflügel 543,4 
69 | Popelau 1194, |200| 2 | 118,2 | 372,3 | 12922 12626 | 40,7 | 10,6 | 63,1 | 2094 " — — | Sandst. 8 geputzt |österr. Sch. > 2 Kl. d,z, i, k, s Gst. Wirthschaftsgeb. 2393 کر‎ 
` incl. Nebengeb. 15873 15019 75,0 auf Schal. (Anschl. 2451 4). 
70 | Schaffarnia 909,4 {140| 2 | 72,8 | 235,0 | 12700 12547 |. 59,8 | 13,8 | 890 | — » 385 | 89,0 | Feldst. * Rohbau | Kronend. 5 2Xl.d,zik,s| Gst. Rk. 
71 | Mroczno 852,1 [150| 2 | 97,4| 341,0] 11795 13110 | 60,9 | 154 | 874 | — » 365 | 69,0 1 1 1 r 8 9 Ki. d,z,k,s| Gst. Rk. 
Klassenflügel 441,7 
Wohnungsflügel 410,4 
72 | Carolinenhorst wie vor. 218,2 858,9 |150| 2 | 91,4 | 283,5 | 11300 10874 | 49,8 | 12,7 | 72,5 | 1900 ود‎ 280 | 57, d Ziegel- | Ziegel- | Splielsd. » 2 0. d, z, i, E, s RE, i Gat. v. i 


fachw. fachw. Cé 7 


73 | Jaenschwalde im Wesentl. wie vor. 235,2 983,5 |170| 2 | 100,5 | 333,0 | 0 12500 | 53,1 | 12,7 | 73,5 | 2000| „ 315 | 645 d Ziegel | Rohbau | Kronend. ږ‎ [2X d,z, i X, s| Gat. u.i f. 
e d. 2. Lehrer 
74 | Gurdzen vgl. Nr. 75 245,5 859,5 | 150| 2 |i; 94,6 | 306,5| 16000 16498 Gel 19 |1100| | m: — |. — زا‎ » , 1 Pfannen. |Balkend.|2A2. dikel ` gu 
auf Schal. 
75 966,7 |170| 2 | 103,0 | 319,5 | 14750 14540 | 59,2 | 15,0 | 85,5 | 2592 » 9*0 | 72,0 - 0 A Spliefsd, | K.gew., |2Al.d,z,i,k,s| Rk. 2Gst. 
sonst 2t (davon 
Balkend. 1 a 14 
f. d. 9. Lehr.) 
76 | Unislaw Marienwerder|73|— im Wesentl. wie vor. 252,0| 48,7 | 2,2 34 — | 966,0|180| 2 | 112,6 | 353,4 | 10350 11466 | 45,4 | 11,9 | 63,4 | 2850 yr isali بس‎ 4 Inn. M. | Ziegel- | Kronend. 4 2X.d,ziüks| Get. 
À Luftst. in| Rohbau 
Lehmmtl. 
71 | Modderwiese Frankf. 3/0. 1 desgl. 256,6 | 66,9 | 2,5 3,5 1,0| 1310,12 |200| 2 | 118,0| 370,5| 13710 12140 | 47,3 | 9. | 60,7 | 2000.| , 336 | 594 ٤ Ziegel | Rohbau ^ 7 2 Kl. d,z, i, k,s Gst. 
78 | Grols- Mantel Fran kf. a/0.|73|— desgl. 264,8 | 212,0 | 2,5 3,6 0,4| 1589, |160| 2 | 101,8 | 335,9| 15780 16200 | 61,2 | 10,2 | 101,5 | 2700 » 980 | 644 1 3 1 : = 2 Kl.d,z,i,k,s Gst. 
Genninsch - 420 18890 17300 | 61 2 i, k 2 
79 Warthebruch Frankf. ۵/0. |74— 279,8 | 52,0 | 2,5 3,5 1,0| 1389,31 |200| 2 | 120,0 ,0 ,8 | 12,5 | 86,5 | 2900 "E. 12,0 D » » " » 2 Kl.d,2,i,k,s| Gst. u.d, i 
arthebruc ر]‎ 4. K1,3,8| 0,7) J.d.2. Lehr: 
80 299,| 814 | 26| 34 © | 0| 1497,0 |180| 2 | 116,0 | 364,2 | 18500 1380|50s| 10,1 | 8s3| — | » — |— d 1 1 » » 2 KL 2 Gst. | 2 gleiche Lehrerwohnun- 
3 (d, z, k, $) gen. 
81 | Sophienthal Frankf. a/O. |71|72 e 320,0 | 66,6 | 6 3,5 0,6 | 1485, | 280| 3 | 167,1 | 541,4 | 16410 16200 | 46 113 | 58,0 | 2700 3 910 58,0 : 5 1 » 5 8 Kl. d, z, i,k, 8 nö A 
^ . MW. 
k kla f.4. 2. Lehr. 
- s kla Gst. u. i 


J.d. 8. Lehr. 
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incl. Nebengeb. 14076 14183 10,9 


93 | Smollna Oppeln 5 genau wie vor. 


114,4 | 360,4 | 13554 
incl. Nebenanlagen 


13928 | 67,9 | 104 
17116 


— | dst. 3 3 9 5 5 wie vor, | Wirthschaftsgeb. 2762 A 
17848 69,6 " Sandst 5 1 $5; 


87,7 Anschl, 27 Brunnen 
56.4 (Ansch1.827) àm 55,2 


E 
= Bebaute x = 2 Kosten der Ausführung Kostenbetrüge für die 
5 Regierungs- F Grundfläche Hp de E n B لفر‎ E due E » n Material und Construction Bezeichnung der Rüume 
B Gegenstand Si assen- ; 
2 bezw. P 2 z Í : E TOM Inhalt A a pro KE Heizungsanlage des di 
3 und Ort .| Grundrifsskizze 188 |% SE 2 * Er im Ganzen S 3 چڪ —— — = حا‎ - 
8 Landdrostei- | 7 2| گ | ده‎ ee بح‎ : 5 = - mt te Ei 8 Bemerkungen. 
E a. 88 | سح‎ | 2 di اع‎ 3 2 s " * = I. 7 
8 des Baues 3 E | يك‎ |) Ee E 5 2 © S | 5 ع‎ B = E 3 t 5 : i 
3 Bezirk N tA * mt a p x g b = 6 $ | im Gansen | SS = E £ E Erd- bezw. 
3 a 8 2 qn | oom | 3 IA Rm S E وت‎ E 5 geschols Dach- 
3 ٨٩ 7 d ۳ 8 = 2 - a geschofs 
Hä s ' A M M M KK A M GE رک ني‎ I: IE RER, 1 
Schulhaus zu : 
82 | Grofs-Lemkendorf | Königsberg 8 137,4 | 431,4 | 18574 23963 | 59,9 | 15,2 | 998 | — 58 — | Feldst. | Ziegel | geputzt | Pfannen |K. gew., |8 Ki, dëtt Gst. u i 
excl. des EN auf Schal, | sonst dzik | für d. 
WE aat aio Balkend. 3. Lehrer 
em, en 5 
allenden Li 
Holzwerths. Co 
werthes. 
83 | Wendehausen Erfurt [79180 vgl. Nr. 87 102,0 | 336,0| 11600 11653 | 78,2 | 124 | 72,8 | — | eis. Oef. 539 | 86,7 | Bruehst.| Fachw. | fachweise | deutscher | Balkend.| متظ‎ d, بې‎ | Kt, d,i für| Wirthschaftsgeb. 2613 .» 
Klassenflügel m.Tuffst| geputzt | Sch. auf V d. 1, d ra Sie. 
Woh 1 Schalun s, i fürd.| keller (Anschl, 
Ed creans um T d 2. Lehrer | für Subsellien 888.4 (An- 
15108 schlag 1570) 
15696 97,8 
84 | Schnellmanns- Erfurt 90 im Wesentlichen wie vor. 106,1 | 3324| 10509 10263 | 68,8 | 11,01 | 57,0 | — , 248| 50, |Bruchst.| Fachw. | Fachwerk | Eisenacher t Kl., dz, i, k,s | Kl, d, 2 i| Wirthschaftsgeb. 1180 ¢ 
hausen ١ mit  |mitZiegeln,| Falzziegel für d. (Anschlag 1287), Pfa- 
Klassenflügel Ziegeln | geputzt 2. Lehrer | sterung ete. 201. Be- 
Wohnungeflügel Lé 456 Æ (Anschl. 
f. d. Nebenanlagen 1991 1837 zus. 704) 
12500 12100 67,2 
85 | Bagnitten Königsberg |78.— desgl. 85,8 | 270,5| 5 12357 | 79,8 | 13,6 | 84s | — |K.-Oef. 426 |100 | Feldst. | Ziegel | Rohbau | Pfannen „ | EL d,s, i, k,s | KL, d, i für| Stallgeb.2761 (Anschl.3227) 
Klassenflügel auf Schal. d 2. Lehrer 
Wohnungaflügel 
incl. Nebengeb. 17152 15118 105,8 
86 | Jommendorf Königsberg |77|— wie vor. 95,0 | 298,5] 11700 13437 | 854 | 18,8 | 840 | ل‎ = — | 75,0 à > 5 3 8 'Kl., d, s, d, k,s | KL, d,i für 
K lassenflügel d. 2. Lehrer 
Wohnungsflügel 
- eene ا‎ 107,0 | 359,0 | 0 12400 | 71,9 | 11,8 | 68,9 | 2350 | eis. Oef. 410 | 77,4 | Kalk- |Innenm.|Kalkbruch-| Pfannen " Kl., d, z, d, k,s | Kl. wie vor 
assenflügel Bruchst.| Fachw. | stein mit 
Wohnungsflügel M Kalkstein- 
quadern 
verblendet 
88 | Rowin Oppeln  |77|— ühnlich wie vor. 96,5 | 328,1] 14515 13036 | 73,2 | 10,1 | 79,0 | — |K.-Oef. — | — | Sandst. | Ziegel | geputzt | östr. Sch. » Kl, d,s,i,k,s| wie vor. er 2544 .K 
Klassenflügel auf Schal. (Anschlag 2823), Beweh- 
Wohnungsflügel en wn EE 
incl. Nebenanl. l à m 6,0, Brunnen 
s iin 16805 98,5 (Anschl.495) à m 77,4 
89 | Poborschau Oppeln [72173 + 101,8 | 335,9 | 5 10767 | 55,2 | 8,4 | 641 | ل‎ „ 838201 56,0 |Bruchst.| „ ٩ 3 ږ‎ LEI, ۸ه ,ة‎ ۵٢ wie vor. | Wirthschaftsgeb. 2985 „A 
Klassenflügel (Anschl. 3039), Pflasterung 
Wohnungsflügel 182 wi M qm i ا‎ 
incl. Nebenanl. 15028 q zaun OL A(Anschl. 677) 
16498 92, à m ds, Brunnen 507 A 
" : (Anschl. 607) à m 74,6 
90 CK 5 Marienwerder|71|— 107,0 | 337,0| 12819 19832 | 67,0 ل |7115 | و9‎ „  995| 79,0 | Feldst. : Rohbau | Kronend. A IK, d, z, i,k, 8 ve ei Li 
u, i für d. 
Wohnungsflügel د‎ Jie 
: : : A | 3 
91 | Jankowitz (Rauden) Oppeln 73/74 im Wesentlichen wie vor. | = 12695 12492 | 61,5 | 9: | 77,0 | ل‎ » — | —.Brohst| هو‎ geputzt | östr. Sch. ږ‎ |El, d,z,i,k,s| wie vor. | Wirthschaftsgeb. 2308 ¢» 
Klassenflügel 3 auf Schal. (Anschl. 2351) 
Woh igel 
Ga A A 15046 14800 90,8 
92 | Knieezenitz Oppeln 2 vgl. Nr. 90 114,4 | 360,4 | ] 14 12178 | 59,4 9,1 | 60,9 | 617 0 —| — | Ziegel k E S K. gew., | Ki. d,z, i, k,s| wie vor. | Wirthschaftsgeb. 2005 . 
Klassenflügel sonst (Anschl. 1962) 
Wohnungsflügel Balkend. 
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11 12 13 14 15 


d Bebaute 32 ۸ Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die 

5 í 4 Grundflüche Hóhen des ٢ 2 .و‎ : Material und Construction Bezeichnung der Räume 

d d این د‎ 2 8 Klassen - 8 | "geg? |, = $ 

3 Gegenstan 8 = سو‎ ar Anzahl Inhalt 2 : " فاه‎ | Heizungsanlage der | 32m 

2 bezw. 4 8 ۹ = E E 2 = der E 5 p Ha 

5 und Ort | Grundriísskizze ذم اع‎ [| 8 So * E im Ganson E S i F8 Si ze rj -—- 8 E 

E Landdrostei-| دا ضع |48 حب‎ OS S a عا‎ 2 E zs | E S S e E 9 S I. Stockw. 

5 des Baues ! 3 یئ | 38 |[ ف‎ d i o تا‎ | 8 4 8 bm | 2 183 | im Ganzen | 5 2 S E: E Erd- bezw. 

3 Bezirk Gm E 8 = = E اس‎ qm | c 3 má وبع‎ 3 3 É E E geschols Dach- 

a = = 
SG qm | qm | m m m | cbm A |= | qm | cbm M RE 26 vk dipit A A M BE 8 geschofs 
Schulhaus zu 

94 | Radoschau Oppeln 3 vgl. Nr. 007 218,0 | 60,0 E 1487,0 |200| 2 |116,0 | 365,4 12330 11799 | 544 7,5 | 590| — | KOef. — | — ][|Sandst. | Ziegel | geputzt |ósterreich. | K. gew., INL, d, z, i, ali, d, i für| Wirthschaftsgeb. 1493 A 

Klassenflügel 150,0 | 60,0 |2,5 = 8,46 | — | 1185,0 1 Schiefer | sonst d. 1. Lehrer, (Anschl. 1589). 
: auf Schal. |Balkend. Gst. wu, € für 

Wohnungsflügel 680| — | — | E-3,45 |1,0 302,6 8:8. Leinen 

incl. Nebenanl. 13919 13297 66,5 e H ^r, 

95 | Spreewitz Liegnitz 89 211,1 | 80,0 e 1380, |164| 2| — — چ‎ 12425 | 58,9 9,0 |, 76,7 | 1670 A: که‎ 83 | Feldst. N Rohbau | Kronend. - d,zg,k,s | Gst.u.9 SE 3400 A, 
Klassenflügel 18,8 | سب‎ |— qme — | 568,2 ٩ neben Kl. 1, | Kl. 2 über | Bewehrung 840 ‚A, 
hai ni 132,3 | 80,0 |2,8 | E—3,5 |1,0 812,7 ^ it ii Ki.1 u.d | Brunnen 330 .K, à m 35 Æ 
incl. Nebenanl. 17000 16997 108,6 s 

96 | Neuenhagen Potsdam |7980| ^ im Wesentl wie Nr. 57. 232,3 | 195,5 1045, |160| 2 | 92,0 | 322,0 27600 28690 |123,5 | 17,5 | 179,3 | 4700 3 E — H 5 4 Falzziegel e Kì., d, z, i, k, s KL, 2 Lehrerwohnungen. 
Klassenflügel 106,8 | — | — | E—3,80 | — 405,8 mit Ventilat. با به ب‎ N 
Wohnungsflügel 125,5 |125,5 | 2,58 ke AN — | 1240,0 

97 | Selehow Stettin ` |77|.— 290,4 | 66,2 E 1697,7 |200| 2 | 120,0 |408,0 | 21092 19809 | 68,2 | 11,7 | 99,0 | 3600 | K.Oef. 444 | 59 : b 2 Spliefsdaach| — , 2 Kl, d,s, i,k, اه‎ Taie E | 2 Lehrerwohnungen. 
Wohnungsflügel 188,4 | 66,2 |2,4 ij 3,20 [0,7 | 1141,5 Gst. u. Rk. 

Klassenflügel [1364 | — | — | Ee ۵70 | — | 504, 
Vorhalle 15,6 — — 8,3 — 51,5 
2 12490 | 52,0 | 10,2 | 505 | — E ج‎ — » h Kronend. E d, z, i, k, s |d, i für den 

98 | Poln. Cekeyn Marienwerder|74|— 240,2 | 71,4 1427,6 |247| 3 |150,7 | 479,2 13024 Kl. 1 u. 2 | 9. Lehrer 

Klassenflügel 134,8 | 29,1 | 2,4 i- 9,4 | — 997,0 über Kl. 1, 
Wohnungsflügel 105,4 | 42,3 |2,4 =312 | — 430,6 | سرب‎ apa! 
| 16830 | 61,0 | 108 | 62,3 | — m — » Fachw. | Fachwerk | Pappe * d, z, i, ks |d,z, i, , s | 1879 abgebrannt. 

99 | Fichthorst Danzig |74— 275,8 | 9 1557,2 |240| 3 |143,0 | 457,6 17000 mit |m. Ziegeln.| auf Schal. 3 Ki. für den 
Klassenflügel 1773 | — | e? 8,45 |0,78| 749,8 Ziegeln | Rohbau u. d für den | 2, Lehrer 
Wohnungsftügel 98,5 | 50,9 |2,2 1= 3,14 |0,78| 807,4 ا‎ Ze 

| 15055 | 51,4 7,2 | 490! ل‎ 7 — -— $ Ziegel | geputzt | Kronend. 4 d,z hs | ره 4 رك يك‎ © 

100 | Moschezenitz Oppeln 4 = 293,0 | 95,0 E 2086,2 {307| 3 | 182,5 | 574,2 15708 u. 9 Kl. für den 
Hauptbau 222,0 | 95,0 | 2,51 il 8,45 | — | 3 9. per 

Anbau (mit 1 Kl.) qio — |—IE=3,45 |1,0.| 816,0 : E 
21000 | 671 | 115 | 70,0 | 2730| , — | — Bruchst.} ب‎ Rohbau T T d, z, ù kys, |1 Ki. w.d,i 

101 | Grols - Gorzütz Oppeln 175176 312,9 | 76,8 E 1860,ı |300| 3 | 188,0 | 658,0 17400 2 Kl. für den 
Klassenflügel 1504 | — |— 5 8,77 | — | 1184,0 2. Lehrer 

Wohnungsflügel = 162,5 | 76,8 |2,5 = 3,3 — 726,1 

| 20 8900 18900 83s | 134 | 727 | ل‎ z _ ` 4 5 5 PRIN: de deg d,z, i, k, s, | Gst. wi 

102 | Zingst Stralsund |77|—| ٠ 226,9 | 62,0 1512, |260| 4 |153,s | 529,1 1 d aufLattung| keller 2 Ki. für den 

ú Klassenflügel 126.4 | — — m 3,08 | — 917,4 p: 2. de 
Wohnungsflügel 100,5 | 62,0 |2,8 = 3,3 |1, 594,8 en d 

| 
| 


8* 


5 
g Gegenstand 
72 
5 und Ort 
= 
= des Baues 
E 
3 
Schulhaus zu 
103 | Seeben 
104 | Mötzlich 
inel. Nebenanlagen 
105 | Birkungen 
incl, Nebengeb. 
106 | Jucken 
(incl. Stallanbau) 
107 | Dórperhóhe 
f. Nebenanl. ete. 
108 | 6 
inel, Nebengeb. 
109 | Ottbergen 
incl. Nebengeb, 
110 | Döllnitz 
incl, Nebenanlagen 
111 | Bruckdorf 
incl. Nebenanlagen 
112 | Schlausenbach 
incl. Nebengeb. 
113 | Neuforweiler 
incl, Nebengeb. 
114 | Ruthweiler 
inel. Anbau 
115 | Olmscheid 
Hauptbau 
Anbau 


inel. Nebengeb. 
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Regierungs- 


bezw. 


Landdrostei = 


Bezirk 


Merseburg 


Merseburg 


Erfurt 


Trier 


Düsseldorf 


Trier 


Minden 


Merseburg 


Merseburg 


Trier 


Trier 


Trier 


Trier 


4 5 

1 Bebaute 
S Grundfläche 
Dei 

E SUR 
5 Grundriísskizze E 22 
Š 82 | 2% 
2 Ta 3 E 
" A| 8 
22 qm | qm 
76|-— - 99,3 | 06 
74|— genau wie vor. 99,5| 41,6 
72174 87,3 | 54,2 

h* + Lk (I. Stock) 
d z 
79180) im Wesentl. wie vor. 93,2 | 49,5 
76177 vgl. Nr. 105 95,5 | 50,0 
72174 vgl. Nr. 105 90,0| 68,2 
* 

73 vgl. Nr. 105 104,8 | 104,8 
79180 105,0 | 29,0 
n a 
80|— wie vor. 104,0| 29,0 
79180 vgl. Nr. 113 93,| 57,2 
79/80 102,4 | 53,7 
70171 — 113,6 | 113,6 
79180 120,6 | 49,0 
85,0 | 49,0 
35,6 [es 


1 | 8 Er 9 10 
9 
Hóhen des KÉ d 
E Klassen - = 
مس و يسرو‎ el Anzahl A 
3 Inhalt e 
E E 2 der im G E 
3 2 im Ganzen 2 
5 E & a - 2 2 
2| $: [81 3 rr E 
td : d & N5 E ; 
E-| 
m m m| cm |2 | ف‎ | qm | سن‎ T 
ع‎ oM 
25| 12235 ام زا‎ 848; | 80| 1 | ans | 1514]. 10800 
g 4 848,7 | 75 | 1 s » 10600 
: 13350 
E=3,45 192. 
2,5 I 3 — 711,2 100| 1 61,2 9 9660 
qus 10000 
2,41 fe — | 727,5 | 69 | 1 | 41,0 | 131,2) 10740 
۰ه‎ [PTS | tel 9004 | 80| د‎ | 04۰ | 2500]. 10000 
| 300 
| 19500 
IE-350 | | بو‎ in 5 
Bun WS 922, | 75 | 1 | 4i |1600] — 
E-—3,85 
24| {T پوت‎ | — | 1006,0 |100| 1 | 615 | 2200, 0 
| E =3,77 5 
al lan (na) م850‎ | 90 | 1 | 576 | 199,5 ‚9000 
2,5 (FZ |os| 870,0 | 90| 1 | 575 | 201,21 0 
۲ 11200 
E =3,2 si A 
اوو‎ [E732 |— | 7601 (81| 1| 48, | 151.0 — 
|| 3.4 11718 
| 
2, Iri —| 90,|90| ı 1/004|2299| ^ — 
I —4,09 | 19500 
اړو‎ ۳31١ | 1050,8 | 60 | 1 | 47,0 |1570) — 
| 1+4 | 11244 
| 
| 
eh 798, | 80 | 1 | 44,0 | 149, | 8 
2,5 GEM — 692,0 
— | E30 | — 106,8 
| 13578 


11 


Kosten der Ausführung 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. II. Schulhäuser. 


Kostenbeträge für die 


13 


GO FE PIERRE Em i2 5 Material und Construction 
2 pro Ki E Heizungsanlage e 
S 85 B 7a 1 
Š "m EE CREE i atto ao 
8 qm | em | 8 3 3 | im Ganzen ES 252: $ | š 
- i TA 2 سي‎ | Gd ze 5 
5 M d M 504 H m m M [5 | 
10800 | 109,0 | 12,7 | 185,0] — | eis.Oef.410 | 96,0 | Bruchst.) Ziegel, | massiv, | Kronen- |K. gew. 
Innen-m.| Rohbau dach sonst 
Fach- D Balkend. 
werk 
10428 | 105,0 | 12,5 | 139,0] — 3 310 | 73,0 d u ^ 5 3 
13494 179,9 
8016 | 91,8| 11,3 80 — „200 | 70, 1 Fachw., | Fachw. m. | Pfannen 3 
9251 92,5 Plinthe |m. Zieg. | Ziegeln 
v, Kalkst. fachweise 
quadern geputzt 
10582 | 113,5| 14,5 | 1534| — 5 — | — [| Sand- | Sand- putzt, | deutsch. 5 
bruchst. |bruchst. | Th.- u. | Sch. auf 
F.-Einf. | Schalung 
v. Sandst. 
15387 | 161,0 | 16,0 | 192,0] — | K.Oef. 302 | 118,0 |Bruchst. | Fachw. |an 3 Seiten | Pfannen 2 
in d. Kl. ein m. Zieg. mit Sch. ant 
2914 eis. Regulir- Schalung 
183017 226,2 fiMlofen bekleidet 
9153 | 101,7 | 9,9 | 1220| — | eis.Oef. — | — |Bruchst. |Bruchst. | geputzt | deutsch. 7 
10796 143,9 Sch. auf 
Schal. 
10412 | 99.3| 10,5 | 1041| — „  204| 31,8] Kalk- | Kalk- | Rohbau | Sollinger t 
13781 137,8 bruchst. | bruchst., Platten 
Innenm. 
Fachw. 
8400 | 80,01 9,9 | 93s|] = „ 190 | 683,0 |Bruchst. | Ziegel, » Kronen- 4 
10395 115,5 2 Innenm. | dach 
Fachw. | 
7896 | 760) 90 | 87,71 ل‎ „ — 210 | 70,0 [Porphyr- S » Thüring. 0 
10000 111,1 bruchst. Schablo- 
| nensch, auf 
| Schal, 
9375 | 100,3 | 123,5 | 1157| — E - — Sand- | Sand- | gop psat deutsch. 5 
11604 143,3 bruchst. | bruchst. سنا‎ u. | Sch. auf 
F.- Einf. Schal. 
v. Sandst. 
10059 98,21 11,9 | 111,8] — 1 - Schiefer-|Schiefer- D Falzziegel 7 
12261 136.2 bruchst. | bruchst. 
‚5920 "Dal 8,1] 142,0] — UE + — | Sand- | Sand- 7 deutach. 9 
260 171,0 bruchst. | bruchst. Sch. auf 
Schal. 
10217 | 847| 198 | 127,8] — | s — | — |Sehiefer-|Schiefer| ^ » 3 : 
bruchst. | bruchst. 
13168 164,6 


61 
14 1 15 2 09 
Bezeichnung der Räume 
im 
perae Bemerkungen. 
| I. Stock w. 
Erd- | bezw. 
geschoís | Dach- 
| geschols 
Ki. 4 d, z, über 
| der Kl. 
k üb. d, 
und i üb. 
dem Flur 
wie vor. wie vor. | Wirthschaftsgeb. 9820 ئځ‎ 
(Anschl. 9544), 
Pflasterung u. Bewehrung 
246 „4 (Anschl. 506). 
Ki. d, z, i,k | Wirthschaftsgeb. 1235 . 
üb. Kl. 
Ki, i dai | Für die Bauführung kom- 
men noch dazu 296 ٤ 
Ki. (Abtritt) | d, z, z, i, k | Wirthschaftsgeb, 839 A 
Pflasterung 172 4¢ 
Bewehrung 340 .4 
Inventar ete. 1563 %4 
Kt. d, z, i, k | Wirthschaftsgeb, 1643 4 
Ki. d, z, i, k | Stallgeb. u. Abtritt in Fach- 
im Dachg.2i| werk 3369 Æ (Anschlag 
2730). 
Kl, dz ik 


Stallgeb. 1150 .% (Anschl. 
1250), 

Bewehrung 845 ,4 (Anschl. 
950). 


Kl, unter | dz ù, i, k Sial 1 1100 æ (Anschl, 
d, z, i, k , 
: Bewehrung 1004.% (Anschl. 
1100). 
d, s, ù k, s Ki. i Stallgeb. 2229 % 
datt | KL über | Stallgeb. 2202 ان‎ 
| d,s, $, K. 
i üb, d. Flur 
$ 
d, z, k, # Kl. d,i | Stall im K.geschols, 
(Backofen) Futterraum, Abtritt im An- 
bau: 1740 % 
d, 3, $, s, k Kt, üb, Nebengeb, 2951 %4 (Anschl. 
dii 2950). 


für d. Bauführung kommen 
noch dazu 352 4 
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Kosten der Ausführun Kostenbeträge für die 1 
1 Behaute Höhen des * = T vg 4 ٣ Material und Construction Bezeichnung der Räume 
£ ١ | Regierungs- | د‎ Grundfläche = ee: 3 - 35 Ue Ce د‎ E :- | 1 
2 Gegenstand 5 -——— 5 Anzahl Inhalt 1 5 pro » Ek Heizungsanlage E 
ÁB ZW. اسا‎ 4 a 5 
© und Ort Se “| Grundrifsskizze HSC RE Sg S 3 der | im Ganzen = S * = g 1 Bemerkungen, 
Š : Landdrostei-| Z 88 | قد‎ | 8 eb o اغ‎ 3 cms E e $138|. 8 E E g E E e 
£ des Baues 1: کچ‎ | 3 8 | Sa & o S18 4 8 qm | cbm | 2 [55 | im Ganzen Es 3 = $ E ۳ 
E Bezirk Eis Pe = 8 SIS E? © = E = £ A A 
5.2 qm | qm | m m m| chm | | هذ‎ | qm | cbm M A) A OA IA | A JA A S up Kat E SZ Se 
r یپ‎ e MEC LLL Seg © ——— سے اليد‎ FLEN. Lee eh = — E مډ‎ = 
ا‎ E ومو ووو‎ | 
hulhaus zu 2,8 JE = 5 3 : — |K.-Oe. — | — | Feldst. | Ziegel | Rohbau | engl. Sch. |K. gen JA d, z, k, gos | 2 X. w. i. 
11g | ën > e TR 1384 | ma | UR — SH L5 | 14824 |100| 2 | 85,2 | 8317,8 |> 29200 22600 |162, | 15,2 46 K.-06 oque den ae وهه یم‎ 
> Balkend. Gst. u. i fü 
` d. 2. Lehrer 
5 E j 13500 | 87,5 9, 71 1700 | eis. Oef. 384| 61,0 |Dolomit-) Fachw. | fachweise | Pfännen 7 Kl. d,z,i,k,s | I wie E 
117 | Mackenrode Erfurt vgl. Nr. 87, 154,5 | 65,7 EN En 138,6; 1190 | pr 30 o Mengt wels aire as بر‎ ^ bruchst. | m. Zieg.| geputzt 
RES , 
Klassenflügel ړوو‎ je = SC "u = A80 0,9 560,0 
Wohnungsftügel 94,4 | 65,7 | 65 حا‎ 3,45| — 825,5 
El. 14 m 498 | 75, ا‎ Fachw. Gr. Allme-| ,ا‎  |Xt4,24555| I wie E. 
e ki Be, d 157,7 | 105,4 | 25 e 3,4 | — | 1335,» Jı60| 2 | 961|247,9| 0 338 | 90,9 | 10,7 | 89,6 e 5,5 y pM. po DORADO 
Bind 1 ziegel 
0 1 E | i Fachw. |mit Ziegeln| Ratinger 7 Kl d, z,i,k,s| I wie E. | für Subsellien ete. 231 .K 
119 | Büttstedt Erfurt ühnlich wie vor. 164,1| 73,:|2,5 Ke 3,45 1,0 | 1480,6 |160| 2 | 100,2| 315,5] 12500 4031 | 855 | 9,5 | 87, » 2006| 38,0 Leid KA m E : Im Dachg.| (Anschl. 462). 
12962 14262 | 89,1 m, Tuffst.|westw. mit Gst. u. | Dazu kommen noch 356 A 
9 ل‎ / deutschem Kammer f. Entwurf ete. und Revi- 
Schiefer sionsanschlag. 1 
| behangen 
25 JE = 8 15 2 و0-.‎ 365 | 52,0 | Feldst. | Ziegel | Rohbau | Kronend. | „ | Kt. a, z, k, s |Ki.w. 2 (4,3) 
120 | Neu-Lübbenau Potsdam £ vgl. Nr. 30. 170,0 | 102,4 | 2,5 d TESA 1437,2 |180| 2 | 117,8 | 377,0) 0 079 | 88,7 | 10,5 | 83,5 | 2000 | K.-Oef. 365 0 g PETI 
2. Lehrer 
121 | Dah Tri 179,0 | | 2,6 1 3,561 — | 1552,7 [198| 2 | 116,6 | 791,8 — 16048 | 89,7 | 10,5 | 801 | — Jeis.0ef. — | — dp deg Aeg oed ee ae 5 Kl. d, z, i, i, k \Kl.d, z, ii, er p Abortsgebäude 
| en rier , A , x ! - . ie ‚u. F.- 
| = 20817 20277 102,5 Einf. von | Schalung Dazu noch für Bauführung 
incl. Nebengeb. 1 Sandst. 540 A 
| | 
| 122 | Damsha Cósli vgl. Nr. 42 1795| 731 1512,0 |180| 2 | 108,9 | 359,4| 15114 15333 85,2 | 10,3 | 85,2 | 2775 | K.-Oef. 519 | 86,4 | Feldst. | Ziegel | Rohbau | Kronend. » Ki.d,z,i,k,s| I wie E. 
| amshagen osun bag " " » d , a 0 
| Klassenflügel l 67,0: ee — DE 3,56|1;18| 16 
| 1 E — 8,56 
Wohnungsftügel 1116| 73,1|2,5 : Z Po — | we 
: : 0 E ٤ ; : : $ 18243 20756 1 129,7 | = 260| 54,0 » 7 lasirte 5 Ki. d, zi, k| I wie E | Treppe zum I. v. Vogels- 
| 123 | Werden a. d. Ruhr | Düsseldorf 2 wie vor 190,1 | 742 | 2a] ir 378| Les 1931,7 |160| 2 | 122,0 wi SS T 2 Oef. ind. Kl. S 1 Pfannen au Í kauler Trachyt. موند‎ 
j | [r.d.Kl. 4,38 0,82) Lattung eb. 690. (Anschl. 600). 
| inel, Nebenanlagen | | 21000 23747 flasterungen 198. Bruch- 
| ken Szeen, | | steinmauer 986.4 à m 33 #4 
| Inventar 1117 ¢ 
| i | Dazu für Bauführung noch 
| : | 395 A 
N N | 16000 e : 8 iegel- Kld,z, 45k | I wie E. 
1 5 E | j 17500 89,6 | 10,5 | 88,9 | 2600 | eis. Oef. 464| 74,0 | Kalk- |Innenm.| Ziegel Pfannen : . d, 2, d, ky vie E. 
j| 124 | Gernrode Erfurt 7879 178,6 | 110,0 2,5 lr: Aan 0,45| 1518,0 [180| 2 | 117,2 | 402,0 5 5 , bricheta Pastir. |. Rohbau 5 
[/. d. K1.3,18| —] 
| 
1 13000 7 Klan i Donia: Unternahin Me 
, 1 | 5 300 70,3 7,6 | 68 1540 0 494| 67,0 | Ziegel » 5 ^ s S, i, ky e vom Unternehmer m. schwe 
| 125 | Holungen Erfurt 79/80 Wë fus 184,8 uereg le taxi Io ox vdd ai i s ` u. Bruch- Plinthe : rem Verluste ausgeführt. 
1 74,3| 74,8 | 6 RL 8,8 |1,0 | 824,7 sandst. v. Sandst.- 
Klassenflügel , 1 | Orden 
| Wohnungsflügel : 110,51 22,2 | 6 سم‎ 3,3 | 1,0 895,3 
, 11360 65 -Oef. 323| — |Bruchst.| Ziegel utzt | Kronend. Kl. d,z, i 2 Ki. Anbau an ein vorhandenes 
126 | Friedewalde Oppeln |75|— i 173,0| 57,0|2, ti gel — | 1408 |300| 3 | 170,6 | 282,4| 11100 58 | 81] 37,9 | 1270 | K.-Oef. 0 8 gep » , Gebäude 
D jt 
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Laufende Nummer 


Gegenstand 
und Ort : 


des Baues 


127 


128 


129 


130 


131 


132 


133 


134 


135 


136 


137 


138 


139 


Schulhaus zu 
Clausdorf ` 


Ammendorf 
incl, Nebengebäude 


Wachstedt 
inel. Nebengebäude 


Schwarzenau 


Gerswalde 


Wittgendorf 

incl. Nebenanlagen 
Pritter 
Järischau 
Erkner 
Leschezin 
Kamnig 


incl, Nebenanlagen 


Schwedenhöhe 


Grols-Döbern 


Sr 
E 
E 
Regierungs - = 
bezw. 5 
Landdrostei- b 
o 
Bezirk Za" 
= Ka 
SE 
Potsdam 180 — 
| 
Merseburg |80 — 
Erfurt 73177 
Marienwerder|76|— 
Königsberg |78|— 
Liegnitz —|75|— 
Stettin ۱8 
Breslau 8 
Potsdam |78 79 
Oppeln  |77|78 
Oppeln  |75|— 
Bromberg 80 — 
Oppeln  |75|— 


Grundriísskizze 


vgl. Nr. 87 


vgl. Nr. 101 


wie vor. 


vgl. Nr. 75 


im Wesentl. wie vor. 


wie vor. 


im Wesentl. wie vor. 


Bebaute 
Grundflüche 


EI 
e 
$ 
E 
9 
n 
5 
2 
E? 
m 


Höhen des 


im 
davon 
S unterkellert | 


تی 
Vi‏ 


196,1 


198,0 2,6 


218,0 | 143,5 |2,5 


243,1 


97,2 |2,6 pare 


243,1 | 115,2 56 dä 


249,7 


136,8 | 2,2 ep op 


I= 3,45 


242,1 | 121,9 | 2,5 1-30 


263,2 | 146,6 | 2,6 


i- 3,45 


277,5 | 159,3 |2,5 UI مو‎ 


2,5 El 


278,0 | 91,0 


319,8 


184,0 


149,0 


174, 11748 [2,06 j 3,1 


| 


0,55 


0,98 


1,5 


Cubischer Inhalt 


cbm 


1681,0 


1837,8 


2037,4 


1934,2 


1945,6 


2255,5 


2057,4 


2167,2 


2340,8 


2118,0 


2800,0 


1266,1 


1703,8 


Anzahl 


der 


| 


Schüler | 
Klasse n | 


E 


256 


210 


240 


240 


240 


240 


232 


240 


291 


294 


320 


320 


Klassen- 
Inhalt 
im Ganzen 


a 
B 


158,0 


162,0 


153,0 


146,5 


141,7 


144,4 


151,2 


147,0 


151,8 


140,9 


201,0 


236,4 


cbm 


510,3 


567,0 


482,0 


439,3 


454,8 


463,0 


483,8 


441,8 


248,2 


643,2 


803,8 


Anschlagssumme 


à 


x 
S 


15300 
17700 


14217 
16198 


20700 


26616 


20270 


20299 


18880 


21000 


16700 


15360 


Kosten der Ausführung 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. 


12 


Kostenbeträge für die 


Heizungsanlage 


im Ganzen 


Hand- und 
Spanndienste 


ES 


13 


Material und Construction 
der 


Fundamente | "` 


S Dro 

S 

S 5 

8 qm | ebm = 

d 

M M M M 
20383 1103,9. | 12,1 | 99,7 
13600 | 68,6 74 | 534 
15740 61,5 
15347 | 704 | 7,5 | 56,8 
17655 65.4 
20157 | 82,7 | 10,4 | 840 
26616. | 109,2 | 13,7 | 96,9 
20341 | 81,5 | 9,0 | 84s 
21041 87,7 
20100 | 87,0 | 9,7 | 83,8 
17612 | 62,0 | 8,1 | 75,5 
31726 1143 | 13,5 | 132,2 
30030 | 72,0 | 95 | 845 
20070 | 62,7 | 7,2 | 4 
21120 71,8 
16700 84,9 | 8,7 | 46,2 
14800 84,9 | 8,7 | 46,2 


— leis. Oef. 442 | 62,0 
- : 686 | 93,2 
-— K.Oef. — == 
— ۸ 250| 30,0 
3600 5 690| 79,0 
2040 ^ 855| 92,0 
2832 : 550| 63,0 
6400 3 — _ 
2530 ې‎ 540 — 
2950 و‎ 0000 | 63,0 
2950 » S16 | 22,0 


III. Sehulháuser. 65 
14 ١ 3 15 : 
Bezeichnung der Räume 
im 
Bemerkungen. 


I. Stoekw. 
bezw. 
Dach- 

geschofs 


Erd- 
geschofs 


Feldst. | Ziegel | Rohbau | Kronend. |K. gew., |Kl,d, i—z;k,s| Kl. — Ki. 
sonst d, z, für den 
Balkend. 2. Lehrer 
Bruchst.| „ 1 » K. gew. |Æ. 1 — Ki. 2| Kl. 3, | Treppen zum I. von Granit, 
auf eis. | unter Kl.3, | d, i ther | Stallgebäude 2170 . 
Schien., | d, i für den | Kl 1, (Anschl. 2400). 
Balkend 9. Lehrer |z, s, k— i 
u. Waschküche 
» Fachw. | gefugt Pfannen |K. gew., 2 SL Kl., d, z, i | Stallgebäude 2308 „A 
mit sonst d, z, i, k, 8 d. 8. Lehr., (Anschl. 1981). 
Ziegeln Balkend dj s, i, kys 
|f. d. 2. Lehr. 
Feldst. | Ziegel | Rohbau | Kronend. ^ 2 Kl, |El, d,i fü 
d, z, i, k, د‎ |d. 3. Lehrer, 
d, z, i, 1, k, $| 
f. d.9. Lehr. 
" » i Pfannen » 2 KL, KL, d,i 
auf Schal. daks |d. 3. Lehrer, 
d,z, i, k, 8 
f. d. 2. Lehr. 
5 5 L Kronend. 3 » » Bewehrung 700.4 (à m 6,3). 
5 5 geputzt ۴٧۴046 " 2 KL, KI., d, i, fü 
d, z, i, k, s |d. 3. d 
‚2,1, k, s für 
Bruchst| „ » Kronend E 0 H Zu den Fundamenten sind 
alte Bruchsteine verwendet. 
Feldst. S Rohbau 0 5 = á 
Sandst. š geputzt österr. Sch. 5 
auf Schall ٢ 3 
Bruchst| „ 3 Kronend. y d > Abtritte . . 539 A 
Pflasterung 133 A 
Bewehrung 378 A 
Feldst. š Rohbau | Pappdach |Balkend.] E= 9 X. | I. wie E., 1 EE überwölbt, 
d,2,i,i,%, ppe von Ziegeln mit 
Holzbelag. 
Bruehst| „ 3 Kronend. | K. gew., ^ Es Lehrerwohnungen im alten 
sonst Schulhause. 
Balkend 


Laufende Nummer 


| 


Gegenstand 
und Ort 


des Baues 


Schulhaus zu 
Fichthorst 


Zoppot 


Aurith 


Alt-Schalkowitz 


Reinschdorf 


Trebnitz 


Chroszütz 


Alt- Schöneberg 


Bobersberg 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


Regierungs- 
bezw. 
Landdrostei- 
Bezirk 


Danzig 


Frankf, a/O. 


Oppeln 


Oppeln 


Breslau 


Oppeln 


Potsdam 


Frankf. a/O. 


Werden a. d. Ruhr | Düsseldorf 


incl. Nebenanlagen 


Friedrichsfelde 


Wermelskirchen 
incl. Nebengeb. ete. 


Potsdam 


Düsseldorf |78|79 


| 


|E Erdgeschofs | | 


Grundrifsskizze 


im 
davon 


| Zeit d. Ausführung | » 
unterkellert 
Kellers 


von 
bis 


Vi 


Bebaute 
Grundfläche 


I 


E 
E 


o 


Cubischer Inhalt 


S 


72,0 |2,6 


128,9 | 2,5 


126,0 | 2,5 


147,7 | 2,6 


387,0 | 2,82 


257,0 3,08 


157,0 | 2,45 


231,0 2,9 


403,0 | 2,5 


87,5 | 2,8 


328 


294 


320 


340 


370| 5 


480 


640 


A 


ot 


27000 


22170 


28340 


18340 


38000 


20600 


29910 


26000 


61800 


36000 


38027 


0 


vollendeten u. abgerechneten Preuísischen Staatsbauten. IH. Schulhäuser. 


Kosten der Ausführung 


Kostenbeträge für die 


im Ganzen 
t 


| & Schüler | 


|à 


f 


سوت 
8E‏ 
, 
ER‏ 
EE im Ganzen‏ 
A M‏ 
K.Oef.‏ — 
» 3600 


4000 » | 1121 


9717 E 


— | eis.Oef. 695 
f. d. Kl. 
6 Meidinger 
Ventilations- 


Ofen 


— | KOef. 


— | eis.Oef. 960 
Ventilations- 
öfen 


Heizungsanlage 


| Fundamente 


Bezeichnung der Räume 
im 


Pfannen 


auf Schal. 


و 
uf Schal.‏ 


österr. Sch. 
auf Schal. 


Kronen- 
dach 


engl. Sch. 
auf Schal. 


Pfannen 


I. Stockw. 
Erd- bezw. 
geschols Dach- 
geschols 
K. gew. | E=4 Kl. | I: 2(d, s, i, k 
sonst u, Flur jef.d.1.u. idi 


Balkend. Dachg.: 9(Gst., i) 


je f. d. 3. wA. Lehrer 


wie vor. wie vor. 
Im Dachg. noch 
Kammern f. d. 1. u. 
2. Lehrer. Ferner 
d,z, i, i k, 8 für d, 
3. u. d, i f.d. 4. Lehr, 


e 9 KI, dz, k,8 I wie .E. 
Dachg.: Gst. u. i 
für d. 3. Lehrer 


T 2 Ki. I wie E. 
d, z, ù k, 8 | Kl, 4 zur Zeit noch 
= d, i für den 

3. Lehrer 


5 2 Kl. I wie E 
d, £, i, k, 8 


5 2 Lehrer- vgl. d. Skizze, 
Corridor| wohnungen | i für d. Glöckner 
gew. im Dachg. 


Balkend.| 3 X7. 227. d, z, ú k 
für d. 2. Lehrer 


K. gew. 2 Kl. 8 Kl. d,i 
sonst fad, i, z, k, s | für d. 2. Lehrer 
Balkend. 


b 9 Kl. 8 Ki. d, z, i, اا راه‎ 
d, z, i, i, k, 5| Im Dachg. 1 Gst. 
für d. 3. Lehrer 


b 3 Kl. I wie E 
d. $, $, $F, 
5 41 I2 Kl, d, z, 5, k 


d, z, i, k, | für den 2. Lehrer 
2 (d, i) für d. 8. u. 
4. Lehrer über Kl. 

1.8 


5 4 KL. u. Flur| 4 Kt. i üb. d, Flur | Nebengeb. 5100 e 


DK 


Hau pitreppe massiv v. 


Bitzen)‏ 6.14 و 
M‏ 3455 


Ziegelmauer (à m 49,5 
08 ۸» ; 
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Tabelle II“ 


Anzahl der 
Sehulhüuser. 


١ نڅ‎ e ١ 
Ausführungskosten der in Tabelle III aufgeführten Schulhaus-Neubauten, auf die Einheit 
eines Quadratmeters bebauter Grundflüche bezogen. 


100 106, mo s [1o 125 LM E 


95 


| (79 | 75 [s0 | s | 


ung: 8- 1) Nach den Regierungsbezirken bezw. Landdrosteien geordnet: 
rk etc. 
Königsbergie.x.. | — | 9| 48 7 o 19| | 14| 85| s|— | — | — | — | 1811 — | —| |] | ب | س‎ 1 
Gumbinnen - | - |=| کا‎ E le ل‎ prede ESRAR AEE ES ان‎ N شک‎ dum 
18 |[149 | fo | j25| f42| f11 
Danzig "eec b a e Mo E 2 \37 | 161 E RN سالك‎ ET اس‎ 2 
Marienwerder - 1 
Potsdam - 6 
Frankfurta/O. - = 2 
Stettin -[-[ST [215 || - ۱8۵ 1-|-|- |-)-|-)-|-|- 1 
35 10 
Cöslin = | - 8 EE ab —|1i|—|—|—|—|—|—]|-—!-—-|-|-|— 1 
sind sepe l-JIJ E941 الد ا تا وا چ لت‎ = - 
Bromberg - —|—|—|—|i—|—|-—|-—|-—1|188|— | —]— |-|- |— | ا‎ —| — | —| — 1 
Breslau -| لت [134 — | | داس‎ 44| | —|— Le LIZ) — | — | — لك اا‎ Lë ني رت‎ 2 
Lignitz |- | دا‎ S| 23 24| — لا نل دود‎ | —- 1| — 1 SE | — b bem | —4| — 1 
Oppeln - 7 
Magdeburg - — 
Merseburg - 5 
Erfurt - 7 
Hildesheim - = 
Minden - 1 
Cassel - > 
Düsseldorf - 4 
Trier - e 
128 108 
و‎ T sas | ٨٥) ته‎ [20 [as [as [s |o m | r|« | s] s 
5f MAD. PRE 2) Nach der Ausführungszeit geordnet: 
RL EE EE ال‎ E ar E E ET aa = EE E dst 
im J. 1870 - — | 72| س ارا به اسر || سا‎ |ıul— | — | ل‎ || — lz | ل[ | د‎ biss a 
- 41873 - | eo | کسه تاك‎ nh ك1 16 ل ههو لكان‎ p BET A 
94 : 
een et SEE د ادا نل‎ E e [0B] e E dM شالت‎ 
و اه‎ 
aeg) oT | 76 | 1001 73 | 1 4| — | 129|] 36| 144| 10) 30 | 109| — PI TAL 
91 | 61 147 
51 
- - 1874 - —|-—| 38| — e — Bl — | الى‎ |104| — | — Lk |] - 10 
19 | (131 
54 
19| (24 
66 ` o 1f[139 | f111 
- -18755 - | که‎ 9| [5 140 126 5 — | 182 fias || 2a 181] X DESEE IL 
16| 187], 
20 : 
75 101 
- - 1876 - 65 | ب‎ 00 (58 m m 12| — | ل‎ it —|—|—1|-—110|— |H | — |149 
11 88 
63 6 
18 | f47|| alf 97 |) 44 102 || 32 EP E T 
Be XU Re foi 48 4 Lë ft 14| |H d 838] 71] 1 | =") "E 
a (3| 146 120 | 
- 438798 - "|o | — | 29/56 | 55, [531 Ise] 7| Nil —|— | — Ad 185] — | —] — 
59| 7 |8 133 usn | 
10 | - | - | Bäi مه‎ pol Ho Be as mi ٩۵١ - | favel H | os - 
41]! | 5 | | | 
J70 | 3, |f128]|f 42 2 SC LE الا سل‎ UM E eel rer co (EE 
- - 1880 - —|— — | ul 21 I alu] 7 188 Ka 127 | | 
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Tabelle II. 


Ausführungskosten der in Tabelle III aufgeführten Schulhaus-Neubauten, peg 
auf die Einheit eines Cubikmeters Gebüudeinhalt bezogen. Sras- 
äuser 


] 
8 |85 11 ‚11,5 12 | 12,5] 13 17 231 Sa. 


9 |9,5| 10 E 


19,5 a 22,5 


13,5 "m 15 EL 16,5 


Regierungs- 1) Nach den Regierungs-Bezirken bezw. Landdrosteien geordnet: 
Bezirk ete. 
52 49 T 
Königsbergi. Nr. j — |—| — | — | | — | سا | | | - ادا‎ ol او‎ je 50 |? 6 51| |] —|—| — | | إلا‎ — 14 
e \ 15 131 82 0 
teg, سه به‎ un Biak rg E. 1١ Gen d Cen gepecht ane اوه‎ an o BE PT دسف‎ E Lon (Gs 1 
Danzig ]د‎ |—| — | — | — |140| — |>| — | 99 | — | -- [46 | 141 |— | — |18] 17 | 54 | 37 | 11], 25 fal - |- - — | — 16) — 15 
67 1 ٩ 
: ٥0 ٤٤٤ Gë gl 63 Lea) __ 1570 ET (GC) E ECH SEH 5 
Marienwerder - —|—|-—]|o0|— 8 130 | 64 76 ۳ 66 ۸ < | — | 71 138 43 \20 17 
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Tabelle His, 


Darunter Schulhäuser 
mit Wohnung für 


3 verh. Lehrer und 
| 1 unverh. Hilfslehrer 


Reg.-Bezirk Ausführungskosten der in Tabelle III aufgeführten Schulhaus-Neubauten 
: auf die Nutzeinheit eines Schülers bezogen. 


Anzahl der 
Sehulhäuser. 


bezw. 


Landdrostei. 


ohne Lehrerwohnung 


ص 
7 


lunverh. Hilfslehrer 
1 verh. Lehrer 

1 verh. Lehrer und 
lunverh.Hilfslehrer 
2 verh. Lehrer 

2 verh. Lehrer und 
lunverh. Hilfslehrer 


Bem. Die mitgetheilten Zahlen beziehen sich auf 


1) nach den Reg.-Bezirken bezw. Landdrosteien geordnet. die Anzahl der Schulhüuser. Soweit erforder- 
lich, sind die 110. Nr. derselben in (-) beigefügt. 
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Tabelle 1119 


Darunter Schulhäuser 


Anzahl pen E] mit Wohnung für 
der Ausführungskosten der in Tabelle III aufgeführten Schulhaus-Neubauten BE S 8 Bc TER RTT 
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Tabelle 


Regierungs - 
Bezirk 


bezw. 


Landdrostei 


Königsberg 
Gumbinnen 
Danzig . . 


Marienwerder . 


Potsdam 


Frankfurt a/O. 


Stettin . 
Cöslin . 
Stralsund . 
Bromberg . 
Breslau . 
Liegnitz 
Oppeln . 
agdeburg 
Merseburg . 
Erfurt . . 
Hildesheim 
Minden . 


Cassel 


Düsseldorf . 
Trier . 


Summa 


Kosten 


Anzahl 
der Schulhäuser 
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vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. IV. Gymnasien, Realschulen ete. 13 


In Spalte 5 der Tabelle IV (A — D) ist von den Klas- 
sen- bezw. Wohngebüuden mit Ausnahme weniger, deren 
einfache Anordnung kein weiteres Interesse bot, die Grund- 
rilsskizze des Erdgeschosses mitgetheilt, unter Beigabe einer 
Legende, welche die Raumeintheilung in den übrigen Stock- 
werken ersichtlich macht. Für die unter Nr. 1— 29 auf- 
geführten Gebäude bezeichnen in den Grundrissen sowohl 
wie in der Legende. die Buchstaben: 

Aula. 
Bibliothek. 
Conferenzsaal. 
Amtszimmer bezw. Wohnung des Directors. 
Klasse für Experimental-Physik bezw. Chemie. 
Flur. 
Gesangklasse. 
Laboratorium. 
Raum für physikalische Instrumente. 
Küche. 
Lehrerzimmer. 
Naturaliencabinet. 
Custos. 
Portier. 
Wohnung des Schuldieners. 
Speisekammer. 
Turnhalle. 
Utensilien- (Gerüthe-) Raum. 
Vorzimmer, 
Zeichnensaal 
und 
die Zahlen 1, 2, 3 ... 
rüume. 

Die Bedeutung der in der Grundrifsskizze für Nr. 30 
benutzten Buchstaben ist hingegen aus der daselbst bei- 
gefügten Legende zu ersehen, wührend für die, in der 
Hauptsache Wohnzwecken dienenden übrigen Gebäude 
(Nr. 31— 41) die früher (Seite 25) mitgetheilten Bezeich- 
nungen wieder verwendet worden sind. 

Im Einzelnen ist ferner zu Tabelle IV (A—D) zu 
bemerken, dals bei Ermittelung der bebauten Grundfläche 
und des Cubik-Inhaltes der Gebäude nach denselben Grund- 
sätzen verfahren worden ist, welche bereits in den Nach- 
weisungen über die Pfarrhäuser Anwendung gefunden haben, 
und welche auch für die fernerhin noch mitzutheilenden 
statistischen Nachweisungen maalsgebend sein sollen. Wie 
dort, bleiben auch hier, und in gleicher Weise auch bei 
allen folgenden Gebäudegattungen etwaige Kosten für Grund- 
erwerb von den Anschlags- und Ausführungskosten (Spalte 10 
und 11) stets ausgeschlossen. 

Die in ‚erster Linie in Spalte 11 mitgetheilte Zahl für 
die Ausführungskosten umfalst neben den in Spalte 13 beson- 
ders angegebenen Einzelbeträgen für Heizungsanlagen, Gas- 
und Wasserleitung auch die Bauführungskosten, und zwar 
beziehen sich diese letzteren nicht nur auf die Gehälter der 
für die specielle Bauleitung herangezogenen Regierungs - 
Baumeister, Bauführer, Techniker, Aufseher, Wächter etc., 
sondern auch auf die sächlichen Ausgaben für Schreib- und 
Zeichnen-Material, Büreaumiethe u. s. w. Nur in denjenigen 
seltenen Füllen, in welchen die Aufstellung des Entwurfes 
und des Kostenanschlages nicht auf dem gewöhnlichen, amt- 
lichen Wege erfolgt ist, sind die hierfür gezahlten Beträge 


su يا‎ SRS E S 


,نه بیج پچ 


2 


Ree $ 9 که‎ RRO 


u. s. w. die einzelnen Klassen- 


mit zu den Bauführungskosten gerechnet, In letztern ist 
ferner für die Arbeitsleistung der zuständigen höheren Bau- 
Beamten, denen die obere Leitung des betreffenden Baues 
ex officio übertragen war, nur dann ein Betrag enthalten, 
wenn denselben ausnahmsweise für besonders hervorragende 
Leistungen bei dem betr. Bau oder für den entstandenen 
vermehrten Dienstaufwand eine Remuneration gewährt worden 
ist. Mit Rücksicht hierauf sowohl, als auch in Folge des 
Umstandes, dafs bei grölseren Bauanlagen eine gleichmälsige 
Vertheilung der Bauführungskosten auf die einzelnen Gebäude 
nur ausnahmsweise durchführbar ist, erscheinen für einen 
Vergleich die in zweiter Linie mitgetheilten Zahlen (Spalte 11) 
als die geeignetsten; dieselben geben die Ausführungskosten 
unter Ausschluls des Betrages für die Bauführung. Die 
hieraus berechneten Einheitskosten pro qm, cbm und pro 
Nutzeinheit sind demnach auch bei der Aufstellung der 
Tabellen IV*, °, ° allein berücksichtigt worden. 

Die in Spalte 12 neben den Bauführungskosten ange- 
gebenen Beträge für die innere Ausstattung, sowie für etwaige 
künstliche Fundirungen u. dergl. sind von den in Spalte 11 
in erster und zweiter Linie angegebenen Ausführungskosten 
stets ausgeschlossen, dagegen finden sich in dritter Linie 
die Gesammtkosten der Gebäude einschlieíslich jener Beträge 
aufgeführt. 

Die für Gas- und Wasserleitung in Spalte 13 angege- 
benen Kosten beziehen sich lediglich auf die innerhalb der 
Gebäude befindlichen Röhrenleitungen, während die äufseren 
Zu- und Ableitungen bei den Nebenanlagen, diejenigen für 
die Beleuchtungskörper dagegen bei den Inventarkosten ver- 
rechnet sind. 

In Tabelle IV unter E sind in Spalte 6 die Gesammt- 
kosten der ganzen Bauanlage zusammengefalst, und in Spalte 7 
die Kosten der einzelnen Gebäude etc., welche unter A—D 
schon eingehender behandelt worden, unter Ausschlufs der 
in besonderen Spalten aufgeführten Betrüge für Inventar und 
Bauführung angegeben. Hierbei sind auch die Kosten der 
Turnhallen, soweit solche zur vollständigen Bauanlage gehören, 
mitgetheilt. Weitere Einzelheiten über dieselben enthält 
die Tabelle VI, welche sämmtliche Turnhallen behandelt, 
gleichviel, ob sie für Gymnasien oder Seminare errichtet 
sind. Die Angaben in Spalte 8— 15 beziehen sich auf 
die Aborts- und sonstigen Nebengebäude, sowie auf die 
verschiedenen Nebenanlagen , und bedürfen keiner näheren 
Erklärung. 

Dasselbe gilt auch von den angeschlossenen Ergän- 
zungs- Tabellen IV", ®, °, “ welche den bezüglichen Ta- 
bellen über Schulhaus-Neubauten vollständig entsprechen. 
In denselben sind die Nebengebäude nicht mit aufgeführt, 
sondern nur die mit besonderer laufender Nummer bezeich- 
neten Klassen- und Wohngebäude berücksichtigt worden. 
In der auf der „Nutzeinheit*“  basirenden Tabelle IV* 
konnten von letzteren selbstverstündlich nur diejenigen Auf- 
nahme finden, für welche eine Nutzeinheit überhaupt vor- 
handen ist oder die Anzahl derselben sich ermitteln liefs. 
Von einer Zusammenstellung der in Tabelle IV unter E 
mitgetheilten Einheitskosten der ganzen Bauanlagen pro 
Nutzeinheit in einer besonderen Tabelle ist Abstand genom- 
men worden, da die gedrüngte Anordnung der gedachten 
Tabelle einen unmittelbaren Vergleich der betreffenden An- 
gaben ermüglicht. 
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Laufende Nummer 


4 
2 2 5 Kostenbeträge für die Beträge für die 
E Höhen des E: Anzahl E 1 à ak Material und Construction 
Regierungs- | 2 Grundfläche E 2 
Gegenstand E! eS Ke E und 2 s 5o t5 Heizungs- Gas- der 
bezw. - Grundrilsskizze dë t = 4 | 8 | Bezeichnung E S 8 8 o22 anlage leitung 
and Ort 2 5 | دا كم‎ 2 3| S E 3 E £8 | 388 8 Bemerkungen, 
Landdrostei- | > nebst Legende 82 S E 3 - 5 3 der S 5 S SS E شم‎ E 
des Baues EI 2 5ه‎ Le E ۲-40 N Nutz- 3 8 “a 1888 = 
4 » 2 A ei Š 2 A cd 
Bezirk mi 5 $ 8 8 einheiten 0 E 
SA qm | qn | m m m | cbm M M M. A M UR 
A. Klassen : gebäude. 
1 | Realgymnasium zu 1 2 AE 3 9 | 1 N 1 
Wiesbaden Wiesbaden |7879| Jedes Geschols enthält neben dem Treppenraum 67,0 |: — | = B= 4,25| 1,8 | 690,0] 60 Schüler | 17000 12129| 181,0 | 17,6| 202,0 — 296 | 98 | — |— | — | — [Bruch-| Feld- | geputzt,| rhein. | Balken- | freitrag. | Anbau an das vor- 
“eine Klasse. in 2 Kl. 10789| 161,0 | 15,0 179,8 [(12,5 °/,) Kalk- ١ | stein | brand-| Thür- u.| Schiefer | decken |v. Basalt-| handene Haupt- 
von 79,6 qm brennersche ziegel | Fenster-| auf lava, gebäude, 
u. 315 cbm Ventila- Einf. von |Schalung Podeste | entw. u. ausgef. von 
tions- Sandst. gowölbt | Bawinsp. Helbig. 
schüttöfen und mit 
Mettlach 
Fliesen 
belegt 
2 | Gymnasium zu I. 7 3 
om aed Gumbinnen „i= b 221,6 | 221,6 | 2,43 R= 406| 1,0 | 2568,0| 160 Schüler | 27000 25000 112,8 | 9,7| 156,8 275 — 670 | 60 | — |—|| — | — [| Feld- |Ziegel| Rohbau | engl. | K. und im ` [entw. u. ausgef. von 
1,8— $ in 4 Kl. 24725| 111,5 | 9,6| 154,5 | (1,1%) Kachelöfen stein mit |Schiefer |Flurd.E.| K. u. E. | Bauinsp. Treuhaupt. 
f = Zimmer des von 132 qm Formst. | auf gew., | freitrag. 
Bibliothekars. u. 540 cbm Schalung| sonst |v. Granit, 
Balkend. jim I. von 
Holz 
316 ium 3 
Wotslar : Coblenz L 352,8 | 187,7 4704,0| 170 Schüler | 48000 51328| 145,5 | 10,9| 302,0 — |— | — |— | — | — [Bruch-|Ziegel| Rohbau | Schiefer| K. gew.,| massiv | Links angebaut an 
PN Eb |, in 4 Kl. eis. Oefen stein Sockel, sonst d. Turnhalle, über 
Mittelbau = OG: 187,7 | 187,7 | 2,8 || If — 54| 1,5 |3119,6| von 175 qm 50248| 142,5 | 10,7| 295,6 Lisenen, Balkend, ders. eine Klasse, 
= i 11 = 3,48 u. 721 cbm Ges. u. spaliert entw, im Ministerium 
mo Ue — Verbindungsflur E Fenster- und d. öffentl, Arbeiten, 
die Seitenflügel a 5 ee TEE hänke getüncht ausgef. v. Bauinsp. 
von Seheepers. 
Sand- 
stein 
4 | Neuer Flügel am ? L 
Mariengymnasium Je 2 Kl. zu beiden Seiten JE — 4,39 OD L4 4 e e i: : oi 
y 1 £ K لل و‎ 8 391,3 — 2,83 CÓ 5 1,73 5345,2 280 Schüler 45300 48783 124,7 9,1 174,2 3614 — 720 22,5 — — — a: Feld- Ziegel einf, Roh- Wellen- K. gew. v. Ziegeln Anbau an das vor- 
zu Posen des Treppenhauses 3 Kl. u Lu 4,11 in 7 Kl. 45169| 115,4 | Sal 161,3 | (8,0 %,) Kachelöfen stein bau mit| zink sonst ` auf steig.| handene Haupt- 
von 291 qm mit Ven- (2,5m Verblend- Balkend.| Kappen | gebäude, 
u. 1225 cbm tilation tief) u. Form- mit Holz-| entw. u. ausgef. von 
steinen ٠ belag. | Bauinsp. Petersen. 
5 | Gymnasium zu ^ E 4 b 5 ٤ x fa : E 
i I wie E. 275,0 | 275,0 | 2,9 ا‎ 4,5 | 1,0 | 3548,0| 336 Schüler |. 5930 9580| 217,0 | 16,8| 177,8 7740 |539| 620 |14,s| 315 |105|Ziegel|Ziegel| einf. engl. |K.u.Corr| massiv | entw. u. ausgef. von 
ipe rn yis SYM in 8 Kl. 54540| 198,3 | 15.4 5 Central- ٩ Rohbau | Schiefer | im E. |v.Sandst.] Baurath Holm. 
Im X. Heizapparat, von 327 qm wasser- auf | gew., |bis z. I, 
Brennmaterial, Geräthe. u. 1374 cbm heizung Schalung| sonst | dann 
Balkend.| hölzerne 
gerohrt | Boden- 
inel. Inventar ete. 65000 05140 — | — | 193,9 eg e 
6 | Ulrichsgymnasium 4 95 1 e ٨ L M 
zu Norden 521,9.|. 202,5 6334,0| 200 Schüler | — 700, 183,0 | 15,1| 478,5 eis. Oefen | — | —| — | — [Ziegel|Ziegel| Rohbau | Schiefer |K. gew.,| massiv |entw. u. ausgef. von 
E : in 8 KI. sonst |zwischen] Bauinsp. Tolle, 
Mittelbau 262,5 | 262,5 12,7 lg 4,45 2:5 | 3701,0] von 299 qm 91500| 175,8 | 14,4| 457,5 Balken- | Wangen- 
(f.d. Aula 6,45| 0,5) u. 1240 cbm decken | mauern 
die Seitenflügel 2594| — — س‎ 4,45| 1,25| 2633,0 
incl. Inventar 1 74000 2020| — | — | 485,1 
n, f, b = a (107,5 qm) 0-8 
5 = i 1 = d, Bodentr, 
0/4: 3ه‎ tim z 
ium 4 I. ; 4 
LOTRE Arnsberg- 1178180 82 415,6 | 60 7886,0] 300 Schüler 000 102032 247,0 |13,| 3421| 4657 | — 385 | 2000 | 50 | 1040 | أو,16‎ — | — |Kalk-|Ziegel| Rohbau | engl. | K. u. | massiv | ente. von 0 
سل‎ 2 1/ 1 El in 9 KI, 97 f.d. Blitz-| Meidinger bruch- Freitr., | Schiefer |Hpttrpp.| zw. eis. | Caesar, ausgef. von 
Hauptbau - d "mni 158,0 | 155,6 |3,1 | If — 4,80 1,16) 3206,0] von 363 qm 975| 235,7 | 12,4| 326,6 |(4,75 %) ableiter-] Füllofen stein Sohlb., auf zw. eis. | Trägern | Baumstr. Kosbab. 
II = 7,34 u. 1525 cbm Mobiliar | anlage | mit Ven- (desgl. Ges. von |Schalung| Trügern, Fulsböden von ge- 
II E B it, tilation die Sandst., KAN E eng 
; ; 260,0 | 260,0|3,1 | 1b 4,50| 14 | 4680,0 el.körp. K.mau- Plinthe mit fl. ielen. Im Keller 
Seitenflügel = 4 پا‎ am) , 0 A SA 0 اا‎ 1120 ern) in gekrö- Kappen Sine Wohnung für 
: 2:2 9 38500 خیزول خا‎ . neltem gew., en Kastellan, 
incl. Inventar zu 8 pw 1» ie SÉ Bruchst. sonst 
= b Balken- 
decken 
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Regierungs- 


Landdrostei - 


S 

B Gegenstand 

7 

5 und Ort 

E 

E: des Baues 

3 

8 | Domgymnasium zu 
Verden 

9 


10 


11 


12 


nen zu 
trasburg 


Die Aula 


Der Hauptbau 
(ohne Aula) 
Treppenrisalit 
(hinten) 
Die seitl. Anbauten 


Gymnasium zu 
Wongrowitz 


Erweiterungsbau d. 
Friedrich-Wilhelm- 
Gymnasiums zu 
Posen 

a) Umbau des alten 

Theiles 


b) neuer Klassen- 
flügel 


incl. Beleuchtungs- 
körper und künstl. 
Fundirung 


Klassenflügel der 
Elisabethschule 
zu Berlin (Koch- 
strasse 65) 


incl. Inventar 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


bezw. Grundrilsskizze 


nebst Legende 


Ep 
E 
zl 
اح‎ 
E 
5 
له‎ 
~i 
حب‎ 
‘3 
N 


Bezirk 


von 
bis 


Stade 71/73 


I 8,4—b. ۴ تار 0جه‎ a (223,8 qm) reicht 
1,2=5,6 o—v d,n,z— 7,8,9 durch Eu. I hindurch 


Marienwerder 76177 


. g, fır = a (211,9qm) 2,3—z  Á45,0—7,8,9 
ln ENR E] : 

I 
7, u, f,v,c = a (172 qm) 
1,9,d,4,5 = 6,7,8,9,10 
2 =n 

I 


a reicht durch. 
2, Corr., 1 =Z 
zw. zu. a = Bodentr. 
d=i 4=e 8,5=b,b 


Bromberg 8 


Posen 83 | 
a) E enthält g, z undyd. Eingangsflur, 
] die Aula. 
b) In jedem Geschofs je 2 Kl. zu beiden Seiten 
des Treppenhauses. 
A 
= 13/74 


645,8 


E 
I und II wie E. 296,6 | 296,6 | 3.15 Ar 4,40| 1,5 


Hóhen des 
m D 
$ Sg * 
33 Ep vå = 
E vs | 
E m 
FA 
qm m 
lk 
971,0 | 409,0 |2,95| rz 41 | — 
920,0 | 920,0 * i 
252,2 | 252,2 | 3,0 | 1 _ el 0,8 
528,9 | 528,9 | 3,0 1 4,1 |1,s 
7,0 7,0 | 3,0 n 4,1 | 5 
181,9 | 181,913,0 | E = 49 | — 
E 
736,3 | 736,5 | 2,8 ij- 4,5 |1,5 
11 
239,7 | Der vor- 5 =: zn — 
handene K. 4 
ist benutzt 
worden 
Ab 
= 4, 
406,1 | 406,1 | 3,62 3 7110,64 
TRAR s 11 = 4,99 


9 | 10 
E Anzahl E 
E und 8 
E Bezeiehnung E 
اسو‎ der 3 
5 Nutz-, | & 
einheiten 
cbm Bi 
9169,0| 370 Schüler 111744 
in 9 Kl. 
von 376 qm 
u. 1316 cbm 
12450,2| 400 ne 130000 
in 10 Kl. 
Spo tun von 476 qm 
1510,4| © 2135 cbm 
90,5 
1041,8 
13106,0| 480 Schüler |155401 
in 10 Kl. 
von 527 qm 
u. 2215 cbm 
2802,1 
7338,2 
10140,421 600 Schüler 
in 12 Kl, 
von 444 qm 
u. 1910 cbm 
76000 
5383,3| 660 Schü- 111363 
ER 
in 12 Kl. 
von 528 qm |120750 
u. 2165 cbm 
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Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die 


Heizungs- 
8 po 2 ودږ الغ‎ anlage 
E T SIFE pe ECE 
s Cal B8 as | 5 2 
2 saj g | 393 8 
E qm |cbm E & = 9 n 
M M | فى‎ | M M 53 M 
109857| 113,1 | 12,0| 296,9 | 9273,0 ` = 2311,01 55 | — | ل‎ 
100584| 103,6 | 11,0| 271,85| (9,2 %,) Kachelöfen 
mit eis. 
Heizkästen 
u. mit Ven- 
tilation 
1232911 134,0 | 9,0] 308,2 | 0 — — 2802 1815| — | — 
Kachelöfen 
f. d. Kl. etc. 
119091| 129,5 | 9,6] 297,7 | (3,5 %) 314 | 21,0 
2 Meidinger 
Oefen 
f. d. Aula 
150737| 204,7 | 11,5| 314,0 | 11524 — -— 3736 | 62 | 1315 | 4 
1 Kachelöfen |Gasbeleuch- 
tung nur 
139213| 198,1 | 10,6] 290,0 | (8,3 %) in 054 
76234| 118,0 | 7,5|197,31 | 4776 — — 1440 | 38 | 562 | 8,0 
Kachelöfen 
71458| 110,7 | 7,0| 119,1 | (6,7%) 0٣ Ven- 
Í LBe-| Kosten ۳٧ 
leucht.- Wer Sand. 
Körper | schüt- 
1990 
*9243| — | — [132,1 > 1100 | 19 
(16 4 pro) (3,0 A 
Flamme) | pro qm) 
101960] 343,5 | 18,9) 154,5 [nicht zu) — — | 6532 (300| 564 |144 
ermitteln Luftheizung 
110161 — |. |166,9 8201 
(Anschl. 
9387) 


356 | 189 


Fundamente 


Feld- | Ziegel 
stein 


Feld- | Ziegel 
stein 


(auf 
Sand- 
schüt- n 


stark) 


Kalk- | Ziegel 
bruch- 


stein 


m. Form- 
steinen 
othisch 
im Stil 
des XIV. 
Jahr- 
hunderts 


14 


der 


dach 


Material und Construction 


Vorhalle 
gew., 
sonst 

Balken- 

decken 


Rohbau jengl.Sch,/K.u, Flur] Granit 


mit Ver- 


auf 


im E. 


blendst. | Lattung | gew., 


ohne 


(auf den 


sonst 


Formst., seitlichen] Balkend. 
Sandst.- |Anbauten|In d. Aula 


Süulen 
am Portal 
u. an den 
Fenstern 
der Aula 


Zink) 


Kasset- 
tendecke 
m. Stuck- 

verzier. 


Rohbau | Kronen- | K., Corr.| Haupt- 


mit 
Formst. 


(einfach) 


Rohban 


dach 


zink 


Zink- 


mit ge- |blech a 


ringer.| Leisten 


Verwen- 
dung von 
Formst. 
u. Terra- 
kotten 


und treppe 
Treppen-| von 
haus auf| Ziegeln 


Bemerkungen. 


— |Ziegel|Ziegel| Rohbau | Pfannen-| K. und | massiv | ,مات‎ von Hase in 


Hannover, ausgef. 
von Dertram. 


entw. im Ministerium 
d. öffentl. Arbeiten, 
ausgef. von Elsasser 
Ventilationsróhren 
in den Mauern. 
Im E. eine Woh- 
nung f. d, Pedell. 


entw. w. ausgef. von 
Kreisbaum, Reitsch 
Im E. eine Woh- 
nung f. d. Schul- 


Eis.bahn-jauf steig.| diener. 


schienen| Kappen 


gew., mit 

sonst | Eichen- 

Balkend. |holzbelag| 
Neben- 
treppe 
von Holz 


Balkend. se Jäng 
mit 
belag 


K.u.Corr.| Treppe 


gew., |von 

sonst (die 

Balkend.| Haupt- 
treppe 
liegt im 
Vorder- 


hause) 


olz- 


a) E. ist in der 
Vorderfront ver- 
ändert u, hat eine 
neue Giebelwand 
erhalten. „ I ist 
ganz neu erbaut, 


— |Ziegel| Ziegel] geputzt | Wellen- |K. gew., |v.Ziegeln| b) ist vollständig 
sonst auf steig. 


Neubau, 
entw. u. ausgef. von 
Bauinsp. Petersen. 


entw. u. ausgef. von 


olz| Bauinsp. Stüve. 
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مه 
Bebaute > E Kosten der Ausfi i i‏ 8 
e E : 5 usführung Kostenbeträge für di 2 ;‏ 
B Regierungs- | £ Grundfläche Höhen des E Anzahl E : "i e Betrüge für die‏ 
B Gegenstand z F A c und 7 iii ii - : Material und Construction‏ 
bezw. 2 Grundrilsskizze E £ 2: 7 S |Bezeichnung| & sl E: dum Gas- der .‏ * 
دود | e und Ort .| S| da te | Se |& S = 8 së‏ 
Bemerkungen‏ 1 2 - سی E‏ سب | -AB-- der 2 - BS‏ 2 ع اع vi Landdrostei-| — nebst Legende sg:‏ 
de Benn 3 ` sn | 8 *SÉLSEIS| Fs || 5 NEE BE IEF Ba Te l‏ ` |$ 
E EN a‏ د انهو P D‏ 
TES E‏ و )| دا 5 | = St A| 8 m je einheiten‏ 3 
qm | qm |m m m | ebm M K » E = t. a È B‏ دع 
5 — سل - 
ep pr zu —- 58 Schüler 1140500‏ 13 
ösli ösli 7779 ۰ d 11785,1| 5 chüler |‏ 
Feld- | Ziegel| Rohbau | engl. |K. Corr.|v.sehl‏ | — | ل |17,0| 2211 | 224 | 11661 224,1 |10,6 | 205,0 1249401 óslin slin 00 ; TN 606,4 | 606,4 d. ٢ ET nackt)‏ 
met ۸ ٩ = y i 229,5 | 229,5 | 3,4 ke E LA | 4888,4 dmg am d | H Ee stein mit Schiefer 3 Trep- dan grove Bauinsp.‏ 
n ek penhaus (zwischen Cer 1d v‏ خا 101 | 226 Vorderflügel Sé T ٨٨ n = 7,1 u. 2562 cbm 116095| 191,4 | 9,9] 208,1] (7,6 %/,) | y‏ 
otten 7 : XX. .‏ " 0 
Kess n 376,9 | 316,9 | 3,4 E = 44 |1,7 | 6897,3 eey TT LE GH NE Ke‏ 
nterflüge: 7 3 . € Sehul-‏ 
a (171,7 qm) Schuldiener- Balkend. diener, 1‏ = 1,52 , : 
inel. Inventar 3,4 = b,b 157500 141412 16472 wohnung‏ 
bie 5 9 E:‏ 
T E: (Anschl.‏ 6 ,5 
d — Bodentr., Carcer. 17000)‏ 
Friedrich-Wilhelms-‏ | 14 
eeng 16253,0| 760 Schüler 0‏ 
Coin Cöln 75177 742, | 742,1 252,0 chüler |; 291982‏ 
in 16 EL 982| 393,0 | 18,0| 384,0 11982 | 113 | 1973 | 16,0| 1147 229,4] Brun- | Ziegel! Rohba 1 K.c A‏ 1 
o |12159,4| von 908 qm 27 Luftheizung "| nen- 5 le joven. massiv [emio. si. augeri en‏ و )4,76 Mittelbau | 3945| 394.5 | 8,5| If‏ 
ds u. Trep- Bauinsp Böttcher.‏ په را kee Mk Tm an 7871| 374,4 | 17,1] 365,6 mit Ventil pfeilo:‏ لل 5‚ 
B, . x : u, r-| au penhaus Kostspieli 58‏ — 
E und Einf., [Scha 'stspielige Fun-‏ 
e | fes. von haie Lä dirung,‏ 4092,6 | 2,0 4,70 سل 8,5 | 347,6 |347,6 die Seitenflügel‏ 
E ogen ahe- auch \Balkend.‏ ? 
dec, fol sandstein| Zink)‏ 9—16 = 1—8 
2,d,8 u. Corr. = a (204 qm) | ade‏ 
(=z V Nieder-‏ ^ ,6 
mendi‏ .17,18 — 1,4 
n,i mit Nebenflur u. Bodentreppe. Bakit.‏ — 5,8 
Gymnasium zu h E A lava‏ | 15 
Feld- | Ziegel| Rohb‏ 15,6 | 2863 | 200 | 15490 په — 16516 ]805,0 )12,4| 230,8 |276635‚ 270810 nsterburg Gumbinnen [73/76 1901,01 1201,0| 8 1 = 4,6 |1,6 7,0 (éi SEH‏ 
à d Luftheizung = Jr id- 6 abau | engl. | K., Flur| von De MK‏ 
کنا von esy 1n Ak Venus Su. Schiefer | u. Corr. | Ziegeln‏ 
u. 3728 0 260119] 216,6 | 11,9| 292,9 | (6,3 %,) 1032 | 60 en N auf gew., | gewölbt | ausgef. ur en‏ 
Inventar f.Kachelöf : x chalung| sonst mit n 3 ie pe‏ 
s di I" Balkend.| eichenen Fafsbóden im Flur‏ نه 34943 
Bel.kórp. «ptm B. u.Corr. v. Asphalt‏ 
stufen | Im K. u. z. Th.im‏ 1690 
incl. Inventar eto. 292410 302567] — | — | 840,7 E 95939| — pem E, eine Wohnung‏ 
f. d. Schuldiener.‏ : 
ترس t= h | af‏ 
sonst Kellerräume ete.‏ 
D U.‏ 
v, lh fir = a (275 qm) a reicht durch‏ 
ei =7 12,d—b =n‏ 8-16ظ- i 1—7, d‏ 1 
e=c 6.7 =g 45 = 17, 18‏ 05 
Französisches Gym- P‏ | 16 
nasium zu Berlin‏ 
ee 334699] 364,1 | 17,5] 320,0| 18176 | — 182221170 | 2927 |15,s| 963 | 96,5] Kalk- | Ziegel! Rohbau | Wetten- |K‏ یه نا ا (Dorotheenstr. 4l) ` —. bam 919,4 | 919,4 el‏ 
meni ۶ e ; , ۸: : 3 ohbau | Wellen- |K., Corr., s- e‏ ) 
Mittelbau 328,0 | 328,0 | 3,0 = = Me 1,57| 7585,5 fon M en 316528) 344,3 | 16,6| 303,2 | (5,7 %,) an T1613 P» mit |zink auf Treppen: eset fcm A en‏ 
INS Phe stein, eringer |Scha ü iche ; d‏ : ,4 = 
I = 4,80 Yt EE m 2. Th. ens i u.Podente rcm m Dachgeschoís‏ : 1 
die Seitenflügel 591,4 | 591,4 | 3,0 | IT — 4,60] 2,3 |11502,9 a dm Pfeiler dung v. gew stufen Ja reve oe f.‏ 
mit Formst. 3 . iener,‏ : 
incl. Inventar 1. I. 314415 |. 300883 — | | 9465 Schuldiener- Bögen u. ite. Balkend‏ 
£a iif r = a (2 qm) 1 wohnung kotten ds‏ .11—16 = هنا 
=b (ss d 1,2,5,6 = 17— |‏ 7.8 
Fei 9,10 ses 1,8 =z | 9,10 =‏ 
B. Klassengebäude ` mit Direetorwohnung.‏ 
Real-Progymnasium ۲ E = 4,4‏ | 17 
zu Duderstadt | Hildesheim 7 479,6 | 479,6 | 2,5 d ci) — | 317,5 n vr om. 103082] 215,0 | 14,0] 888,5] 03 — = 8615 | 291 | L. al à‏ 
vw F bur er| Sand- ewöhnl. | K. gew. ٩ X0‏ ` 5 : ,)= 
ei‏ پوه von 205,5 qm 100179] 208,9 | 13,7|.863,6 | (2,9 %) EN puse Sand-|Sand-| stein Bierger corn pide tame e‏ 
u. 828,7 ebm. dr oriferen- stein | stein, | quadern| Dach- |Balkend.| Dolomit,| vo». sthal, ausgef.‏ 
Ausserdem uftheizung Innen- ziegel : ie Sg en, Wolff.‏ 
dac E IL d do lte Sa win | Wohnung für den‏ 
Vase a ge Bien‏ ان =d‏ 5,6 هوس ,ة 4—8—d‏ حم 


9 = Registratur. 1 = b 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


80 " 
1 ? | 3 4 | 5 | 6 H 7 | 8 | 9 8 10 
p M ۴ 
5 E Höhen des 3 Anzahl 8 
E Regierungs- | {Z A und B 
5 x ٨ 7 
z سداد‎ bezw. z Grundrilsskizze Ë 5 x: 2 = Bezeichnung E 
S und Ort * vit Second gare) BF |&| X der 5 
E Landdrostei-| 8 SE سست‎ $9|9| ër |£| 5 Nutz- 2 
= des Baues N TER Ar A| e E 
S Bezirk iy 8 | einheiten 
6 دع‎ qm | m m |m | bm M 
18 | Progymnasimi T 6947,5| 160 Schüler | 93650 
St. Wendel Trier 75177 551,6 | 551,6 Ec 44 ۷ E 
Mittelbau 155,6 | 155,6 | 3:0 | p — gi |. 3| von 204,5 qm 
E aal © 838 cbm 
Die Seitenflügel 240,9 | 240,9 | 3,0 = 4,4 | 0,4 | 2939,0 
E = 44 
5 8 5 [0,7 | 1892,5 
Die Hinterflügel 155,1 | 155,1 | 3,0 | I = 4, 
nebst Thürmen 1 
8, 4, Corrid. = a (127 qm) 
d, k 
1 
r 
19 | Gymnasium zu 0 2 8363,0 200 Schüler 1123705 
Rinteln Cassel | 745 535,0 | 535,0 و‎ KAS 9 Kl. 
9 279,0|3,0 | I = 4,08| 1,10| 5064,0 vun xy qm 
Dette حم‎ ; I = 5,50 u, 1165 cbm 
E = rie 
1 1 ii 256,0 | 256,0 | 3,0 | I An 1,93| 3299,0 
ا‎ 5 d f. 4 vx (130 qm) 1 136305 
i 3, f, 2, 1, l; 6, 7 = 2, f, 8 u. Corr. = a 
incl. Inventar Së : 1 ^ Hr teen 
4, es BH Bodenraum 
éi a t rq 7 1192,5 16016,0| 429 Schüler | — 
sium zu Emden Aurich 7۴7 ! E = ^44 هذ ]4070 | ,وا‎ 12 EL 
Mittelbau 481,5 | 2,16 I = 5,7 ۹6 GO von 478 
SC E 6013,0] % 1960 c 2 
ie Seitenflügel 486,5 | 2,16] IT 4,4 | 4 , 
افيد‎ EL. A 1 2896,0 
Die Direetorwohnung 224,5 | 2,7 | q(7— 4,4 4 d 
incl. Inventar und 
künstlicher Fun- 261000 


dirung 


21 
Halberstadt 


22 | Gymnasium zu 
raudenz 


Mittelbau 
Die Seitenflügel 
incl, Inventar 


Domgymnasium zu | 
t Magdeburg 72 5 


Marienwerder|80|— 


fr 


dd 


I. I. 
3—6 = 7—10 4, Cort., pm = ` (140 qm) 
3° = 1, im Uebrigen 3 
Wohnung des Directors. = 6 = =i, 12 
1,9,d,0, Y = b 


5,f,6 = a (194,8 qm) 
Á KS 2 10—14 


ne = 7 


— a (217,8 qm) b 
2—5, d k, s = 1—12 


8, 7, Hpttreppe = b 


g 1 


| 1 


Lëns H 6 


6 


E 
851,4 | 851,4 | 3.15 Ar: 44 |1 


ول = 
1-0 


8,r,k, scd, 9 = d 
u = Bodentr. 
TI. 


1,1 


15205, 540 Schüler 204550 


14982,5| 520 Schüler (206000 
6941,4 


in 12 Eur 
von 616 
u. 2520 c d 


in 14 Kl. 


von 602 qm 


u. 2530 cbm 


217000 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. IV, Gymnasien, Realschulen ete. 


Kosten der Ausführung 


Kostenbeträge für die 


pro 


im Ganzen 
x innere 
Ausstattung 
einzelne 
besondere 
Bautheile 


& Bauführung 


ES 
A 


93274) 187,2 | 13,5| 585,3 | 6586,5 — — 8248,0| 491 
86687,5 157,2 | 12,5| 541,6 | (7,6 %) URNA 
Au. den Kl. 


576 | 54,2 
eis. Oefen 
in den 
Wohnungen 


118000 220,6 | 14,1| 590,0 | 0 — — 7200 | 337 
Luftheizung 
110500) 206,5 | 13,2| 552,5 | (6,8 %,) von Rein- 
hardt in 


Würzburg 


652,5 | 8188 | 12500 
(Anschl, 


12600) 


232417| 195,0 | 14,5| 542,0 | 16988 — — 4142 | — 
215429| 180,7 | 13,5| 502,2 | (7,9 %) a n 
Koston tilation 

der 

Sand- 

schüt- 

tung 

245895| — | — | 573,2 » 6900 6578 

einschl. | (5,5 %4 

1200 .K | pro qm) 


für 
Bel.kórp. 


228838| 268,0 | 15,0| 423,4 | 6540 c — |1250 |13,2 
222298] 261,1 | 14,6| 411,7 | (2,9%) (Ca Wal 
Ventilation 


20 72 
für drei 
Kachelöfen 


164003| 146,1 | 10,9| 315,4 
155760| 188,7 | 10,4 299,5 


8243 
(5,8 Dal 


4393 | 72,0 
Kachelófen 


171940 .— 


330,7 


1390 


Wasser- 
leitung 


Fundamente 


Material und Construction 


der 


Bemerkungen. 


— | — [Bruch-| Ziegel Bis zur deutscher K. gew., | von Holz| entw. von. Reg.- u. 


stein Plinthe | Schiefer | sonst Baurath Seyfarth, 
mit auf  |Balkend, ausgef. von Bau- 
Moéllons,| Sehalung inspector. Gersdorf. 
darüber Im K; u. E. Woh- 
mit be- nung. für den 
hauenem Kastellan. 
Sandst. 
bekleidet 
ب‎ |Bruch-| Ziegel| Rohbau |deutscher| K., Corr. | massiv |entw. von Baurath 
stein in den | Schiefer und Raschdorf. 
Flüchen;| auf  |Treppen- Im E. Wohnung f. 
Ges. |Schalung| haus d. Pedell. 
Fenster- gew., 
Einf. ete. sonst 
von Balkend. In den Kosten für 
Sandst. die innere Aus- 


stattg. sind noch 
688 æ für die 
Bauführung ent- 
halten. 


| fien Ziegel| Rohbau | Schiefer | K. nur | massiv | entw, im Ministerium 
mit Ver- theilweis d. öffentl. Arbeiten, 
Sand- blendst. gewölbt; ausgef. von Baurath 
schüt- Corr. Schramme. 
tung gew., Im E. Wohnung 
sonst f. d. Schuldiener. 
Balkend. 
— | — |Sand-|Sand-| Kalk- | engl. |K. gew., | Granit- | entw. von Bauinsp. 
bruch-|bruch-| bruchst.| Sehiefer| Flur, | stufen | Kdurger, ausgef. 
stein | stein |f. d. Hof-| auf | Corr. u. |zwischen| von Baurath a. D. 
(z.klei-| front, |Schalung| Treppen-| Wangen-| Pelizäus. 
neren| sonst haus | mauern|Im E. Wohnung 
Theile| Blanken- desgl. m. für den Pedell. 
in Zie-| bu Kreuz- Auf die Hóhe der 
geln) | Sandst.- gewülben, Kosten waren die 
‚gothisch, sonst theuren Jahre von 
in che Balkend. wesent), Einfluls. 
us- |. 
stattung 
—|— Feld- Ziegel| Rohbau | engl, K. u. | massiv jentw, von Bauinsp. 
stein mit | Schiefer | Vestibul Hacker, ausgef. von 
Blendst,| auf gew., Baurath Schmundt, 
Formst. |Schalung| sonst Im E. Wohnung 
u. Terra- Balkend. f. d. Pedell. 
kotten 


11 
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Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Beträge für die 


Material und Construction 


o 
E Höhen des E Anzahl | B 
E Gegenstand pene اه‎ -i und z 
E nn . bezw. Grundriísskizze E B E a | E | Bezeichnung & 
3 ORANGE: i bst Legende 3 3 E € E der 2 
t Landdrostei- nebst Lege 2 E: Sd g| £ 2 
Ki des Baues 1 E: E a اه‎ Nutz- 4 
E] Bezirk - 8 7 einheiten 
qm | qm m Bi 
i E 
Vis ECH A ښا‎ 350 Schüler |254000 
23 | Hamm Arnsberg | |78|79 967,0 | 907,0 | 2,8 ع‎ 4,7 |21 |1888 B50 , R 0 
(Aula — von 610 qm 
7,0) u. 2683 cbm LS 
incl, Inventar k: 
ره‎ f 6, heir ses d 1—5 = 7—11 
e ) 
0, f, 6 = a (165,1 qm 
9,8 زة ,4 2100111 كذ‎ ۸ = 12—15 
ei been 
24036,3| 760 Schüler | ل‎ 
24 | Bromberg Bromberg. 77 Ri. bxc) d iar LG ١ in 17 KL 
i 1 - 1) ^* |2,0 | 6498,58] von 800 qm 
Aulabau 8 und die GK Räume — d | 295,4 | 295,4 | 0 Ke ala Sn. um 
1 inel. Nebentreppe = 2 E 
Die übrigen Theile 2 - 1 963,6 | 963,6 | 3,0 j- 4,4 |2,0 |17537,5 
4 3 = e 11 
SER 293650 
incl. Inventar 1,8 =g : 
وه‎ fl, ره وک‎ k = a (253,8 qm) 
9 = Li 10 = d 
l 
€. Klassengebäude, combinirt 
E -— ee 
25 | Dillenburg Wiesbaden |77|78 I ee DEM سل‎ 6,50| 2,25| 4425,0 
1 i t = a (151,0 qm) 
111 e 8 
51000 
incl. Spundwand 
ES „of 80 Schüler | 57711 : 
26 | Hersfeld Cassel; |75|77 I 803,6 | — 8 is Kr 
Hauptbau t = a (151 qm) 1185| — T WE TO "| von 93,7 qm 
1—2 CERERI! : u. 398 cbm 
1 = Garderobe und 1250| — | — — Vol 216| 1482,0 
DNI 1 Bodentreppe j 1 4,55 
f 1 ES 10828,0| 180 Schüler | — 
27 | Altona Schleswig 0 610,0 | 294,0 eh X qm m 
Hauptbau 8169| | — | I 7.80] Zë 56090] von 188 qm 
E ARN u. 780 cbm 
itenfli 294,0 | 294,0 | 3,25| I = 4,10| — | 5219,0 
Seitenflügel , , itis gib 
167700 
incl. Inventar I 1 | 
t = a (260 qm) a reicht durch. 
1,9 = 34 1, 2, û, f und Corridor = b 
A = H 


Heizungs- Gas- Wasser- der 
= ro Ep E : e 
$ D E e E 2 £ - ‚anlage leitung | leitung Bemerkungen. 
a = سوت‎ CET] o 2 
© اڅ | 28 81.21 |1855 38$ 8 كن‎ Biel 8 g 2 o » 
SE 5 23 2 2 | aS ٤١ 5١ 8 28| 88 اك عا‎ 3 E * 5 8 27۹ 
8 m *" a = م 2ه‎ | EE 8-0-0277 A8 2 EI Es 
B |« em 83| 8 E Se ^3 |*3|^3 یه‎ E E E 3 E 7 
یم‎ IA Il A A M M dë ll هېه‎ A| pA] يم‎ ğ 
233410| 241,4 | 12,7} 667,0 | 4723,0 | — — | 18000| 235 | 2833 pt — | = |Ziegel| Ziegel gepukt, Schablo-| K. und |von Her-|entw. von Bauinsp. 
228687| 236,5 | 12,4| 653,4 | (2,1 %/,) Luftheizung eiler |nen sch.|Corridor| decker | Blankenstein, 
mit Aspira- u.Gesims| auf gew., | Werkst. | ausgef. von Baumstr. 
tions-Ven- von Kyll-|Schalung| sonst Hammacher. 
245210 — | ب‎ | 700,7 d 11800 — tilation burger Spalier- Im E. Wohnung 
(Anschl. Sandst. ecken f. d. Schuldiener. 
10300) 
270753) 215,0 | 11,3) 356,2 | 18312 — = 6950 | 78 | 1200 | 10 | — | — | Feld- |Ziegel| Rohbau | Schiefer |K.u. Flur] massiv | entw. von Reg.-Dau- 
Kachelöfen stein mit gew., rath Koch u. Bau- 
252441) 200,5 | 10,5| 332,3 | (7,25 °/,) 1000 | 11,2 Blendst. sonst insp. Winchenbach, 
f. d. Venti- Balken- ausgef. von Bauinsp. 
lations- decken Queisner. 
einrichtung Im E. Wohnung 
f. d. Schuldiener. 
Subsell. nach dem 
291044 — | — | 80 S 20291 — System v. A. Lick- 
roth u. Comp. 
mit Turnhallen, Aula u. s. w. 
48196| 161,7 | 10,9| — 2576 — cé orl Gem — |— | — | — [Bruch-|Ziegel| Rohbau Gren Balken- | massiv |entw. u. ausgef. von 
0 3 osten | mit Ven- stein iefer | decken Bawinspector Varn- 
a RL HR (6,6%) der tilation Ke d. auf hagen. 
Spund- ockel) Schalung Hierzu 297 على‎ für 
wand mit Pflasterung ‘und 
48:900 — |—| — 9 — 594 Spund- 275 .K für Um- 
wand wehrung. 
um- Mithin Sa, tot. = 
geben 49362 )كك‎ 
59052| 194,6 | 14,7| 738,1 — دوا‎ -- 857 37,251 — | | — | — |Sand-|Ziegel| Rohbau.| engl. | geschalt |von Holz|entw. im Ministerium 
eis, Oefen stein Sockel, | Schiefer | und d. öffentl. Arbeiten, 
Gesims auf spalirt ausgef. von Bauinsp. 
u. s. w. |Schalung. Griesel. 
von Sand- 
stein 
142770| 234,5 | 13,2| 793,2 | 11440 — Aus- | 2700 | 74 | 520 |6,25| 1030 | 94 |Ziegel|Ziegel| Rohbau.| engl. | K. und | Granit |entw. von Baurath 
131380 215,3 | 12,1| 729,6 | (8,7%) schmück.|Luftheizung Rothe | Schiefer | Corridor Holm, ausgef. von 
d d 1 و‎ der Aula|f. Turnhalle Blendst.| auf gew., Baurath Freund. 
5000, | und Aula und  |Schalung| sonst Fufsb. in d. Corr. 
für den|K.ófen 109 dunklere i Balken- und im K. von 
Blitz- leis.Oefen 41 Schichten decken Sandsteinplatten, 
ableiter \ dazw. mit in den Geschossen 
695 Formst. von  Mettlacher 
Fliesen. 
15730] — | — | 871,5 * 14530 2 Im K. Wohnung 
f. d. Pedell. 


EE, 


eu Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 . vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. IV. Gymnasien, Realschulen ete. 85 


ROCE SEI, à ` اا‎ z سب تب‎ TER RE 


d 2 Bebaute er 8 er S Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Betrüge für die 
2 Regierungs- 2 Grundfläche E and 5 a CS عرد‎ Dp a ع‎ Material und Construction 
enstand EI A 4 — eizungs- Gas- ۷ - 
E Geg bezw. 2 Grundrilsskizze e E E Bezeichnung & 5 pro ] 1 S ops RIEA leitung r وس‎ dog 
d Ort ; 8 = S = g 1383 
e un sängt ECH, nebst Legende E 3 F E der * dë == 2 E $24 bli iE ale ASS 8 | Bemerkungen. 
— des Baues | : Š Ep 2 5 Nutz- 2 B bn Ede SE E ZS | agg |as 88 £ 8 HE g 8 je S E gg 
3 Bezirk a S einheiten "es 8 2 Š °8 Š | E : 5 E E E 
ap: ln " AO ues] e elle 7 Î oar پا په‎ Pe: = = 
ا‎ = | 
28 | Erweiterungsbau der | | 
eer? cd Kgl. | | 
ealschule Berlin : | 
(Kochstr. 06). او سر‎ 599,2 | 280,3 E 7448,3 020 EA 139906 132344 220,9 | 17,8| 413,6 SI 8 -— — ET 0 860 | 9,6| 1104 | 92 | Kalk- | Ziegel] Rohbau | Wellen- |K.u.Corr.| v. Granit] ente. u. ausgef. von 
di 4 séi, armluft- | b 3 i " 1 : = 7 es IT. 
Klassengebäude 280,3 | 280,3 | 3,38 Ar 4,89 | 15 | 5060,0 yon Bees ايس‎ heizung | Ve. Ge e hs rine Taste Ox 
: 3189| I- | = 7,49 | — | 2388,3 E | 7804 Fürdie und Balken- | Podeste 
Turnhalle , , | Turn- | Turn- Formst. decken. | zw. eis. | Die Turnhalle ist 
| 2 geräthe halle In der | Trägern | 20,6mlg.,11,45m 
| 9462 EE Saale gew., | breit und 5,88 m 
: 1 EM TOLTA mi sicht RS y 
incl. Inventar . = sr gar: ei = Bögen Holz VS 236m دا‎ Ae 
9694) ` decke |Treppen-| sie für 150 Turner 
haus bestimmt. 
29 | Vordergebüude der 
Königl. Realschule 5-4 | 
ER an 2090 159,٠ 13,1 | I — 4ss|0,113449;| — = 241817| 321,6 | 18 9940 | 
strasse 66) ı — 7880 52,0 ,0 | 3,1 et: ‚6113446, 36 | 16,0 — 199% — 27000 | 13320 | 225 | 1691 | 8,5| 4162 | 14,o| Kalk- | Ziegel! an der | Wellen- | Keller, | massiv | ente. u. aus d 
y 221877| 295,0 16.5 — ge Kosten |L'ftheizung bruch- Straíse | zink | Durch- Bauinsp Kun x 
, , (9 */,) desSand-[? 0. Schul- stein geputzt fahrt, ^ te 
steins 3841 | 172 mit Sand. Flur u. Enthält je eine 
z. d. Ges.| Kachelöf steinges Corr. Wohnung (fürden 
d.VorderJ; q Wohn- us. Wa im E, Director der Kgl. 
front | riumen im Hofe sowie die Realschule CA 
inel. Inventar e =d,v e hi, f = 1, 2,3 598550 254003 — |—| — 1 12186 N Rohbau Treppen- Ce Sech i 
d Ëss H e mit Archiv in I = Z häuser Frdr. Wilh.-Gym- 
h = Musiksaal Sonstige Rüume — Woh- gew., nasiums. 
Durehfahrt mit Neben- nung f. d. Director des sonst 
rüumen — Archiv Fr.-W.- Gymnasiums. Balken- 
Sonstige Ráume — d سا‎ 
E | 
30 | Vordergebüude der a,t = Durchfahrt 
Elisabethsolnle zu b, eq, po 5 coda 
Berlin (Koch- 8', و1 وق‎ n = 01 : 2 
strasse 65) MI 75/76 : 7 ده‎ ld 459,6 | 459,6 "REOS NM 8514,3 183770 179418| 390,4 | 21,ı| — 17472 — — ED i 289 | 1292 | 12,5| 1506 | 03,71 Kalk- | Ziegel| vorne Zink- |wie vor. | Granit |en^w. von Bauinsp 
Aulaftügal e, u — Vestibul ua) 135,4 | 9;51| T = 4,08 | 1,2. | 2708,0 161940| 352,4 | 18,11 — | | (10,8 9/,) (Een weed posi eher blech Stüve, ausgef. von 
h,i,k — Sammlungsräume 11 — 6,85 Reinhardt's ct oin f 8 L A Bauinsp. Kühn. 
E = 5,64 System Rohbau |(überd 
I u zur 004 . 3150 | 160 na en se a Im K. und theil- 
Seitenflügel .. Wohnung des Directors; a = Reservezimmer 315,5 | 3199094 dé m net Le Me Kachelöfen Mod weise im E. eine: 
a, t, b, c = Wobn- und, b = Bibliothek 1 ind Wohn. Wellen Wohnung für den 
Schlafzimmer c = Conferenzzimmer | E = 5,80 räumen 5 D Kastellan. 
Hintorflügel d = Entree e, f; h, i, u; v = Aula 105,4 | 105,4 | 1,85] I = 4,08 | 0,52/ 1802,3 zink) 
: 3 = Falin d = dazu gehörig II = 4,85 
í == Arbeitszimmer k = Vorraum 
ine], Inventar ı io Vorzimmer p, q, r, 8, t = Zeichnensaal 188372 1874681] |— IL] i d 8043 it 
k == Bibliothek (Anschl. 
r = Küche 4602) 
8 چو‎ ATA RERE er | 
s = Mägdekammer + 
31 | Directorwohnhaus . 
ER iA 3 1 | 
das -Königl. Wil- - 1 1 Í 
helms-Gymnasium 1 1 mit Corridor = Amtszimmer : 7 
zu Berlin echt ei 7 E See BEP OE E pos E un 3925| 125, | 11,4 — | 3380 وټ‎ Kä سی‎ — |, 794 |31,5| 1452 |96,s| Kalk- | Ziegel] geputzt | Zink- |K. gen. von Holz onto. u. ausgef. ton 
em ' im * 4 Ha ۰ * H A B » 1 
won) | | اسن‎ fin C Speen: nisal moa لو اوېوا‎ | | snos >11 a Da rer TAR پا س لالا که ماي‎ MEE uM Core ام‎ 
í k i = Zimmer II = 3,64 für Kachel- T bui هه‎ 
873,3 | 84,9 | 2,68 7,17 | — | 2899,0| 150 Turner öfen | ٩ 
SCH JI wie I : "I - | l d für Turn- f 3 hut | Die Turnhalle ist 
= SA 5 25,7 mlg.,12,58m 
t i 4 7 geräthe heizung 1 20 18., 12, 
incl. Turngeräthe Kinder- und Schlafzimmer 80400 welt Ey 1 2656 — in der i breit, 6,28 m hoch 
f (Anschl. Turnhalle und hat 323,3 qm 
2400) 4 
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سن‎ 
BC d 17 
Bebaute " E Kosten E "et. = 
Höhen des = نوع‎ T2 Kostenbet ü i 
: Regierungs- Grundflüche E : der Ausführung | Æ y E 2 Ej Material und Construction e ae NEAREST 25 ° TUAE Rahs 
Gegenstand mi ه أب‎ E 5 a der im inregulirung, 
z bezw. T" E e i M 5 d g $2 EL danzon Befestigung, Ent-u.|  Bewehrung ete. Brunnen ete, 
d und Ort ER Grundrifsskizze E s E Sy * E E S pro 28 ^ e T ewüsserung 
3 i- S $ : 2 e You E — 
E n anddrostei. 8E EK ER 8 E E 5 Se ap 5 g 5 : L p | 2 8 &lsg 5 8 5 E 8 Bemerkungen, 
2 ^ E سا‎ - 5 hz E S = Sd a = 3 9 = 5 8 3 
5 Bezirk t E ei A E B qm 70 S d 2 E: 3 É 3 E: SS اب‎ E 5 E: E dë اسا‎ E E 5 
à Je : : Ge ; 31$ EEE aS 
: = A) Am AT غه | سه‎ A| هه‎ mi Ale 
D. Direetor- (bezw. Lehrer-) Wohnhäuser, und die dazu gehörigen Nebenanlagen | 
V EARR Stad 78 113 44,8 | 2 2 0 470 8845| 8055| 71,2 |17 180 | 115 Z 
in Harsefe e — ji 9| 8 3 ,96 ‚| — 2 apr iegel | Ziegel | Rohbau, | Pfannen, | K.gew. 709 
da ae * PE. u Aleng leet سك‎ Ger سي‎ OQ lem geg d, . » » | Einf. eto. | sonst ui Deg ger, gi Late. Be. | Br. in K coit d | at qat. v. Kremer. 
Gesammtkosten e a Ss v.engl.Sch.| Balkend. ck له سوه چب‎ I ولا وه‎ 
apt Lati Pumpe u. Lease | 
33 | Küstereigebäude / E zur Küche 2 
Wiedenbrück Minden 177178 ول ل | — |812 1 سم‎ 1,0 | 033,0 — | 8235| 7689| 93,2 ۱12,0 — ١.9٥ Bruchst. | Ziegel | Plinthe v. | engl. Sch. | Balkend. | 165 | 154 | — =: SE 
Stallgebäude geg Port 330 — | — 4,1 — | 156,0 2280| 2127| 55,9 | 13,6 Seis.Defen sd r teen auf Schal. = i> | = | — | — | — etwuaugef.o.Baunsp.Cramer. 
ru - 0 : 
Gesammtkosten über at, 10680 | 9970 HER, مه‎ Er oed a? Düngergrube 
elb.Ziegel- 
34 | Rectorat u. Orga- g SE 
nistenhaus in JE — 3,5 
Gröningen Magdeburg |77|78 I wie E| 182,0 | 116,3 | 8 وح‎ | 1493,5 
jedoch |[46,8 Erkeraufbau]| II = 2,85 | — | 133,4 enthält 2 Wohnungen. 
dr geg ^| |19200 18718 I |0 0 Bruchst. | Ziegel | Rohbau | Kemp- | Keen, | — | | د أ اسان اب اب اا‎ = | 
mern. E Ee s add ^ 1 Nünnecke, u ا‎ 
T "Go Fong 1 der|74|75 Dach-| 258,3 | 258,8 | 2 3 0,94| 1929 25049 | 29647 | 114,8 | 15,4| 0 exl 113 Feld Sii 
Deutsch-Krone |Marienwerder 1 Im Dach-| 258,3 48 | 2,77 Ki ‚94 | — ‚s | 15,4 eldst. | Ziegel | Rohbau |engl. Sch, | K. ge 1 
i 29987 | 113,4 | 15,2l(1,2%%)| K. a BT A. BOWEN COL ٢٧٢ — "| 108 | — | 45, | 189 la 4 . 0. Krei ; 
Gesammtkosten Di Gert: 25800 | 30426 3 2 id bie SCH nat Sohal. 7 (191) | i (132) i M Ges ivi Wen jocis aen سه‎ 
L u.4Kan- | Balkend, f. Rampen u. Treppen Stacketenzaun (die Nebenanlagen 1816-1872 
4Ka in den Böschungen | v. Bauinsp. Engelhard). 
36 Arnsberg Arnsberg |7980| vgl. Skizze zu Nr. 37 | 270,9 | 270,9 Za 2368,01 — | 36600 | 33685 | 124,5 | 14,2] 2681 | 942 | 116 Kalk- | Ziegel 5 | | 
vgl. | | Vorderbau 127,4 | 127,4 | 3,1 Ee — | 1363,0 31004 | 114,4 | 18,1(8,6%) AR Def bruchet, S CT A EE Kë H] 10 1598 s ie hje wunidie g E enl ein Stallgeb. 1596 
Nr.1 ` : Zr E u. 4 eis. 1500) æ, v. Kalkbruch 
Hinterbau 148,5 | 148,5 | 8,1 | E=3,9 1005,0 Begulir- | Balkend. | | | | Bero gu Sch wt E 
öfen | 
37 | Wongrowitz Bromberg |75/78 I 215,1 | 275,7 2301,6| — | 33600 | 31414 | 114,0 | 13,60 — 1098| 161 Feldst, | Ziegel | Rohb 5 | | 
vgl. Mittelrisal d. Vorderb. I e 54,7| 54,7| 3,0 T so — 590,8 K.Oefen 8 e Se Eo Dr "P 465 8 i © he unter E hierzu f. d. zugehörige Ab- 
Nr, | Seitenft. u. Hinterbau SR | 216,5 | 216,5 | 3,0| Ba 3,» Ta | 166,5 | Balkend. | KC eg panas و‎ 
Treppenhausvorbau " d, d, s. 4,1 4,1| 80| E=3,9 | 2,8 45,5 ^ Spliefsdach). gelrohbau mit 
38 Cöslin Cöslin 7779| im Wesentl. wie vor. | 279,3 | 160,2 55 1959, — | 27200 | 25696 | 92,0 |13,2| |8806 Feldst. | Ziegel | Rohb r] 1 : 
opi. PAT R oe gum n en, : K.Oefen 8 سپ‎ ong ٢ Zant 700 | 213 We GE "éi e d vw nter E hierzu f. 2 Müllgruben, je 
2 die Seitenflügel 655| — |— | E= 4,0 |1,| 856, f Formst. Balkend. xu lg, 1,5 m br, 0,9 m 
Hinterbau 160,2 | 160,2 | 2,4 | E = 4,0 | 1,5 | 5 10011 —.213. (700 A), 
39 Strasburg Marienwerder|76/77| im Wesentl. wie vor. | 281,3 | 281,3 هه‎ 9917,71 - 3030013923498 | 115,0 |14, | — |1065 154 Feldst. | Ziegel | [ ; 
vgl. |Mittelrisal.d. Vorderb. 49,3| 49,3 | 2,75 8 53 ii — | 482,4 1 i K.Oefen d Bohlen N- pn. RA era d Rp kt "Ti An T 3 T — E — 4 
2,9 Seitenfl. u. Hinterbau 227,3 | 227,3 | 2:75 E = 4,0 | 0,75| 7 Patentfirst | Veranda) 
Treppenhausvorbau 4,7 47|2,46 E = 4,0 | — 30,6 "Ea | 
alkend. | 
40 Insterburg Gumbinnen |7475 296,8 | 296,8 | 2,3 3,8 1,3 |2196,3] — | 33000 | 37498 | 126,4 |17,3| — |954|148 Feldst. Ziegel | Rohbau |engl. Sch. | K. gew 55 Si : 
$ K Osten reir] ram 1 ٢٣ وور‎ a e 
15 Balkend. | pro Fl). Hierzu Soe, pda 
noch f. Beleuchtungskörper 
255 A (7,1 A pro Mamie). 
41| | Neustettif Cóslin 405,5 | 405,5 | 25 | 1 Si 107 |4496,0|  | 46800 | 50004 | 123, | 11, 0 993| 51 Bruchst. | Ziegel | Rohbau | Kronen- | K. gew. | 2000 | 1950| — | — ED | 
enth. im E. Klassen- E ern dach *| sonst ita i . ۶ 8 TE — [entw. v. Bauinsp, Reinhard, 
ots 41114 | 116,3 | 10,0|l8,19%.) Balkend. für Abtrittsgebäude; Holzstall; Zaun und Pumpe ang. v. Gees, Kleefeld, 
Gesammtkosten 48800 | 51954 | ne وز مدا‎ 
E. Zeichnensaal unter d, d 
Klassen unt, g, s, E u. e, 
Bibliothek unter z, z, | 
, 42 | Kgl. Friedr.-Wilh.- Apparatenz. unter a. 
Gymnasium zu Berlin — 7677| | 
Abortsgebäude (siehe Tab. IV E, 8. 92.) 
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cc TR‏ د چه 
e DIEN‏ ااه إل اوه aiei‏ 
r‏ 


Kostenbeträge fü A D 205 و‎ eg 


Gesammtkosten nach 


ZS 

E Seit E 8 - = 

ier. | = | E z "a 
E G — 6 z p & der Aus- = xls 5 E A Kosten d. Ausführung 
E | EN bzw. | ع‎ |88| 3 führung 5 ZS Al aelEl يدش ا وا‎ 

22| e 38 8 دک | تن اد 5ك د‎ s |28 8 
d Ort ; 1453 S 2 AB Sr c EI S 740 

ee Landdr.| = Lë) & "id AS PERS] E| g |288] " * 
= des Baues 3 © سا‎ g E 3 é EJ ^ E qm |cbm| Sitz 
5 Bezirk | S | E ei 5 4 
m ajala D 7 ۸ | اهب‎ m | em]  ى‎ | X | A | 4 


E. Nachweisung über die Gesammtkosten der ganzen Bauanlagen, 


m 


1 — — يسا‎ — — — 
2 | vgl. die bezüglichen Angaben ad A Nr. 1—3. — رحد‎ fee ex 
3 


A ne cd e £ + t linthe| 482,0 | 11550 | 12433 | 139,5 | 25,5| 621,6 
zu Posen Posen |71|74| — | 84000 90463| — 3614 | 4,0 | 45169 ل‎ 25312 89,1 Heg 
E= 
3,43 
5| vgl. Nr. 27 1% با للا‎ um = £ سر اس | — — — چب ته !ايد‎ E -- = — 
aped — | — | 3840 | 4833 | 1244 | — |604 
Norden | Aurich [74176| 200 | 85190 111950 559,8 | 4200 3,s 91500 1320) — | — |— 130 4 
ei دوم سم بې‎ Arnsberg|78|80) 300 ۱2040001180369 601,2 | 7338 | 4,06| 97975; 0 emm 10875|2953|49,0| 5,4 | 264,6 | 2900 | 5675 | 116,0 | 21,5| 567 
i. incl. 
Nr. ra 
y Stall- 
| geb. 
V : 45,4) 9 
3 pp ipm Stade |71|73| 370 |197619]197415| 344,4 | 9273|7,s 100584 ل‎ — 10594 — 125,3] 2,5 63,0| 2335 | 2846 | 112,5 4 
sium zu 1 a 1 1 تش‎ E 
0: eru Marien-|76|77| 400 |180800/168333| 420,8| 4200 | 2,5 11190911 — ۱3234212700 — | — 
Nr. werder 
7 99,6 | 32,1 401,4 
10 | Wongrowitz| Brom- ٧5/781 480 |223412/214992| 448,0 Dos 5,761139213| ل‎ 25 15507| — |4031| 331 | 124,5| 4500 | 4014 ,6 | 32,1 N 
| D D 
e "E | 681 3 eines 
37 für die Ab- 
Turn- orts- 
halle geb. 
u. d. 
Müll- 
grube 
11 | Friedr.-Wilh. : ار‎ o 
: ge D , 4 
en 5 Posen |71|74| 600 134910138150 230,2 | 4776 | 3,4 | 73358| 1109| — , | 25630| — [83,5] 7 464,0 Pa 12247 | 147,0 4 
1 aufs. d. Anschl. inel. |für Be- incl. 5 is 
noch 3025| 5,0 1900.4| leuch- 12004 - his 
f. Turnpl. etc. für die|tungs- für die schütt. 0 
۹ Ausstattung Sand- |körper Sand- 12000 | 13178 
der Aula schüt- schüt- 
tung tung 
| i zi É Hi JEE? d E 11 11 aep و‎ E 
12 | vergl. Nr. 30 — با |-| — — د وا — اساسا|‎ 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. IV. Gymnasien, Realschulen etc. 89: 


10 11 | 12 


18 14 15 


Kostenbeträge für 


ebänd T 1. Gesamte 
S 3 3 j e koaien, dar Terrainregulirung, 
p Nebenanlagen x , 
SS Angaben ` | Material u. Construction der | _ ما پو‎ "à Bewahrung, efe. Tupac 
Uo üb di 88 ki E 
We er die 8 3 3 3 E Bemerkungen. 
SS | Abführung | B je sl » 181 = 
2.2 | der Fükalien| ةي‎ SES E 25 |3: 
22 = earn 3 E) دع‎ S < 
2.2 ete, 8 28-۱ 8 
> بم‎ m Ti M 


sowie der Kosten 


Klassengebäude ohne Neben- 
anlagen u. s, w. 


20 Sitze| Die festen | Feldst. | Ziegel- |übersteh.| 3650 3935| — — — 55,7 | 3935 | 70,6 | سب‎ — — | Erweiterungsbau. 
(26 Pis- |Theile werden Rohbau | Sch. auf Mauer von Ziegeln 
soirst.) | in Tonnen Schalung 25 em stark, auf Feld- 
gesammelt steinfundament mit Der Tonnenraum im Aborts- 
u. abgefahren. eisernem Gitterthor gebäude ist gewölbt. 
Die flüssigen (dessen Kosten 520.4) 9 
Theile direct 
in einen Kanal 
abgeleitet 
| 
8 Sitze |Tonnensystem| Ziegel | Ziegel- | Schiefer| 7350|10097] — | 7004 | بت‎ — E — — 13098 1 — 
(10 P.st.) Rohbau für Pflasterungen und Einfriedigungen | für 2 Regenwasser- 
cisternen 
10 Sitze | Dieselben | Kalk- | Ziegel- | Sch. auff 11000 | 12833| — Bos — — | 5064] ل‎ — — — | Für die Gaszuleitung: 93 4 
(18 P.st.)| werden in | bruchst.| Rohbau Schalung für Pflasterung, 350 | 3285 | 9,4 
einer, von Bekiesung, Baum- Bruchsteinmauer 
Bruchstein pflanzungen ete, und 2,5m hoch, 0,6m stark 
gemauerten, einen Brunnen 48 | 600 | 12,5 
e mire | Ziegelsteinmauer 
GR بعس‎ 2,0 mhoch,0,5s m stark 
melt. (Die 40 | 489 | 12,2 
Pissoirstánde desgl. miteinz.Pfeilern 
sind .durch und eis, Gitter dazw. 
Schieferplatt. 190 | 690 | 58 
abgetheilt) Spalierhecke 
13 Sitze — Ziegel | Ziegel- |Pfannen-| 3420| 4118] — | 9877| — — |1741| ل‎ — — — 
u, Pissoir Rohbau | dach 93,5 | 1698 | 181 | 51,4 | 1632 | 31,7 
für Bekiesungen, | schmiedeeis, Gitter 
— | 469| — am hoch, auf Ziegel- 
für Pflaster u.Wasser-|steinfund. mit Sandst.- 
abführung, abdeckung (0,4 m hoch) 
-—:4 210 | — 217 | 109 | 5 
KR s m = d kt TO für Anp flanzungon _Weilsdornheeke S = __ (0191 für 165,7 m volle Mauer 
in Ziegeln z. Th. mit Eisen- 
gitter zw. Pfeile (à 31,5) 
| o A Cp m Heckenzaun 
10 Sitze Grube Feldst. | Ziegel- | Pappe |11803|11994| 6250 | 2537 | 04 | — | 8385| — 6,75 | 1072 | 158,7 يښب‎ 
(14 P.st.) 26,5 qm groís, Rohbau | auf Wege, mit Bauschutt) vgl. die Bemerkung | Brunnenkessel von ||49* für vi m gehob. Holz- 
2 m tief Schalung und Kies befestigt Ziegeln, mit eiserner|j „un (à 2,5) 


871 f. 65,3 m Drahtzaun zwi- 
schen eis. Ständern, 1 m 
hoch (à 13,8) 

393 für 40 m gehob, Bretter- 
zaun mit eichenen Pfühlen 
und Riegeln (à 9,8) 

1194 f.214,5 m rauhen Bretter- 
zaun ohne Riegel mit eich. 
Pfählen (à 5,6 

an Stelle des wieder entfernten 

Heckenzauns, 


Pumpe 


20 Sitze | Die Fäkalien Ziegel | Ziegel- engel, Sch) 15000 | 17074 | 2413,0| 11917 | 4» | — | 5157| — LI — | — | Erweiterungsbau. 
(24 P st.) |werdenineiner (auf | Rohbau| auf für Strafsenpflaster, | 76,0 | 4494 | 59,1 
gem, Grube | Sand- Lattung Trottoirs und Holz- | Ziegelsteinm., auf 


esammelt; | schüttg., 
al festen von|l,4 m st.) 
den flüssigen 

getrennt 


pflaster Feldst.fund. u. Sand- 

schütt. m. eis. Thor 

u. Thür (2,4 m hoch) 
— 668 für d 


Sandschütt, 


12 


Laufende Nummer 


14 


15 
vgl. 
Nr, 

40 


1 


لت 


17 


18 


19 


20 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


= 
E 
o 
Gegenstand 3 z| & E 
» 25 à E 
und Ort Zal 8 2 g 
i2 4 em 
des Baues = a E 
8 | 5 z 
4 |. M 
Gymnasium zu 
Qöslin Cöslin |77/79| 558 12200001196811| 352,7 | 8845 | 4,5 1116095 
| 
Friedrich - Wil- 
helms-Gymna-| „ 
sium zu Cóln| Cöln 7577| 760 3657001342874 451,0 | 14111 | 4,1 1277871 
Gymnasium zu 
Insterburg | Gum- |73|760| 888 38809114078371 459,3 | 16516 | 4,5 |260119 
binnen 
| 
Französ. Gymn. | 
zu Berlin — 1727711044 |378561|428282| 410,2 Karel 5,4 1316523 
incl, 
5079,% 
für die 
Turn- 
halle 
ete. 
| 
Hóhere Bürger- | 
schule zu | 
Duderstadt | Hildes- |76/77| 116 11400011125931 973,2 | 2903 | 2,6 1100179 
heim 
Progymnas, zu 
St. Wendel | Trier |75|77| 160 1032001101547) 634,7 | 6586,5| 6,5 86687, 5 
Gymnasium zu 
Rinteln Casse] |74|75| 200 1519561144000 720 | 8188| 5,7 0 
Wilhelms-Gym- 
nasium zu 
Emden Aurich |74|77| 429 |291000/301193| 702,1 | 16988 | 5,6 od 
incl. 
6518. 
für die 
5 Sand- 
schüt- 
tung 


das 
Inventar 


& 


das Director- 


Bebaute 
Grundflüche 
Hóhe 
Cubischer Inhalt 


wohnhaus 
die 
* ^ Turnhalle 
die 
à Turngeräthe 


& 


" 
B 
B 
e 
c 
B 


16472 25909 | 13425 | 2602 | 23,0 | 2,9| 7 
incl. 
Müll- 
grube | 
| DasPissoirgebände: 
| 15,0 | 2,5| 42,0 
— | — |89e1|  | 76,5 | 54 |414: 
25932|37753|34487| 4099 | 60,0 | — | ل‎ 
incl. 
955 ? 
für Be- 
leuch- 
tungs- 
körper 
27084| — | 2 "Om 113,8 470,7 
inel. 
| 101,9 |4,321 439,7 
| poche Hauptbau 
Turn-| 11,9 | 2, 31,0 
geräthh Vorhalle 
auf d, 
Turn- 
platze 
=i | Woh- | — — 326 | ل‎ | — 
nung 
für den 
Direc- 
tor im 
Klass.- 
geb. 
— 1 — -- 34,0 | 3,0 | 102,0 
11812| „ 11050] — 28,0 | 3,4 | 95,0 
excl 
688 „A 
‚für die 
| Bau- 
| füh- 
rung 
6900| „ ` | 25041 | 2884 | 40,0 2,75] 178,0 


davon 
unter- |i. m. 
kellert: 
32,3 |2,1 | 


A ۷۶ OK, t 1 


Kosten d. Ausführung 


x 
Eé 
E 2 
017 0-0 
kd EI 
© | qm |ebm| Sitz 
"SON USE SP JAR 
2700 | 2279 | 99,0 | 34,0| 152,0 
2000| 1693| 113,0 | 40,0| 94,0 
-4700| 3972 : 
9000| 7905| 102,8 | 19.1| 395,0 
7427 | 8352| 139,2 | — 590,6 
14000 | 14016 | 123,2 | 29,5) 584,0 
4000 | 4029 | 123,7 | — |403,0 
3330| 2615| 76,s | 25,4| 327,0 
| 


3233 | 3000| 107,0 | 31,5| 428,0 


6000 


5400 | 135,0 | 30,4) 450,0 


49 ]إلا نابا 


gebäude 


$ E Angaben 
p über die 
3:3 | Abführung 
3-5 der Fükalien 
= = etc. 


15 Sitze | gem. Senk- 
grube 


18Stände| Jauchgrube, 
die P.st. sind 
durchSchiefer- 
platten ein- 
gefalst 


14 Sitze |Die Fükalien| Feldst. 


(14 P.st.)| werden in 

Tonnen ge- 
sammelt und 
abgefahren. 
Der Tonnen- 
raum gewölbt 


24 Sitze |DurchWasser- 


(30 P.st.)) spülung 
10 Sitze) Senkgrube 
8 Sitze — 

1 Sitze — 

(9 P.st.) 


12 Sitze |In einer über- 


(12 P.st.)|wölbten Senk- 


ube werden 
e festen, von 
den flülsigen 
Fük. getrennt, 
gesammelt. 


vollendeten u. abgereehneten Preufßsischen Staatsbauten. 


12 


u dergl 


Material u. Construction der 


Fundamente 


Feldst. 


Ziegel 


Kalk- 
bruchst. 


rother 
Sandst 


Bruchst. 


Ziegel 


تو 
8 
= 


Mauern 
Fagaden 


Ziegel- . 


Rohbau 


Ziegel- 
Rohbau 


Ziegel- 
Rohbau 


Ziegel- 
Rohbau 


rother 
Sandst. 
Quader- 
bau 


Ziegel- 
Rohbau 


Ziegel- 
Rohbau 


| 13 


Gesammt- 
kosten der 
Nebenanlagen 


Dächer 
nach dem 
Anschlage 
nach der 
Ausführung 


ES 
ES 


überhün-|10900| 9491 
gendes 

Dach mit 
verzierten| 

Guíseis.- 

platten 
engl. Sch. 

auf 
Lattung 


Holz- 
cement 


16700 | 13126 


Papp- | 16917 | 20579 
dae 


Papp- | 5680] 6468 
dac 


i 


IV. Gymnasien, Realschulen ete. 


vgl. die Bemerkung 


BE ia We لاو لل‎ 


Kostenbeträge für 
Terrainregulirung, Sec? 
Befestigung, Ent- u. |  Bewehrung etc. Brunnen ete, 
Bewüsserung 
o g 8 © 5 8 8 8 
E S tb : o 8 1 
2 |83| 2 4 ) 82| 8 | 8 |83| 8 
> © B. a 5 8 E: c 8 
بع‎ EH 
qm M E m M A m M M 
— | 419 | — — | 4501| — 80 | 796 | 99,5 
Kopfst.pflasterà 3,5 | vgl. die Bemerkung 
Kiesschüttung à 0,3 
Gartenanlagen à 0,86 
— |5672] ل‎ — | 7454| = — -- - 
vgl. die Bemerkung 
— ]|10543| — — |8118| — | 18,0 | 1918 | 106,5 
1644 | ssı7| 20 vgl. die Bemerkung | Br.kessel von Ziegeln 
Steinpflaster, | E p d 
3640 | 2142 | 06 "Pe PAIR 
Bekies. d. Hofflüchen, 
— | 5os4 | — 
für Erdarbeiten und 
Gartenanlagen 
خپ‎ lee) — | س‎ — 


m. 800 |; — 
für Wasserständer 


schwarze] 6000| 5782] — | 1992| — — |4040| — 5,5 | 450 | 82,0 
gew. ` für Pflasterung ` eis Gitter an d.Stralse, 
Dach- Plankenzaun hinten 
ziegel 
= 6220| 5658| 211,5] 624| 30 | — | 388141 — — 11220| — 
98,0 | 2696 | 27,0 18,5 | 712 | 38,5 
ungsmauer, Brunnenschacht, 
11,0 | 952 | 86,5 | 9, | 162 | 180 
2 eis. Thore, ^ | Bohrloch im Schacht 
83e | 1661| Sei — | ael که‎ 
Spriegelzaun guen Sauge- 
Blas || | [ro paaken oz | deza otad نه نه‎ 
schiefer 
auf 
Schalung 
Schiefer | aufser | 21973| — 112299| — |167,0 | 4680 | 80 | — | 4686| — 
"em für Pflasterungen, | sehmiedeeis, Gitter | _ 896 | Ki, 
4 n- Gartenanlagen etc. | auf Ziegelsteinmauer i m 
: — | 9 -— 
für 2 Regenwasser- 
cisternen 


91 


15 


Bemerkungen. 


eis. Gitter auf Ziegelfund, 

(1,35 m hoch) à 38,0 
Stacketzaun 

(1,6 m hoch) à 5 
Bretterzaun 

(1,s m hoch) à 11,0 


5107 für 73,8 m schmiedeeis. 
Gitter, 1,4 m hoch auf Ziegel- 
fund. mit Sandst.abdeckung 
(à 69,2) 

2347 f. 53,0 m Ziegelm., 3,9 m 
hoch in Cement gefugt (à 44,3) 


1854 f. 51,0 m Ziegelst.mauer 
2,4 m hoch (à 35,9) 

3747 f. 75,2 m eis. Zaun (1,7 m 
hoch) mit gulseis, Ständern 
(à 49,8) 

2517 für 145 m Bretterzaun, 
2,5 m hoch (à 17,4) 


5025 für Pflaster und Wasser- 
leitungsarbeiten auf d. Hofe 

1143 für Pflaster und Garten- 
anlagen ete, auf dem Turn- 
platze. 


308 Asfür die Gaszuleitung. 


12° 
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a 
5 5 Gesammtkosten nach A beste 
à Gegenstand $e E : E Kosten: der Ausführun 
E egens FE 5 H CR E E 23 E b. osten der g 
o| und Ort Säi g Dei $38 | ب | 23 53 ادا که‎ SE 1 
"d 2 EI 52 2 3 ® as s 3 ei a! 
5 s2| S "E AS SE SRI Sd AF 2-09 871 pf 9 
& des Baues fed 2 2 ÄER E 5م‎ | 88 | 
E g S a | 225 | E e 2212 CH 
= E Š Z E FEM 3 S | qm [cbm] Sitz 
N 
ZS Lë M ۸ | K| Ajam| m | m| A| A| X ۱۸۱ ۸» 
21 | Dom-Gymn. zu 
Halberstadti Magde- |72/75| 540 |230805/258204 478,1 | 6540 | 2,5|222298| — | Woh- {17111 | 2934| 55,4 | 6,0 | 332,4 | 4780| 5305| 95,8 | 16,1) 353,7 
b nung 
T für den 
Direc- 
tor im 
Klass.- | 
geb. 
22 | Gymnasium zu | 
raudenz | Marien- |80,.—| 520 ۱2443501949603 373,0 | 8243 | 4,2|155760| 7937| „ |12192| 2340 — | — — 4000١ 3284| — | — [328,4 
werder | 
23| Hamm Arnsberg|v8|80| 350 ۱2990001277242 792,0 | 5641| 2,0|228687| 11800| „ un 2420| 44,5 t 199,5 | 4404 | 99,4 | 22,0] 489,3 
excl. incl. 
918 4 Tonnen- 5000 
für die raum | 
Bau- 8,1 | 3,16 | 25,6 796| 98,0 | 31,1] 398,0 
füh- 
rung 
| 
24| Bromberg Brom- |75|77| 760 (309690306956! 403,9 | 18312 | 6,0 1252441) 20291 | ږو‎ — —|—|— — 3970| 3939| — | — |2814 
berg 
| 
25] vgl. die bez. Angaben ad A Nr.25 | ا س لس | س | اب == = -|=| — — — ب‎ Ben | HR 
26 | Gymnasium zu E 
d ET, GN ش‎ EN E COR -ا‎ 722,0 | 9300| 9241 | 105,0 118,4 — 
ersfeld Cassel 6 70111) 71390 59052 I 36 AA a aI apeta 
Dr. 1,6 
161| 5,4 | 87,0 | 2100| 2095 EN امه‎ 21,0 
incl. für das Abtritts 
Grube 
| 141| — — 750| 759| 54,0) — | 63,0 
21| Altona Schles- |7980; 516 |238000|227740| 441,3 | 16480 | 7,2 | 54540| 5440| - - 13133014530 — | — — — 3 —|—|-— 
vgl. wig d (Nr. 5) (Nr.27) 
Nr. / 
5 پا"‎ 
261 Kgl. Realschule zu Berlin|72/80| — 48300042816011 —  |19940| 9,01 — | 19990 21857713234446 857,1 | 29400 | 27016 | 186,2 | 31,5) 794,6 
29J nur für (Nr.29)(Nr.28) | incl. 
Nr. 29 | 110,9! 5,7 | 7 Bau- 
| Hauptbau füh- 
i rung 
33,7 | 6,75 | 227,4 
Vorhalle 
unter- | 
kellert 
30 |Elisabeth-Schule zu Berlin |7376| 660 |311420/300190| 453,9 | 17472 | — |101960| 16244 |161946| — — I - | — = لم‎ — — | il 
vgl. Schü- nur für incl. 
Nr. lerin- v |Nr.30 Bau- 
12 nen füh- 
rung 
31 bis inel. 41 vgl. die bez. Angaben ad C Nr. 31 und D Nr. 32—41| — | — — — —|—|—|-—|- — -- اح ال اس‎ — 
WK 
ilh.-Gymnas. zu Berlin 
— |1 153031 — 1030| 6,7| — | — — — — | 79,6 3648 | — ]|14273| 178,1 | 89,1| 648,8 
an wg 1 88,9 | 5 134,2 = vorderer Theil 5 
40,7 | 5,66 | 280,6 = hinterer Theil 


incl. 
Drem- 
pelw, 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. IV. Gymnasien, Realschulen ete. 


g ه‎ b & u d'id mlidor£tk 


Angaben | Material u. Construction der 
über die 
Abführung 


der Fäkalien 


Anzahl der Sitze 
(Pissoirstünde etc.) 


Fundamente 
Mauern 
und 
Facaden 
Dücher 


15 Sitze 


Latrinen- 


10 Sitze - 
(18 P.st.) 


9 Sitze |Tonnensystem 
u. Pissoir| zw. d. P.st. 
aA) ا‎ 


Ziegel 


2 Sitze | gem. Grube | 


14 Sitze | gem. Grube 


Feldst. | Ziegel- 
(20 P.st.) 


Rohbau 


Schiefer 


nomiegebüude 


10 Sitze | gem, Grube 
gebäude 


12 P.st. — 


„34 Sitze | ursprünglich | Kalk- 
(28 P.st.)|Tonnensystem| brachst. 
später mit | Bögen 

Prei-‏ ا 

versehen und lern;diese 

an die Kana-| reichen 

lisation an- |3,6 m tie 
geschlossen Junter die 

Sohle des 


Ziegel- |Zinkdach 


22 Sitze |Wasserspülg., Pfeiler 
(32 P.st.)| Kosten ders. von Klin- 
im Ganzen kern mi 

2470 „A| Bögen 

pro Sitz 112,3 dazwisch. 


| 


Ziegel- 
Rohbau | zink auf 
Schalung 


Gesammt- 


kosten der 


nach dem 
د‎ Anschlage 


Nebenanlagen 


nach der 
Ausführung 


` 


Terrainregulirung, 
Befestigung, Ent- u. 
Bewässerung 


& pro qm 


Bewehrung etc. Brunnen etc, 


B Länge 
im 
anzen 
& pro Ifd.m 


93 


Bemerkungen. 


12070 


5450 


11973 


243 


5300 


4542 


2568 


8230 | 7074 | 0,86 
Pflaster u. Regulirung 


— | 1700| ب‎ 
vgl. die Bemerkung 


— |3280| — 


2451 
für Pflasterungen, 


829 | 
für Gartenanlagen 


für Pflasterungs- 


69,0 | 4016 


| 1937 
f. d. Sockel in Sandsteinmauerwerk 
(altes Material) u. Zwischenpfeiler, 


58,2 | = SE - 


2079 | | 
f. d. 1,35 m hohe schmiedeeis. 
Gitter incl. Thorwege. 


216,| 2347 | 10,9 9,5 | 612 | 64,4 
Lattenzaun, gehobelt |Br.kessel von Ziegeln 


2m hoch; mit Oel- 1,25 m weit 
farbe gestrichen 
— | 4922] — — 702 | — 
M | LASER 1 360 
auer mit Pfeilern : 1 
u. Sandst.abdeckung, für eine Cisterne, 
2127 | 842 | 


desgl. 0,75 m hoch mit 
1m hohem eis. Gitter, 
301 | 
zwei eis. Gitterthore, 
| 188 | 
zwei Lattenthore 


256 | 3195 | 6,0 
Zaun von horizontalen 
kiefernen Brettern 
2m hoch 


für die Pumpe 


ل | 1704 
12,66 | 810 
37,9 | 894 


0 
23,6 


405 — T = 


—.|3200| — = 400 | ل‎ 
f. d. Wasserzuleitung 


305..| — 


— [und Brunnenarbeiten 


116 . f. eine Müllgrube, 2 m 
lang, 1,5 m br. u. Lem tief. 


gew. Brunnen, 1,3 m weit. 
artesischer Br. incl. eines 5 m 
tiefen, 1,3 m weiten Br.kessels. 


eis. Oefen = 160 .A 

Für die Nebengebüude: 
im Ganzen 12095 æ 
(Anschlag 12150 /4) 


1300 „% f. Planirungsarbeiten, 
400 .K f. Drainirung. 


955 .% f. d. üufseren Gas- und 
Wasser- Zuleitungen. 


Lüftung des Innenraums, von 

Fachwerk. Fulísboden für die 
| Closets gedielt, in den Gän- 

gen von Asphalt. Die Pissoir- 

stünde sind dureh Schiefer- 
V platten gebildet. 


Í Drempelwand, mit! Fenstern z. 


94 Statistische Naehweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


Ausführungskosten der in Tabelle IV aufgeführten Gymnasialbauten etc.: 
Tabelle I Tabelle N» 


auf die Einheit eines qm bebauter Grundfläche bezogen. auf d. Einheit eines cbm Gebäudeinhalt bezogen. 


1) Nach den Regierungsbezirken bezw. Landdrosteien geordnet: 1) Nach d. Regierungsbez. bezw. Landdrost. geordnet: 
2|—1|15]|—|]—|— 


Gumbinnen lfd.Nr| — |—|— 2|— 40|—]—]|—1]—|—1]— سال | 11 امل سب‎ 3 Ad. 2t ب‎ IE. 
Marienwerder - — دا ته د بي 8 د 4 س ا ااا —|—|—|—|— 92/1 — 9( يا‎ 8 Ec eme a ] 5 
12 
Berlin E E E که‎ IE هه هف‎ EB 4|—|—|—-|9| —29|he | {7 | —|—| -|al-|-|- | —| 29| 16| وه وة‎ 
30 em 
Cöslin : n BE لإ وود ا -1- و صا 11[ 13111 الهک اس اش ات لها‎ 11-11] -1- 
Posen 3 — |—|—|11| 4|—]|—]|-—|—]|-—|—|— —|[—|—|-—i—|— 2 11| 4 | | —| EE إن | ايم‎ 
Bromberg — - len سل ون كم‎ fa || EE 3 — IW. لا‎ |37 leet) 
Magdeburg - — |—|84| —|—|—|—|—|—|—|—1|— —|—|—|21|—| — 2 —|—|-—1|34| | |— | 21| | —| —| | 
Schleswig - -— f E E | oa وا‎ SIR NI ex 59e |.—| 1-1 8 9 ا ا دا وه‎ Le 1 له‎ E 
Hildesheim د‎ ENE E E كم‎ BET ceu. اس‎ ES SS 1 um دع د‎ 3:112] EE C 
Stade - 32|—| 8| —|—|—|—|—|—|—|—1— —-|—|—1|—i—-1|— 2 —|—|-|8|—|—|—1|—|-—1|382| | عاب‎ 
Aurich - —|—|—|—i—i—i—i—i— 61201 — | —]—|—| —|] — | — 2 ب ]سد اا‎ 20 | 6 | | | | —| —|— 
Minden - — |33|—| EEN EE E |) — | — E ——1—| و889 اسا | اسان 1 — | دإ‎ |— | —| —| | —| | 
Arnsberg ` - —|—|—130—-|—|—|—|—|—|—|— —|— - à - = 3 = |H 1 — — i 30 || —| | =| |د‎ 
Cassel SEE E 261—119 SR ادن‎ 2 ved Ele GID: Leen dt جوري اي‎ eile 
Wiesbaden — - ې شم سم السا و 51291[ —[ رک | نع يك + أن ا‎ EE eat E يس‎ | RK — meer الال له‎ rs oe 
Coblenz - — |—|—|-|—i—| 3) — | —[—I—|— EH EE || 1 ا |3 | ابا‎ I— | نات اجو امه ايس‎ || 
Cöln - zip skap | ا‎ zito 1 سو‎ E E E Sak E 
Trier 1 Ze Ett سا اس لت‎ ETA 1 = ال نل له‎ Bee 
4 Anzahl | : , 
T ECHEDOEEECEEPCHEEEEES ES | 1۱۱ 6| ۹) ٥) په‎ A اد په‎ ۱ 
Beginn d, 17 2) Nach der Ausführungszeit geordnet: 2) Nach der Ausführungszeit geordnet: 
in d. J. 18701£. Nr. | — | —|—|—|31|—|— | —] —|] — | —| — FESTE IEEE 1 Dep Me E ES الوتقم إل كن‎ fa | كم‎ [iens تالا‎ 
-- 18 - —|-—1[8|1| 4|—| 3| | اع‎ —|—| — i اک اس‎ 2 ER أن ا | دو واو || |4 |11 4 كم‎ -|- 
-- 1872 - —|—|—|—|i—|—|—i—-|—i-i-1— — |28] 21|—| 16 3 —|—|-—|—i-—|/—|—121| جاب 281 101 اب‎ 
وص‎ ٤٤ Bee E Je lands | 2-3  اهسلب امعد‎ Sec ولاو دم‎ [5] 32 | 5 -|+ al 181 /-| زه‎ | -| — 1 — 
م معاد‎ ao mh |E 195—140] —| —1 —| gege 191 ALA | I5 - پا‎ | - gët —| .امه‎ Leck 
leise m | ب‎ 10 _ 30 10 1 E. 3 e. 
وښو :1 د‎ ben E AT 18 26 5 2 SE e Hz ME — li 18| — |37 | 26| —| 14| — | 30 
- - (1818. 0m سو ما‎ P499 کټا سال‎ [494 AE ug Ld LGE 57 vec | altae Loser MAER), ات اي الس‎ a 
38 13 
sk AMA m = lB5|4|-|-7|-|-|5|-|-|- 3| -| -|-| -|-| - 5 = e ae] = اما‎ 
ETT e | EE sw Y اسا‎ elt See ١ زا‎ séi? I 7 E. V1 ١ EMI S PEDE 
lf ASS: 5 m 1 — بوا‎ 5 | -/-| =i- lla fog | 92 
NN اک ابت‎ AE E E كد‎ A لا‎ EJon EE n —|4| ظحاي‎ Sei gei Liss) —| لن‎ ٢٤ 
-- 1880 - —|-—i-i—i-l— [25] 21.51 2E. لت‎ —|—|-—|-|—|— 1 tert XE الال اښ‎ EE E 
e 
Tabelle IVs 
Ausführungskosten der in Tab. IV aufgeführten Gymnasialbauten auf d. Nutzeinheit eines Schülers bezogen. 
| | Axixshldar Ñ B. C. 
A120) 150 200 250 300) 350 400 450) 500| 550| 650) 750 850,4] Sa. | Schüler bis | 60 [200 400 558/760/888 1044 -200 350 429 540/760 | 50 0 
Gumbinnen lfd. Nr. | — | 2| —| —|15| | |] -| =| ا +| =|= =|= | —|15]—-|—|—|2|— 2 — |— |= اسا‎ 
Marienwerder - - اسا‎ -l| -| -| -| -| -| -| -| - 2 ]لإ | -|9 اسا‎ — [—|—1|1—122]|— | —|—|— 
Berlin وو و‎ lan هول‎ GES ET ESA EE lich | ا‎ 1-18 
Cöslin 5 KC Pus p B ges M په‎ KE A = 1 HEEB HE ` all 1 EE er 
Posen - 11 4| =| | اچد‎ zl - | zl —| =| ك إا‎ 2 —|—|4|—C|11]—|—|—|—|—|—|— —|—|— 
Bromberg - —|—|—|—1l10|24| —| —| —| —| =| —| — 2 —|—|—|10| —|—| ع‎ | —1—|—|—1|24|] —|—|— 
Magdeburg — - -- fj | عا 1و د‎ RE ET 2: 1 عا‎ SE لهو ان لت‎ rei, EE 
Schleswig — - “DIET جچه اا ال سات اتک اع‎ E 2 SEM) Mise are 
Hildesheim — - — | اس | اس | ا | س | اسا‎ —| | 17 1 —|—|—|—|—1—c|— |17| | || ] —|—|— 
Stade : إن اناك‎ am غد‎ t ac La E نط اح‎ GE - 1 لخاد اشاپ‎ E I EIL —|—|— 
Aurich 2 كد اذ‎ De KK دو او د‎ EE 9 sti, ek AEN الت‎ E | ee 
Minden - —brjr|-l-—|-i-—|-i-i-l-i-l- — || س || اسا‎ 1—i—i—i-l-- —|—|— 
Arnsberg — - 22-1 د ۹ 2 — |2 28 | |-1- 21-1 اس‎ EI dna el e 
Cassel - —|—|—|—|—-|—|—'—1|-—]|19| —|26| — 2 —|=|—|— | الا‎ — [19|—C|—]|—|—1|236|—| — 
Wiesbaden - SZ FI أب‎ m اپ اه اه !لك‎ dl اا‎ E 1 E Dis OS E ee ze dois Eid EAE PCS 
Coblenz - —|1—|-|—|3|—|—|—|—|—|—|—]| — 1 —-|3|—|—|—|—|— | —]—|]—|—|— —|—|— 
Coin à esi] MINI EOS 27] EOS f ETE ن لي اکا باش‎ 1 zie HE ي‎ E E له || به‎ jp كل‎ —|-|- 
Trier ` = EECH | | —i 18| -| | — 1 || || )سا‎ | || 118] — ||] |] 
Amzah 1| a2] 1| e| s| 2| TESA 2] x 27 1| s| 5| 2| 9111 v | s[ 1| 1| 2| 1 1| 1| 1 


der Gymnasien 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. 


V. Seminare. 95 


Tabelle IM 


M hà dé i 


a 1 


Regierungs - E 
Bezirk d E uc 2 Sek 
x | engl. 8 |#4]|8fs با‎ S SE 
bezw. تع‎ AE 2.18 1818 82 ےد‎ & Se 
TER 8 سا‎ 38151815 1.5158] E 12 
Landdrostei | 8 E E | g 8213 |5 E Felt = SS 
à قا‎ js je 
Gumbinnen و‎ Laf [ed Za Jan! لزا په اس‎ alae 1-1] 3] — كك‎ SO اه واو راخ د‎ 415001 
Marienwerder . — | 4 — 4|—] 3 1 — cl nl 2| 2| — |—|—| 4| — | — | — |—| — | 450450 
erli A 1 | — /6Kalkst.| 7| —| 1 3 س‎ —|—c|—c|—^|—1]1—1|4|3|—|—|—1|—]| 6| 1-9 
Cóslin —| 2 1 3|—] 1 2 — 11—|—-| — | 2| ||| 2| — | — | — | 1| — | 268800 
Posen . TO - 2 | —|— 1 — | 11 — ا‎ || || — |— | 2|—| 2| — | — | — |— | — | 218910 
Bromberg — | 8 -= 3|—|1| 2 — 2|—|—| 1| | |—i—| 3 | — | | E — | 533102 
Magdeburg ب‎ | — |28andst| 1| 1 1| سا ||| | |1 11 |—|— _ ب‎ | 2| —]—]| = | 250005 
Schleswi 2|— — 2|—] 1 1 -— —|—|—| 2) — | — EH EH ER EH | — 1 | 1| — | 238000 
Hildesheim — | — 11889086 — | 1]—| — — 1|l—|—|—|—|—]|—|—c|—|—1|—1|—11|- | 114000 
Stade 2|— — 2|—|1 1 — —|3|—|—|—|—|—|—c|— |. 1 1|—|—|-— | 138516 
Aurich . 21 |د | ناه | | |8 الإ اد = 1 1 | |92 — چو‎ 2| || | 376190 
Minden . —|— 1 1|—|1]| = — —|—C|—|1|—|—|—i|—c|—|—| 1|—|—|-—]| 10680 
Arnsberg 1|—|2Kalkst.]|] 3|. —] 1| ب‎ 1 ||| 2| | 1]—j1—| — | س‎ | 2| — | ll — | 503600 
Cassel . . — | — 12080086) | 2| —|—| ل‎ 2 —|—5|—C| 1| | 1|—|—|—|—]| 1| | 1| — | 222067 
Wiesbaden . —-|— 2 2| =| 1 — — ZER, ماسب‎ Toad H E S VEN Mp BH 0 
Coblenz . —|— 1| —|]-| — 1 حت املاب سوا نحت‎ Irene 
Cöln . ve ven 1 TE e [dT E ha Dens; ولا نو‎ RE e Ce ۳ 
Trier . — | — 1) اسا‎ = — "ars تسو‎ fen, P Kaabes" مګه‎ enc zac pac مه‎ pep د اسا‎ mer i 
0 6 | | | 4 


V. Seminare. 


Mit Rücksicht auf ihre Bestimmung sind die in Tabelle V 
zusammengestellten 35 Gebäude in einzelne, mit A, B, C 
und D bezeichnete Hauptgruppen gesondert, und zwar umfalst: 

Gruppe A unter Nr. 1—3: 3 kleinere Neubauten, welche 
zur Erweiterung bestehender Seminare errichtet 
worden sind; 
unter Nr. 4—7: 4 Gebäude für Seminare, 
deren Zöglinge in der Anstalt nur Unterricht, nicht 
aber Wohnung und Kost erhalten (Externate); 
unter Nr. 8— 32: 25 Gebäude für Seminare, 
deren Züglinge in der Anstalt wohnen und ver- 
pflegt werden (Internate). Unter diesen letzteren 
sind besonders hervorzuheben 
Nr.8 u. 9 als solche Anstalten, in welchen 
neben den internen Zöglingen noch eine An- 
zahl externer den Unterricht geniefsen, 

: Nr. 9 u. 10 als solche Bauanlagen, bei denen 
die eigentlichen Anstaltsräume und die Lehrer- 
wohnungen in getrennten Gebäuden unterge- 
bracht sind, 

Nr. 31 u. 32 als Umbauten, bei welchen nur 
einzelne Theile der Bauanlage neu errichtet wor- 
den sind. 

unter Nr. 33—35: 3 Erziehungsanstalten, welche, 
obgleich sie nicht zur Ausbildung von Schulleh- 
rern dienen, in die Seminare eingereiht worden 
sind, da ihre Zöglinge gleichfalls zum grófse- 
ren oder geringeren Theile Wohnung und Ver- 
pflegung in der Anstalt erhalten. ` 


D 


Für die Reihenfolge der einzelnen Seminargebäude 
innerhalb dieser Gruppen war wiederum die Art der Grund- 
rifsbildung und die räumliche Ausdehnung derselben maals- 
gebend, wie dies die verschiedenen in Spalte 5 mitgetheil- 
ten Skizzen erkennen lassen. 

Unter E sind ferner in Tabelle V die Gesammtkosten 
der Bauanlagen, deren Hauptgebäude in den Gruppen A—D 
behandelt wurden, sowie die statistischen Angaben über 
die Nebengebäude und sonstigen Nebenanlagen zusammen- 
gefalst. 

In Bezug. auf die allgemeine Anordnung sowohl, als 
auch in Betreff der Grundsätze, welche bei Ermittelung der 
einzelnen Angaben befolgt wurden, weichen die Tabellen V 
und V*—? im Wesentlichen nicht von den entsprechenden 
Tabellen über Gymnasien, Realschulen, u.s. w., ab, und 
kann demnach hier auf die betrefís der letzteren (pag. 72 — 73) 
gegebenen Erlüuterungen verwiesen werden, 

Zur Bezeichnung der einzelnen Rüume in den, Spalte 5 
der Tabelle V (A —D) dargestellten Grundrissen und in den 
dazugehórigen Legenden sind die im nachfolgenden Verzeich- 
nisse aufgeführten Buchstaben resp. Zahlen gewühlt: 

Aula, 

Bibliothek, 

Conferenzzimmer, 

Amtszimmer bezw. Wohnung des Directors, 
Klasse für Experimentalphysik bezw. Chemie, 
Flur, Corridor, Passage, 

Gesindestube, 

Laboratorium, 


SS Lars ډه‎ 


Kosten im Ganzen 


nach der 
Ausführung 


% 


i Raum für physikalische Instrumente u. S. W., 


Statistische Nachweisungen, betr. die in 


k Küche, 


1 Lehrerzimmer, bezw. Lehrerwohnung, 


m Musikzimmer, 
ms  Musiksaal, 


n Naturhistorisches Cabinet, Sammlungen, 
o Wohnung des Oekonomen, 


p Portier, Pförtnerin, 
pr  Putzraum, 
q  Krankenzimmer, 


r Wohnung des Pedellen, Hauswarts, 


Speisekammer, 
Speisesaal, 
Schlafsaal, 
Turnhalle, 


Vorhalle, Vorzimmer, 
Wohn- bezw. Arbeitszimmer der Seminaristen, 


Waschraum, 


sp 
88 
t 
u Raum für Utensilien, Gerüthe, 
0 
w 
wr 


den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


x. Badezimmer, 

y Waschküche, Rollkammer, Plättstube, 

z Zeichnensaal, 
endlich 1, 2, 3 u. s. w. für die einzelnen Klassenräume, 
und zwar derart, dafs nach den Angaben in Sp. 9 (Tab. V 
A—D) zunächst die ersten Zahlen der Zahlenreihe die Se- 
minarklassen und die combinirte Seminarklasse, die auf diese 
folgenden Zahlen die Räume der mehrklassigen Uebungs- 
schule, und schliefslich die einklassige Uebungsschule be- 
zeichnen. 

Zu bemerken ist noch, dafs die bei Nr. 34 hiervon 
abweichende Bedeutung der eingeschriebenen Buchstaben 
und Zahlen in der, der Skizze beigefügten Legende ange- 
geben ist. 

In Spalte 9 der Tab. V (A—D) ist die Anzahl der 
Seminaristen und die der Uebungsschüler, ferner die Zahl, 
der Flächen- und Raum-Inhalt der Klassen im Ganzen, 
angegeben. Als Nutzeinheit ist jedoch stets, insbesondere 
aber bei Ermittelung des bez. Einheitssatzes in Spalte 11, 


Gegenstand 
und Ort 


des Baues 


Laufende Nummer 


Seminar zu 
1| Kempen 


Saalbau 


Treppenhaus 


inel. Inventar 
2| Segeberg 


Saalbau 


Verbindungsgang 


3| Tondern 
I Saalbau 


Flügel 


4| Oels 


incl. Inventar etc. 


to 
3 
2 
Regierungs- = 
bezw. 2 
Landdrostei - = 
'e 
Bezirk (Na 
2| ص‎ 
2 
Düsseldorf . 8 
Schleswig 77 
Schleswig 35 


| Breslau 89 


HE 


Grundriísskizze 


nebst Legende 


Zwischen 7 u, sp Anrichtezimmer. 
Ueber k u. d. Anr.z. Violinzimmer. 
Ueber sp Musiksaal. 


3= Utensilien, 4 — chem. Laborat. sonst 


Kellerráume?* 


1, 22 Aula, 3, 4 r unk Lehrerwohn., 


1,0 = Hilfslehrerwohnung wie im E. 


im Wesentlichen wie Nr. 5. 


Bebau 
ER, ٤ Höhen des ۳ Anzahl der E 
üche E B 
ETC په‎ u 
d 3 : o g E 
s&|82|58|8*98 | 8| 3$ | a8 bs | 2 
Aalan | 8 | 2 . 2241| 5 S SS 52 A 
د سه‎ 1 ZE E 5 5 Ki 
8 IM | 5 - .ع‎ le ۍ‎ a 25 < 
Gi zi | im un 8 E n 
qm qm | m | m m | cbm M 
A. Erweite 
2484| 91,2 99 وا‎ 31834 
95 E = 4,00 y" 
225,0| 91,2 | 8,0) I _ 4,25 0,6 
c E = 4,00 
22,8| — س‎ Lass 830| 7 
2500 
267,0 | 102,9 — — — 
235,5 | 102,9 | 3,0 Ir ERR — 
E— 50 j _ 
دب‎ lat ٣٠ 
46500 
377,0| 977,0 í > — — 
d E=4s extern 1 
188,0| 188,0| 22| p... 9,501 — in 4 Kl. 
v. 181,4 qm 
389,0 | 289,0 | 2,8 E m has 0,85 u.716,0cbm 
, 
82800 
B. Exter 
E 
670,0 | 670,0 | Bol I= 1,41 90 90 — 
1 (extern) | ` 
ins Kl. in4 Kl. SZ 
y.112,0 qm | v. 144,6 qm 
u.470,0cbm| u.605,0cbm 
| 1125600 
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nur die Anzahl der Seminaristen in Rechnung gesetzt 
worden. = 

Zu bemerken ist ferner, dafs soweit dies die Aufstel- 
lung des bez. Anschlages oder: der Abrechnung ermöglichte, 
in den Spalten 10 und 11 unter A—D, und in Spalte 7 
unter E die Kosten des Hauptgebüudes und die der Lehrer- 
wohngebüude etc. gesondert angegeben sind, auch in den- 
jenigen Füllen, in welchen die Wohnungen der Lehrer nicht 
in getrennten eigenen Gebüuden, sondern nur in bestimmten 
Flügeln des Seminargebüudés sich befinden. Um jedoch die 
verschiedenen Kostenangaben unmittelbar mit einander ver- 
gleichen zu können, sind in Sp. 11 (A—D) jedes Mal auch 
die für das eigentliche Seminargebüude und die Lehrerwoh- 
nungen zusammen entstandenen Kosten aufgeführt. 

Spalte 15 enthält schliefslich neben sonstigen Bemer- 
kungen noch Angaben über die Anzahl der in den einzelnen 
Gebäuden vorhandenen Dienstwohnungen, sowie über die 
Grófse der Aula, des Speisesaales und der für die Semina- 
risten bestimmten Arbeits- und Schlafräume; Angaben, welche 


für die Vergleichung der einzelnen Anstalten unter einander 
von Interesse sein kónnen. 

Bei Aufstellung der Tabellen Vè "- ^ wurden die Ein- 
heitskosten pro qm resp. cbm wiederum unter Ausschluís der 
Kosten für Bauführung und Inventar zu Grunde gelegt. Für 
die unter Nr. 9, 10, 33 und 34 aufgeführten Seminare etc. 
sind hierbei die Einheitskosten des eigentlichen Hauptlehr- 
gebüudes, für die übrigen jedoch die durchschnittlichen Ein- 
heitskosten des ganzen Hauptgebüudes (einschl der Lehrer- 
wohnungen u. s, w.) für  maafsgebend erachtet worden. 
Tabelle V? giebt die auf die Nutzeinheit eines Seminaristen 
bezw. Züglings oder Schülers bezogenen Ausführungskosten 
der einzelnen Seminare und Erziehungsanstalten, wie die- 
sélben in Tabelle V unter E ermittelt worden sind, da mit 
Ausnahme der unter Nr. 1—3 aufgeführten Erweiterungs- 
bauten und des Seminars zu Löbau (Nr. 18) bei allen in 
Tabelle V zusammengefalsten Bauanlagen Nebengebäude und 
Nebenanlagen (vgl. Tabelle V E Spalte 13 —15) in nahezu 
gleich vollständiger, Weise zur Ausführung gekommen sind. 


11 Em SA = = —— 
IT e LEL BEI مجع‎ u 


Kosten d. Ausführung | Kostenbeträge für die 


Betrüge für die i 
Material und Construction 


Heizungs- | Gas- | Wasser- 
pp : 0 
: pro d : E 5 Sa anlage | leitung | leitung ie 
E S ek g al غ اع‎ 1 
D E 5١ | وو م2‎ "S و‎ E ` E : E 3 
E PAPRA R SI DS VE KEN ee 
S اسا‎ 
M Bi M 08525207 207 | 3 È o 8 á ü S 5 


rungsbauten. 


29448| 118,51 13,0] 297,5] 2139 — — 


700 | 56 
Mantelófen 


Ziegel| Ziegel] Rohbau | Pfannen|K. gew.,| v. Holz | ل‎ 


27309| 109,9| 11,2) 275,8] (7,8 %,) einf., mitim, Schie-| sonst 
f d Mö- Formst. |fereinfas-| Balkend. 
لی‎ im id 
peises. 
30048 — | — | 308,1 , 600 — 
39315|147,13,3| — | 8 — — E ud 88 |408 | 47,5 Ziegel|Ziegel| geputzt jengl.Sch| „ > =E 
87802) 141,6| 12,9| — | (4,0 %) ei P Lattung |in d. Aula 
für d. | kästen Ho : 
äulsere : 
ser 300 | 27 
ung | eis. Regu- 
39700 — | — | — e = 385 | liröfen 
80605| 213,5| 18,1) 447,s| 6240 A = 


120 | 418 | 22,0] — | — 


bis Mantel- 73 Ziegel| Rohbau jengl.Sch.| K.u.Ge- | v. Holz | — 


mit  |Sehalung| schosse 
Formst. haben 


14865| 197,3| 16,71 413,1 (8,4%) 


auf 


15 


Bemerkungen. 


Anbau an das alte 
Seminargeb. ent- 
wort, u. ausgef, v. 
Bauinsp. Schmitz, 


Speisesaal — 120 
qm (474 ebm). 


Anbau an das alte 
Seminargeb. ent- 
worf. u. ausgef. v. 
Kr.baumstr. Greve, 


Aula — 195 qm 
(1073 cbm). 


Erweiterungsbau, 
entw. u. ausgef. v. 


m: d. | guliröfen Beton Balkend. Wohn d 1H Steg 
۶ Bel- Gaszulei- وس خا‎ ae, 
körper | tung Aula — 115 qm 
81775| — || اه نه‎ 520 (713 ebm). 
nate, 
15 
353| 175,2| 9,7 1303,9| 4757 7 ez 0 — 1249 34,7| | — [Ziegel] Ziegel| Rohb. m.|engl.Seh.| Keller | Haupt- In den | entw. u. ausgef. v. 
112596] 108.0 9,s| 1251.0 (4,2%) achelöfen Formst. | Lattung | u. Corr. | treppe | Corr. | Kr.dauinsp.Souchon. 
’ d vi Lu AN 2 u. Sandst. gew., |v.Granit/Asph.-| Wohn. f. d. Direct., 
i säulen sonst estrich| 1Lehr.u.d.Hausw. 
?8289| | — Ieed „| | 5886 | — ادي‎ Balkond. ور‎ LE em 


5 13 


98 Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


11 7 SC REDER TET TTT 
15 


Kosten der Ausführung | Kostenbeträge für die Beträge für die 


" 
i B Bebaute A 2 
E Regierungs- | Ë Grundfläche Höhen des 8 Anzahl der BC Material und Construction 
p | سي‎ b 8 : : d 2 : Er Heizungs- | Gas- | Wasser- d 
Z NUT 0 2 Grundri(ísskizze 3155 Nee: E pro E 8 دع ع‎ | anlage- | leitung | leitung 2 
E Landdrostei-| $ nebst Legende $?|82|5|2*$8|& A 0 ۸ 2 E 5 SE | JPS dl a8 Lë 8 Bemerkungen, 
S| des Bau 3 A8 SA CES |8 28 Sé E 42] S = 388 Seb] S Si el 8 = 8 
E 5 Bezirk | 5 اګ ې‎ HEEE EELS SS 33 < 8 | amd 554 E 53 | 8ق ة‎ | 8 5 8218 FIEF sa 8 | 8 5 5 g S E 
E e B E A ده‎ |A E 23 = | qm jdm 28| 8ه‎ >| "dg "es RETE RS E ` E E E E 3 

t ٢ e E © E Ci 

2 m. | qm; | مس‎ mis | |, ebm 4 X [x A| u el يده انه اه ام‎ | ala تن‎ | | 5 | 5 | ° [68 
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Seminar zu 
Rawitsch Posen  |77180 675,4 4 12330,0|170(extern)] >" "240 (140000 120684 187,5 | 10,8 745,2] 7750 | — | — 2979 | 102/1305] 14,5| — | — [Feldst.| Ziegel) Rohbau engl. Sch. K.u.Corr. Haupt- entw. v; Baumstr 
in . |. in ; achelöfen SR uf [| de. | m . V. Baumstr. 
Hauptgebäude 675,4 3,0| T= 4,58 | 1,27| 12068,0]v.278,0 qm | v. 280 qm | — 1189341 177,7 | 9,6| 699,6 | (6,5 ad |f-Inv. i i Wel rm gew. | treppe Bergmann, ausgef. 
VON e : La Wu MM n u 1178chm Gs CN Pu f. Ein- Seu steinen | Lattung eee wells us as cues n 
o 111,1 ehrhöhe 2,4 | — | 267,0 .Bel.- | riehtu - | Gr vie 
Höhe=6,3 | = (hen PT f ° körp. يح ها‎ decken wi A Wohnung f. d. Dir. 
. Dro سو‎ 700) zellen da u. d. Hauswart. 
incl. Inventar ete. K. Unter,” Küche u, Kammer d. Hauswarts; 159380 14494]| — | — | 852,6 " 10781| 1476 Sppe Aula — 89 qm (525 
sonst K.räume. v. Holz cbm). 
E. 1—6 = Ueb.kl, 7—=comb: Ueb.kl., 4— 6, 2 
m, k, s ug früh. zu ein. Lehrerw. bestimmt. 
I. 1, 2, =3Sem.kl. /—1, r=Religionsz., 
f=c. 3—6, m, k, s, و‎ —Dirwg. 
| IL i,2u.7=2Sem.kl. 2—z, 3 u. m= Phy- 
] siks. r,fu.4—8. 5=b. 6,55s9g— 
Lab. u. Samml. i 
| 
6 | Sagan Liegnitz 0 Grundrifs im Wesentlichen wie vor. 676,0 | 676,0 12318, 6 Depan) 95 141050 113760, 168,s | 9,2]11264,0| 5798 — 3590 |88,1/2007| 22,4] — | — |Feldst.| Ziegel! Rohbau | wie vor. | wie vor. | Hpttr. v. | in den | entw. i. Min. a. Ap 
E in 8 KL | in 4 Kl. Kachelóf. e 2 : DA n | entw. i. Min. d. üf. 
Hauptgebäude E 676,0 | 676,0 | 3,0 ود‎ 1,2 |12032,8| v. 118qm |v.150qm | = 107968| 159,7 | 8,5|1199,6 | (5,4 °/o) 448 EM endet Nebent Corr. | Ard., ausgef. v. 
Dienstwohnungen wie ad Nr. 4. II u. 496 cbm | u. 630cbm Meidinger und P Holz v. As- | Bauinsp. Wronka. 
وي‎ 16 (117,6)| — | Mehrhóhe 2,43 | — 285,8 Füllöfen Formst. Wies pus DE SA 
Dr, —2,00 v.Holz] Hauswart. 
inel. Inventar 162430 199185 — | — |1435, » 1549| ب‎ prd qm (525 
cbm). 
U id Cassel 7879 725,0 | 725,0 دز‎ Ay ||, MI 165461| 228,2 |13,618309,0| 19323 | — | — | 2500 | 49 1124 12,1] — | — |Sand- | Ziegel) Rohbau |deutscher| wie vor. |Sandst. v entw, im Ministe 
E=3,95 in . | in4 Kl. is. 0 e : . اند‎ = tw, iniste- 
‚Hauptgebäude 725,0 | 725,0| 3,0| I=3,80 |1,0 | 510 v.12 agm v.164,3 qm |. ب‎ 146138) 201,6 | 12,0/2922,s | (13,2 */)) |f. Inv. vs. eon n pone وس‎ Stadt- rium d. öf. Arb., 
II—4,45 a. 468,0cbm| u. 600 ebm 13956| für die Verbl zi Sokal Dee? ausgef. v. Kreis- 
and UE. (171,8) — |Mehrhöhe 2,5 | — 395,0 | em äulsere Sockel," (D pen n orfa/W. Comes La A ويي‎ 
De tese ul 9207 sur Gesimse |dachnach 1 Da" m dnd 
incl. Inventar ete. I. Lehrerwg. über 1, 3, Zu. o. Dir.wg. = 192500 181876| — | — |3637,5 2 16223 1997 ete. von | franzós. Hausdiener. 
4—1,r. Asch, Sandst. | Art) Aula 150qm (855 
IL 1, 2— ms. n, f, 4 ملا‎ Corr. =a. 5, 6—2. cbm). ` 
3 u. Corr. = Arbeitss. 7 = Physiks. 
Daneben 6 Musikz. 
€. Inter nate, 
8| Usingen Wiesbaden |78|81 1337,0 |1128,0 | 19045,0] 90 davon 120 00 255399 191,0 |13,412838,0| 19695 | — و‎ 8841 |117| — | — |329| 55 |Bruch-|Ziegel| Rohbau | Rhein. |K., Corr.|v. Sandst.| in den | entw ېه‎ 
1 | E 5هت‎ extern 30 f 5 : 2 og Zei E dÉ . v. Baumstr, 
Vordergebäude 1128,0 |1128,0 | 2,5 سا‎ a — | 16694,0| intern 60 SE 2807041 177,0 | 12,4|2630,0 | (7,9 %) 5 an ey en 2 يی‎ Schiefer a Corr. Knoblauch, ausge. 
Hg که‎ in 3 Kl. | in 4 Kl. r die fen mit EUH Haust Schal . .As-] v. Kreisbauinspec- 
Aula (124,5) — |Mehrhöhe 2,0 | — 249,0| V. 133,0 qm | v. 171,0 qm Whsser-| xc an : u. Haust, ung| Son phalt, | tor Holler. : 
Höhe= 6,0 d ” ju.532,0 ebm|u. 684,0 cbm MUS Neis add) Hite SEN sé UN 
aufserh. : ., 1 unver 
Hintergebäude 2090| — | — S Se 1,56| 2102,0 296 d. Geb. Tann.-| Lehr. u. d. Oekon. 
incl. Inventar ete, 24 287750 54 — | — [3297,2]  ,  |40855| 0 brett. Ge E 
cbm), 
Speisesaal = 70qm 
(259 cbm). 
Wohnräume d. Se- 
I. l, 9, Js s=Dir.wg. r=d. f=. 1-7 0 dm (1058 Szen 
=W, nt. q, q=L.wg., k,s=5p, 0,0=m. Shlifrkume d. Se- 
IL 7—ms. lud eibi lk, g,5— Lehr.wg., rf, 6 ninini ed 919 
` qm (1154 cm). 


=a, 5=pr. ewr. 2,8, n, t, و9‎ 9 U. Corr.—88. 
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سا 

2 

8 

8 Gegenstand 
7 

© und Ort 
= 

E des Baues 
Ki 


9 | Seminar für 
Stadtschullehr. 
zu Berlin, 
Friedrichstr.229 
a. Seminargeb. 


Hauptgebäude 


Aula ete. 
Verbindungsgang 


b. Lehrerwohn- 
gebäude 


Sa. ad a u. A 

desgl. einschl. 
Bauführungs- 
kosten 


10 | Seminar zu 
Ober-Glogau 
a. Seminargeb. 
b. 2 gleiche 


Lehrerwohn- 
gebäude zus. 


Sa. ad a u. A 

desgl. einschl. 
Bauführungs- 
kosten 


11 | Braunsberg 
Vordergebäude 


Flügel (links) 
Aulabau 
Flügel (rechts) 


incl. Invent. etc. 


3 4 

Ep 
a 
Regi E 
gierungs- S 
bezw. 4 
Landdrostei-| > 
Q 
Bezirk 5 

E 
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r+ 75179 


Oppeln 168175 


Königsberg |73|77 


IL frv-a. 


III. 8 — 9, n, e, sp — 88. 


I f =a u. ms, 


Grundrilsskizze 


nebst Legende 


7—9-8p. eu.n—=W. 


Kl. 3, 4,sp=—q, x, Lesez. 


r, =p. 


4—6—3Kl. 3—2. 


II. Aula wievor, 7—9=w. 5,6—2 Sem.- 


eu. 1-8.‏ 
ع أ 


In D. über r, f, v—5 Musikz. Ueber d. 


Hpttr. 2 Kammern f. d. Oek. 


1, w, ع و‎ 2 Sem.kl. u. 2 w. 


Strafse. 


sp, b, n, i= Dir.wg. 


IL f— wie vor, sonst Schlafr. ete. 


Die Lehr.w.geb. enth. in jedem Gesch. 


je 1 Lehr.wg. und 1 Ueb.kl. 


K. Unter 2, sp u. 3 Wg. u. Küche d. Oek. 
I. 1, 2, sp 8, 9— Wg. d. Dir. 


3 =q. 4— 


xu. n. 5=ms. 6—b. 7, m=a. 10, w‘, r 
=w. w= Wg. d. Hauslehr. m. Küche. 


11. 3=z. 4=w, d. übrige Th. d. Vorder- 


geb.—ss, üb. d. Flügeln etc.: Bodenr. 


q 


Kellers 


Höhen des 
$ © dà 
کہ ہم . یم‎ — 
3755| È 
زب مه‎ | 8 
T go E 
5 2825 Ve 

P E? 
m m 


-— 

Lor] 

E) 

E Anzal der 

E) 

Fi 

GC) 

4 

2 0 

3 T- SE 

= ue zi 

5 SS LE 
KE EK? 


© 
Ce 
B 


S  Anschlagssumme 


392010 


448860 


221700 


281700 
(inel. 


730560 


760650 


210500 . 


177620 


1194,7| 1152,1 25703,9| 98, davon 350 
E-—A4,4 extern 18, 
1152,1| 3,4 men 1,68| 24977,2 Pas in o KL Ju 
111 ۳ v. ورة16‎ qm|v. 467,0 qm|. (inl; 
u,640,0 cbm|u. 1886 cbm 
— |Mehrhóhe—1,65| — 283,0 
43,91 1, | Sean 0,6 | 443,0 
(Plinthenhóhe) 
E—3,96 
523,9 | 523, | 29 | 14° |L87]100859| | — = 
111 - 0 
1718,6| 1676,0 36688, 5 98 350 
E 4 : 
953,0 | 953,0 äuu 1 ۹ 14800,100 (intem) ^ — 
I=3,60 in 3 Kl. 
y. 120 qm 
E u. 454cbm 
473,0 | 473,0 2,40 h= 3,87 | Lo | BOB — |... 199 
in 4 Kl. 
y.151qm 
u. 464 cbm 
1426,0| 1426,0 19261,0 100 139 
1062,6| 1062,6 15269,5[100 (intern) 140 
ES Ue E —]|in83 El | in4 Kl. 
581,0| 581,0 3,571 15—3,9 |0,79| 9330,91 v. 106 qm | v. 180 qm 
: 11 ıu. 382 cbm | u.648 cbm 
134,5| 134,81 2,4 GËT 1,7 | 1604,7 "Ke 
EH u. 320 cbm 
103,5| 103,5] 2,4 Tess 1,7 | 1438,6 
243,3| 248,3|2,4 1-3 1,7 | 2895,8 


196900 


Kosten der Ausführung 


z Heizungs- 
8 pro Ej الغ‎ age | anlage 
E مد‎ | 388 
S 3 
E T- S 838 829 Si S 
3 EE 3 7 3 933 & 3 E, 
E qu cbm| ZS E 8 2 d E- 
5 M [H| A M M M M| H 
381945| 319,7 |14,9 13897]  — — — [24172 |242 |2857 
f. d. Lufth. 
m. 4 Oefen 
442845| — | — |4518,8 — 060900 ب‎ 16400 | 166 
Inv.) f. Ventila- 
tionsanlage, 
Schlote etc. 
1112 | 76 
für die 
159159| 303,8 |14,5| — E künstl. 
Fundir. 
271859| 518,8| — BER — — 112700 
künstl, Fund.) (215. 
pro qm) 
714704) — | — [7292,91 (58 %)| „ 0 
770819 — | — 7865,5 | 56115 9 ^ 
118518| 1244 | 8,s [1185,9 | ل‎ -- — 2704 | 79 
1523200 — | — 1523| — |33802 — _ [Kachelöfen 
41883| S8,5|8»| ل‎ — =- — — |79 
Kachelöfen 
1942083) — | — [1942,0| (8,8 dt ب‎ — 
210387) — | — [2103,9 16184 | „ — 
215532] 202,5 (14,1 [2155,9 | 15147 | — —  |3500 1694 
200385| 188,6 [13,1 [2003,9 | (7,6 ai f. d. Luft- 
heizung 
5300 |84,s 
f. K.öfen 
f.d. In- 
ventar 
incl. 
Ein- 
Lok 
d. Oek. 
201850 | |o318s| „  |16318| — 
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E = 5 E g 3 3 
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Bemerkungen. 


3610) 57,3] — 


13,6/4704) 78,4] Kalk- | Ziegel 


bruch- 


— [Bruch- 


Feld- 
stein 


Liegnitz. 


In den 
Höfen m. 
Birken- 


m.rothen| a.Latt. 


Verbl.st.| für den 
u.Formst.| Verbin- 


Rohbau |engl.Sch.|K., Vesti-| Haupt- 
bül, Cor-|treppe v. 


ridor u, | Granit, 
Treppen-| Neben- 


dungs- |gewólbt, | Kiefern- 
gang sonst holz 
Zink- | Balken- 


werder |blech auf| decken 
Verbl.st. | Leisten 


| an "der 
Stralsen- 
SC mit 
reppin. 
Steinen 


engl. Sch.|K., Trep-| v. Kie- 


a, Latt. [pen u. d,|fernholz, 


Dureh- | in der 
fahrten | Unter- 
gew., flüche 
sonst | geputzt 
Balken- 
decken 


` Rohbau engl. Sch EK. Corr.| Haupt- 


mit Ver- 
blend- u, 
Formst, 


و ۰ ” 


a. Latt. 


gew., | Granit 
sonst 
> Balkend. * 
„| K. gew., 
sonst 
Balken- 


decken 


e Rohbau | Pfannen-| K. gew. | Haupt- 
in goth. |Schalung CS auf Wreppe v. 


Stile 


. Wohn.| Granit, 

d. Oeko-| Neben- 
nomen), | treppen 
sonst | v.Holz 
Balkend. 


räume |treppe v. 


u. Vest. |treppe v. 


entw. v. Baumeister 
G. Knoblauch, aus- 
gef. v. Bawuinspect. 
Weber, 


"| Wohn. f. den Dir, 


u. d, Oekonomen. 
Aula: 141 qm 
(1114 ebm) 


| Speisesaal: 82 qm 


(336 cbm) 
Wohnr, der Sem.: 


ief.| 436 qm (1657 cbm) 


Schlafr. d. Sem.: 
554 qm (2050 cbm) 
Wohn. f. d. Dir., 
6 verh. Lehrer u. 
d. Portier, 


entw. u. ausgef. v. 
Bauinspeot, Hesse. 


(1080 cbm) 
Speisesaal: 90 bm 
(340 cbm) 
Wohnr. der Sem.: 


) 
Schlafr. einschl. d. 
Waschr. 614 
qm (2026 cbm) 


entw. u. ausgef. v. 
Baurath Bertram. 
Der Treppenthurm 
stammt v. alten 
Sehloís her u. ist 
in Sp. 6u.8 nicht 

mit gerechnet. 


D.- Wg. f. d. Dir., 


1 Hauslehrer, d. 
Oekonomen und 
Hauswart. 


Aula: 83,6 qm 


(468 cbm) 


Speisesaal:62,4qm 


(225 cbm) 


Wohnr. der Sem.: 


260 qm (936 cbm) 


Sehlafr. d. Sem.: 
345 qm (1242 cbm) 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


Laufende Nummer 


13 


14 


Gegenstand 
und Ort 


des Baues 


Seminar zu 


BEER 
H 
Regierungs- | ; 
g 
bezw. 2 
اسا‎ 
Landdrostei- | = 
> 
Bezirk S 
de 
Trier hal 


Wittlich 


incl. Invent. etc. 


Hilchenbach 
a. Seminargeb. 
Hauptgebäude 
Aula 
Höhe = 6,9, 
Dr.=1,45 
Hintergebäude 
b. d. Lehrer- 
wohngb. zus. 
Sa. ad a u. Û 


06881. incl. In- 
ventar ete. 


Uetersen 

a, Beminargeb. 

Hauptgebüude 

Hintergebüude mit 
Verbindungsbau 


b. d. Lehrer- 
wohngb. zus. 


Sa. ad a u. A 


desgl. incl. In- 
ventar ete. 


Arnsberg 67 


Schleswig 5 


Grundrilsskizze 


nebst Legende 


3, 4, Û, i, j7, 0 
=W, Led, !v,r—a. مدي‎ y,5,k= 
sp. (Im 2. Fl. Wg. d. Dir. Y 

II. Pa geht durch. 3' = Wg. ein. Hilfsl. 
4— Z. f, ansteck. Kranke. 1—3, 1, V, 4‘, 
b, i, r',0,o  —88u. wr. f, g —Geigenz. y,s, k 
—ms. (Im 1. Fl. — Wg. f. e. verh. Lehrer). 


Li=Wg.d.Hilfsl. 2=q. 


I. =Dir.wg. 5—4d u. Registratur. r= q. 
Test, =b. !=Lehr.wg. 1—4,6—8 
=W. o=ms. z,k,s—8p. 

r,f, i=a. l, l'—Lehr.wg. 06,8 wru.pr. 
1—4, 577 u. Corr. = ss. Hintergeb.— 
Bodenraum. 


IL 


I wd. w"=c.wrf14,g=8w. 1,2 
=K]. z=q. k,s—ms. .وعدم‎ d es Sen, 
I. دي‎ pr. l, r (im M.bau) wr, d. übr. Th. 
d.Hauptgeb.-—s8. o, k, s—a. o'—lu. b, 
daneben 2 m. 


6 E 7 
Bebaute | 
Grundfläche Höhen des 
"WT eds 
E PES BIZ ES S 
.8 8 SS 9 E ب ته‎ 
2| $8582 
8 8 0 
qm qm | m m 
E = 440 
1575,0| 1575,0| 3315| I= 4,05 
11 = 3,90 
1128,5| 1128,5 
E =45 
852,1| 852,1| 2,6 j = 49 
(145,9) Mehrhöhe 2,65 
E = 4,5 
270,41 276,4| 26 | و‎ 
E = 3,83 
493,8 493,8 2,6 | I= 4,25 
II — 3,88 
1621,8| 1621,8 
1139,2| 726,9 
E=4,37 
726,9] 726,9] 3,12] I= 4,00 
II = 3,90 
E = 4,05 
412,3 ب‎ | — | I= 4,28 
11 = 6,30 
E=4,37 
DO. al 528,3] 3,12 ; SEW 
1667,5| 1255,2 


8 9 | 10 
حي‎ Q 
= Anzahl der B 
= 
۲ A 7 
داد‎ E 
اغ‎ $ : = 
SEJ ag B5 | 8 
x 
GI ۳٣ 1 مد عم‎ T 
[=] m. 
m | cbm M 
2,05| 27641 | 90 (intern) 50 263700 
in 3 KI. | in 1 Kl. — 
v. 143 qm | v. 67 qm 
u. 586 cbm | u. 275 cbm 
296700 
75 (intern) 180 
in 4 KI, in 4 KI. 
18769,5| v. 144 qm | v. 206 qm |259177 
1. 605 cbm | u. 865 cbm 
1,5 | 14485,7 
386,6 
?,8| 59 
1,34| 7843,5 114838 
26613,0 374015 
381051 
427339 
18158,0| 72 (intern) — 259500 
in 4 Kl. 
1,32] 12146,5| v. 133 qm 
u. 580 cbm 
— | 6011,5 
— | 6070,0 — — 98500 
24228,0 72 و‎ 358000 
373000 


408000 


vollendeten u. abgereehneten Preufsischen Staatsbauten. V. Seminare. 103 
11 12 3 #8 13 14 15 
Kosten der Ausführung | Kostenbeträge für die Beträge für die 
Material und Construction 
Heizungs- | Gas- | Wasser- 
3 pro = 2| ee | anlage | leitung | leitung ٣ 
S E : B 333 x Bemerkungen. 
& 2 z أنه‎ 
i 21 € J BESES E 3/8 8.8/.8l. al E = 6 2 Mii a 
sel 8 |538|$83|83 ١٥58۱٥١ اك ادو اع‎ 8 | 8 | S E 8 E | 
ul Eure e aa a داش ال | م‎ 
A| ته | کر‎ | A| اص ان كل‎ Aal Kel REA سه د‎ m E i 2 
257403 182,5| 10,41 3193,4| 19176 — — 13720 243,5 — | — | — | — [Sehie-| Sand-| mit  |Sehablo- |K.u.Corr.| Haupt- entw. v. Baumstr, 
268227| 170,5) 9,7| 2980,5| (7,15 9/;) Luftheizung fer- |brueh-|Moéllons| nensch. | gew., | treppe Schmieden, ausgef. 
f. d. Anstalts- bruch-| stein ver- |a.Schal.| sonst | massiv vom Bauinspector 
rüume. | stein blendet Balkend. Sachse. 
300739| — | — |8341,s b 32512| = 681 | 42,3 (aueh Wohng. f. d. Dir., 
gulseiserne d. Kel- 3 verh. Lehrer, 
Oefen in d. lerm.) 2Hilfsl., d. Oek. 
Wohnungen u. d. Hausd. 
Aula: 1557 qm 
(1183 ebm) 
Speises.: 132,5 qm 
496 cbm) 
ohnraum der 
Sem.: 330 qm 
(1237,5 cbm) 
Sehlafr. incl. d. 
Wasehr. 675 qm 
(2430 cbm) 
265986| 235,7|14,2|3547,s5|] ب‎ — — 2222 | 50 | — | — | — | — [Brueh-|Ziegel| Rohbau | engl. |K.u.Flur| Haupt- entw. u. ausgef. 
Meiding er's stein mit Her-|Sehiefer| im E. | treppe |v. Holz|  v.Baurat Haege, 
Ventila- (auch f. decker |a.Schal.| gew., | massiv Wohng. f. d. Dir., 
tionsófen d. Kel- Verbl.st., sonst |in Werk- D verh. Lehrer, 
lerm.) Plinthev Balkend. | steinen, f. d. Oek. u. d. 
Bruchst., Neben- Diener. 
Ges. von treppe Aula: 116 qm 
Formst., von Holz (766 cbm) 
v. Th. v. Speisesaal: 92 qm 
Sandst. (386 cbm) 
f.d, Hat LE der 
ventar em.: 
121942] 247,2| 15,5! ل‎ — SNL — (1280 i am 
er Schlafra 
387928| 239,2) 14,6] 5172,4] (1,8 %) | Turn- Sem.: 450 T 
394965| 250,0| 14,8] 5266,0] 7037 | ge- | f. 117 ١ (1755 cbm) 
räthe | Lampen 
440750 — | — |5876,0 L 44580| 1 
2520901 221,s| 13,9| 3509,5| + -— 1080 | 2933 | 117| — | — |3000| — |Ziegel| „ Rohbau 7 K.u.Corr.|v. Granit im K. | entw. im Ministe- 
für den Cordes’ eis. m.gelb. | gew., i rium der öffentl. 
Blitz- Regulir- Blendst. sonst Arb., ausgef. v. 
ableiter | Füllöfen u. Form- Balkend. Baurath Nönchen. 
. | 4428 | 148 steinen Wohng. f. d. Dir., 
f. K.öfen 3 verh. Lehrer, 
1Hilfsl., d. Oek. 
u. d. Hauswart, 
926001 175,855 — | — | — | — 480]225| 2 | soo — | , ls 1 à ږ‎ Je. Holz d d 
: f. K.öfen een, 
45580| 207,2| 14,5| 4800 | (4,3%) | — ». [61 — | |= lasoolsr,r stet) eg 
0| 216,s| 149| 5008 | 15000 d 
Be T E 
5453| „ 05 ١ (1460 sind 
Sehlafraum der 
Sem.: 486 qm 
(1750. cbm) 


Laufende Nummer 


16 


17 


104 


Regierungs- 
Gegenstand 


und Ort 


bezw. 
Landdrostei - 
Bezirk 


des Baues 


Seminar zu 
Aurich 
a. Seminargeb. 


Aurich 
Hoptgeb, 


Hintergeb. 


m, Verbindungsb. 


b. d. Lehrer- 
wohngb. zus. 


Sa, ad a u. à 


desgl. incl. In- 
ventar 


Wunstorf Hannover 


a, Seminargeb. 


Hpigeb. 


Hintergeb. 
m, Verbindungsb, | 


"n 
1 1 , 
dei 


A d. Lehrer- 
wohngb. zus. 


Sa, ad a u. 7 


desgl. incl. In- 
ventar 


Pr. Friedland|Marienwerder 08/71 


a, Hauptgeb. 


b. Hintergeb. 


Saalbau mit Ver- 
bindungsbau 


Hinterer Anbau 


e die Lehrer- 
wohngb. zus. 


die Wohngebäude 


die Verbindungs- 
ginge 
Sa. ad a, û u. c 


= 


Zeit der Ausführung 


72176 


Grundrilsskizze 


nebst Legende 


Grundrifs im Wesentl, wie Nr. 13. 


E. enthält 7 Kl; Wg. d. verh. Uebungs- 


lehrers u. des Hauswarts im Hptgeb. 
Hintergeb.: Waschk., Rollk., Plättst. u. 
Mädchenst. 


I. enth. 2 Krankenz., Badez., Sammlungsz., 


7 Sem.-Arb.z., Bibl. u. Wg. eines unverh. 
Lehrers. Hintergeb. = E. v. Nr. 13. 


II. enth. die Aula im Mittelbau, u. d. Schlaf- 


räume ete. im Hptgeb.  Hintergeb. = 
I v. Nr. 13, 
وا‎ aen 
: CH 
2 " 
H $ 
f: Th 
دوه‎ 
3 T b St. 2 1 4 fi 


I. d über ein. Theil v. 7 — e, ,اه‎ z=Wg. 
e. Hilfs-Lehr. 1,4 u. ¿= 3 q; im Uebr. 
10w. A s—sp. o= ms. o =m. 

IL Hptgeb. im Mittelbau über r, f, e: wr. 
u. daneben je ein grosser ss. Hinterge- 
bäude: a über o, k, s. 2 m über e, 


I. w,k,g=6w. 4g—4d. f Secretar. i—d. 
3=cu.b. fim Mittelb. = Z. d. Hilfs. 
0, be- Sem.kl.1u.2. f—n. 4—Ueb.kl. 5. 
“=Lehrerwg. y=ms. z,sp u.f=a. 
II. k= Z. d. Hilfsl. f= f. mus. Instr. 
0,6 = WT. w,i, 8, g U. Corr. ==88. 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


6 7 8 9 | 10 
Bebaute هذ‎ 9 
Grundfläche Höhen des = Anzahl der E 
d A 
په‎ E ue um 
a x e 5 
SERIE نڅ اش‎ FE د‎ Ff LB INE 
5|585 | 2283 | E| 5 EE 25 | په‎ 
اغ‎ £ Mr 28 =? 
qm | qm | m m m | cbm M 
1261,0| 991,6 20219,0| 75 (intern) |. ` 180 197470 
E= 4,39 in 3 Kl. | in 4 KI. 
991,6) 991,06|2,531| 1- 4,18 |1,53| 16605,4| v. 125 qm | v. 222 qm 
11 — 7 u. 519 cbm| u. 908 cbm 
E=3,45 
2694| — | — | I-4,4]|1,s33| 6 
11-9 
422,| أه,422‎ 2,51) BTP [0,63] أورووهه‎ | — [52100 
1683,0| 1413,6 í 25118 15 249570 
259570 
288070 
1402,6| 983,8 E=4,06 21300 | 96 (intern) 180 227200 
I=3,s0 in 3 Kl. | in 4 Kl. 
983,8| 983,8] 2,401 I1— 3,50 | 1,76) 15357,0|v. 187,2:qm| v. 228 qm 
u. 760 cbm | u. 925 cbm] 
418,8) — — H E=—3,85 |1,83| ,5943,0 
1- 0 
II—4,02 
1 
11-5 
531,7] 531,7|2,49| I=3,75 |2,55| 0 = e 97200 
1934,3| 1515,5 11-9 29600 96 180 060 
354400 
388750 
EN. x 
617,0| 617,0|2.:5| I( — ?* | — | 8471,0| 80 (intern) 60 0 
1-4 in 8 Kl. | in 3 Kl. 
v. 146 qm | v. 103 qm 
304,| — 9883,6| u. 527 cbm | u. 374 cbm | 32750 
—|E-28345| ا‎ 
2222| — پا‎ 2230,9 
| E=3,5 | . 
821| — ee 652,7 
544,5) 544,5 6224,4 70200 
498,5| 498,3| 3,0 oss 0,99| 5775,3 
Aal 46,9| 2,0 + AA 449,1 
1465,8 11945) 17579,0 80 60 202950 
225390 


im Ganzen 


ES 


219394 


57250 


276644 
287769 


311964 


247047 


114114 


361161 
389716 


427378 


97770 


30450 


Kosten der Ausführung 


174,0 


176,1 


119,2 


131,8 
147,1 


10,8] 2925,2 


1,7] — 


11,0] 3688,6 
11,5! 3837,0 


— |4159,6 


11,6| 2573,4 


ل )13,83 


12,2| 3762,0 
13,2) 4060,6 


— |4452,0 


11,5] 1222,1 


10,5) 380,6 


ل 10,4 


vollendeten u. abgerechneten Preußischen Staatsbauten. V. Seminare. 


to‏ مغ 
i S‏ ع 
SE:‏ 
8 | € 
15 8 
A A‏ 
ND =‏ 
11125 
y 24195‏ 
°/o) |f. d. In-‏ 7,9( 
ventar‏ 98555 
incl. d.‏ 
Turng.‏ 
3766 


11,0) 2418,9| (11,7 °/)| — 


12,3| 2695,1 


22 


Heizungs- 
anlage 


einzelne 
besondere 
Bautheile 


à 


= 5304,3| 78 
eis. Oefen 


Gas- | Wasser- 
leitung | leitung 


ب |— | | — 3779313358 — 


eis. Oefen 


Kachelöfen 


نت اسا ال 1ه 


d 612 land _ EID. 


1 Meidinger 
Of.i. Speise- 
saal, sonst 
Kachelófen. 


[Die urspr. 


einger. Luft- 


heizung ist 
y. mehreren 


ahr.aufgeg.] 


— — [108,5 
Kachelófen 


| 


| 


Fundamente 


Mauern 


Material und Construction 


Ziegel| Ziegel | Rohbau 


der 
5 5 8 8 
„a امسا‎ 
| 2 | E P 
E = 8 =) 
engl. |K., Vest.| massiv 
mit einf. | Schiefer | Corr. u. 
Formst.| auf |Trepp.r., 
Lattung | sowie d. 
E.d.Hin- 
tergeb. 
gew., 
sonst 
Balken- 
decken 
: - 5 v. Holz 
Rohbau |schwarze|K.u.Corr,| von 
mit Hohl- | gew., | Sandst. 
Formst. |ziegel in| sonst 
Cement | Balken- 
decken 
5 5 e v. Holz 
Rohbau | engl. |K. gew,| — 
mit einf.|Schief. a.| sonst 
Formst. | Lattung | Balkend. 
و‎ " " HE 
DI D " xe 


14 


105 


Bemerkungen. 


Fufsbóden 


— jentw. v. Baumstr, 
G. Knoblauch, aus- 
gef. v. Kreisbau- 
meister v, d. Plassen, 
Wohng. f. d. Dir., 
3 verh. L., 1 Ueb.l., 
1 Hilfsl, d. Oek. 
u. d. Hauswart, 

Aula: 123 qm 
(870 cbm) 
Speisesaal: 90 qm 
(368 cbm) 

Wohnr. d. Sem.: 
340qm (1320cbm) 
Schlafr. d. Sem.: 
637 qm(2210cbm) 


— jentw. v. Baumstr, 
G. Knoblauch, aus- 
gef. von Bawrath 
Steffen. 

Wohng. f. d. Dir., 
5 verh. Lehrer, 
1 Hilfsl., d. Oek. 
u. d. Hauswart. 

Aula: 181 qm 
(1170 ebm) 

Speisesaal: 105 qm 


Wohnr. d. Sem.: 
298qm(1043chm 
Schlafr. d. Sem.: 
635 qm (2032cbm) 


— [entw. u. ausgef. v. 
Bauinsp. Ammon. 
Wohng. f. d. Dir., 
u 3 verh. Lehrer, 
2 Hilfslehrer und 
den Oekonomen, 
Aula: 148 qm 
(931 cbm) 
Speisesaal: 110qm 
(347 cbm) 


Wohnr. d. Sem.: 
x 923 cbm) 
Sehlatr. Sem.: 
306qm (869cbm) 


19 


20 


Gegenstand 
und Ort 


des Baues 


Seminar zu 
Löbau 


Hauptgebäude 
Zwischenbau 
Hintergebäude 
Treppenhaus 


die Lehrerwohn- 
geb. nebst Ver- 
bindungsg. zus, 


Tuchel 
a, Hauptgeb. 
Musiksaal 
Höhe=4,7 
Dr.= 1,3 


b. Hintergeb. mit 
d. Zwischenbau 


c. Lehrerwohn- 
geb. (links) 


Verbindungsg. 
d. desgl. (rechts) 
zusammen 
Sa. ad a, hen, d 


desgl. incl. In- 
ventar ete. 


Franzburg 
a, Hauptgeb. 


-Aula 
Hühe = 0 


6. Hinte 
d. Zwis 


e, die Lehrer- 
wohngeb. zus. 


Sa. ad a, b u. e 


eb. mit 
enbau 


desgl. incl. 
Inventar 


Regierungs - 
bezw. 
Landdrostei- 
Bezirk 


Marienwerder 78180 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


" 
E 
£ 
E 
E 
on 
d 


Grundriísskizze 


nebst Legende 


L i=l. 
w'—cu.d, wu. ¥ =d. 
k, 8, 0,0=8p. g,o'—2m. 


IL 7 Hess wr. 


satt, 1—6, i e=8w. w'-b. 


n, f, =z, 


2, 4=pr. 1",1,5,0,8,46,0,w 
—88. nf,r=ms. g,k,0'0,5—48. 


Marienwerder|79|80| Grundrils im Wesentlichen wie Nr. 23. 


Stralsund 5 


. a= 9 Sem.-Arbz.; 2 


E. a=7 Klassen. Phys.-Kl. nebst Cabinet; 


Lehrerz.; Wohn. f. einen verh. u. einen 
unverh. Lehrer u. d. Hausdiener. 

b — Wohnung f. d. Oekonomen, Küche u, 
Speisekammer. 

c—=2 Lehrerwohnungen, 

nkenz.; Zeichnens. 
Conferenzz. u. Bibliothekz. 

b= Speisesaal; 4 Musikz.; Gesindest. für 
d. Oekonomen. 

e=Dir.-Wohn. u. 1 Lehrerwohnung. 


. «=Musiks.; Schlaf-, Putz- u. Wasch- 


räume, 
ö=Aula u. 2 Musikz. 


Grundrils ähnlich wie vor. 


. a=7 Klassen. Wohn. d. verh. Uebungs- 


lehrers; Stube d. Hausdieners; Phys. 
Cabinet. 

b= Küche, Speisek., Waschküche, Rollk., 
Plättst., Gesindest. 

c=? Lehrerwohnungen. 


. a=7 Sem.-Arb.z.; Conf.- u. Arb.z. d. Dir.; 


Wohn. d. Hilfsl.; Biblioth.; 2 Krankenz. 
b= Speisesaal u. Wohn. des Oekonomen. 
o= Wohn. f. d. Dir. u. f. ein. verh, Lehrer. 


. a= Aula; Schlaf-, Putz- u. Waschrüume. 


b= Musik- u. Orgelsaal; Bodenraum. 


[01 
g 
B 
E 
E 


im 


E Erdgeschofs 
davon 
unterkellert 


B 


Hóhen des 


Erdgesch. 
u.. s. W. 
und der 

Stockwerke 


1481,2| 1465,4 
E = 4,0 
846,8] 846,8| 3,111 I = 3,75 
II = 3,5 
E—3,5 
158| — |— |? 1=40 
II — 4,8 
E ع‎ 5 
162,0) 162,0| 3,0 |4 I=4,0 
II — 6,5 
E=3,; 
16,5| 16,5 3,04 I=4,0 
II— 4,2 
E = 3,5 
440,11 440,1] 8,0 5 I= 3,75 
11 — 3,5 
E—4,0 
905,01 905,0| 3,0 | I=3,75 
II— 3,5 
(93,0) Mehrhöhe 1,2 
905,0| 905,0 
1-6 
229,0) 229,0 339| 1-0 
11 ے‎ 6,0 
213,0 213,0| 0 KE 
12,0) 12,0] 3,0] E=3,75 
225,0) 225,0 
225,0 225,0 | 3,0 däm 
1584,0| 1584,0 
E =43 
962,0 ee 3,2 m= 4,1 
(159,4)| — Mehrhühe 1,5 
962,01 962,0 
2381| 2561 3| a 
E—4,5 
431,1] 431,1| 9 1-9 


1631,1| 1631,1 


E Drempels 


1,0 


0,75 


1,3 


9 10 
Si o 
E Anzahl der 8 
- 2 
Za 
KI 
: Sr 
ER ع‎ £n 
‘3 A S E] 2 
[=] E am 85 
o E 22 
E > 23 7 
A 
22652,1 | 90 (intern) 150 =- 
in 3 Kl. | in 3 Kl. 


12998,4 | v. 134 qm | v. 128 qm |295500 
u. 497 cbm | u. 475 cbm 


194,3 
2754,0 
302,0 
6403,4 
14072,s | 90 (intern) 220 
in 3 Kl. in 4 Kl. 
111,6 | v. 150 qm | v. 147 qm 
14184, | 555 cbm | u, 544 cbm (142100 
3950,0 44200 
2470,8 
81,0 
2551,8 28750 
2610,0 29397 
23296,1 90 220 244447 
255952 
295420 
16257,8 | 75 (intern) 160 
in 3 Kl. in 4 Kl. 
207,2 | v. 133 qm | v. 184 n 
16465,0 | 8. 532 cbm | u. 736 chm [127500 
3119,1 36150 
5259,4 48900 
24843,5 75 160 212550 
223365 
246025 


| 


Kosten der Ausführung 


im Ganzen 


& 


322879 
236865 


121950 


37622 


11 


160,0 


134,8 


164,3 


١ 


9,8/2476,4 


10,5/2631,s 


9,7 
9,0|2327,2 
9,5|2455,0 
— |2815,0 


11,1/2436,9 
16,2| 674,3 


12,8 
12,114010,1 
12,9]4262,2 
— |4475,0 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. 


innere 
einzelne 
besondere 
Bautheile 


b0 
8 
g 
$ 
- 
- 
M 


à 


(6,3 %) 
13986 


für d.| für die 
Inven-| Wasser- 
(5,5 %) |tarein-| leitung 
schl. d.| aufserh. 


11505 | Turn- | des Ge- 
geräth.| bäudes 
b 36581 | 875 
— für d. — 
Inven- 
(6,2 %) |tarein — 
8 ` 
18911 | Turn- — 
gerä 
b 34807 -— 


7556 | 79,0] — | — | — | ل‎ 
Kachelófen 

K.Oef| 71,5 — | — | siehe 

unten 

سح | =| ت انك )76,0 » 

f. d. Haus- 

leitungen 

incl. 3 

Druck- 

— |. |pumpen, 

» 6 2 Reser- 

voirs etc. 

117.06 — | — |2451|24,7 

id ٢ f. Wasch- 

tische, 

Becken u. 

2 Badeöf. 

2490| — 

4941| — 

6640 | 88,1 — | — | — | — 
Kachelófen 
360 | 39,4 
eis. Oefen 


V. Seminare. 


Fundamente 


Feld- | Ziegcl| Rohbau | Kronen- | K. gew. | massiv 


stein 


Bruch-| Ziegel | Rohbau 


Stein 


Feld- 
stein 


= 


Plin- 
the) 


dach sonst |bisaufd. 
Balkend.| hintere 
Treppe 


Kronen- | K. u. die| K.treppe 


mit Ma-| dach Koch- |v. Granit, 
rienbur- küche | Haupt- 
er Ver- gew. EXAM v. 
lendst. sonst |Sandst., 
Balkend.| Neben- 
treppev. 

olz 


| Fufsbóden 


107 


15 


Bemerkungen. 


entw. u. ausgef, v. 
Bauinsp. Haschke. 

We. f. d. Dir, 5 
verh, Lehr, 1Hilfs- 
lehr., d. Oek. u. d. 
Hausd. 

Aula: 137 qm (850 
cbm). 

Speisesaal: 101 qm 

i cbm). 

ohnr. der Sem.: 

425qm(145Schm). 
Sehlafr. der Sem.: 
480qm(1536ebm). 


entw. v. Baumeister 
Bergmann, ausgef. 
v. Bauinsp. Lang- 
bein. 

Wg. f. d. Dir., 4 
verh. Lehr,1Hilfs- 
lehr., d. Oek. u. d. 
Hausd. 

A 117 qm (667 
e 


m). 
Speisesaal: 90 qm 
(333 cbm). 
Wohnr. der Sem.. 
EEN 
Sehlafr. der Sem, ` 
460qm(1472cbm). 


Ziegel| Rohbau |engl.Sch.| K., Vest.| Haupt- | K.hat|entw. v. Baurath 


aufLatt.| u, Corr. 


treppe |Ziegel- 


im E.u.L| massiv |pflast., 


14* 


.Corr. 


Asph.- 


estrich, 


Dach- 
boden 
ist 
rauh 


Trübe, ausgef. v. 
Baumstr, Bischof. 
Aula: 132 qm (752 

cbm). 
Speisesaal: 109 qm 
(500 cbm). 
Wohnr. der Sem.: 

325qm(1398chm). 
Schlafr. der Sem.: 


gedielt| 468qm(2012cbm). 
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b0 
: Bereniki B ٨٧-0 Höhen des E Anzahl der 2 
Gegenstand B 
Z bezw. E Grundriísskizze E g ده هوي اد‎ & 
Š EE te ls nebst Legend EEE EEE 2 5 2 
= nddrostei-| 77 egende 8$|lsSiSi|&sebIBI 3 A 5 3 
D SEI A E مذ‎ een „id E S 
3 des Baues 1 3 ق | 38 |[ م‎ EEE 5 BE Bs E 
3 Bezirk : E rM KE Sg * 
qm qm m m H 


Seminar zu 
21| Osterode Königsberg |73|76 
(Ost-Pr.) 
E = 4,99 
«. Hauptgeb. 890,8| 890,8|2,59| I= 4,08 | 1,57| 14609,1] 90 (intern) 120 
L Gest, 8=, IL ei, v, =a. 1 — 7 in3Kl. | in 3 Kl. 
Aula Be. vb, 1, =pr. f, 2, fa (165,5) Mehrhöhe = 2,35 — 388,9] v. 115qm | v. 136 qm 
Höhe —1,69 2, 4-6, 45 f, g,l wr 4,5,8,r 800.31 890,8 14998, o| 11.410 cbm | u. 155 608 00 
e -12w. ۸# u. /', 17, g, 6, i 1 : ; 
b. Hintergeb. =] k,0, sp. nebst Corr. = 
Saalbau und RT UN. f Aer m E = 345 
Zwischenbau en d ورلا‎ — Bodenr. 169,1| 169,112,659 1 - 4 — | 2560,5 
e curo 
Hinterer Anbau 1281| — | a ex SC — | 841,9 
e 297,2] 169,1 d 3402,4 38850 
o. die Lehrer- Binde 
wohngeb. zus. 470,6 470,61 2,50| T — fogl — | 5204,8 56550 
Sa. ad a, û ۰ 1658,6| 1530,5 23605,2 232200 
: 252285 
desgl. incl. In- 
ventar ete. 282285 
22| Marienburg Danzig 173/75 Grundrifs im Wesentlichen wie vor. 
Semi b E. a = 6 Klassen. Wohng. f. einen verh. j 
4, 5۰ Lehrer. Wohng. des Hauswarts (die 1277,2 1277,2 21696,2 90 (intern) " 135 232500 
Küchen hierzu im K.) Z. f. Samm- E — 44 in3Kl | in 3 Kl. 
Hauptgebäude lungen u. Instrumente, Speiseküche, 978,4| 978,4] 2,8] I =t 1,7| 16534,9| v. 121 qm | v. 161 qm 
8 هه‎ Geschirrk., Waschk., |1 u. 496 cbm | u. 660 cbm 
Re i ädchenst., Roll- u. Plättstube. (164,6) Mehrhöhe 3,0 — | 493,8 
Dr.—2, [ b = 2 Lehrerwohnungen. 
Zwischen - und I. a = 8 Sem.-Arb.z. 2 Krankenz. Arb.z. E = 3,6 
Saalbau d. Dir. Wohng. f. e. unverh. Lehrer. 234,1| 234,1] 2,8| I 1,0| 3839,3 
Bibl. Conferz. Speisesaal. Wohng. nf 4? 
Hinterer Anbau ei A cereal 64,| 64,7] 2,8 = 4,0 | 2,9| 828,8 
û Wohng. f. d. Dir. und f. einen verh, 
b, die Lehrer- Lehrer. E 
wohngeb. zus. 499,2| 499,2| 2,8 ا‎ 4,0 |1,45| 6114, 75000 
II. a = Aula. Schlaf-, Wasch- u. Putz- "4 X 1 ü 1 
Sa. ad a u. 2 räume. Musiksaal. Zimmer f. In- . | 17764 6,4 27811,1] ٥ 185 7 
strumente. Zimmer 817 6 329550 
desgl. incl. In- Kranke. 
ventar etc. سه‎ Bodanrkumie: 360150 
231 Homberg Cassel 74178 1817,0| 1576,0 28550, ol 96 (intern) 75 522400 
E = 445 in 8 Kl. | in 2 Kl. 
Hauptgebäude 1124,01 1124,0) 3,0 } Aal ۵ 19119,0| v.135qm | v. 100 qm | ل‎ 
/ t 0 u. 560 cbm | u. 415cbm 
L 4,5 9,24. IL r,v,» u. Corr. 
TUM 1 Che eg =a. im Uebr. (136,0) Mehrhühe 0,82 — 112,0 
£ 3=z, im Uebr. 2-88, pr, WI Nul 
Hintergeb, eto. =W. ko,p. 210) — |— | I = 480| 1,0) 3405,0 
11 = 4,08 
Lehrerwohngeb. 560000 
E 
rechts: 226,0| 226,0| 2,8 D= 8,78| i| 2567,0 
E = 3,5 
links: 


2260| 226,0] 2,8 T 3 1,0| 0 
I7 8 


im Ganzen 


157551 


45735 
63255 


266541 
290656 


327536 


231417 


69582 


800999 
331219 


358590 


476544 


436244 


508770 


pro 


176,9| 10,5| 1750,6} — 


135,9] 13,4| 508,2 
134,4 12,11 — 


160,71 11,31 2961,61 (8,3 al 
175,21 12,81 3229,5| 24115 


— | — | 3639,3 i 


181,2|10,7|2571,] — 


139,4 11,4 — — 


169,4| 10,8| 3344,4|(10,1 di 
187,6! 11,9| 3680,2| 3022 


cadit 3984,5 b 


262,3| 16,71 4964,0| 40300 


240,1| 15,8| 4544,11) 8,5 °/o) 


E‏ ]5900 اسا 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. V. Seminare. 


5 Heizungs- der 
Blogs anlage 
SEHR 8 
8$ SES 2 g g D g 8 
Sa | adag = B 3 9 g EN 
8 99 E E 2 
- Am ES 5 E 3 $ 
3 | 3 5 8 & 
M M ك‎ 
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Kachelófen | — | — vgl. | Feld- | Ziegel| Rohbau | engl. |K., Vest, | Haupt- 
Sp. 12 | stein ohne | Schiefer | Corr. u. | treppe 
Formst.,| auf |Treppen-| von 
— — Sima |Schalung|haus, so-| Granit, 
v. Zink wie der | Neben- 
f. d. In- Saalbau| treppe 
ventar im E. u.I.| v. Holz 
inel. d. gew., 
Turn- sonst 
ger., Balkend. 
sow. d. 
Wasch- 
ein- 
richtg. 
nebst 
Was- 
serleit, = 
36880 
— — 6879 1142,5|4118|66,0/3450| — | Feld- | Ziegel| Rohbau | engl. |K., Vest.,| Haupt- 
Kachelöfen einschl. | stein Schiefer | Corr. u. | treppe 
der auf | Haupt- | von 
Pumpen Schalung| treppe | Granit, 
und gew., | Neben- 
Reser- 1 sonst | treppe 
voire Balkend.,| v. Holz 
die Aula 
hat sicht- 
bare 
Holz- 
decke 
f. d. In- 
ventar) — 3276 | 311 — | —| — |] و اسا‎ 2 Ge? * E E 
incl. d. Kachelöfen 
)| Turn- 
ge- 
räthe 
27371 
— 6250 | 67,7 — | — 15517] Dl,o|Bruch-| Ziegel| Rohbau, | engl. |K., sowie — 
eiserne Füll- stein Sockel, | Schiefer | E. im 
reguliröfen Ges. ete.| auf | Hinter- 
f. d. In- mit v. Sandst.|Schalung| gebäude 
ventar Chamotte- gew., 
incl. dt. theilw.| fütterung sonst 
Turn- | Drainir, Balkend. 


ge- |d. Keller- 
räthe | gesch. 
29253| 2973 


entw. v. Baumstr. 
G. Knoblauch, aus- 
gef. v. Bauinspect. 
Brown. 

Wohng. f. d. Dir., 
4 verh. Lehrer, 
1 Hilfsl., d. Oek. 
u. d. Hausd. 


(484 cbm) 
Wohnraum der 
Sem.: 346 qm 
(1308 cbm) 
Schlafraum der 
Sem.: 440 qm 
(1527 cbm) 


entw. v. Baumstr, 
G. Knoblauch, aus- 
gef. v. Wasserbau- 
inspector Dieckhoff. 
Wohng. f. d. Dir., 
4 verh. Lehrer, 
1 Hilfsl., d. Oek. 
u. d. Hausd. 
Aula: 130 qm 
(806 cbm) 
Speisesaal: 128qm 
(500 cbm) 
Wohnraum der 
Sem.: 306 qm 
(1132 cbm) 
Schlafraum der 
Sem.: 528 qm 
(1954 cbm) 


entw. vom Baurath 
Roschdorf, ausgef. 
v. Kreisbauinspect. 
Jahn. 

Wohng. f. d. Dir., 
5 verh. Lehrer, d. 
Oek. u. d. Hausd. 

Aula: 147 qm 
(882 cbm) 

Speisesaal: 103 qm 
(412 cbm) 

Wohnraum der 
Sem.: 326 qm 
(1232 cbm) 

Schlafraum der 
Sem.: 573 qm 
(2166 cbm) 
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vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. V. Seminare. 


11 12 


Ep i ET 
1 E Bübauté " 3 drum. 5 Kosten d. Ausführung Kostenbetrüge für die 
= Regierungs- E Grundfläche öhen des 3 nza er 8 
8 Gegenstand d — 7 8 Dro Ei E oo 
zZ bezw. < Grundrilsskizze E E ٥۵ d ه‎ Sell. 5 EN E E e3-| 383 
2 und Ort 5 بب | دش‎ | £ | SEBS تا دا‎ 2 A 8 = SS Sag 
E Landdrostei-| # nebst Legende EZ SS = | Bach 8| £ 2 c AS S E 2 E E] E 
5 des Baues N ars مغ 9-۱ ځار په‎ E 2 ebm| 22 2|°®3 
3 Bezirk E: 5 M- A B3 86 M K 8 qm zg = ss 
gj | 
xim qm | qm | m | m m | cbm M په | په‎ |A| #4 4 A A 
Seminar zu 3 
24 | Moers Düsseldorf |66|70 1666,5| 1085,4 25667,9|75 (intern) 60 246920 245809| 146,5 | 9,6) 3277,0| 16748 | — — 
in 8 KI. | in 2 Kl. 
I. sp, 5, o=a. 4,w,w,” u. E v. 108 qm | v. 70 qm 
Hauptgebäude km. .سا ند‎ E Nébenr.—d. | 890,1) 890;4| 3,14 jan 2,51| 15928,5| u. 516 cbm | u. 335 chm| — 229061| 187,8 | Sai 3054,1] (7,3%) 
ع‎ bh. ve 11. enthält ss, I 
3' =n. 5—i pr, wr, 2q, |, 
w, w, 3, r =W. Kammern u. BẸ- 
d. Flügelbauten ا‎ Neken "ERE AG 380,01 ل‎ — a 4,08) 3,14| 4294,9 
Verbindungsbau 31,00 — | — 1 = ihi 1,2 872,8 
Hintergebäude 324,5| 195 |9,53 pud id 3,4| 4571,17 
incl. Inventar rzs 270513 — | — |3726,0 2 33704 — 
25 | Berent Danzig 68 Grundrifs im Wesentl. wie Nr. 26. 1614,3| 1614,5 | 24093,0| 90 (intern) | 150 0 278577| 172,0 | 11,0| 3095,3| 21827 | — _ 
E = 4,98 in 3 KL | in 4 Kl. $ 
Hauptgebüude 873,0| 873,0) 3,0 H= o | 142| 14666,4| v. 113 qm | v. 166 qm) — 256750| 159,0 | 10,7| 2852,8]. (8,5%) 
: Ih ٠ u. 461 cbm | u. 677 cbm 
ginis E. = 7 Klassen. 2 Musikz. Wohnungen | (049) Mehrhöhe 1 P Dei 
f. 3 Lehrer u. d. Hausdiener. Badest. E = 8,13 
Hintergeb, eto, Küche, Speisek., Gesindest. Waschk., 107,2 167,2| 2,5] 1—4,58| — | 2442,8 
Rollk., Plüttst. II — 4,0 f.Uten- 
I. = 7 Sem.-Arb.z. We. f. d. Hilfslehr. Sas: hen 
Anbau daselbst Bibl. 2 Krankenz. Confz. Dir-Arb.z. | 103,9) 103,9| 2,5| j Ae 0,67) 1182,5 u. Ge- 
Wohnung f. d. Dir. u. f. 1 verh. Lehrer. à rüthe 
die Verbindungs- Speisesaal. Wohnung f. d. Oekonomen. E = 4,38 39753 
bauten Violinzimmer. 50,2) 50,2 3,0 a 4o |143| 843, für die 
II. = Aula. Schlafr. Wasch- u. Putzr. 11 1 Musik- 
d. Lehrerwohngeb. ENEE Musiksaal. Phys. d es zimm. 
zus, abineN. 420,0| 420,0] 3,01 i 4'o 1,40] 6 1474 
inel. Inventar | : 978491 ` 319804 — | — |3553] „ | 41220 — 
| 
26 | Cammin Stettin . 7377 1695,0| 1589, 7 24786, 1] 75 (intern) 8, 229130 290013) 171,1 | 11,7] 3866,7| 15238 | — SS 
E = 4,35 in 3 KI. | in 4 Kl. 
Hauptgebäude 890,6) 890,6] 2,85 I = 4,0 | 1,25] 14472,2| v. 127 qm | v. 161 qm [215130 274775| 162,1 | 11,1] 3663,7] (5,5%) 
I. lc, 0. l= I. 1,9 = Am II = 3,8 u. 514 cbm | u. 652 cbm i 
2q. ad 1,3; 0 v= Orgelz. Im E-—3, 
V erbindungsgang 4-1, r, I —8 w, Ia übr.Th. d.Hpt- 143 — [m | Les ga li" 161, 
v=b. ky, عو‎ 1 geb. ss, pr, wr. II — 3,4 
Sp. vg, y—1ms y Lu s—a, da- 
u. Passagen. d. hinter: Orgel- 12-5 
Hintergeb, Bodenr. über o. : k nische, 2m u. 199,9| 199,9 2,658 I= 4,4 |0,8 | 3514,2 
Bodentr. 11 > 6,5 
E = 3,5 13568 SI Unter- 
Treppenhaus 12,0 12,0|2,5s| T= 4.4 |2,58| 193,9 richtsräume 
eis d Il — 3.1 v 5029 f. d. Wohn- 
u. Schlafr. 
Anbau daselbst 91,0] — |— E-8,99| ls1| 473,2 d. Sem. incl. 
Speisesaal 
die Verbindungs- E—4,55 537 für Wirth- 
bauten 59,5| 59,5|2,95| I- 4,0 |1,25| 966,9 schaftsger. 
II — 8 2549 f. allgem. 
d. Lehrerwohngeb, is Hausbedürf- 
zus, 427,7] 427,7| 2,85 pnm 1,5 | 5004,1 5 nisse 
incl, Invent. etc. ; 254732 11691 — |— 4155| ,„ [21678 7 


13 
Beträge für die 
Heizungs- | Gas- | Wasser- 
anlage | leitung | leitung 
= 
gs 25 
ZS ag 


44,0 " 28,0/2892 


Fundamente 


14 


Material und Construction 


der 
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2845 37,0] Ziegel | Ziegel| Rohbau | Zink |K.uCor. — jin den 
eis. Säulen- | nur f. d. | einschl.d. mit gew., Corr. v 
u. Mantel- Aula | Druck- Formst sonst Asph 
öfen pumpe u. Sockel, Balkend. mit 
d. Reser- Sohl- mit Plie- Schie- 
voira.d. bänke, sterlatt.- fer- 
Boden Portal u verputz. sockel, 
Beer sonst 
Abdeck Tann.- 
v. Sandst. holz. 
7596 | 85,0] — | — | — | — |Feldst.| Ziegel} Rohbau jengl.Sch.| K., Corr.| Haupt- | — 
Kachelófen (goth.) auf Schal, o. Haupt-| treppe v. 
treppe, | Granit, 
sowie d. | Nebentr. 
Küche im| v. Holz 
Hint.geb, 
gew., 
sonst 
Balkend, 
11256 | — | — | — 2323| 5S,ol Feldst.| Ziegel | Rohbau engl, Sch) K. u. d. | Haupt- | — 
Meidinger die für die auf Latt.|Corr.des| treppe 


Oefen in d.| Beleucht.| Wasch- 
Aula, dem | erfolgt d. | einricht. 

Speises., d. | Petrol.- mit 
kl. Orgelz., | lampen | 40 Beck. 
Zeichnens. D. Wass. 
u. Confer.z., wirdind. 
sonst Waschr. 
Kachelöfen getragen 
und in 


2B ehält. 


aufgen. 
Von dort 
fliesst es 
i. Wasch 
becken, 
alsd. i. d. 
K.u. i.d. 
offenen 
Rinnst. 


I.Stockw.| massiv, 
im Hin- ZW. 
tergeb., | Wangen- 
Treppen-| mauern, 
haus u. | Nebentr. 
Bibl.z. | v. Holz. 
gew., 
sonst 
Balkend. 


entw. v. Kreisbau- 
meister Lange, aus- 
gef. v. Oberbauinsp. 
Berring. 

Wohnung. f.d. Dir., 
3 verh. Lehrer, 
1 Hilfsl., f. d. Oek. 
u. d. Hausdiener. 


..| Aula: 149 qm 


(1055 cbm) 
Speisesaal: 106 qm 
0 


qn 
Schlafr. d. Sem.: 
275qm (1040cbm) 


entw. im Minist, d. 
üffentl, Arb, aus- 
gef. v. Bauinspector 
Hunrath. 

Wohnung f.d. Dir., 
4 verh. Lehrer, 
1Hilfsl., f. d. Oek. 
u. d. Hausdiener. 

Aula: 134 qm 
(643 cbm) 

Speisesaal: 112 qm 
(457 cbm 

Wohnr. d. Sem.: 
273qm (1010cbm) 

Schlafr. d. Sem.: 
344 qm (1273cbm) 


entw. v. Baumeister 
Hollin, ausgeführt 
V. Kreisbaumeister 
Brunner, 

Wohnung f. d. Dir., 
4 verh. Lehrer, 
1Hilfsl., f.d. Oek. 
u. d. Hausdiener. 

Aula: 105 qm 
(630 cbm) 

Speisesaal: 100 qm 
(410 cbm 

Wohnr. d. Sem.: 
RS (1317 cbm) 

Schlafr. d. Sem.: 
452qm (1582 ebm) 


Laufende Nummer 


27 


29 


112 


Gegenstand 


und Ort 


des Baues 


Seminar zu 


, Cöslin 


Hauptgebäude 


Aula 
Höhe= 1,4 
Dr.—0,41 
Verbindungsgang 


Hintergebäude u. 
Treppenhaus 


Anbau daselbst 


d.Verbindungsbaut. 


die Lehrerwohn- 
gebäude zusam. 


incl. Inventar ete. 


Dramburg 
Hauptgebäude 
Aula 

Höhe= 1,0 


Dr.—1,69 
Verbindungsgang 


Hintergebüude 


Anbau daselbst 


Treppenhaus das. 


d.Verbindungsbaut. 


die Lehrerwohn- 
gebäude zusam. 


incl. Inventar ete. 


Bederkesa 


Hauptgebäude 


Verbindungsgang u. 


Hintergeb. zus, 


Anbau daselbst 


d.Verbindungsbaut. 


die Lehrerwohn- 
gebäude zusam. 


incl. Inventar etc. 
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bb 
E Bebaute bs 
Regierungs- | = Grundfläche Höhen des 
Lj 
اس‎ 
ع‎ 
bezw. 4 Grundrilsskizze K 2E : © 
= م | كع |.ى‎ | SESE 
Landdrostei- | حب‎ nebst Legende E g eg. M E 
b ve D 2 
Bebk JS 8م 8 | م | 3 اچ‎ E 
ezir —— 5 8 s NÉ 
Ein 
SG qm | qm 


Cöslin 17073 1746,0 


Grundrils- 968,0 


(148,0) 


2,7,7, l}, l—8w. i=. لل بلح"‎ 
2 “=l. er 2 8, حت ند‎ Sp. 
IL s, v, V =a. 1,2-— pr. Im übr. Th. d. 


Hptgeb. ss etc, ^ s, z= ms, Z. 


| 
Cósln 38 ji 


1749,3 
Grundrils- Skizze v. II. St. | 924,6 
(150,5) 
25,6 
181,7 
E. enthält: 7 Klassen. Wohn. für d. verh. 3 
Uebungsl u. für d. Hauswart. Küche, | 162,» 
Speisek., Gerüthest., Waschk,, Rollk., 
Plüttst., Gesindest. u. 2 Lehrerwohn. 7 
L 2 Krankenst. 7 Sem.-Arb.z. Arbz. d. | (3% 
Dir. Confz. Wg. d. Hilfsl. Bibl. u. Z. 
f. phys. App. Speisesaal. Wohn. d. Oek. 68,6 
u. 1 Krankenst. Wohn. f. d. Dir. u, f. einen : 
Lehrer. 
441,5 


1746,0 
E = 4,59 
953,0| 2,51) I — 4,08 
II — 3,92 
Mehrhóhe — 
E — 4,08 
11,5 "on éi 4,89 
E — 4.08 
158,0| 2,84 éi 4,99 
132,0| 3,15| E = 3,45 
E — 4,39 
63,0| 2,51| I = 4,08 
II — 8,92 
428,0 2,51 سل‎ 3,92 
1723,7 
dl 
924,6] 3,05 1= 4,08 
I= 8,77 
Mehrhöhe — 3,49 
E = 4,28 
— — I = 4,08 
11 = 4,71 
E = 8,45 
181,7| 2:89 T — 4.08 
II = 4,71 
162,8| 2,89 سل‎ 8,45 
Mehrhóhe — 6,14 
E 
63,6| 3,05 = 4,08 
II 8,77 


Stade 74176 1789,0| 1411,8 ۴ 
Grundrifs- Skizze v. I. Bt. 981,0] 981,0) 2,63 i- 4,98 
E = 3,44 
itn. AE ١) m= 4,38 
E = 8,29 
1814] -— = Ha i T- 3,50 
E 
62,5| — | — | Ij— 4,88 
II 
430,8| 430,8| 2,63 دل‎ 3,8 


Raumeintheilung 
im Wesentl. wie Nr. 28, 


E o 
= Anzahl der E 
P E 
E 
E E= 
&| 8 e E 
Dil | 
La D 
à 83 | 3ه‎ 
a D kel 
m M 


25842,0 |80 (intern | 150 241170 
in3 Kl. in 4 KI 
1,35/15486,2 | v. 137 qm | v. 228 qm |221610 
u, 560 cbm | u. 933 cbm 
— 984,8 
— 174,0 
1,0 | 2639,0 
1,0 | 1003,0 
3,9'| 1147,0 
1,35| 5008,0 
266048 
26714,5 80 (intern) ` 150 231330 
in 3 Kl. | in4 KI. 
1,43/15172,7 | v. 136 qm | V. 220 qm 217950 
u. 514 cbm | u. 832 cbm 
— | 525,1 
0,86| 355,1 
1,31| 2165,0 
1,56| 1842,4 
سپ‎ 142,5 
3,6 | 1182,5 
1,48| 5329,2 
255330 
26021,0 90 (intern) : 150 361280 
in 3 Kl. in 4 Kl 
1,17/16618,0] v. 161 qm | V. 227 
u. 657 cbm | u. 926 cbm 
— | 2161,0 
1,17| 1096,0 
4,19| 1084,0 
1,52| 5062,0 
392180 
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vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. 


Kosten der Ausführung 


Kostenbeträge für die 


& im Ganzen 


212280) 121,6 


2 
204078 


243646 


117,0 


8,5| 2653,5 


7,9| 2551,0] )4 5/( 


3045,6 


272192| 155,5 | 10,2| 3402,4 


260346| 148,8 | 9,75| 3254,9| (4,4 %) 


296206 


3702,6 


350844| 196,1 | 13,5| 3898,3 


334419| 186,9 | 12,8| 3716,0| (4,9 %) 


389135 


4323,8 


> 
E 
= 
E 
- 
ea 
M 


8 


11846 


16425 


* innere 
Ausstattung 


einzelne 
besondere 
Bautheile 


` 


6523 | 95 
f. Kachel- 
öfen 
507 | 54 
f. eis. Füll- 
öfen in der 
Aula u. den 
Wasch- 
räumen 


7150 ! 93 
f. Kachel- 
Dien mit eis. 
Röhren zur 
Ventilation 
d. Klassen- 
räume 
490 | 77 
f. eis. Oefen 
i. d. Wasch- 
rüumen u. 
den Dienst- 
botenzimm. 


Kachelöfen 


V. Seminare. 


Fufsbóden 


— |9960| -— | Feld- | Ziegel| Rohbau as Sch.|K., Flure| Haupt- | — 
f. Canali-| stein auf Latt. Corr., treppe 
sat.u.En Trep- |v.Granit 
wässer.d. penh. u. 

Hptgeb. Thürme 

sowie f. sowie E. 

d. Closet- des 

u. Wasch- Hinter- 

einricht. geb. SEH 
80 

daselbst Balkend. 

— | — | — | Feld- | Ziegel | Rohbau Jeng), Sch.| K., Vest. | Haupt- | — 

stein auf Latt. |u. Haupt- treppe 

treppe |aufKap- 

sowie E. gm v. 

d. Hinter-| Ziegeln 

geb. u. | m. eich. 

d. Ver- | Trittst., 

bin- | Neben- 

dungsb. | treppen 

ete. gew.,| v. Holz 

sonst 
Balkend. 

— | — | — [Ziegel |Ziegel | Rohbau engl. Bech) K.gew. | Haupt- | in d 
mitVer-|aufSchal| sonst |treppev. | Corr. 
blend-u. Balkend.| Dolomit| Flie- 
Formst., zw.Wan-| sen 
Ges. u. genm., | sonst 
Abdeck. Treppe |v. Hol 

v. Sand- im Hin- 

stein tergeb. 

massiv, 

freitrag., 

Neben- 

treppe v. 

olz 
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Bemerkungen. 


entw. v. Baumstr, 
Hollin, ausgef. v. 
Bauinsp. Krüger, 
Wohng. wie vor. 
Aula: 119 qm (840 
cbm), 

Speisesaal: 113 qm 
(462 cbm). 
Wohnr. d. Semin.: 
378qm(1430cbm). 
Schlafr. d. Semin.: 
405qm(1466cbm). 


entw. im Min. d. 
öffentl, Arb., aus- 
gef. ۷. ‚Kreisbau- 
insp. Funk. 

Die Anschlagsüber- 
schreitungisteine 
Folge der Preis- 
steiger. wühr. der 
sogen. Gründer- 
jahre. 
ohng. wie vor. 

Aua: dug (794 


ir RE 104qm 
is 393 cbm). 

Wohnr. d. Semin.: 
330qm (1247ebm). 
Schlafr. d. Semin.: 
471qm(1634cbm). 


entw. v. Reg.- w. 
Baurath ` Haase, 
ausgef. v. Baurath 
Süfsmann. 
Wohng. wie vor. 
چغ‎ 179qm(1163 


geet: 122qm 
(498cbm). 
Wohnr. d. Semin. : 
378qm(1542cbm). 
Schlafr. d. Semin.: 
576qm(2350cbm). 
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Kosten der Ausführung | Kostenbeträge für die Beträge für die - : 
E Begierääkh? Hohen des att der = E Material und Construction 
8 Gegenstand E s d x Heizungs- | Gas- | Wasser- 
فس‎ Ez El : : 
z ion bezw. Grundriísskizze 2 > SE E] S pmo E 5 E E Kë Ska eebe Bemerkungen, 
o تم‎ ٠. ټم‎ E ا کے چب کڪ ع‎ m~ 
2 un Landdrostei- nebst Legende a8 Se? 5 8 SE = à ER E 5 i$ € 28 S SS ` 8|. 8 S 
ks des Baues 3 5351 مڅ | د | 2ه‎ 5m S KE EX اح‎ D ER 8 “E | oS | 88 اا‎ : 
E - m d guess ۹ک‎ T NE DIST M el elis z 
= p^ 
S 2 qm qm | m m m | cbm M | M A 4 A JA 4 | 4 
Seminar zu | . | = : o 
; i 9 305222] 182,2 | 11,71 4070,0] 15622 = = 11618 | 217 | — | — 2457| 39 | Sand- | Sand- | Rohbau | Mosel- |K. gew.,| Haupt- | —  [entw. im Minist. d. 
ناو کې سب‎ puse Wey m m 201019] 40707 90007, 05 UM i? BOADO i Luftheiz bruch-|bruch-|m. Moël-| sch. auf| sonst |trepp. v. öffentl. Arb., aus- 
E ایا‎ 62 qm 2 für die. stein | stein etc Schalung re ken gef. v. enge? 
—4 1 289600| 172,9 | 11,11 3861,3] (5,4 ° g end., in ecken | Nebentr. inspector Gersdorff, 
Hauptgeb. i» die 798,5| 193,5| 3,5 D * [1,5 | 14293,0| u. 663 cbm _ , 1 (5,4 %) Wien eich, die: a Wohng. f. d. Die. 
29:9 1 68 efugt, 3 verh. Lehrer, 
Verbin- ¥ > /4 E= 1442 | enster- 1 Hilfsl., d. Oek. 
dungsgang 85,9| 85,3| 4,25 ars — | 443,0 eis. Oefen u. Thür- u. d. Hausdiener, 
(à 0 A = 3,9 f. d. Woh- Einf. von Aula: 180 qm 
! : 1 , rias PaL Be BA nungen Haustein HUND a) 
Hintergeb, , 1 P 251,8| 251,8|4,25| 1 V} |0,6 | 8955,9 ١ peise qm 
á Ce Vë SES d I= 8 (308 cbm) 1 
e ohnr em.: 
Anbau das. 1 dt ww ۷ 88,0 3,15 sie — 414,2 397 qm (1628 cbm) 
1 0 Schlafr, d. Sem.: 
D. Lehrerw,- A F- e 444 qm (2198 cbm) 
easi .لپ‎ 
gebäude zus. Lı-s,r, 7 zip ov. e ERES ASIN D61,4| 561,4| 5 I—5, |٥ 6961,4 
t0. w'—d. sp,ns—=a. m,m-—2m. = > = 
incl, Inventar 11. ss, pr, wr i. Hptgeb. 324370 336677 4486,0 E 31455 
31 | Xanten Düsseldorf 86 : 7r 139923| 118,6 | 10,7| 1865,6] 7874 | ل‎ -— 3766 | 52 | — | — [2775/60] — Eis el| Rohbau, | deutsch. | Balken- |v. Basalt-|v. Holz| Umbau eines ült. 
f. Lehrerinnen GH selné: 13092,0 Dee) c 128750 | d Die Oobin fh. Fenster. Schief. a.deck. mit, lava Klostergeb., das 
391,2 gering- E=38,8 |, age di: 144,4 qm | v. 50,8 qm 132049| 111,1 | 10,1| 1760,7| (6,0 %/,) Sch auch & wéi Be Bong EC T ee a pix 
Vorderftügel fügige| "| Ie4, 7 9Î u. 495 cbm |u. 177,8 cbm rer 2 PA acd peret e d Gäeren e vu 
Theile 0 stein | burger sterlat- erbaut. Ganz neu 
٩ E—3 in Ce-| Sand- tenverp., sind Fufsböden, 
423, NAE : — | 5508.0 | ment | stein in der Balkenlager und 
Hinterflügel 7 Ne Aula und Dächer. 
| d. Speise- entw. u. ausgef. v. 
Rim d | saal Krsbaum, Radhoff. 
Aulafügel 313,5 هدن چا‎ ys — | 41 | sichtbare Wohng. f. d. Dir., 
SNE | Holz- 1 Lehrerin, d.Oek. 
156930 1700600. — | — | 5 7 30743 — decken u. d. Pförtnerin. 
incl. Inventar 5 | : Anla: xi qm 
1 
Bem. Im E, bezeichnen: g, A l, w, w' 10 w. | سه‎ 
1 1, kt =b, l= Wohn. Ar Lehrerin. (451 obm) 
wi, k, o, s, f =288. w=wr, pr. 1—0u.e. ten, Sem.: 
ec 9—4 — Wohn. d. m Gier) 
IL w-ms. w'=Violinz. k, des jim | EX d. Sem.: 
Wi 382 qm (1922cbm) 
110, dav. 221 
32| Osnabrück Osnabrück 1 intein: 47 Uebungs- 
eet YE PE 153729 2181) 218 |Bruch-| Ziegel 1. ملا‎ Corr| Ha 
er in 4 in 4 Kl. 722| 155,5 | 10,5| — 1490 | 31,1 1) 218 [Bruch-) Ziegel | geputzt, | eng orr, SES — |entw. v. Baumeister 
a. Vorderflügel 127,0) 2,63 gd Gi 1,9 |14499,0]. 134,4 qin |v. 208,6 qm| 7 eis. Oefen steine, Fenster- |Schief. a.| u. Vest. |trepp. v. Hollin, ausgef. v. 
UNIT n. 470 cbm | u. 730 cbm stam- u. Thür-| Lattung | gewölbt,| Sandst., Baur. Wellenkamp. 
3 413 5| و‎ E = 4,10 1.17| 4710,0 5 55070) 133,2|11,13( — 508 | 41,0 men v. einf., Ges. sonst |Nebentr. Wohng. f. d. Dir., 
b. Seitenflügel 1.17 Ii 8,80 | ? ! eis. Oefen abge- u. Eck- Balken- | v. Holz 3 verh. Lehrer, 
T 165 | m ec Oé zech) decken NS d. Oek. 
E La T 165| 74,7 | 14,0 ل‎ j ,0 alt. Se- von Sand- 77 qm 
c. Querflügel 174,9 San E= 4,10 941,0 - 221957 140,8 11,0 2017,8| (4, 4%,) |für Be- eis. Oefen | minar- stein An cbm) 
naar P 20150,] هدو‎ 227 231665| 146,9 | 11,5| 2106,0] 8 e? 2163 | 33,7/1892| 32,6) » | » e ien: 67 qm 
d edd d 1 ungs- 1 cbm) 
-— SS 3 E 
: 0 — | 21135 ^ — Umf. d. qm cbm) 
incl. Inventar 187236 K.u.E. Schlaf d. Beni. 
282qm (929 cbm) 


e,v,e=a. Sonst im Vorderflügel : Wohng. 
d. Directors. 

II. a u. Treppenh. geh, durch. Links dav.: ss, 
wr, pr; rechts dav.: Wohng.f. 1 verh. Lehr. 


I. hf l, o= Wohn. f. 1 verh. Lehr. e, g=b. : 
k,f,s— ms, 2. 1—Sem.-Kl.4. sp,5,6,4— w 
15* 
^ 


31 


34 


35 


Laufende Nummer 


Gegenstand 
und Ort 


des Baues 


Gymnasium zu 
Schleusingen 


Hauptgebäude 
Aula 
Höhe= 6,9 
Dr. = 1,57 
inel. Inventar 
Oekonomiegeb. 
einstöck. Theil 
zweistöck. Theil 


inel, Inventar 


Blinden-Anst. zu 
Steglitz 


Mittelbau 
Seitenflügel 


inel. Inventar 
Pförtnerhaus m. 
Lehrerwohng. 


und Kranken- 
station 


Seilereigebäude 


Seilerbahn 


Schwabe- Priese- 
mut’sche Stift. zu 
Goldberg 
in Schlesien 


Mittelbau 
Flügelbauten 


Treppenh, ete, 
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3 4 5 6 7 8 9 | 10 
Ep 
B Bebaute 1 2 
ETEY E Grundfläche Höhen des i B 
bezw. 3 Grundrifsskizze E £ رس 5 2ب دوش یر‎ & 
"E صا هل اا‎ || SESS AF 8 E 
Landdrostei-| T nebst Legende 88 EEE Kies EUEE Schüler 3 
S $5 © | © E R A 
Bezirk پچ‎ d 8 weie E oi" = 
2| 
SIS qm | qm | m m m | cbm H 
D. Erziehungs- 
Erfurt 998,0| 998,0 18664,4 |300 Sehüler| davon 0 
E = 4,55 in 8 Kl. | intern: 50 
998,0) 998,0] 3,37] I 4,59 | 1,91) 18263,4| v. 293 qm extern: 250| — 
II — 4,08 u. 1245 cbm 
(161,7)|  Mehrhóhe—2,48 401,0 
204610 
I. 1—3, ed b'= Arb. d. Alumnen, e, i= Wg. d. 1. In- | 217,0| 217,0 1708,3 50 Alumnen 36000 
spectors. A v =z. 4—8 ete. Wg. d. Directors. 
II. b, V, Ai ess 8. 1—8, €, d, 5, 6 — 88. 4—wr. d— pr e i = 166,7) 166,7| 2,4 4,0 0,71 1185,2 Ca 
Wg. d. 2. Insp. y, 7, 8— b. E 
Das Oekonomiegeb. enthült im einstóck. Theil: 2 Krankenz., 50,8 50,8 2,4 j= 4,0 | — | 523,1 
Wärterz. u. Closet, den WER die Badestube, im 
zweistöck, Theil: im E. die Küche, im I. 2 Zimmer z. Wg. 39000 
‚eines verh. Lehrers. 
Ein anstolsendes altes Gebäude enthält im E. die Wohng. 
des Oekonomen, im I. d. Wohng. eines verh, Lehrers, 
e 75177 1118,0| 1118,0 E 20668,4 9 Zu lingo — 388873 
in, -Bau- EN in 4 Kl, 
Commission) | | 350,2| 850,8| 586 Ke 440 125| 6954,6 v. 129 qm (346300 
If 6,06 u, 529 cbm t 
K. ۸ o,r, v = Kellerr. 
d, e= Rollkammer 2 4,40 
u. Plättst. 0, b= 167,8| 767,8|8,75| I 7711,25] 13713,8 
Speisek. u. Heizk. 11 = 4,06 
ER er bm 
ad für Müdchen. 
22 Waschk. 8 سب‎ ZE 
Küche. 4 — Bad f. 
Knaben. 5 ے‎ Weidenbottich. 6 = Lackirraum. 7 —Schwefelk. 
8—8“= Wg. d. Oek. 9—Heizkammer. . E 
E. a= Arb.s. b=Bibl. c—=Kass. e— Exped. d— Arb.z, d. Dir. : 
r= Port, o—Oek. !=Lehrer- u. por cdit 1—4 —4 Kl. 211,0 211,0 30 De 8,801 Dal 3328,0 1 8 pen 
E SE a 7—2 Aufseher, 8=3 Wohnz. 
. Knaben. 9— Waaren. E = 3,3 
, 1 ٨ ek, ech 
I. 2, o, r, v, d, 1 — Wg. d. Dir. c, e= Separationsz. d, oi — Wg. f. Re I = 3,25 ځا‎ a TO 
"i ege AN E a — Wohnz. f. erw. Mädchen. 
2, 8 4ع‎ Musikz. 4 = Garderobe. 5—8 u. Corr. = Schlafs. f. Er- e EIU. ec -= = 1 
wachsene. 8, 9 — Wohnz. f. Erw. u. 1 Aufseherz. piss xi Ge 200 gp 
Il. a= Aula. د و‎ Orgel- u. Bilger. 2. €, 3 ع‎ Gesangs. u. je 1 Z. f. 
Musik u. weibl. Handarb. 4, 8^, A — Garderobe, e= Aufseherin. 
Im Uebrigen Schlafräume, 
1 ٤ 7 1 — 
Liegnitz: 170177 Kee d. Hausmeist. 1611,8| 1611,8 29430,4 5 PEE M n 100 
5 ا اغ سه سه نا‎ le M v.949qm | u. zwar 
e ا لوق‎ 238,0] 238,0] 3,45 v 1 5019,4|u. 1020 cbm Bee — 
3h42 : , : z 8,84 aben 
I.: Dir.-Wohng., c,n, i io 
Wohnr,f.30 Waisenu. AATA ARER d أب سا‎ dA 40 Pension. 
2 Aag Kalter we = 
I.: a über r, v, up 3, 4; |= 
NOY dj Wohng. 152,0| 152,0| 8,45 e ee 2357,5 295500 
D 


f. 1 verh. u. 1 Hilfsl. u. 
f. d. Waisenmutter. 
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Kosten der Ausführung 


im Ganzen 


& 


pro 


qm ebm 


” UK 


Anstalten. 


159542 
143894 


177078 


32324 


28847 


34253 


382904 


348034 


432497 


58400 


20210 


14839 


332598 


324098 


333193 


159,9] 8,5 


144,2| 7,7 


18,9 


16,9 


5| 18,5 


16,8 


206,3] 11,3 


201,1] 11,0 


F 
Te E 
#2| 3 
D 2 86 
75 JA 
590,5 
646,2 
685,0 
5631,0| 34870 


5118,2| (10 %) 


2315,0] (2,7 %) 


2380,0 
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Kostenbeträge für die 


8 o 2.9 
£8 B5 
S 333 

E 
22 | NES 
EES EEE! 
© 

P TER 

< 
M H 


f. Inv. |f. Ableit. 
27376|v. Regen- 
Wasch-|u. Badew. 
ù: Kü-| in den 


einr, | 2590 


151711. Samm-| räumen 
Dampf-lung des| 4390 | 153 
masch.|Sehmutz-|t. 22 K.ofen 


incl. | wassers 

Mau- | in einer 

rerarb, | Cisterne 
7578| 2454 


36471) 5044 


f. halbweifse 


Circulirófen 


chen- | Rinnst. [Luftheizung | 
i. d. Anstalts- 


u. 5 eiserne 
i. d. Wohn- 


Betrüge für die 


Heizungs- 
anlage 


pro 


100 ebm 


im 
anzen 


ad 
S 
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Material und Construction 


5159 | 81,0 
und zwar: 
8479 | 82,9) 


Kachelöfen | 
1680 | 77,4] 
f. eiserne 


624 546 
Kachelöfen 


16566 | 245 


räumen 


f. 14 K.öfen 
u. 1 eis. Ofen 
2360 250,3) 


431 | 97,5| 
4 Kachelöfen) 
1 


315 | 34,0 


7186 | 76 
z. Th. eiserne 
z. Th. K.öfen) 


v. Zie-|Fachw. 
gelst. 


— [320 | 46 | Sand- Ziegel 
stein 


Rohbau | engl. |K. gew., 
mit Ver-| Schiefer | sonst 
blendst., auf |Balken- 
Plinthe | Schal., | decken 
v. Sand- | für die 
stein |Treppen- 
häuser 
Zink auf 
Schalung 


Gas- | Wasser der 
leitung | leitung 
5 8 8 e = z 8 E ع‎ 8 g 
88gRaEES | 5| ف | د‎ | 3 | & |] © 
ع | كد اق‎ 3 A S S $ S 3 
7 8| Š = = fal 2 
KI X xw m FR 
— |— | — | — [Sand- [Ziegel | Rohbau, | engl. |K., Vest,| Haupt- | — 
bruch- Plinthe | Schiefer | Corr. u.) treppe 
stein v.rothem| auf Haupt- | massiv 
Sandst. |Schalung| treppen- |v. Sand- 
Ges., Lis. haus fstein zw. 
u. Fen- gewölbt, |Wangen- 
stereinf. sonst | mauern 
v. Weis. Balkend, 
Sandst. 
= | I — 3 „ |Rohbau : K. gew., | v. Holz | چو‎ 
mit einf. sonst 
Formst. Balken- 
decken 
Zuleitung 
v. Kalt- u 
— | — | Warm- |Kalk-| و‎ Rohbau | engl. |K. gew., | Haupt- | — 
wasser u.|bruch- mit einf,) Schiefer | sonst treppe 
Dampf, | stein Verblen-| auf | Balken- | von 
sowie dung u. | Lattung | decken | Velpker 
Ableitun Ges. v. Sandst., 
desselben Formst. Nebentr. 
i. d. Geb. v. Holz 
inel. der 
Reserv. a. 
d. Dachb 
— | — |8078] 76,8 
L Ueberhüng.Dach an ۸ * — 
Stelle des Hpt.- 
gesimses 
au E ET 77 ^ " و‎ " " " KC? 
| | س‎ | „| aus- efugt | Pappe, -= — -- 
Sockel gem. "de Pulidach 


117 


15 


Bemerkungen. 


entw. u. ausgef, v. 
Bauinsp. Wertens. 
Wohng. f. d. Dir, 
und 2 unverheir. 
Inspectoren. 
Aula: 127,4 
(838 cbm) 
Wohnr. d. Alum- 
nen: 195 qm 
(190 cbm) 
Schlafr, d. Alum- 
nen: 252 qm 
(953 cbm) 
Speisesaal: 70 qm 
(259 cbm) 


m 


entw. u. ausgef. v. 
Baurath Stüve, 
Das Terrain steigt 
von vorne nach 
hinten an, so dals 
d. K. vorne über 
Terrain liegt. 
Wohng. f. d. Dir, 


u. f. d. Oekonom. 
Aula: 162 qm 
(933 cbm) 


Speisesaal: 154qm 
(531 ebm) 
Wohnr. der Zög- 
linge: 344 qm 
(1410 cbm) 
Schlafr. der Zög- 
linge: 560 qm 
(2155 ebm) 
Arbeitss.: 157 qm 
(644 cbm) 


ontw, u, ausgef. v. 
Bauinspect. Pavelt. 


Wohng. f. d. Dir., 
3 verheir. Lehrer, 
1 Hilfslehrer, d. 
Waisenmutter, d. 
Oek. u. d. Hausd. 


Aula: 227,5 qm 
(1947 cbm) 


Speisesaal: 100qm 
(410 cbm) 
Wohnr. d. Alum- 


nen: 382 qm 
(1566 cbm) 


Schlafr. d. Alum- 
nen: 373 qm 
(1528 ebm) 
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an = 
S Š Gesammtkosten nac 
E Regier.- 32 = z 
S [Gegenstand 9| 88 | & der 
7 ez. 4 | ER $ Ausführung 
und Ort ze) : 
t Landdr.| = E | S سک | ع‎ 
& | des Baues 158 | 5 8 | kel gS zs 
E Berik | S | 25| حم کس‎ 
9 alal 8 = & 
El په‎ M M | K 


Kostenbeträge 


und des 
Oekonomiegeb. 
das 
ntar etc. 


des Hauptgeb. 
die Lehrer- 
wohngebäude 


& Inve 


Wirthschafts- 


Bezeich- 


nung 


Bebaute 
Grundflüche 
Hóhe 
Cubischer Inhalt 


2 
B 
B 
S 
B 


E. Nachweisung über 


Seminar zu | 
Kempen PN: T: — 182500 30048 — | 2139 |7,ı | 27309 600 | — 
or | | | 
2| Segeberg | Schles- 7677 46500 39700 — | 1513 3,8 37802 — sg 
wig | | 
3| Tondern | Schles- 7475) — 1104750104150 — | 7390 |7,1 | 74365 650 | ل‎ 
wig incl. f. Bel.- 
11504 körper 
für die 
Turnh. 
4| Oels Breslau 7879 90 (154500151491 1683,2] 4757 |3,14112596 5886 | ل‎ 
extern 


5| Rawitsch | Posen |77 


6| Sagan Liegnitz 


* 7| Fulda Cassel 


8| Usingen | Wies- 
baden 


9] Berlin - 


7780 90 9 


1879 50 1244000225367 


7881 


extern 


extern 


extern 


extern: 
30 

intern: 
60 


7579 98 6411 56115 | 6,9 


extern: 
18 

intern: 
80 


4507,3| 19323 | 8,5 


90 1355840336968 3744,1| 18695 | 5,6 |: 


170 {196400177700 1045,5| 7750 |4,56120410 16781| — 


incl. 
Ein- 
richt. 
von 3 
Bade- 
zellen 


ب | 15419 107968 3,0| 5798 |1793,4 


8275 | 3444 |9 Abtr.geb.| 50,0| 4,56 228,0 


DAUER 


Abtr.geb. | 30,5 4,7 5 
f. d. Sem. 


desgl. |17,64,7 | 83,0 
. d. Müdch. 


Uebungs- 
schule 


Abtr.geb. ۱31,5 3,0 | 94,5 


Gerüthe- |28,0 3,0 | 84,0 
schuppen 


12982 | 2457 |2 Abtr.geb. | 40,0| 3,6 | 144,0 


zus. 


Abtr.geb. ۱35,8 4,1 | 146,8 


Stallgeb. |56,6 3,7 | 209,4 


Abtr.geb. | 70,11% | 450,0 


Pissoir |18,0| 2,6 | 46,8 


und Stallgebäude, 


Kosten der Ausführung 


Anschlags- 
summe 


S ro 
88 لگ‎ 
پ‎ qm |cbm! Sitz 
A| هه‎ |A H| A 


die bez. Kosten sind in den 


Kosten für die Nebenanlagen 


enthalten 


4800 | 4729 | 94,6 | 20,7 0 


7000 | 5613 
4600 | 3680 | 120,6 |25,6 460,0 


2400 | 1933 | 109,8 | 23,3) 322,0 


5650 | 4156 
4200 | 2985 | 94,8 | 31,6 248,7 


1450 | 1171 | 41,8 13,9 — 


5200 | 4272 | 106,8 | 33,8 388,4 


8400 | 9372 
3750 | 4372 |122,0 ,29,0| — 


4650 | 5000 | 88,0 24,0 — 


10350 | 13408 


10350 | 10503 | 119,2 | 21,1) 525,0 


— | 2905 


/ 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. 


10 11 12 


Abortsgebäude u. dergl. 


S $ Material u. Construction dert — 
2 o Angaben 

Y 2‏ یلا 

83 über die = 5 a 

3 E Abführung | B | fg i3 

SS |derFükalien E E 89 Š a 

4E : 


V. Seminare ete. 119 
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Kostenbetrüge für 


Kosten der 
Nebenanlagen| Terrainregulirung, 
Befestigung, Ent- u. 


Bewehrung ete, 


Brunnen etc. 


m Bewüsserung 

Bí | ee 
Kb: Ki 
"3 Ki 2 8 8 

* xg | 8 
32|1|38 2 8چ‎ 2 
88 82 ٤ ٤٣٢۵ 
EK 2 = © بع‎ 
M Jk qm M M 


5 Länge 
S prolfd.m 


E B Bemerkungen. 
d Slc 
9 | 8 E a 
5 S 
m A M 


sowie der Kosten der Nebengebäude und sonstiger Nebenanlagen. 


28 Sitze |Tonnensystem) Ziegel | Ziegel- 
Die Sitze sind durch Rohbau 
Scheidewände von 
Schiefer getrennt 


8 Sitze |Tonnensystem| Feldst. | Ziegel- 
(16 P.st.) Rohbau 


6 Sitze 5 5 0 


12 Sitze | Düngergrube| Feldst. | Ziegel- 
(8 P.st.) Rohbau 


n‏ ډو 


11 Sitze Grube Klinker | Offen- 
(24 P.st.) bacher 
Ziegel 


Bruehst,| Ziegel- 
Rohbau 


20 Sitze | urspr. Ton- | Kalk- | Ziegel- 

(16 1fd. m|nensyst., spát,|bruehst., | Rohbau 

Piss.st.) |z. Wasserspül.| K. gew. 
eingerichtet. 


Kosten hierfür 


2905 æ \(Fufsb. von Ziegel 
Asph. ا‎ sina: v. i 


3039 - 
asterung, 

— | 2157| ل‎ 
Gartenanlagen 


13850| 195911 — | 4196| — 
850,0] 1945 | 8 

Pflasterung, 
1500,0| 996 | 7 

Bekiesung, 
5200,0| 1105 | 0,2 
Gartenanlagen, 

— | 150 | 

Drainage 


13100] 148 — |7519| با‎ 
14500| 3165 | 0,22 
Terrainregulirung, 
— |1580| — 

Pilasterung, 
— in 
Gartenanlagen, 
— | 1260 | 7,0 


11100| 108041 — E: = 
P 


26300| 23972] = um — 
— 3242 
Terrainregulirung, 
— |5189| — 
Pflasterung ete., 
— |1056| ل‎ 
Anpflanzungen, 
— 12000 | = 
Gartenanlagen 


12742] — 
3420 -- 
Planirung, 
وسل‎ 1700 | — 
Pflasterung, 
— | 1019 | — 
Gartenanlagen, 
سم‎ 1808 I, — 
Kanäle ete. 


26850| 25414] — | s079 z 


— |4558| — 
Trottoir ete. 


4050 | 3080 darunter 520 für die äulsere Gaszuleitung 


analisirung 180 m 
Thonrohr (30cm weit) 


| 
Pflasterung der Hófe, 


Erweiterungsbau.‏ | — ج 


— 385 für die aufserhalb des Gebüudes belegene Gaszuleitung wie vor. 


Turnhalle vgl. Tab. VI. Nr. 39. 


— 618 — وا 

81 für die massive Mauer, 

5 für eisernen Zaun, 

zd für Stacketzaun. 

ur — | 1964 | — | 207 für äufsere Gaszuleitung, 


für Brunnen, Rohr- |(3102 f. 84 m einf. eis, Gitter 
leitung u. Pumpen- لي‎ Zen ears (2,3 hoch) 
à 


ständer ] 
2112 für 179 m Bretterzaun 
(2,3 hoch) mit eichenen 
Pfosten ete. à 11,8 .4, 
1010 für 142 m Stacketzaun 
(1,5 hoch) à 7,1 .K 


E — | 1372 | — | 645 für äulsere Gaszuleitung, 


Drahtgeflecht incl. Thor 


je9,0| 987 54,8 Lë für 110 m eis, Zaun mit 
etc. auf massivem Unter- 


mit eisernen Röhren 


und Pumpen, bau à 26,2 ب‎ 
— ١1١885 | — 2408 für 490 m Lattenzaun 
hölz. R. u. Pp.häus- à 4,9 A 


chen als Ersatz für 
das eiserne 


eh — | 5299 — | 192 für äufsere Gaszuleitung, 
53 21 | 2590 |123,5 | für den Brunnen, 
schmiedeeis. Gitter | — 749 — | für eine Cisterne, 


h 
69,0 | 1414 | 20,5 
Bruchst.m. 2m hoch, 
3,2 


— | 1960 | ل‎ | für die Rohrleitung. 


f. d. äufsere Wasser- 


(1,3 m hoch) auf Stein- 
Zu- u. Ableitung 


Sockel à 81 4, 
4300 für 121 m Drahtzaun 
(1,5 m hoch) à 35,5 4, 
3100 für 91 m Bretterzaun 
(2 m hoch) à 34 4, 
200 für Spriegelzaun. 


ci ته‎ 500 E Fe f. 130 m eisernen Zaun 


151 | — | 2445 | — | 6028 æ und zwar: 
Ziegelm. 2,5 m bech 2 Br. 1,6 i. L. weit | 942 f. Asch- u. Müllgrube, 

| auf Kalkbruchst.fund. 
1271 | 3521 | 2,8 |(2,5 m tief) 1 St. st. 
Hofterrain -Planirung,|mit Ziegeln abgedeckt leitung. 
zw. 11/, St. st. Pfeil. 


5086 f. die üufsere Gas- und 
Wasser - Zu- bezw. Ab- 
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E  Gesammtkosten nach Wirthschafts- und Stallgebüude, 
o 
ER & i a D o | o = füh 
SE | د‎ | Ausführung |Bauführung & „ & E B 2 2 Pe: = Kosten der Ausführung 
GE EET TET SS 2H FE 2S5 | ذه‎ | Bezeich- EE Zë 5 
alg SIS S Je sigg a ne | ٥ saml پک‎ 
EE .88 |) 2ه |8 |8085 25 دع |[ فط‎ E EE 5 
32 = 9 . الع‎ ٠٠ ١ 5 واد‎ 4 E 3° E R nung | 2 
à$|$9 OPERE OO ٢۵٤ 3g e & 
ALLAN AA Al SE) qm | m | cbm 
Seminar zu | | " [ 
10]Oberglogau| Oppeln 0875 100 1229500229238| 2292,4| 16184 | 7,0 118518 33802 | 41 — — 6600| 6556 
intern | Wirthsch.-|124,0| — | 434,0 — | 8423| 27,6 | 7, — 
geb. mit 
Aborten. 
2 Abtr.geb.| 63,0 — | 277,0| — 8133| 4,7 586 
zus. 
11|Braunsberg, Kónigs-7377, 100 219620950502 2505,0| 15147 | 6,0 200385 16318| حت ل‎ — 4140| 4916 
berg intern inel. d Abtr.geb. ۱52,0 2,5 | 130,0| 2800| 3021| 581 7 
Lehr.- Stalgb. | — | — | — || 1840| 1895| — | —| — 
Meg (Umbau des alten, zum früheren Schlosse gehörigen 
. | 
12| Wittlich | Trier 7377, 90 333160362032 4022,6] 19176 | 5,8 20822732512 | —  |12988| 1594 9750| 9534 
intern wie vo (V142) Abtr.geb. |43,6|3,7 | 161,8 | 5100| 4923 113,0 |30,6.410,3 


Stallgeb. |61,1|4,0 | 244,4 | 4650| 4611| 75,5 |189| — 


18 | Hilchen- |Arnsberg 7577 75 1506059519511] 6926,8] 7037 | 1,86 265986 45786 1121942) 198 _ f 13120 | 13447 
bach intern incl, d (V1.49) 3Abtr.geb.|66,0| — | 171,7] 8995| 8315 110,6 446 
Turn- zus. 
ge- 
rüthe Stallgeb. |50,0| — | 225,5| 4125| 5132|102,4 |22,9, — 
14| Uetersen | Schles- 7475 72 7 2291| 6282,0| 16100 | 3,5 (252690, 32052 | 92890 23900 | 2210 10000 | 14856 
wig intern ex Abtr.geb. | — | — | — | 3500| 8510| — | — 438,8 
0 die 1 
au- Stallgeb. | — | — | — | 4700| 48501 — | —| — 
führg. desgl. f] — | —| — | 18001 64966 — |—| — 


(V1.69) d. Lehrer 
intern Abtr.geb.'| 53,51 2,83] 146,8| 3780| 4322| 81,0 | 29,41440 


151 Aurich Aurich 7376 75 ۱313530335881 4478,0111125 | 3,1 219394 24195 | 572 
Stallgeb. |57,9|3,4 | 181,7 | 8750| 4831| 75,0 |24,0 — 


16] Wunstorf | Hanno- 7276 96 


ver intern nel. d. excl. Abtr.geb. | 30,4 2,7 | 82,4] 3750| 3448 | 113,5 |41,9230,0 
Turn- 1585.4 
ge- für die| Stallgeb. |36,7/3,0 | 110,0| 2340| 2031| 55,4 |18,5 — 
räthe Bau- 
führg. 
(VL51) 


17| Pr. Fried-| Marien-6871| 80 1285807275411) 3442,6| 22500 | 8,1 86 — | 64890 14784| — 11160 | 10140 

land werde intern (V1.29) 1 ^ à 
btr.geb. f| 24,0} | 109,2] 1600| 1620| 67,5 | 14,8180,0 
d. em. 9.95 
esgl. f. d|30,0 9 | 141,5 1900| 1920| 64,0 |13,6193,0 
Schulkind. 3 
u. d. Oek. dé 
tall f. Oek172,0/3,45| 248,4 | 3380| 3000| 41,7 19,1 — 
dgl. f. d. 
Dir. u. d. 


Lehr. zus. |62,0|3,8 | 233,71 4280| 3600| 58,0 |154| — 


Abortsgebäude u dergl. 


Material u. Construction der 


vollendeten u. abgerechneten Preußischen Staatsbauten. V. Seminare ete. 


Kostenbeträge 


Befestigung, Ent- u. 


Anzahl der Sitze 
(Pissoirstände ete.) 
Dächer 


Bruchst. | Ziegel - |engl.Sch.] * 
Rohb 
(Abort in Fachwerk angeb.) 


12 Sitze |Tonnensystem| Feldst. 
Rohbau | nendach 


Back- und Waschhauses) 


Schiefer-|desgl. m.| deutsch. 
bruchst. | Cement | Schiefer 
` gefugt |a. Schal. 


Rohbau | Schiefer 


Rohbau | Schiefer 


Ziegel- |Kronend. 


Ziegel- | deutsch. 
Rohbau | Schiefer 


T 


Terrainregulirg. eto, 
Wegeverl, u. Anlage 
eines Durchlasses 


2,5 | 199 

fasterungen, Erneuerung d. alt. 

Gartenanlagen, Zu- 
führwege etc. 


476| 1904| 4,0 
Rinnen- u. Wegepflstr.,|Lattenzaun (2 m hoc 
935| 4 
Chaussirung, 


Terrainreg. u.Gart.anl. 


Hof- u. Traufpfl., 


Thonr. z. Entwässerg. 


0,05 


g 
1050 | 1,2 
terung, 


eis. Zaun (1,45 m h.) 
auf 25cm hohem 


Mauer v. Ziegeln, 
p m h.) 47 em stark, 


Br.kessel v. Zieg. in 
Cement, die Pumpe 
drückt d. Waschwasse 
in das Reservoir des 


M.,| 2 Brunnenschüchte, 
lebendige Hecke, |2 Saug- und Druck- 
137,9 | 8445 | 61,5 
vordere Abschlulsm. 


h),| Wasserleit. von eis. 
desgl. (1,2 m hoch), 


lebendige Hecke, 
90,7 | 8845 | 42,4 
mass. Mauer (1,5 m h.) 


vgl. die Bemerkung | je 6,0 


— | 3653 ۳ - 7098| ل‎ 
Spriegelzäune m. leb. 
Hecken u. 3 eis. 
Thoren zw. massiven 


Weilsdornhecke, 
43,6 | 1127 | 25,8 
Ziegelm. 2,0 m hoch 


Br. 1,6 m i. L. wei 

Ziegelmauer m. guís-|(1 St. st. v. Ziegeln) 
eis. Gitter u. Thoren| mit Pumpenrohren 

(2,5 m hoch, 2 St. st.) 


Bretterzaun 1,9 m h. 


121 


15 


Bemerkungen, 


1463 für die Schwimm- und 
Badeanstalt. 


10360 كب‎ und zwar 

3509 f. 162,5 lfd. m chaussirten 
Zufuhrweg, 5 m breit, 
nebst 2 je 1,5 m br. Ban- 
ketts u. Bordst. à 21,6.£, 

6851 für Erd- und Feldarbeit. 


3755 für 105 m massive Mauer 
(e m hoch) à 35,8 4, 

4592 87,4 m schm. eiserne 
Gitter zw. gulseis. Pfosten 
(1,2 m hoch) à 38,» A, 

1205 für 689 m Stacketzaun 
à 1,۳5 A 


2123 . für Asch- und Müll- 
ben, sowie f. Hühnerstülle 
r den Lehrer. 


14,9 | 1306| 87,8 | 8387 . und zwar 
2 Brunnen zus. m. 


5889 für eine Badeanstalt, 
598 für Asch- u. Müllgruben, 
3900 für Insgemein. 


4050 . und zwar 
1080 für einen gew. Durchlals, 
18 m lang à 60 A, 
627 für 53,4 m trock. Futterm. 


à 11,8 .K, 


2343 für 26 Granitstufen zu 
einer Freitreppe, je 3,8 m 
lang. 
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8 
= 2 Wirthschafts- und Stallgebäude, 
o 
E ER der ga lala $ E Kosten der Ausführun 
B o ١ = 1 1 
z ER Ausführung اه‎ $ EK 3 3 ۸ : = E | سيت‎ n der Aus g 
E Ag S اع‎ 35 | 22 | .25 |2 51 Bezeich- Sg E- 5 8 
E . am ع اه‎ 5 3 bo | e "a Ep ام‎ | 2 8- 2 g 
S vo نم‎ 8 8 S B E 8 8 BH g a | 85 pro 
E zë a 5/88 B| ma SE ف‎ 18° 85 
= E لب‎ OF 5 © | om {cbm} Sitz 
E يه | حب | مد | كه‎ | qm|m| del فى | فى‎ | .K | هدر(‎ 
آ‎ = 
eminar zu | | | 
18| Lóbau Marien-7880, 90. ۱29550092305865 2631,8] 13986 [5,9 222879 einschl. der | سا |-| — - — — |-| — | — ب | ب‎ 
werdet intern Kosten f, d. aii 
Leltrerwohngeb. | 
19| Tuchel Marien-7980 90 1330000292412 3249,0| 11505 | 3,9 159572) 36581 | 49872 10357| — Abtritis- 93,5 | — | 268,0] 6120 | 5178 | 55,4 19,8 ب‎ 
werder | intern | | inel. d. (VL21) u. Stallgeb. 
| Turn- zusammen :| 
| | ger. 
20| Franzburg a: 7275 E 285489411440 5458,9 18911 |4,6 1 34867 | 67414 | 15654 | — 6672 | 9503 
mE npe Hed di CZE ال‎ 2,8 | 107,9| 2340 | 3348 | 86,9 131,0 | 418,5 
| Se » | 60,0] 1140 | 1695 | 79,1 128,2 | 568,0 
| 8 Terlofe 11169 , | Aal 990 |1397 | 94,5 133,7 688,4 
| wee, 101 [2a | 14071 2202 | soss | 586 Sal — 
211 64 Kónigs-7376 90 321000372110, 4134,51 241151 6,5 2032580 36880 |63255| 15749] — |4 Abtritts-1113,5| ع .]17,5 8367.|1.73;7 | 6510 |477,6| ب‎ 
(Ost-Pr.) berg intern : | |wie vor VI.65 u. Stallgeb. 
| zusammen‘; 
22| Marien- | Danzig 7375 90 presse | 4517,1| 30220| 7,4 1231417 27371 | 69582 19376 | — 10500, 9811 
Ze Ke ez! (VI.68) | Abtr.geb. | 46,2|4,25| 196,5 | 4650 | 4015 | Sie 20,4 [211,4 
| f. d. Semin. , E=) : ` t 1 
| | 
Wirthsch.- 3,25 
| rta. Sh» p oa 4050 | 3995 | 77,6 15,1) — 
| 9 desgl. f. d. 2,0 
Lehr. nebs L 2,0 | 29,0| 1800 | 1801 |121,5 60,7) — 
uud 
ES Homberg | Cassel 7478i 96 1618039553664 5707,9|40300 | 7,3..436244| 29253). — 1140011 — Bu 15400 | 13613 
intern t incl. d.|wie vo (V1.16) 3. | 
Lehr.- Abtr.geb. |35,0 |p 2۱137, 5300 | 4885 | 139,0 35,7 | 488,5 
Wohn- | 0 | 
/ geb. Md 
1 Stallgeb. f. | 3,0 
| hue 1 Oé ler, 10100| 8728 | 69,0 12,3| — 
| 2,6 
* € x 1 || 
24| Moers | Düssel- 6670 75 295415312575 4168,0| 16748 | 5,4 2200011337041 — | 11155 | 0 ۱ rer 
sor | Hera wie vor (VESS) [2 Abtritts- | اون‎ | gel 0160 | 4072 | 58,5 | 339,0 
geb. zus.: / 1 e T 
| 1 desgl. f. d. i 
| | ver 12,6 | —] 57,0 [i250 aa | 65,8 14,6 | 208,0 
| l Stallgeb. 117,5 |3,14| 369,0 | 5570 | 3693 | 31,4 10,0| — 
11 1 
25| Berent Danzig 7478| 90 316431363472 أو,4038‎ 21827 | 6,0 ۱250750 41227| — 112532) — 7320 | 8070 
Bars A intern ae? d. (V1.72) € 24,0 |3,1 | 74,4| 1860 | 1919 | 80,0 58 320,0 
| i , | urn- tallgeb. | 
| ! ۱ ger. I. AbtrAue]] 904 Zug 285,6 | 5460 | 6151 68,0 21,5| — 
26| Cammin | Stettin 7377 75 289002354050 7 15238 4,8 974715 21678| — | 9985| — 5520 | 6529 
| [intern i ‚wie vor wie vor (VI. 8) Abtr.geb. | 46,2 |3,6 | 166,8 87,5 24,3 | 337,2 
| , tallgeb, f. 
| | | ys Je 3,06 145,0 52,0 17,0| — 
H H 
| 4 | إن‎ | | , | 
I f 
| | 
Dat? | 101 | 13 ١ Al : . : 
27| Cöslin ٢ Cóslin 7073 80 1295868277452 3468,1| 8202 ۱3,0 204078 31366. — |8456. | — 6840 | 6691 
| [intern | incl. d. inel. di (VL17) Abtr.geb. | 46,0 |3,14| 144,0| 3900 | 4143 | 90,0 28,3 | 345,0 
| |نحن(‎ Lehr.-| Turn- ! 
| zei 1٣٢٣٣ ger. Stallgeb. | 53,0 |3,45| 183,0| 2940 | 2548 | 48,0 )13,5| — 
| | geb. | | 
| | 
| | | 


10 


Abortsgebäude uw dergl. 


D 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen. Staatsbauten. V. Seminare ete. 


Kostenbeträge für 


Kosten der : 
Nebenanlagen| Terrainregulirung, 


Befestigung, Ent- u. Brunnen ete. 


Material u. Construction de Bewüsserung 


së 
i. Angaben 
Ue EE 
5x i Bemerkungen. 
Ru über die $ g 8 5 3 8 
JE Abführung 2 SEH 3 =g 
SZ |derFäkalin| د‎ |578] 8 5 
-& E M 
sc) = یچ‎ = ES 53 یه کا‎ Qi 28 ed He ي‎ = — |Nebengebäude ete. sind nicht 
ausgeführt. 
— Wi Bruchst. | Ziegel- |Kronen- | 16260114406 | — | 4630| ل‎ = | 7409| — — | 1492| — 1875 für die äulsere Wasserzu- 
Rohbau | dach Anlage der Hófe, | 124 eisern. Gitter 2 Brunnen und Ableitung. 
Wege u. Gürten 1077 Stacketzaun 
22712131750 | — | 8198 | — — ۱200221 — | 23,9 d m T ne sie? N 
: : 2578 | 4798 | 1 246 |11311| 46,0 |2 Brunnen, 1,9 i. L. EP - u, Müllgrube 
SES Grube Foldet, ars ongl. ew Pflaster, e Ziegelm. (2 m hoch) |weit, mit 2 eisernen] 200 f. eine Bienenscheuer, von 
3 Val peg و‎ 3716 | 2109 | 0,6 |m. Schiefer abgedeckt, Pumpen Holz mit Pappdach. 
ki b q a $ Bekiesung, 96. | 2536 | 26,4 
9 — | 135 | — eis. Zaun (0,8 m hoch) 
1 ? P 2 ۳ Gartenanlagen, mit Drahtgeflecht, 
2500 | 1161 | 0,5 940 | 6175 | 6,6 
E E " i e Drainirung Reckzaun 
— — Feldst. | Ziegel- |engl.Sch.| 19680/20458 11080 | 10945 | 0, | 809 | اميه‎ 5,5 | 38,3 | 4501 | 117 | 605. f. d. Asch- u. Müllgrube 
Rohbau | a.Schal. Pflaster, Bekiesung Lattenzaun 3 Brunnen zusammen 
u, Rasenplütze mit ST 
19050118766 | — | 830 | ل‎ S 7687 a M c | 2779 | 118,0 
نې ه‎ : . 21984 | 1774 | 0,08 7,0 | 1684 ‚5 runnen zusammen 
12 Sitze | Senkgrube | Feldst. | Ziegel- | französ. Planirung ete, massive, durchbroch, mit Pumpen 
(18 Fal Rohbau | Dachz. 1990 | 6526 | 3,4 Mauer, 1 St. st., 
= St 0 D » Pilasterung 91,0 | 2688 | 29,5 
eis. Gitter (1,6 m hoch), 
593,6 | 3315 | 6 
— Senkgrube 5 5 engl. Sch. hólz. Zaun (2 m hoch) 
a. Schal. 
25639120253 | — | 8599 | ب‎ — [7921| — — — — 13733 A und zwar: 
? — | 5898| ل‎ — |6987! — 760 f.d, Asch- u. Müllgrube etc. 
10 Sitze Grube Bruchst, | Ziegel- Jeng), Sch. Pflasterung u. 120 m eis. Gitter, 2973 f. d. Drainirung . Kellers 
(8 P.st.) Rohbau | a.Schal. Chaussirung, 85 m Bretterzaun. im Hauptgebäude. 
— |2706 | — 45 m Lattenzaun 
Gartenanlagen u. 639 | 934 | 1,5 
St - 5 " Ziegel Turnplatz lebendige Hecke 
1870012381] ل | 1361 | ب‎ Sea 7824 a =- oa 5 -— 
1 5 : " -— -— 693 3 — 1 runn. 
10 Sitze Grube Ziegel | Ziegel- | Schiefer Reguli 353 d. Höfe Uii wol 8 ale p. 808 ' Cist. 
[IR ES Robban „EN |-1089 | — | 29,5 | 1181| 38,8 | — | 898 Pump. 
Uu Y A 8 d für e. Entwüsserungs-| Gitter d. Vorgartens 
SS? — وو‎ ^ 5 canal 
18320123066 | — | 9097 | ,لله(! — |9718| — ل‎ 4251 | 183, 
6 Sitze Grube Feldst. | Ziegel- | Ziegel Br., i.L.1,25 m wei 
(12 P.st.)) Rohbau inFeldst. m. eis. Pum- 
x 3 5 D pen u. Schwungrad 
| 19750126445 | — | 9550 | لب |10943| — ل‎ 18,0 | 1680 | 93,3 |4272 . f. Aschgruben etc., 
12 Sitze Grube Feldst. | Ziegel- Jeng), Sch, — | 8910 | — vergl. d. Bemerk. 2 Brunnen zus. 1915 f. 91 m Ziegelm. m. Ziegeln 
(12 P.st.) Rohbau | a. Latt. Terrainregulirung, abgedeckt (1,5 m h.) 1 St. 
ze | -— 5 ^ 5 1726 | 5640 | 3,26 st. à 21,3 AM, ` 1 
| : Pflasterung 2456 f. 74,1 m schm.eis. Gitter 
| | (1,25 m h.) mit 2 Thoren 
| u. 2 Thüren à 33,0 AM, 
| 6474 f. 938,1 m Stacketz. à6,9 ځه‎ 
68 f.63,9 m Drahtzaunà 1,0. 
| 13800180659 | — | 6636| — | — | 8059 | — | 1145| 1194 | 104 |2770 . und zwar: 
12 Sitze | Senkgrube | Feldst. | Ziegel- engl, Sch. Erdarbeiten, Pflaster) 101 | 5038 | 50,0 [Brunnen von Ziegelnj 869 f. Asch- u. Müllgrube ete., 
(18 P.St.)| Rohbau | a. Schal. u. Gartenanlagen | schm.eis. Gitter zw. |incl. eis. Saugröhren{ 1901 f. d. Abbruch eines alten 
االسب‎ - 1 e Kronen- gulseis. Säul.(1,smh.),im. eis. Doppelständer Gebäudes. 
dach | 224 | 1208 | 5,4 : 
Lattenzaun, 
— |1818| ل‎ 


andere niedr. Zäune 


16* 


124 


— 
wo 
e 
> 
e 
e 


Regier. 


der 
Ausführung 


bezw. 
Landdr.- 
Bezirk 


(Seminaristen) 


| Zeit d. Ausführung 


Laufende Nummer 


Anzahl d. Nutzeinheiten 
S dem Anschlage 


von 
bis 


Seminar zu 
28| Dramburg| Cöslin 


4375, 80 
] intern 
| 


288000332850; 4160, e| 


29| Bederkesa| Stade |7 76 90 440309435025, 4833, 6| 16425 
intern 

30| Ottweiler | Trier 7477| 75 389950400806 5344,1| 15622 
intern 


31| Xanten | Düssel- 7578| 75 134081/145709| 1942,s| 4 
(Umbau) | dorf intern, 
weibl. 
Zögl. 


32| Osnabrück) Osna- ۱0971 110 209102258720 2352,0| 9708 
(wie vor.) | brück extern: 
63 
intern 
47 
Gymnas. zu 
83| Schleusin-| Erfurt ٧078 300 294412249125 830,4] 19125 
gen ül, 
extern: 
250 
intern: 
50 


34lBli ndenan- | Berlin 7577 68 5999671580650 8530,1| 34870 
stalt zu cing Züg- 
Steglitz au- linge 
Commis- 
sion) . 
Schwabe- 
Prisemut’- 
sche Stif- 
vi zu 
35| Goldberg Liegnitz7077| 140 353171349797|2500 | 8500 
i. Schl. Sehül., 
extern:| 
40 
intern : | 


100 | 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


T 8 9 
Kostenbetrüge für Wirthschafte- und Stallgebäude, 
رل‎ 2 8 : Kosten der Ausführun 
EE اک و‎ 3 
925 80241011-822 | ه‎ | 5 
= 50 SA 2 SH 8 
vH E 8 T S ER gS p |r Ep 
ST nung | c $|4 || چک ويه‎ 
8 © | qm [cbm] Sitz 
M qm | m | cbm | A Bi M | AM 
3,5 1260346 24014 | — 5730| 7902 
incl. d.\inel. d Abtrittsgb. 28,7 | 2,64| 75,7 | 1440| 2202| 76,8 | 29,1 0 
Lehr.-| Turn 
wohn-| ger. 
geb. 3 Stallgeb.| — | — | — | 4290| 5700 — | I — 
zus, 
3,8 334419 38291 | — — 20880 | 19621 
wie vor wie vo Abtrittsgb.| 33,0 | 2,7 | 89,0 | 5250| 4425 | 134,1 | 49,1 205,0 
Stallgeb. |141,4 | 5,0 | 707,0 |10440|10310| 73,0 |14,0| — 
Back- u. | 62,6 |3,2 | 200,3 | 5190| 4886 | 78,0 | 24,0 ب‎ 
Molkenhaus 
3,9 289600 31455 | — 15750 | 15357 
wie vor Abtrittsgb.| 66,0 | 3,251 197,6 | 8250| 7672| 116,2 | 38,9! 639,3 
Stallgeb. | 81,0| „ [355,3 | 7500| 7685| 95,0 |21,0] — 
5,4 1132049 30743 | ل‎ — [Abtrittsgb. 28,1 | 5,9 | 164,0 | 3031| 3296|117,1 | 19,0! 300,0 
wie vor 
3,8 221957) 833] — — [Abtrittsgb.| 35,4| — | — | 3868| 4638| 131 | — |386,5 
wievorfür die 
Bel.- 
körpe 
7,6 1143894 19465 | 28847 | 23619 | 1924 6852| 4941 
Oeko- (V1.33) Abtrittsgb.| 41,2|4,7 |193,6 | 5652| 3927| 95,3 | 20, 491,0 
nomie- 
geb. 
Stallgeb. | 19,9|3,0 | 59,7 | 1200| 1014| 51,0 |17,0] — 
6,0 36471 | 58400 | 20210 114839 71,6) — |686,6 |17370| 16899 | 236,0 | 559 
incl. für dasffür dasffür d 
nii -| Pfórt- Seiler- p- 5,0 
masch. ner eb er- 4 E= 
et pter 8 ahn|Abtrittsgb. 54,7 K g أ‎ 189 
I= 
3,2 


Kesselhaus| 16,9 | 4,0 


— |Abtrittsgb.| 65,0|2,08| 174,2 | 6500| 5234| 80,5 | 30,1 348,9 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. 


Abortsgebäude u. dergl. 


Nebenanlagen| Terrainregulirung, 


SS Material u. Construction der S dua K 
D e Angaben sad o 82 5 
55 | über di 8 $3 
cr: Si 2 8 اسا‎ 8 E 
E | Apführug | B8 |5z3| à اا‎ 
ER zril 5108 8 3 82178 
3.4 | der 62 J g a 
m E M 
17940 | 17833 — 
6 Sitze | Senkgrube |Feldstein| Ziegel- | engl. — — 
(20 P.st.) Rohbau | Schiefer Terraintegulirg. etc., 
a. Lattg. 2533 | $533 | 1,0 
سبد‎ — 7 5 5 Pflasterung, 
3288 | 1010 | 0,8 
Bekiesung 
10999| 9838 

15 Sitze — Ziegel | Ziegel- |engl, Sch. 

(13 P.st.) Rohbau |a. Schal. für e. besteinten Weg, 
— — ٩ : Ziegel 18000 | 4608 | 0,25 
— — 35 o engl. Sch, Terrainregulirung 

35350 | 33889 | 446,0 | 7247 | 16,2 

12 Sitze — Bruchst. | desgl | deutsch. Herstellung eines 

(12 P.st.) Schiefer Zufuhrweges 

a. Schal. 
T, Se D » " 
11 Sitze Grube Ziegel | desgl. |deutsch.| 2300, 2491 — 
: Schiefer 
a. Schal. 
12 Sitze Grube Bruchst. | desgl | engl. | 3965| 4755 
(16 P.st.)| hiefer 
a. Lattg. 
16200 | 7310] — | 1801| — 
8 Sitze Grube Sand- | desgl. | engl. 4299 | 956 | 0,2 
(12 Pati bruchst. Schiefer Terrainregulirung, 
a. Schal. 700 | 915 | 1,8 


Pflasterung 


Anbau m.3 Sitzen v. ede 


1,24 [Abdeckung der alten — 


V. Seminare ete. 


für 


Bewehrung ete. Brunnen etc, 


: Bemerkungen. 
df 1 
EE 
g o 
Ka = 
A M 
— ge je 5,0 | 854 | 854 596 „A f. Asch- u. Müllgr. etc., 


Brunnen, 1,2 m i. L | (4440 f. 112 A (1,15m 


vgl. die Bemerk. We 
à 89,4 AM, 


weit, v. Ziegeln in hoch 
Cement, m. hólzernen|| 581 f. 45,7 m Brettorz. (1,9 m 
Saugpumpen hoch) à 12,7 4, 
3667 f. 685m Lattenz. à 5,4 4, 
12 f.75mDrahtgitter zwisch, 
SEN, Säulen (1,1 m h.) 
23,4 
1756 f 157, 3mDrahtz. 16 
eichenenPfühlen (0,3m h.) 
à 0,45 
— 1175| ب‎ — — — 
50,0 | 1321 | 26,4 
eis, Gitter, 
| 404 | 1,6 
üchterwerk 
— | 8462| — — 142691 — | 3911 . und zwar 
52,9 | 2060 | 38,9 DÉI 7485| — | 1862 für einen Turnplatz, 
Hofmauern Leitung zum Bassin, | 2049 f. eine Schwimmanstalt. 


ir SEN 656,8 | 4055 | 6,2 
eis. Gitter (1,5 ن2‎ ۰ Bassin 2. Seminar, 
505 | 910 | 1,8 — |2729 
Drahtzaun Abführung d. Wassers 
u. Anl. d. Bassins 


448 | — | Nachträglich wurde am Haupt- 

— gebüude noch ein Abtritt für 
446 . angebaut. (In vor- 
stehenden Angaben nicht mit 
einbegriffen.) 


50 
f. Instandsetzung d. 
alten Brunnens, 
= | i 898.11 د‎ 
f. dio Pumpen 


Gartenmauer 


5439 | — — — -- 
2680 | 26,5 durchbr. Ziegelmauer 
(2 m hoch) 1 St. st. m. Sandst.abdeckung, 
39,5 | 667 | 16,7 desgl (1 m hoch). 
Beide inel. 5 eis. Thoren. 
92,0 | 1270 | 13,8 Geländer v. Sandst.- 
pfosten u. 2 Reihen horiz. Rundeisen. 
118,0 268 2,4 hölzern. Spriegelzaun. 
554 Reparaturen an der 
alten Bewehrung 


ensys Kalk- | Ziegel- - 7805| — |13056| ل‎ 10080| — — |2327 | — | 12342 f. Asch- u. Müllgrube, 
:٨ کې د‎ m us bruchst. ما‎ Hia zone 820 | 4090| 5,1 108, 7| 5641| 54,4 17,6 | 1846 | 76,6 Sammelgrbe., Abflufsschüchte, 
uI), imK gepflast, Wege incl. | schm. eisern. Gitter gem. Schachtbrunnen| Lichtschächte ete. Hierzu 
Maschi- Bordst. u. Erdarbeit,|(1,? m hoch) auf einer| f. d. Dampfpumpe, | kommen noch 13122 A f. d. 
nenraum 2572 | 6920 | 2,7 |l St. st. Ziegelmauer, — | 981 | — Wasserleitung; vgl. die An- 
"a الم‎ sedi dl ANS em hoch) |2 Holzróhrenbrunnen| gaben ad. Nr. .94 Tab. V D. 
— |2046 |2046 | 3 4489 | 14,0 
10 Hühne f, d. Wasser- olzzaun 
leitung im Park 
i - : l. 9[5611,9| 1789 | 0652 | — | 8520| — 11,0 | 1061 | 97,0 | 595 که‎ f. d. äufsere Wasser- 
Lg era eier TS Schiefer Rasic ` 220,0 | 6912 | 31,5 | Br. v. Sandst.werk- Zu- und Ableitung. 
: a. Schal. M. v. Zieg. m. Sandst.-| stücken i. L. 1,6 m 


Sockel u. Abdeckung| mit eis. Pumpe 
1 St. st, 2 m hoch, 
104 | 1608 | 15,5 


Stacket zw. stein. Süul. 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl, 1880 


LLL‏ چڪ ص صصص ننڪ 


Ausführungskosten der in Tabelle V aufgeführten Seminarbauten etc.: 
1 8 0 ٢ 1 1 0 Twhelrle-Y* 
auf die Einheit eines qm bebauter Grundflüche bezogen. auf die Einheit eines cbm Gebäudeinhalt bezogen. 
120 | 130 | 140 |150 | 140 | 170 | 180 | 190 | 200 | 207 | 240 | 310 | 320 | sa. 
Nach den Ig Ec ex bezw. Landdrosteien geordnet: 
-5 | SS Er Er 
—|— |25 


1) Nach den Regierungsbezirken bezw. Landdrosteien geordnet: 


Kónigsbergit.Nr. SC 
25 | 22 


Danzig - 


S 


FLIELLITAITTERELIES-! 


2111114 2121295 ESI liue 


| 
- 
Lea 
& | 


Marienwerder - 


Berlin 
Stettin 
Cóslin 
Stralsund 
Posen 
Breslau 
Liegnitz 
Oppeln 
Erfurt 
Schleswig 
Hannover 
Stade 
Osnabrück 
Aurich 
Arnsberg 
Cassel 
Wiesbaden 


Düsseldorf - 
Trier - 


Anzahl 
d. Seminare ete. 


Beginn d.Baues: 
vor d.J.18701t.Nr. 
in d.J.1870 - 
1871 - 
1872 - 


1873 - 


| 
— 

| 

| 
I 
e 
Í 

| 
۳م 
1- 
| 

| 

| 


LILLELLLELLLELTITSE Les 


KELLFELLFSOFELEI d 
SIT IB TEST II 
EITTTTITTTEEILET 817 


١. له وا لاله‎ ELIS 


KEITITTTTEFRT II 
all I il لا که لتا‎ 


FEM ٧8 11-3-۳٧1٧ | ١١۱ 
)2.د للللئ 8۵ )نيكم‎ 


L3] ا‎ EE L4 لر‎ 


RETTEN EEE MEn 


Bal li I el lSk EI lj 
٧٤١ ١ ١١١ ١ EEDE bE 19,1 
I--E EHE TSTBEILLSNET 
ELLI Sel ELITS 


١ LITULELFTERITEJ‏ دنه 
KELLER Lei E‏ لهاك لك قير 


SIIIIIIIIIIIIIISI) 
HH 
SIITTITITEITEEI IS 
TTT I.I TEI ١ T] 
اسا لفن لول الب اد دلا‎ 


Bert 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


تع« تن تح روجع ريم نر نع bäi takakaä kä bah E kä ta‏ نم تن تع 


v7 NR 
[e 
Sl 
| 

۸ 


|«[2|s| 4| 8| 8| 5| 1 
کوت‎ der Ausführungszeit geordnet: 


| 

جا 
FE i‏ 
Swl‏ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 

| 


der وكا‎ rari geordnet: 
1 


32 
35 


حيو دن 
| 


x 85 | — E $ E 


20 
L ۵ 


| 
| 
| 
T 
| 
| 
1 
| 
| 


ER 
ISIN 
| 
نم‎ 
[un 


-- 1874 - 
- - 1875 - 
-- 1876 - 
-- 1877 - 
- - 1878 - 
- - 1879 - 


— 
n2 E 
جب ي‎ 

| 1 S 


Pa SS 


| | el SI 


FI-EELI 


ellll!l 
LLL FF 


loal ll 


٩١١‏ ا 


BS 1-9 
EE 
l | 88 


FEE ١ ات‎ 
EE 5م ته وب‎ | 
LETT 


Vif Pau ازا‎ s اكت‎ 
lol lll 


lel ll 


elllll 


Me. 
Ausführungskosten der in Tabelle V unter E aufgeführten Seminare etc, auf die Nutzeinheit eines 
Seminaristen, bezw. Schülers bezogen. 


Anzahl 
der Seminare 


Anzahl der 

Seminarist. bis 
Königsbergir.xr. | Königsberg 
Danzig - | 2 | Danzig 
Marienwerder - | 3 | Marienwerder 
Berlin : | 2 | Berlin 
Stettin - ap appa pep eg 1 | Stettin 
Cöslin aiea Seat | mili 2] 28 Kee PH SC 2 | Cöslin 
Stralsund - || —|— | سا‎ pP p j — | — | 20 | — | — | — | 11| Stralsund 
Posen - ب‎ 2349 le السا | ساك ادا‎ — | 1 11 Posen 
Breslau - لا | — ا الك — “مد | — | 1 41 انشا ا كم‎ 7 1] Breslau 
Liegnitz - هه‎ Meee? Fonna اس‎ 6° 35 E 11-1002 E ia 681159 Liegnitz 
Oppeln - — | — 1, — pum fa uga da لهو‎ Berges] Oppeln 
Erfurt -|—133|——|—|1—|—|—|-|—j-—J[i-i—p-]-]i[ Erfurt 
Schleswig ` — d چا اج چا ېوس رايت‎ d Lat size | — 4m 13] Schleswig 
Hannover - =|=] sl |] | س "—-|—-[— )116 کا بل | 1% ل‎ 1 11| Hannover 
Stade s = | =| الس‎ m bat L ب | ل‎ | AP 20 | p T1] Stade 
Osnabrück - —|[—|—|—1|-—1|133]—|—|—|—|—!— P | p 11| Osnabrück 
Aurich - پل سه 18 | په | || — .= سه لست سم‎ | — | — | | 111 Aurich 
Amberg - | —| -—i- 1-1 —- 1 لل است | 1 — ات الله‎ ٧٣١ FO} "Arnsberg 
Cassel - zc Uz انس لاله نت نت الا لسا‎ 17 | |283| —| | 2] Cassel 
Wiesbaden - —|—|—|—1—|-—1|1—| 81-1) Send Us | سا اسا‎ || 11 Wiesbaden 
Düsseldorf - 1| — |=| — |31 | — | — | —4184.4:.—.| — — | — | — | 3] Düsseldorf 
Trier - — | —-| - ] —-|-|-|-112 — — 2]| Trier 


sl 1| 2| 1| a "| 3 s| 5| 1| 1| 1| 1 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. 


VI. Turnhallen. 


Tabelle V3, 


127 


Regierungs - 
Bezirk 


bezw. 


Landdrostei 


Anzahl der Seminare 


Königsberg . 
Danzig. : 
Marienwerder 
Berlin . 
` Stettin . 
Cöslin . . 
Stralsund . 
Posen . 
Breslau. . 
Liegnitz ` 
Oppeln. 
Erfurt . 
Schleswig . 
Hannover . 
Stade . 
Osnabrück 
Aurich . 
Arnsberg . 
Cassel . 


Wiesbaden 
Düsseldorf 
Trier 


N C0 ra سب سه سو‎ E ka ba DÉI bai bai bi bt 53 ون‎ 53 5 


35 


Summa 


M.a.t.eor.i al der Kosten im Ganzen 
Fundamente Mauern Fagaden Dächer | Heizungen 
3 E Rohbau mit | 2 "58g | g engl. 2 25 3 SS E 3 
- $ — 55 H ~ = سو سف‎ 
Si S E & | 3 3 Form-| Sand- |$ 85$ E E = zin d As ES = SE او‎ =? EK 
1 E EIER وو واو ةق‎ E ECG EECH 
a E zu Ges. ete, Lé > 2 3 5 ag 3 kal 
ا‎ | 2 1 1 13 EEE E E EEN 7 gE E OS 
اب ابا له لست لس اس 1 1 2 1-0 و‎ 3|—] = | ٢ er 
2 1 3 |— 3 — — =| سے‎ 2|—|—|— | RE 1 2 | — |—| 911307 |. 804688 
— | 2 Kalkst. | 2 | — — 2 — =| اا | ,س | — اه | — | — |2 | اا اا‎ 1397817, 1390291 
SE ki de 1 a ESSI ات انا شوه‎ 1lg—]| اوا‎ r ند ده‎ 
gue IS la 2 E _ =] — | —-|—-| | 2| —| س‎ 2 | — I.—.—] 583868] 610302 
1 ٣ Les dë 1 2 e Lä الو‎ ei اځ‎ ٢ ٢ Se Jeck. 29546] 4140 
۸ = 11 eve x 1 — ah -.1-|-1-|1—- | 1| — | -|> 1|— |—]| 196400) 177700 
al لخر‎ EL Le 1 AC Bes سم‎ ECT PR EN RE یس شت سی‎ BAS B rr, تب‎ 
1 | 1 Sandst. 2|— — 1 1 ابس‎ — I-|—|—-| 1| 1| — | — 2 | — | — |—| 556871] 514847 
E 1 1| اس — 1 — ل‎ — I-/-|-|—- | 1| — | تال‎ 1 | — |—]| 2295001" 229238 
E HBS 0: 1 كم‎ ١ — £ 1 اا )|| ته لن‎ a سنا‎ 
TY oc 9 pi يع‎ 9 — 11 — |]—|—|]—c| 2| 1] —| — 1|—]| 2]|—]| 6018750| 596141 
= 1 (La ees = 1 2 | — | لا 1 | — | — | 1 — | — | تت لا |نا | لك‎ 438200 | 479629 
EB 1 Bees L 1 |-| EI FI uk kkade د‎ WA Jet ws] 498025 
EE T ID = A = — 11—-|1—-|- | =i | — | — | — | 1|-[| 209102| 258720 
St Fas ١ يب‎ ٢ چا‎ a ۲1-121 لا ]11 سل ال د‎ E *]—L د و‎ 
z 1 D NOS P ës Ill EE اا دال الو الال‎ EE د‎ TS لتو‎ se 
9د‎ ae in 2 p= — — 2 أله‎ —1-|-|—-| 15-٢ 1| — [| =|= p2] 862039] 779081 
aunus- TN E CAE el دش‎ ERES EN. ad TP e 5 
2- Ier 1 1 1 1 355840 | 336908 
= à libe | AE د‎ 1-1 + [2] ıl E 1ل‎ 1 ١1 E 4a1006] - 453552 
ک‎ afa Sani Hiel i Mëllen), +e e: ||| ie | 2 | چا ليب‎ 723110). 762838 
8 [12 | 15 | 2 vlt E Zr 2 1| 10 | 14 d 1 | 10 | 8 | 18 | 11278425 
I 


VI. Turnhallen. 


Die in der nachstehenden Tabelle VI zusammengefalsten 
Turnhallen (80 an der Zahl) lassen sich mit Rücksicht auf 
ihre Raumdisposition in folgende Abtheilungen sondern: 


I. 


I. 


III. 


IV. 


Nr, 1— 30: 
Nr. 31— 37: 
Nr 38— 71: 
‚Nr. 72— 80: 


Turnhallen, welche aulser der eigent- 


lichen Halle als Nebenraum nur einen 


kleinen Eingangsflur besitzen. Bei Nr. 


'1—15 befindet sich dieser Eingangs- 


flur an der Schmalseite, bei Nr. 16—30 
an der Langseite des Gebüudes. 
Turnhallen, bei welchen aufser dem 
Eingangsflur noch ein zweiter, als 
Garderobe oder dergl. dienender Ne- 
benraum vorhanden ist. _ 
Turnhallen, deren Nebenrüume aus 
einer Vorhalle und den zu beiden 
Seiten derselben angeordneten Gar- 
derobe- und Geräthe - Räumen be- 
stehen. Bei Nr. 38—61 befinden 
sich diese Nebenräume an der Schmal- 
seite, bei Nr. 62— 71 an der Lang- 
seite des Gebäudes. 

Turnhallen mit mehreren Nebenräu- 
men, welche zum Theil verschiedenen, 
aufserhalb der eigentlichen Bestim- 


mung des Gebäudes liegenden Zwecken dienen. 
Tabelle IV Nr. 25 bis 28 u. Nr. 31.) 


In Spalte 5 der Tabelle VI sind zu einzelnen Turn- 
hallen aus jeder dieser Abtheilungen Grundrifsskizzen mit- 
getheilt; für die übrigen, meist nur in den absoluten Maalsen 
von diesen abweichenden Turnhallen aber ist lediglich auf 
die voranstehenden Skizzen Bezug genommen. 


(Vgl. auch 


Die Aufeinanderfolge der verschiedenen Turnhallen in 
den einzelnen Abtheilungen richtet sich nach der Grölse des 
in Sp. 9 neben der Turnerzahl angegebenen nutzbaren Flä- 
cheninhaltes der Halle. Aufserdem sind in Sp. 9 noch die 
lichten Abmessungen der letzteren nach Lünge, Breite und 
Hóhe mitgetheilt. 


Die Ansehlagssummen, sowie die Ausführungskosten 
(Sp. 10 und 11) enthalten keinerlei Betrüge für die spe- 
cielle Bauführung und für Turngerüthe oder für erforder- 
liche künstliche Fundirung und Nebenanlagen. Sofern solche 
bei einzelnen Bauten vorkommen, sind die ersteren in Sp. 12, 
die letzteren in Sp. 15 besonders angegeben; die Gesammt- 
Anschlags - und  Ausführungskosten sind in diesen Fällen 
ebenfalls in Sp. 10 und 11, jedoch erst in zweiter, bezw. 
dritter Linie mitgetheilt. Für die Aufstellung der Tabellen 
VIS hn" sind wie immer die reinen Ausführungskosten ohne 
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Bauführung, Geräthe, 


künstliche Fundirung oder Neben- 


anlagen, aber einschliefslich der Kosten für die Heizungs- 
anlage (Sp. 13) und derjenigen für die nur vereinzelt vor- 
kommende Gasleitung (s. Sp. 15) maalsgebend gewesen. — 
Zu erwähnen ist noch, dafs von den in Tabelle VI zu- 
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sammengefalsten Turnhallenneubauten nur 41 selbstständige 
Bauausführungen gewesen sind, während, wie dies aus den 
bez. Bemerkungen in Sp. 15 ersichtlich ist, 39 Turnhallen 
zu Bauanlagen gehören, welche bereits in Tabelle IV u. V 
Die Kosten dieser. letzteren (15 für 


aufgeführt wurden. 


Laufende Nummer 


10 


11 


12 


13 


14 


Regierungs- 
Gegenstand 2 


und Ort 


bezw. 
Landdrostei- 
Bezirk 


des Baues 


Turnhalle f. d. 
Gymnasium zu 

Rinteln Cassel 74/75 

Stralsburg ` | Marienwerder|77| — 
Seminar zu $ 

Oels Breslau 777 
Gymnasium zu 

raudenz Marienwerder|80|— 

Seminar zu 

Rawitsch Posen 77180 

Sagan Liegnitz 7780 


Königsberg — |Frankfurta/O.|79,80 


Cammin Btettin 76/71 
Gymnasium zu 
ingen Osnabrück 9 
Sa. tot. 
Meppen Osnabrück 9 
Bürgerschulez. 
Nienburg Hannover |78|— 
Gymnasium zu 
Lyck Gumbinnen |78|— 
Sa, tot, 
Seminar zu 
Löbau Marienwerder|79 80 


Gymnasium zu 
arienwerder| Marien werder)72] — 


6 ia slal 9 
Bebaute Gesammt- Cubischer Abmessungen 
Grundfläche höhe Inhalt An-| der Halle im Lichten 
i el EE سو(‎ Seiko zahl حت‎ 
4 1 9 mn o 8 1o x E o ou 1 
Grundrilsskizze HE d Vë = ۳٣ 4 1 2 der LES ale 2 
SE m ER Ed ei | d -A bot |Tur- : 3 FA 5 
Bd 5 E 5 E 5 E uo K [ss] m 
sel $9 EIS 18|8|78 189 |38 
qm qm qm m m | cbm | cbm | cbm qm m m|m 
185,0| 176,5| 8,5 | 5,8 | 5,8 | 1023,7| 49,5 | 1073,0| 50 | 148,0| 15,7 | 9,4| 5,0 
— 188,9| 176,6 | 12,3 | 6,0 | 3,0 | 1059,7| 44,9 | 1104,0| 50 | 149,8 | 15,7 | 9,5 | 6,0 
— 191,0 | 183,0| 8,5 | 6,0 | 4,0 | 1098,0| 32,0 | 1130,0| 50 ^ 7 pulse 
zz 191,9| 180,2| 11,7 | 5,8 | 4,1 |1045,1| 48,0 | 1093.1] 0 4 h د‎ ln? 
— 195,6 | 188,0 12,0 | 7,2 | 4,0 |1314,0| 50,4 | 1365,0 50| „ ; 3 8; 
— 196,6 | 183,0| 18,6 | 6,5 | 3,5 | 1191,1| 47,6 |1238,7| 50 8 * » | 6,2 
- 198,0 | 184,0 | 14,0 | 7,0 | 4,4 |1288,0| 62,0 | 1350,0| 50 7 " oni ^ 050 
— 188,0| 176,4 | 11,6 | 6,6 | 4,5 | 1166,| 52,2 1218,00 50 | 149,8| 15,8 | 9,5 | 6,1 
c 184,1 | 175,9| Sal 6,3 | 4,4 |1114,2| 35,8 | 1150,0| 50 | 150,0| 15,7 | 9,6 8 
—- 184,6 | 175, 8,7 | 5,8 | 2,95/ 1020,0) 25,7 | 1045,7] 0 1 1 2 E T 
m 187,0 | 175,9 | 11,7 | 6,1 | 4,1 |1078,9| 48,5 |1126,0| DO | „ ٨ „1.80 
c 207,1 | 195,1 | 11,0 | 60 | 3,1 |1170,0| 84,1 | 1204,7| 50 M ei Jl 
V 
— 228,0 | 217,6| 10,4 | 6,9 | 4,5 |1500,0| 46,8 | 1546,8| 60 | 180,0| 18,0 |10,0| 6,0 
- 284,4 | 266,6 17,9 | 6,2 | 4,4 |1660,0| 78,5 |1744,5| 80 | 231,8 | 19,6 |11,8| 6,2 


m 
e 


&  Anschlagssumme 


14000 
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Gymnasien und 24 für Seminare u. dergl.) finden sich in 
den Tabellen IV u. V unter E. Sp. 7 angegeben, und sind 
auch in den Gesammtkosten daselbst (Sp. 6) eingerechnet. 
Mit Rücksicht hierauf giebt die Zusammenstellung der in 
jedem Regierungsbezirk für Turnhallenbauten aufgewendeten 


Kosten der Ausführung 


Kostenbetrüge für die 
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Summen (Tabelle VI?) nur diejenigen Kosten, welche durch 
die oben erwähnten 41 selbstständigen Bauten entstanden 
sind. Die entsprechenden Kosten für die übrigen 39 Turn- 
hallen betragen nach dem Anschlage: 705 534 )ال‎ 

nach der Ausführung: 693106 A 


Material und Construction 


der 


1 م‎ 2 5 
E u? pr بې‎ 2 E Hexeng ae Bemerkungen. 
' E 1 2 2 1 | E 
8 qm | cbm Tur- S B G ei ES 
E ner ed اس‎ anzen 5 
M M M M M M M M 
10500 | 57,0 | 10,0 |2100 | ل‎ — | eis. Oefen | — Ziegel Ziegel Rohbau geing véi Balkendecke | vgl. Tabelle IV E. Nr. 19. 
schiefer 
auf Lattung 
12700 | 67,2 | 11,5 | 254,0 | سل‎ — . 300. 40,9 | Feldstein 5 ٩ engl. Schiefer) Holzdecke | Fufsboden in der Halle von 
3 eis. Meiding. auf Lattung ant 4 Hünge-| Brettern, in d. Vorraum v. 
Oefen inel, d. werken Ziegeln, vgl. Tabelle IV E. 
Rauchrohre Nr. 9. 
8275 | 43,8 7, |1655 | سل‎ _ Kachelöfen | — | Bruchstein x ٩ engl. Schiefer : vgl. Tabelle V E. Nr. 4. 
11719 | — — 3844 | — | 9444 auf Schalung 
12192 | 08,6 | 11,1 |2438 | — || . 246 28,5 | Feldstein " 5 N Balkendecke | vgl. Tabelle IV E, Nr. 22, 
14582 | — — [290,6 | — | 2340 |2eis. Meiding. 
Oefen 
11930 | 609 | 8,412380 | ل‎ — 264 24,0 1 d 2 engl. Schiefer) Holzdecke | vgl. Tabelle V E. Nr. 5. 
14555 | سل‎ — [291,1] — | 2625 |8 Kachelöfen auf Lattung |auf 4 Hänge- 
werken 
10636 | 54,1 86 |919,4 || — — 240 25,1 : S 2 0 5 vgl. Tabelle V E. Nr. 6. 
14856 | ل‎ — |2971 — | 4220 |3 eis, Regulir- 
öfen auf 
Kachelsockel 
11550 | 58,8 8,5 231,0 | — —  jeiserne Oefen| — H d Š engl. Schiefer 8 auf Betonschüttung funda- 
auf Schalung mentirt. 
9985 | 531 | 8,2 |199, | لب‎ -— 2 eiserne — $ d 5 engl. Schiefer : vgl. Tabelle V E. Nr. 26, 
Meidinger auf Lattung 
Oefen 
18591 | 78,8 | 11,8 [271,8 || — |] — 200 23,0 | Bruchstein d S engl. Schiefer| unterschalte | auf Sandschüttung, 1,5m st., 
16467 | — — 1829,38 | — | 2876 | 2 eis. Oefen auf Schalung! Balkendecke | deren Kosten mit 793 4 
17260 | oder pro qm 4,3 4 hinzu- 
kommen, 
12779 | 69,8 | 12,2 |955,0 | سل‎ — 131,6 15,4 ٩ 1 ٩ engl. Schiefer 7 
15028 | ل‎ — |9124 | — | 2844 |leis. Regulir- auf Lattung 
Füllofen 
9996 | 53,3 | 9,0 | 200,0 | — — 135 15,1 1 d N Ziegel ` z. Th. auf Sandschüttung, 
2 eiserne in Cement deren Kosten f. 34,1 qm = 
Reguliröfen 219,2. od. pro qm = 0,4. 
13043 | 63,0 | 108 |9609 | — | — | 4 32,0 | Feldstein " » engl. Schiefer| horizontale | hierzu noeh: 
eis. Meid. Oef. aufSchalung | Holzdecke 715 A f. d. Abtrgeb. u. 
16115 | ب‎ — | 8292,8 | — | 2801 |(271f. Beleuch- 2935 .K f. Nebenanlagen 
19765 tungs- Körper) 3650 A 
8049 | 35,3 5, |1341 | ب‎ — | nieht inbe- | ب‎ b^ 5 E Kronendach | unterschalte 
griffen eiserne . Balkendecke 
Oefen 
16000 | 56,5 9,1 | 200,0 | — — 144 10,7 5 3 geputzt Zinkdach 1 
4 eiserne 


Reg.- Füllöfen 


17 
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1 2 3 4 5 6 TET is 8 AR 9 | 10 
2 Bebaute Cubisch Ab 
59 ebau ubischer messungen e De : ti 
: Begierungs- E Grundfläche Inhalt der Halle im Lichten | Ë Kostenbeträge für die Material und Construction 
8 | Gegenstand 1 = = der 
۶7 ezw. امه‎ a o 2 o a o 9 
© und Ort | Grundrifsskizze | ۹ 5 | 5 E 8| ى‎ 8 28 E] 8 z Heizungsanlage Bemerkungen. 
8 Landdrostei- ابا‎ i EK: wël 3 B SS 3 E: * 3 
ES 8 Da HR 25 SE mn 2 * es E z D 8 8 8 D 
ع‎ | des Baues : EI = PR stt t £ e ae: = E E? ap im BS E 8 3 E 8 
E Bezirk چی‎ HK PI TUS P à Ê | Gem (Sei £ E E E 3 
I Las] 
Së qm | qm | qm m | cbm | cbm | cbm M | M M M f - E 
Turnhalle f. d. LE 
Gymnas. zu 1 4 
15 | Deutsch- Krone| Marienwerder|72|— — 295,7 | 277,7 | 18,0 | 7,35 i X 2149,2] 70 | 252,0 | 201 |12,5 | 5,9 | — 11586 | 39,2 5, | 1655| — — 239 16,0 | Feldstein Ziegel Rohbau Pappdach | Balkendecke 
unter- 1%: 13250 13936 | ل‎ — | 199,1] 390 | 1960 | eis. Oefen 
kellert 8 
Seminar zu 1 
16 | Homberg Cassel 76177 vgl. Nr. 17 183,0 | 175,0) 8,0 | 60 | 3,5 1178.0] 50 | 147,6| 15,7 | 9,4 |8,7 | 17000 14001 | 76,5 | 11,0 | 280,0] ل‎ — 160 20,0 | Bruchstein » Rohbau m. | engl. Schief. 5 vgl. Tab. VE. Nr. 23. 
i. d. 2 eis. Oefen Sockel u. Ab-| auf Schal. 
M. deckungen v. 
Sandstein 
17 | Cöslin Cöslin 3 193,0 | 111,01 16,0 | 5,96 | 9 1118,0| 50 $ ^ » |5,9 | 9180 8456 | 43,8 7,0 | 1691] ل‎ = gd 25,0 | Feldstein 1 Rohbau z 4 vgl. Tab. V E. Nr. 27. 
2 eis. Oefen 
18] Fulda Cassel 78179 -— 184,0 | 175,9| 8,1 | 6,1 | 4,0 1106,01 50 | 149, | „ 9,5 | 5,75| 15500 12982 | 70,5 | 11,7 | 259,9] ل‎ — 138. 15,0 | Bruchstein 7 Rohbau m. deutsch. | flache Holz- | vgl. Tab. V E. Nr. 7. 
16725 15439 | — — |8090] — | 2457 | 2 gulseis. Abdeckungen| Schief. auf decke 
efen etc. v. Sandst. Schal. 
Gymnas. zu ١ 
19 | Rastenburg | Königsberg 8 — 187,5| 175,9| 11,6 | 6,0 | 4,0 1101,61 50 $ 7 ل 291,6 | 13,8 | 77,5 | 14582 13720| 16,0 و‎ — 245 26,8 | Feldstein A Rohbau Pfannen z hierzu noch: 0 1 
— 16612 | — | — | 3332| — | 2030 | eis. Oefen auf Schal. 419.4 f. d, Gerütheremise, 
924 , f.d. Abtrittsgeb., 
1685 „ f. d. Umwehrung, 
Sa. tot. 18480 19640 3028 A 
90 | Paderborn Minden [7879 - 188,3 | 178,1 | 10,2 | 6,5 | 8 1171,01 50 1 $ » (Ba | 15175 12537 | 66,5 | 10,7 | 250,71 سل‎ — 211 24,4 | Kalkbruchst. ^ Rohbau Zink 5 hierzu noch f. d. bis 10 m 
20000 14258 | — — | 285,11 1721 | 2746 | 2 Meidinger m. Verblend- tiefen Fundamente incl. 
Sa. tot. 23500 20302 Füllöfen steinen Erdarbeiten: 3298 . oder 
17,5 Æ pro qm. 
Seminar zu 
21] Tuchel Marienwerder|79|80 — 195,2 | 188,0 | 12,2 | 6,0 | 3,5 1140,7] 50 $ E » | 6,0 | 0 10357 | 53,0 9,1 | 2071] ته ل‎ 180 20,0 | Feidstein » Rohbau engl. Schief. 0 vgl. Tab. V E. Nr. 19. 
eis. Oefen auf Schal. 
29 | Dramburg Cöslin — oan - 189,0 | 176,6) 12,4 | 6,5 | 5,0 1210,0| 50 | 149,2 | 15,8 | „ | „ | 9000 10907 | 5725 | 90 | 2181] — | — |2eis. Oefen | — Ziegel 5 1 1 SÉ (SC e a vgl. Tab. V E. Nr. 28, 
| D att. 
Gymnas. zu 
23 | Konitz Marienwerder|77|— — 191,1 | 179,0 | 12,1 | 65 | 5,2 1185,| 50 | 152,0| 16,0 | „ |5,9 | 11055 10404 | 544 | 8,8 | 2081] ل‎ = eis. Oefen — Feldstein > d Pappdach ٩ 
Seminar zu 
24 | Brühl Cöln 78I— — 190,9 | 182,5| 8,a | 6,5 | 4,2 1220,5| 50 | 157,5 | 16,7 | 9,4 | 6,0 | 13800 11477 | 60,1 94|2295|] ل‎ — |1 eis. Ofen | — Ziegel E Rohbau m. | engl. Schiet, 71 
Abdeckungen| auf Schal. 
etc. v. Sandst. 
95 | Rheydt Düsseldorf |77|— — 199,0 | 189,0 | 10,0 | 6,15 | 4,5 1208,0| 75 | 180,0 | 18,0 |10,0|5,4 | 0 7779 | 391 | 6,4 | 1037| ل‎ _ fehlt i Feldstein | Fachwerk gefugt 1 S 
Gymnas, zu 1 1 
26 | Hildesheim | Hildesheim |71|— - 270,0 | 254,6| 154 | 5,8 | 5,8 1566,0| 75 | 222,3 | 19,0 |11,7 | 5,0 | 14000 13894 | 51,5 | 8,9 | 185,5] — mE i 208 18,9 | Bruchstein Ziegel Rohbau |Dachpfannen E 
gulseis. 
Säulenöfen 
27 | Brieg Breslau  |71|— — 271,4 | 254,6 | 16,8 | 6,5 | 4,75 1683,7] 75 | 224,2 | 20,4 11,0 |6,8 | 10000 10007 | 36,9 | 60 | 1834| — | ل‎ 210 14,9 $ : » engl. Schief. » 
2 gulseis, .| auf Latt. 
Öefen 
28 | Cöslin Cöslin 79 e 281,0 | 268,0| 18,0 | 5,8 | 3,7 أه,1000‎ 75 | 2244| » | » |5,e | 15000 13495 | 480 | 84| 17901 — | — 284 22,0 | Feldstein ٢ T 5 4 vgl. Tab. IV E. Nr. 13. 
i 19000 16027 | — — | 218,7] — | 2602 |2eis. Füllöfen 
une j vgl. Tab. V E. Nr. 17 
29 | Pr. Friedland|Marienwerder|79/80 — 294,0 | 277,5| 16,7 | 6,6 | 65 1887,8| 80 | 236,5 | 18,8 |12,6 | 6,0 | 15130 | 14784 | 503 | 78 | 18401 — | — 90 6,4 ٩ 5 8 engl. Schief. » lee vob oos te 
v : Í 2 eis. Oefen auf Schal. 
Gymnas. zu : ; 5 
30 | Lissa Posen 6 -— 309,5 | 296,8 | 12, | 6,6 | 4,15 | 1958,| 52,7 | 2111,6] 75 | 261,0| 225 el, | — 17316 | 560 | 8: | 2309] — | — | A 75528 | 84e , . geputzt | engl. Schief. . 25 £0 Helebnbgi 
E 19946 | — — |2659| = gi A R em 809.% f.d äulsereGaszuleit. 
Tre 429 „f. Pflaster incl. Mater., 
f. Bel.- 413 „ f, Umwehrungen, 
Sa. tot. 5 29500 21597 Körper 1651 .A 
7 YT 1087 : Let la 176,5 | 17,7 | Kalkbruchst. gekrönelt u. | engl. Schief. lache Balken-| vgl. Tab. IV E. Nr. 7. 
31 | Arnsberg Arnsberg 9 209,7 | 189,7 | 20,0 | 6,0 | 4s |1138,0| 86,0 | 1224,0| 50 | 152,0| 16,0 | 9,5 dodi vH o, 8 8» au nali aequis D » gefugt; die | auf Schal. doas 
culirofen Fenstereinf. v. 
Ziegelformst. 


ke 


iet 


Laufende Nummer 


32 


33 


34 


35 


36 


37 


38 


39 


40 


41 


42 
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Regierungs - 


Gegenstand 
und Ort 


bezw. 
Landdrostei- 


Bezirk 


des Baues 


Zeit d. Ausführung 


Turnhalle f. d. 
Gymnasium zu 
Hamm Arnsberg 18081 


Sehleusingen Erfurt 78|— 


Königl. Real- 
schule zu 
Reichenbach Breslau  |77|— 


Gymnasium zu 
Neisse Oppeln  |73|— 


Sa. tot. 


Charlotten- Potsdam  |79|— 
burg 


Ostrowo Posen 7A|— 
Seminar zu d 
Büren Minden 170171 
Sa. tot. 
Tondern Schleswig |74|75 
Sa. tot. 
Segeberg Schleswig |73|— 


Gymnasium zu 
Wongrowitz | Bromberg 7 


Seminnar zu 
Wittlich Trier 76177 


bis einschl. 1880 


Grundrilsskizze 


des ganzen 
Gebäudes 


ص 
B‏ 


Bebaute Gesammt- Abmessungen 5 
Grundfläche höhe An-| der Halle im Liehten ; 
G : 8 1 5 € 8 ` 3 zahl 3 
= Las 9 1 
d wi djs |sBIELAOISS B2 2/3 
S4 Si H |84 سه‎ |Tur-| 2 & PS 2 
" B58] miM BB ee E 38 |8 | 5 
8 E © E "d 23 SO |ner|F B: 
qm qm | m | m | cbm | cbm | chm qm m m|mi| % 
237,0 | 30,0 | 7,0 | 5,0 10 50 | 200,0 | 20,0 |10,0 20400 
22500 
in med, 
240,1 | 15,9 | 68 | 8 50 | 208,4 | 14,8 41 26250 
27750 
261,8 | 38,9 | 6,8 | 4,0 50 |220,0 | 20,0 [11,0 15800 
278,0| 17,0 | 6,7 | An 75 |282,9 | 20,2 111,5 — 
15000 
285,9 [54 | 7, | 30 80 |242,o | 22 18 
WERT , 3,8 ۱0 ,9 0 000 
2,5 3,5 
319,5 uu 6s | A7 100 [277,2 | 22,0 46 18000 
1859 | درة‎ | äi 50 [147,5 | 15,7 | 9,416, | 0 
12000 
172,6| 29,4 | 6,0 | 3,8 50 |148,0 | 15,8 | 94 — 
16320 
17900 
175,0 | 35,0: | 6,6 | 4,5 50 |148,0 | 15,2 | 9,7 — 
18200 
174,5| 21,8 | 6,5 | 4 50 |149,0 | 15,7 | 9,5 15800 
18108 
182,6 | 36,0 | 5,7 | 4,8 507 A 5 4 13200 
14800 
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Kostenbeträge für die 


|& im Ganzen 


& Bauführung 


Material und Construction 


2 5 
8 Heizungsanlage 
8 ase 3 
o 
Si im 
S Ganzen 
a) 
Bi M 


Fundamente 
Mauern 


der 
- Bemerkungen. 
ع‎ = 
m E A 
$ uc. v 
5 = | 19 
| 


———Á—Á'!!——————————————— 


16969 
18242 
19692 


14350 
14640 


15507 
16368 


12988 
13582 


L1 


435 
Meidinger 
Füllöfen 


360 
2 eiserne 
Regulir- 
Füllöfen 


300 
2 Regulir- 
Füllöfen 


86 
2 eiserne 
Oefen 


D eiserne 
Oefen 


205 
4 eiserne 
Regulir- 
Füllöfen 


187 
2 eiserne 
Oefen 


123 


540 
eiserne 
Mantelófen 


160 
2 eiserne 
Regulir- 
Füllófen 


288,4 
2 eiserne 
Regulir- 
Füllöfen 


Rohbau deutscher flache vgl. Tab. IV E. Nr. 28. 
Schiefer auf | Balkendecke 
Schalung 


engl. Schiefer ^ vgl Tab. V E. Nr. 33. 
auf Schalung Fundirung mittelst Senk- 
pfeiler. 


Rohbau | österr, Schief. gd 748 .K f. d. Gasleitung. 


m. Sandstein-|auf Schalung 


werkstücken 


geputzt ` engl, Schiefer : hierzu noch für 405 
auf Schalung auf Pfeilern mit Erdbögen 
3200 4 oder11,0.% pro qm. 


Rohbau Holzcement | Dachfläche | in Generalentreprise ausge- 
unten führt. 
sichtbar 


engl. Sehiefer| Holzdecke 
auf Schalung 


Sauerlünder flache hierzu für verschiedene Ne- 
Schiefer Holzdecke benarbeiten 1270 ب‎ 
auf Schalung 


5 engl. Schiefer i 135 . f. d. Gasleitung — 
auf Schalung 9,6 J pro Flamme. Hierzu 
f. d. Sandschüttung 1450 æ 
oder 7,2 .K pro qm; vgl. 
Tabelle V E. Nr. 1 


Rohbau ` eng). Schiefer 
(innen desgl) auf Lattung 


" engl. Schiefer) Balkendecke | vgl. Tab. IV E. Nr. 10. 
auf Sehalungim. verleisteter 
Schalung 


Rohbau | Schablonen- | flache Decke | vgl, Tab. V E. Nr. 12. 


bruchstein |mit Moéllons| Schiefer 


verkleidet |auf Schalung 


Laufende Nummer 


44 


45 


46 


47 


48 


49 


50 


51 


52 


53 


54 


55 


56 
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2 3 
Regierungs- 
Gegenstand 
bezw. 
und Ort 
Landdrostei- 
٠ des Baues 
Bezirk 
Turnhalle f. d. 
Seminar zu 
Bederkesa Stade 
Alfeld Hildesheim 
Franzburg Stralsund 
Gymnasium zu 
Rössel Königsberg 
Oppeln Oppeln 
Sa. tot, 
Weilburg Wiesbaden 


Seminar zu 
Hilchenbach | Arnsberg 


em zu 
leiwitz Oppeln 
Seminar zu 
Wunstorf Hannover 
Gymnasium zu 
Meldorf Sehleswig 
Seminar zu 
Mórs "Düsseldorf 
Pilehowitz Oppeln 
Gymnasium zu 
mden Aurich 
Gnesen Bromberg 
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| 


bis | Zeit d. Ausführung | = | 


von 


24| 


14 


77180 


75|,— 


78179 


75177 


٢۰ 


7475 


74| 


69170 


72173 


75/76 


75|— 


Grundrilsskizze 


‚6 1 8 
Bebaute Gesammt- Cubischer 
Grundfläche höhe Inhalt 
e o 1 "e © = 
SS] S 83! 5 5| ه٥‎ 
ماده‎ sÉ|l$ist| 8 siia 
G 52 Ki 8 كم | 8ه‎ 
85 1-2 | 218511 el 3.1.8 | s& 
= zZ 2 a z |S 
qm qm | qm | m m cbm | cbm | cbm 
12,5 5,0 1 [62,5 
215,5 | 181,7 uM Bal! 27 [1072,0] [nas 1197,8 
208,4 | 188,4 | 20,0) 6| 3,6 |1187,1| 72,5 11259,6 
212,2 | 188,5 | 28,7| 6,2| 4,2 |1187,7| 121,1 |1258,s 
231,1 | 187,5) 48,6| 6,0| 6,0 |1125,0| 261,6 |1380,6 
245,9 | 205,9| 40,0 | 7,0) 5,15 |1442,0| 206,0 [1648,0 
210,0 | 186,2 | 23,8| 6,2 | 4,8 |1155,0| 114,0 
239,0 | 196,6 | 42,4 | 6,8 | 2,5 |1330,9| 105,6 |1442,5 
17,6 6,5 114,4 
246, | age) il 6| BC (aal [1594 
251,3 | 211,0) 30,5| Gel 4,2 |1401,0| 127,3 |1528,5 
12,8 5,8 71,3 
840, | 2020| fo | 6| ود‎ 1٣78, ort [1433,0 
278,7 | 288,4 | 45,3 | 6,0| 6,0 |1400,4| 271,8 |1672,2 
312,0 | 265,0 | 47,0| 0,9 5,0 |1818,0| 235,0 |2053,0 
295,6 | 258,1 | 37,5 | 6,0] 4,0 |1548,6| 150,0 |1698,6 
18,0 6,0 180,0 
307,5 | 258,1 bs 6,6 40 1703,4 un 1937,0 


50 


50 


55 


50 


50 


40 


42 


75 


9 10 
Abmessungen 7 
der Halle im Lichten g 
| 7 
i E 
gu 8 8 = 
$544 | 2| 8 
= 
qm m mlml A 
152,0 | 15,8 | 9,64 5,7 | 16250 
153,0 | 15,9 | 9,7 | 6,1] — 
12090 
154,7 | 15,7 | 9,8 | 6,0 | 10080 
154,8 | 15,5 10,0 | 6,0 | 18900 
22750 
163,0 | 16,3 110,0 |6,5| ل‎ 
16560 
163,6 | 214 | 7,6 | bal — 
11600 
164,2 | 17,1 | 9,6 | 6,4 | 20840 
167,8 | 16,3 |10,25| 6,5 | 11600 
170,0 | 17,0 110,0 | 66| — 
19300 
177,5 | 17,4 10,2 | 6,3 | 18300 
204,0| 18,0 (11,0 | bal ل‎ 
16825 
215,3 | 20,1 110,7 | 5,6 | 12000 
220,0 | 20,0 11,0 | 5,5 | 24000 
225,5 | 20,5 11,0 | 6,0 


22500 
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Kosten der Ausführung 


Kostenb 


etrüge für die 


Heizungsanlage 


Material und Construction 


a E 8 
s pro B S = 
8 = E I 8 S z 
z E E Ganz ES S E 
B E anzen 8 i 3 
M M AM M M E 
10431 | 76,3 | 13,7 | 328,0] — — 224 26,0 Ziegel Ziegel 
eis. Oefen 
12970 | 62,2 | 10,3 | 2594| — -— . 981 | 30,0 0 i 
18524 | — — |29705| 554| —  |2eis.Regulir- 
Füllófen 
15654 | 73,8 | 124 | 2846| وا ل‎ 360 39, | Feldstein à 
eis. Oefen 
16330 | 87,1 | 11,7 | 326,6] = — . 930 32,0 » d 
19846 | — — | 386,9] — | 3016 |3 eis. Säulen- 
öfen 
14901 | 60,6 | 9,0 | 298,0] — — |2 eis. Oefen| — | Bruchstein i 
auf Sand- 
16651 schüttung 
9923 | 47,2 7,8 | 248,11 ل‎ — | alte Oefen — Î stammen v. |Fachwerk von 
11600 | ل‎ — |2900| — | 1677 | sind wieder einem abge- | Tannenholz 
benutzt tragenen | mit Ziegeln 
Stalle 
19860 | 83,1 | 13,7 | 331,0] — — | eis. Oefen | — Ziegel Ziegel 
11776 | 47,7 8,4 | 280,41 — و‎ 150 14,0 | Kalkbruchst. 1 
2 gulseis. 
efen 
19880 | 79,1 | 13,0 | 355,0 | — — | eis. Oefen — | Bruchstein 1 
21465 | — — | 383,81 1585 | — 
18986 | 79,0 | 13.2 | 3164| — — 207 16,1 Ziegel 5 
2 eis. Regulir- 
Füllöfen 
11155 | 40,2 6,7 | 223,11 ب‎ — eis. Oefen — 3 H 
12085 | = | س‎ [2417| — || 980 
11071 | 35,5 5,6 | 147,0 | لب‎ SS ‚2 6,0 | Feldstein 1 
2 eis, Oefen 
25041 | 848 | 14,7 | 417,81 — Fe ۸ 20,0 Ziegel i 
21925 — = 465,4| ل‎ 2884 | 2 eis. Oefen 
84 KK f. 
d. Bel.- 
Kürper 
20240 | 65,9 | 10,5 | 253,9] — — eis. Oefen | — | Feldstein 5 
22240 | — — |2780| — | 2000 


der 


Fagaden 


Rohbau 


gefugt 


Rohbau 
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Dächer 
Decken 


Bemerkungen. 


engl. Schief. | Balkend. 
auf Schal. 
Dachpfannen e 
engl. Schief. ^ 
auf Latt. 
engl. Schief. | flache Holzd. 
auf Schal. 
e sichtbare 
Balkendecke 
nassauischer 1 
Schief. auf 
Schal. 
engl, Schief. | flache Bal- 
auf Schal. kendecke 
schlesischer ۸ 
Schief. auf 
"Schal. 
schwarze M 
Hohlziegel 
in Cement 
engl. Schiet. 5 
auf Latt. 
LÀ » 
österr, Schief. 4 
auf Latt. 
Schiefer 


engl. Schief. 
auf Schal. 


vgl. 


Tab. V E. Nr. 99. 


vgl. Tab. V E. Nr. 20. 


Hierzu f. d. 1,5 m starke 
Sandschüttung noch: 
1750 .K oder 7,1. pro qm. 


Fufísboden ete. 
Material. 


von altem 


vgl. Tab. V E. Nr. 13. 


vgl. Tab. V. E. Nr. 16. 


vgl. Tab, V E. Nr. 24. 


274 M für d. Gasleitung 
vgl. Tab. IV E. Nr. 20. 
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Bebaute Gesammt- Cubischer 


2 Abmessungen 1 : 
E Regierungs- Grundfläche höhe Inhalt An-| der Halle im Lichten Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Material und Construction 
8 | Gegenstand E . ZEN der 
ezw. e i E didn — 
B und Ort Grundrifsskizze |&g E E E E 3 Si g م | مه‎ Heizungsanlage | Bemerkungen, 
= Landdrostei- 55 S DE Su i m Gë E SIS B 8-|—— £ 
E Saj 8 | 88 ms se | gs E 5 g E 
& des Baues 2 52 KR: 3 82 8 G 5 S 1 E 
S Bezirk Sé S ER اپد‎ ZS ZS leg CRL 2 d im e8 = 
= Š = mj z E E E. E Ganzen S $ 
qm qm | qm m| m n | cbm M 7 ۸ os 
Turnhalle f. d. 
ann zu eed 1 flach das G h 
57 erstadt agdeburg 305,4 | 265,0| 89,8 | 6,6) Ge |1752,9| 262,7 [2015,6| 80 | 229,0 | 20,8 i i Rohbau | Breitziege ache as Geb. steht mit einem 
, : , t T d t 17111 | 56,0 | 8,5 218,9 rv 195 413 qe | 19,0, || 029 eweg in einf, glatter) (v. Abbruch | Balkendecke | Giebel an der alten Burg- 
20045 | ل‎ — | 250,6 6 Bearbeitung | 0. alten Geb. mauer; 
Marien-G | gewonnen) vgl. Tab. IV E. Nr. 21. 
arien - Gym- 
uum zu ا‎ 
58 osen 371,0 | 312,5) 58,5 | 6,5| 3,8 |2031,9| 222,5 |2321,8| 100! 272,0 | 21,8 ١ " اط‎ Së 5 32,5 | Feldstein, : Rohbau ` Jeng), Schiefer 5 vgl. Tab. IV E. Nr. 4. 
(19,5) 3,5 68,5 : 25312 68,2 10,9 253,1 4 MN d darüber von : auf Lattung 
f. d Ziegeln i. S. 
1,73 m hoch 
deg zu WEN Sg T 
59 ünster 73— — 350,3 | 813,5) 37,0 | 7,5| 6,0 |2350,0| 220,0 12570,0 1100| 277,0 | 22,0 sr Bruchstein Rohbau " hierzu für die künstl. Fund, 
Sa. tot i I Sept B 082 — |3 Bu پا‎ "a ant Band- 1 mit Verblend- E nr nn E DEE 
a. tot. ES ES , 1 un oder rot. 
31030 schüttung u. Formst an $ e 
Gymnasium zu 370,6 | 812,8| 57,8 | Vjo| 7,0 |2189,0| 404,6 |2594,2 | 100 1 M i Rohbau Pfannen in Holzdielung in der Halle, 
60 urich Aurich 86 4 i f 1 ole 5 20812 | 72,4 | 10,5 | 268,1] — | — | eis. Oefen N 1 Kalkmörtel f Ziegelpflaster in den Ne- 
benrüumen. 
Friedr, - Wilh. - 
Gymnasium zu i dd gi 
61 osen 72173 — 373,5 | 815,0| 58,5 | 0,6 3,8 |2072,4| 222,3 (2363,0 1100 | 278,0| 22,8 Ziegel i » engl. Schiefer ٩ erzu für die künstl. Fund. 
4 (19,5) 3,5 : 68,8 : 24430 | 65,4 | 10s | 2445| ل‎ = PaT EST ES aal Sand. 1 auf Lattung auf 1,4 m st. Sandschüt- 
Sa. tot. 4 : : schüttung tung 1200 æ oder 3,0 A 
25630 pro qm, 
Sale: zu 1 1 j T. Am A 
62 oppard Coblenz 7 vgl. Nr. 63 183,6 | 158,4 | 30,2 | |هرة‎ 5,8 | 889,7| 175,2 |1064,9| 50 | 180,8 | 15,7 ; Ce t eputzt, | Cauber Sch. hierzu f. 48 Ifd. m Bruchst.- 
5 : à 1 " / ې‎ 159 OG LT et 948 a iae dl d 1 Ge. Wé von| auf Schalung E Mauer, geputzt, m. Sandst. 
Sa. tot. 18407 | — E PS der Sockel Sandstein abged., 2,75 m hoch, 45 em 
13970 stark, 563 .A oder 11,7% 
pro lfd. m. 
E zu 8:5 3.0 M N Am 
63 | Hohenstein Königsberg 7879 192,4 | 175,9 d Je 54 y 956,9 d ١ 11009,4 | 50 | 149,2 | 15,7 7 | 2 5 9 "eldstei D Rohbau engl. Schiefer) offene Dach- 
! 8,5 2,5 21,9 : d I 89,6 | 17,0 "i EU Sept? me AE PAM ا‎ au Schalung| construction 
"SH Sch flach L Tab, V E. Nr. 30 
64 ttweiler 76177 — 211,4 | 180,8| 80,6 | 5,9| 5,0 |1067,0| 153,0 11220,0 | 50 3 ٩ s . | Sandbruchst. | m. Moëllons |deutseh. Sch. ache vgl. Tab. V E. Nr. 30. 
d 1 ٩ ٩ ; 5 pere 03,0 | 11,0 SR mo dee eis. Oefen Sandbruchst. | Sandbruchs Etat, |anfEohalıng | Balkendbcke 
öni ER 16,5 6,6 108,9 : Yaldatei i iefer| Balkendecke | vgl. Tab. V E. Nr. 21. 
5 nra Königsberg. [75,70 din, AUI "M 6,6 3,9 una 91,6 1172,0] 50| ږو‎ ^ 15749 | 72,4 | 11,5 | 315,9] — — eis. Oefen | — Feldstein Ziegel Rohbau KE Balken vgl. la À 
Gymnasium zu | er 
66 | Verden Stade  |73|— — 211,3 | 180,8| 30,5 | 0,25 3,25|1180,0| 99,0 1229,0 | 50 | 152,0] 15,8 10594 | 501 | 86 | 2119| — n 290 : 80,0 Ziegel 1 5 Pfannen " vgl. Tab. IV E. Nr. 8. 
: ١ Kachelöfen 
Burg-Steinfurt en 9 ۸ " Schiefer Fundirung auf einzelnen Pfei- 
67 urg-Steinfu. Münster 7 : 233,0| 204,8 28,2 | 6,4] 5,7 |1811,0| 152,0 1463,0| 60 | 175,0 | 6 13524 | 58,0 | نب — ]254 | وه‎ h SON 16,0 » " D Kee EHLE. 
Seminar zu 1. Schiefer 633 „4 f. d. Gasleitun 
i 1 Ka P 1 “ „ Schiefe 5 A f. d. Gasle 1 
68 | Marienburg Danzig 85 280,2 | 240,0 | 40,2 | 60| 5,0 |1440,0| 201,0 1641,0| 75 | 200,0 | 18,7 19376 |. 69. | 11,5 | 90,1 — CR eis. Oefen * Feldstein 7 eng! Zenn vel Tab, V E Nr 9 
| 
69 | Uetersen Schleswig 5 = 269,2 | 287,5 s ام‎ Ta 5,6 |1757,4| 234,6 1992,01 72 | 203,5 | 18,5 23900 | 88,5 | 12,0 | 3320] — 2 d m 14,7 Ziegel E 9 5 | " vgl. Tab. V E. Nr. 14. 
10 lir- 
Luftkeller v.| 8 27210 | ل‎ — | 885,0 | 1100 | 22 e NE | 
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5 6 7 8 9 10 
Bebaute Gesammt- Cubischer Abmessungen 3 ^ 3 : 
Regierungs- Grundfläche höhe Inhalt An: | dbr Hallo ng Tidhten : Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Material und Construction 
Gegenstand g M hl der 
bezw. = | 2 2 SG Care e COELI 4-5 E 2 5 1 2 k 
und Ort eg Grundrilsskizze 8 = 8 = || B 3 8 | S% [del A ۸ e: E S Dro اا‎ = Heizungsanlage c emerkungen, 
anddrostei- 355 PE | بو‎ 8 3 © & |S3|- 8 E ۳ B 
des Baues E 3 * E PEL x E E GE Tur- i4 3 & E E Š b S S im G IE: E 5 3 
o 2 S " 
Bezirk gS | په‎ Sq S E 38 |ner| E < a هع اع‎ 3 E im Ganzen | £ E E E i 
| qm | qm | qm | m | m | cbm,| cbm | cbm qm | m mim) كك‎ A\A| M M | 4 M M 5 
Turnhalle f. d. 
Seminar zu : 
70| Graudenz ^ |Marienwerder|72|— E 202,11 233,8 | 28,8 | 6,1] An |1432,0| 116,0 | 1548,0| 75| 221,8 | 20,5 | 10,9| 5,6 | 12960 276 4 | Feldstein | Fachwerk gefugt Pappe Balkendecke | 574 „4 für die Gasleitung, 
1 2 gulseis. pro Flamme 28,7 .K 
efen 
Gymnasium zu 1 : 
71| Bromberg Bromberg 9 — 395,5 | 341,6 RS. 6,8 Si 2322,9 BA, 92537, 100| 312,5 | 25,0 \12,5| 5,5 | 0 24200 2000 97,0 ; Ziegel Rohbau | engl. Schief. " 
79 8 d 1 29700 27100 Luftheizung auf Schal. 
Seminar zu 
72| Berent Danzig 176/77) enthält im Vorbau zwei 208,8 | 172,0 | 86,8 | 5,7| 3,45 | 980,2| 126,5 | 1106,7] 50| 145, 15,7 | Aal Bal 12300 12532 120 14,6 9 à » engl. Schief. | Cassetten- | vgl. Tab. V E. Nr. 25. 
Musikübungszimmer 1 1 t 1 1 : eg eis. Oefen auf Latt. decke 
73| Osnabrück Osnabrück |72|—| enthält im Anbau eine Wasch- | 249,5 | 179.4 سم‎ 98 12,5 | Bruchstein | Schlacken- flache Bal- | vgl. Tab. V E. Nr. 32, 
küche nebst Plättstube , | 701 | 5,0| 3,8 |1004,0| 266,1|1271,0]| 50| 145,7| 15,4 | 9,4| 4 13961 5 SE E "ie VC bei » » kendeoke || ` 
Sa. tot. 14033 16829 öfen Bögen hierzu f. d. künstliche Fun- 
dirung 2868 A oder 11,15 كك‎ 
pro qm. 
Earth 1 f 
74 eustettin Cóslin 76177 enthält im Anbau eine 244,6 | 175 Ji ‚5 t 4,0 5 xs ö — [Feldstein auf ; 5 
Retirade " 24,6 Du 2, |195 71,0 1298,0 501 149, | 16/1 | 9,6 7 15209 dd ies: Betonpfeilern 1 1 : 
Sa. tot. 21900 19361 hierzu f. d. künstliche Fun- 
dirung 4105 .A 
Friedr.-Wilh,- 

75 Eden zu 1 

öln Cöln 75/77] enthält in einem zweistöckigen | 248,5 | 181,0) 67,5 | — | — E — |9187,0| 50| 159,0! 15,9 |10,0| Bel 34000 29861 eis. Oefen | — Ziegel 8 geputzt, Ges, | engl. Schief. » vgl. Tab, IV E. Nr. 14. 
Anbau eine Castellanswohnung : j : 1 ý d en u. Fenst.-Einf.| auf Schal. 
Nahe-Sandst, 

76 : Get ve 1 710 ىب‎ für die Gasleit 
jumbinnen | Gumbinnen 174/75 320,8 A MS is. Oefe 46,6 | Feldstein auf b Rolibau, r die Gasleitung 
Vorflur 405,3 OLD 6,5 » 2085,0 TS 2440,61 100 | 275,0 | 22,0 | 12,5 36026 coil vi ين‎ Senkküsten Fenster m. oder 17,3 .% pro Flamme. 
Eech ete. (43,6) 35 ü 52,6) pede 

etirade / ! ! v. Ziegelst. 
| (18,9) 20 (65,8) Sky hierzu f. d. künstliche Fun- 
Sa. tot. 34650 36726 dirung 700 Æ oder 1,7 A 
7 pro qm. 
77| Wiesbaden | Wiesbaden |79|80 e : ali 561 30,5 | Bruchstein 1 Rohbau | rhein. Schief. | verschalte | 338 . für die Gasleitung 
- 381,0 | 324,7 | 56,3 | 6,8 | 4,0 | 2208,1| 235,3 2433,53] 70| 276,0 | 21,75| 12,7| 6,5 Keen an 2-1 m. Verblend- | auf Schal. |Holzdeckemit| (13,5 ‚4 pro Flamme). ` 
| bobo Pütent: steinen Oberliehtern 709 „A für die Wasserlei- 
Füllöfen mit leitug (118,0 4ه‎ pro Hahn). 
Ventilation 
Sa. tot. . D hierzu f. Herstellung des 
43525 35212 Turnplatzes und sonstige 
Nebenanlagen 2686 „A 
Französische 
N en : Wellenzink tate | vgl. Tab. IV E. Nr. 16 
0 erlin ES 7677 ES 379,0 | 328,3 | 50,7 |7,65li. E.4,5| 2511,5| 301,8 | 281 2 — 35 94 2 3 — سب‎ 2576 186,0 | Kalkbruchst. E 8 ellenzin geputz vgl. Tab. . Nr. 16, 
` $ 1 681, E.4, 2] 6 8,5| 110| 283,5 | 22,5 | 12,0| 4 . 95632 9 | 12,7 24,0 f ! d f Schal Holzdeck Die Turnhalle hat ein 1,56m 
(21,8) unterkellert |i.K.3,4 59350 45061 | = — | 409,0| 5079 | 4840 | Luftheizung hito Tv OBE TA Ree m H 
Kónigl.Friedr.-| > 3 | 
E m 1. Schief. | flache Holz- | enthält im Vorbau ei 
79| Köniesber Köniesber "1 Ao Y Feldstein s engl. Schief. | flache Holz- | enthält im Vorbau eine 
gsberg önigsberg 7677 7 Sch 463,0 | 332,0 | 181,0 | 0,3 4,7 |2091,0| 615,7 | 2707,31 100| 289,5 | 20,9 |13,9| — Baer Se سا‎ 124 GC? iel u N » Schal, dedit eeler امع‎ 
v öfen 


Gymnasium zu 


80| Insterburg Gumbinnen 5 681 ٤ f. d. Gasleitung oder 


20,7 . pro Flamme. 
vgl. Tab. IV E. Nr. 15. 


— — 602 32,5 " nm ” » » 
— | 4099 |eis. Ventila- 
incl, |tions-Mantel- 
255 A öfen 
f. Bel.- 
Körper 


34487 | 78,8 | 13,2 | 344,9 


437, | 844, E Bal 95 |2212,9 SH 2612,7| 100 | 290,0 | 23,0 | أن,19‎ — | 34737 
38586 | ل‎ | — | 385,9 


229,0 38937 


18* 


140 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einsehl. 1880 


Ausführungskosten der in Tabelle VI aufgeführten Turnhallen-Neubauten, 


Tabelle VI. 


auf die Einheit eines qm bebauter Grundfläche bezogen. 


Königsberg 


Gumbinnen . . - 
DADnZIg oos opis - 


Marienwerder . - 


Berlin - 
Potsdam . . . - 
Frankfurt a/0. . - 
Stettin . SE - 
(RIT Tren - 
Stralsund . . . - 
OR Eder - 


Bromberg . . . - 
Breslau . .. - 
Liegnitz . .. - 
Oppeln. E - 
Magdeburg - 
Erfurt ^; $77 «4 - 
Schleswig . . . - 
Hannover . : - 


Hildesheim 
Stade 


Osnabrück . . - 
Aurich . "C. - 
Münster UT. - 
Minden ^ - 
Arnsberg . - 
GasBalı 27. XS - 


Wiesbaden . . - 
Coblenz . . . - 


Düsseldorf . . - 
DIE "OU IS J 


Mars ا‎ Es - 
Anzahl 
der Turnhallen 

Beginn des Baues: 

im Jahre 1869 
- - 1870 01 
1871 - 
1872 - 


1873 - 


1874 - 


1875 > 


1876 - 


lfd. Nr. 


1) Nach den Regierungsbezirken bezw. Landdrosteien geordnet: 


SRS E لك لكا لك‎ aeg | 65 2R 
اس‎ el ae لګ دوا انم لا‎ 
2:1 ادف اچد د‎ E دا‎ ST dn. EEE کال‎ 
Ej ese opp 
OECD وواه و ووو‎ 
14 
les Ta یسن‎ | glas |! 35 | peel | كوا معزاميا‎ 
E Ee er | نه‎ E دعو‎ ee وهو مه وف د‎ É 
BE AE ١ a essc | FE ےب‎ ES p 
ET le ER de 
22 
Si ها هند چو‎ A ]اس ]ست ارس نو و إت‎ 
SEET كد مت د‎ E فشكي‎ risa] een rotta aon e ers 
-/-|-/- o| واي چو چو ودل لد‎ 
نحم‎ 71 56 4l Së 
27 Lesch و‎ [Setia که( اف‎ Gg A تفط‎ E د‎ TE 
STE Ee EM شبن‎ Me EE SP 
ESO AEE LS 
ln EC legant CEE ل )| ع انهه‎ ET TE | ka ETE RAN 
CE LIR عه لي‎ EE ام ات‎ E EE EE ak ES es و‎ 
قا‎ EE A سو‎ 2112 |4011 |1582 |5989 |) 
EE en EE E دت ادو لد اش‎ art 
ER | لك كه‎ E ek Se له‎ RE AS 
ke | 7116611 که‎ Iosepho — |) Bl قطي امد كفا | عل‎ 
ال‎ E EC E LEE ET e A ل‎ rap Ale 
SE EE Ead 55 
XL خا‎ NS um E AL T EIQUE EUR E 
EEE E ee Ee ood e EE Se 
— xz eet واا وا سه اوو ارو‎ 49 et 
ES [1-1 oed كير‎ FT 19771777 وناب اب‎ AL 
Suen دما سخ‎ EE EE dos. ات‎ ET ec 
0 EE A ENG IFE يو نل‎ EN | [net فيح‎ 
1 
leet د دن خش سنا‎ Leute 
S osi OS رر رك اس‎ i SDE اك‎ OBER Heen 
0 سل اا رس ها‎ 
| 
$| 4| s| 7 | 18 | 1 7 8| e| 5| 5| 4| 1| 1 
2) Nach der Ausführungszeit geordnet: 
Eee ecd beso سي‎ da or 
SAE epu eee memor E E ET ee Te ا‎ 
GE ااا‎ UT 
54 15 74 - ie SE E EES 
lafe ht | 000083122 ol eg ٢ ۳٣ 
37 80 
= |=| — f — [1 - HG8 | s eo 3 S —|— 
1 51 
-|-|-[-Pe |47 | s6 f 65| — | — EE | - | 
55 
67 x 
روو‎ ۴٢٢ ٢٢ | — | — | وا‎ 
4 16 
— | 25 | — |! A BERN كك‎ ed أ ا‎ E es 
1 JE B 24 |f12 |f10 63 
Lë si 14 ۳ 2 fis u as ۳ Las 
18| | ااا |- || ||| .وها‎ | 
2€ سل‎ E الس‎ E سال‎ E a EEA اطي ان عر‎ 


Tabelle YI, 


auf die Einheit eines cbm Gebäudeinhalt bezogen. 


مم 


oO 


ون دن مم 


mt تن‎ WNNN تن‎ NNN _ 


oo 
S N t2 تم‎ 


CD tor m‏ ينعن 


13 


پس سم 
ویو 
aw |l‏ 


1) Nach den Regierungsbez. bezw 


a ar 
I1 T4 


HH H1‏ فل اور ناس تسا 


13 


ات | 


e 
© 


EIR 


PERIS 


| 
| 


3 


Sll 


14 


2) Nach 


23 
m 


| 14 


der Ausführungszeit geordnet: 


| اداع ف die‏ 
|52 | 


قم 


2 
E 


5 


65 


12 
72 


SR dS d 


-1 
Ki 


12 | 


12 


13 


14 


46 

179 19 | — 
ات‎ 
es | ^E | 3 
EL ling d a 
Se چ ل‎ 
E 
- 4 

69 | 52 | — 
ES A 
NTT 
9 = 
WE 

EE T 
8 m" us 
16 

gé kr 
02 ا‎ 
D GLASSES 
12 | e| 3 


Vis 


15 


76 


Läb 


HESSI I 


BEE: 


ËM 


ER 


17. 


. Landdrosteien geordnet: 


63 


p | FEIT ELO OE RAT 


03 
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Tabelle VIS 
- ض ——— ڪڪ‎ à 
Ausführungskosten der in Tabelle VI aufgeführten Turnhallen-Neubauten, 
auf die Nutzeinheit eines Turners bezogen. 
zm 1o ao |o "m Sa. 


| 1 
150 |100 rro |180 0 210 220 |220 | ميد‎ ao 260 270 |280 290 


1) Nach den 


Königsberg 


Gumbinnen 
Danzig . 
Marienwerder . 
Berlin . 
Potsdam 
Frankfurt a/O. 
Stettin . 
Cöslin . . 
Stralsund . 
Posen 


Bromberg . 
Breslau 
Liegnitz 
Oppeln „ 
Magdeburg 
Erfurt . 
Schleswig . 
Hannover . 
Hildesheim 
Stade . . 
Osnabrück 
Aurich . 
Münster 
Minden 
Arnsberg 
Cassel . 
Wiesbaden 
Coblenz 
Düsseldorf 
Cöln 

Trier 


Anzahl 
der Schüler 


lfd. Nr. 


s g BE! | 


Regierungsbezirken, bezw. Landdrosteien geordnet: 


15 


A 


72 


2 
20 
62 


۳ 


50 


12 


let 


19 


65 | — | 46 los 
لست‎ E. 
لتا د ]283 اك‎ 
Be Kaes 
à 1-31 43% 
CT ER a 4 28m 
— | 52 | 69 | a9 
I dM E 
BS ebe y LE 


34 
41 43 | 9 
65 | — 46 le 
74 
EL ER 
Se ien 


€ | to mr oer (Qo CO Dë رس‎ mom قم هت‎ o 


1 
1 
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Tabelle VI 


g ; Selbständige 
ا‎ ke سو سوز‎ ut و سو‎ EE der Noubanter 
Beginner E ہس‎ e fourim 
Bezirk E Fundamente Fagaden Dächer Ganzen 
bezw. S $ "4 2 8 |88 2 4 engl. | deutsch. 8 8 ع ]ا‎ o 
alg sli 5 8| شد‎ |B*23 P اظ‎ | 8 Schiefer | Schiefer HE 88 
Landdrosti | 3 | ® | 3 | 2 E le [283,3 5| 8| 3 kee 23215 pE 
3|818 ذا قا غ قاق]‎ E عا‎ GEES E E ENE ETÊ FEIE EE 
5 ين‎ | 8 ESF e 2|3|2|4 ثم خم‎ | a 
Königsberg | 5| —| 5|- | 5| - | —- | — 5 -= le = || 1| 4 Si سس | لد | سم‎ | -— —|15|—] 4|] 8 
Gumbinnen .| 3|]—| 8| اب اب انف :1:819 الس ابا انا 3 —|— |— |8 ال‎ — — — | 13 | — | 2 | 09250 56491 
Danzig. TTT OE ae ۱١ لها الو ال‎ ۱١ ٧۱8 LIE Rt]. | بداد‎ | msn 
Marienwerde | 9|— | 9| | 8.1] — | — 8 — |1| ب‎ 1| —| 3| 1|-|—| 3| 1 — — | [9 | — | 5 | 71000 7 
Berlin. . Nee RA es El et 1 esch EE | سه‎ FEE EEN i FE EE ان تبه‎ EH, تر‎ BE el ERN iid 
Potsdam . 1|—|— 1 1|—- لل‎ — 1 si si UE HIERHER 1 Holz- | — 11 — 1 | 18000 17808 
| cement 
Brankfarta/0. | 1I—| 12|—]| 1|—|—]— 1 = j= — با | س ]سس ]| ل |1 — ا‎ -— — | {1 | — |- 1 | 12300 11550 
Stettin. 1| — 1|— 1!— | س )1 — —- 1 — تا |=| ته 1 ا‎ |= — — 
Cöslin . 41 1|. ل‎ eea 4| — DNE -— 4 — | — 1 3 | ل‎ I im | — — | !4 | — 1 | 21900) 19361 
Stralsund . 1 Eae ee 1 = |=| — | | لب |—|—|1 - -- س | | سإ |1 | د |د‎ -— 
Posen . . CN El el 15-1 بس يه‎ I H — 1 — —|— 1 4|-—-.|—|—|— -> 1 4| — 2 | 40500| 39405 
Bromberg . 31 — | 3| — 8|—|-—!— 3 انعم لا‎ ٢ ك ||| -— = |8 الال‎ — — |'2|— | 2 | 52200 49340 
Breslau. 3I—-—|—-| 313 AE 2 L' kel اب‎ ٣ ال اه‎ 1| 1711 — || — — 1| 2| 1] 2 | 25800 25636 
Liegnitz . سوا په‎ SERA E ER 16 19 2 BE اس ااا‎ ese e سیا‎ A LI E Keel Lei mE ERR EL اس‎ ul 
Oppeln. #1 — | 3| 8| LIE 8 — UI — I — 2|—|1|1[|.—|— — — |14 | = | 4 | 55160 55431 
Magdeburg de نما سا الاو‎ re 1 =|], = ابا ان ايب ابا‎ si [® | = [1 سه || | 1 | = اطلام«‎ > 
| | ziegel 
Erfurt. . 1| | + 1 1|—|-— 1 — — 1|- ا‎ | — 1 —I— — — 
Schleswig . 41^ 4|-—|—]| 41]|—1]-—X-— 4 سا -— — 21172 = |س — بت‎ - —|:4|—]| 2, 31500| 33696 
Hannover . 2|—|—|28| 2|— 2 —, = سر اا‎ les | سا‎ | se | س‎ 2 — |!21— | 1|] 6 
schwarze 
Hohlzieg. 
Hildesheim 24 2| de~i 207 س | هه سه هس هه رر | | اس |=| سا 2 — | جا‎ = — |12 |-— | 2| 8 
Stade . . Pj Bj c Seil BCL m: 2 سه لی بس‎ —| 1 1|—|—|!-|—|— E 1 1]—|—| سا‎ — 
Osnabrück Bar Bil 2 3 = = "zc" ١ نا‎ 17172 Hä? E — | ]اح‎ — — 3| — | 2 32883 
Aurich . B. 2| | لتم‎ DE 9 ee ا تا‎ Lake — — /!2|— | 1١ 562 
Münster 2 11 — 21 ایب 2 + | لب | )كه‎ becht سا‎ —|— I 1]—-|—|—!|-— — — 2| — 2 | 43200| 44554 
Minden Y 277-4 Bu لس‎ SE 2 =| j>] = J= کک‎ E ]-1 | zl L — — || 2 | — | -2 | 35500 31942 
Arnsberg, ol 84 ACP RATTE 3 p stt esos حم ل‎ Û Û لس‎ ib LG nl ER eg = 
Cassel . Ban ht له الس‎ BE e ae 2 1 —|—|—|1|—|1]|1|—|-— — —[i8|—|—| — es 
Wiesbaden BR— rl 23 KE A 2 {| الا‎ = sl س‎ | Uess LU Hä lz سا‎ — — |} 2 | — | 2 | 52459| 44126 
Coblenz . UE En 111 1) ااا‎ h جا‎ zl LL em ایحا‎ Ld dx ا‎ — — ||1 | — | 1 | 7 
Düsseldorf PI UU AREE ET ag BE اط‎ bii o سه‎ lait A يش‎ — — |—/|il1|—] 1 | 9600 7779 
Có . . دا پو‎ Sl Be Lid. LE CH DR اا‎ — 1-2 PC EF لضا‎ p FA ۲ ۱د لحم‎ 221 7 
Trier . 2| —|-—)] ar I 2|—d2mit| — | de -5 A5 0 8072) FR Û D f aE ٨ له‎ 2-2 lt شف‎ "e 
| | | | Moëll. 
Summa | 80 | 18 | 36 | 26 | 72 | 3 | 4 | 1 | 72 | 3 | d 2 | 1| 5/34] 18 | 1011.2 18 قا‎ 4 | 3 | 74 | 2 | 41 1750009 695637 
١ 
ا‎ 
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VII— X. Universitätsbauten, wissenschaftliche und künstlerische. Institute 
und Sammlungen, technische Lehranstalten, Fachschulen, Hospitäler, Krankenhäuser u. s. ٠ 


In den folgenden Tabellen VI—X sind die statistischen 
Nachweisungen über die Kosten derjenigen Bauten zusammen- 
gestellt, welche den Zwecken des höheren fachlichen Un- 
terrichts, sowie der Wissenschaft oder Kunst dienen. 

Tabelle VII umfafst. sämmtliche Universitätsneubauten, 
mit Ausnahme der klinischen Institute, welche neben den 
Räumen für den Unterricht auch solche zur Aufnahme von 
Kranken enthalten und in Folge dessen in Tab. X (Kranken- 
häuser) ihren Platz gefunden haben. Aufserdem sind in 
Tab. VII noch die landwirthschaftlichen Institute in Göttingen 
und Königsberg, sowie die Thierarzneiklinik daselbst auf- 
genommen worden, weil sie mit den am Orte befindlichen 
Universitäten in direeter Verbindung stehen. Dagegen sind 
die Gebäude für die Thierarzneischule zu Hannover in die 
Tab. IX (Technische Lehranstalten, Fachschulen) verwiesen. 
In dieser Tabelle finden sich auch im Anschlufs an die Neu- 
bauten der landwirthschaftlichen Institute zu Geisenheim und 


In Bezug auf die äulsere Anordnung der Tabellen ist 
auf das früher, in den Erläuterungen zu den Tabellen IV 
und V Gesagte zu verweisen. Wie dort, sind auch hier 
den Tabellen VII— X Ergünzungstabellen beigefügt; jedoch 
ist diejenige, in welcher die einzelnen Bauten nach 
den Kosten pro  Nutzeinheit hätten geordnet werden 
müssen, fortgélassen, weil bei den in Betracht kommen- 
den, den verschiedensten Zwecken dienenden Gebäuden 
der Begriff und die Anzahl der Nutzeinheiten zu. sehr 
von einander abweichen, um einen directen Vergleich zu 
ermöglichen. 

Zu bemerken ist noch, dafs die Tabellen VII — Xa u b 
sümmtliche in den einzelnen Tabellen VII— X aufgeführten 
Bauten zusammenfassen und dafs mit Rücksicht hierauf die 
einzelnen Bauten durch alle 4 Haupttabellen fortlaufende 


Proskau eine Anzahl von Gewächshäusern behandelt, welche 
eigentlich zu den Universitätsbauten gehören, 
leichterer Vergleichung aber hier aufgeführt sind. 


zum Zweck | 


Die Bedeutung der Buchstaben und Zahlen in den Grundrifsskizzen bezw. Legenden giebt folgendes Verzeichnis: 


Tab. VII — IX. 


Auditorien (.4 — Aula), 
Bibliothek, 

chem. Laboratorium, 
Zimmer (Wohng.) d. Dir., 
elektrische Physiologie, 
Flur, Corridor, 
Garderobe, 

für Handwerkszeug etc., 
7 Instrumentensamml. etc., 
k anatomische Küche, 

7 für den Assistenten, 

m  Mikroskopirzimmer, 

n für Prücisionsarbeiten, 


0.9154 پا‎ o m, هبه‎ 


für optische Versuche, 
Prüparirsaal, 

Quästur, 

Pedell, Hausmeister etc., 
für Sammlungen, 
physikal. Laboratorium, 
Spülraum (H, S-Z.), 
Vestibül, Vorzimmer, 
Waagezimmer, 
Vivisectionsraunf, 
Aufzug, 

Arbeitsz. f. Studirende. 


m € ug $a? م‎ ge be e 


Nummern erhalten haben. Demnach umfalst: 
Tabelle VII 34 einzelne Gebäude (Nr. 1— 34), 
EERSVIIL f E - (Nr. 35 — 45), 
- IX. 27 3 ` (Nr. 46 — 72), 
- X4 18 E ` (Nr. 73— 85). 
Tab. X. 
a  Auditorien, o Operationssaal, 
b Badezimmer, p für Präparate, 
c Closet, q für Privatkranke, 
d Zimmer (Wohng.)d. Dir., r Portier, Diener etc., 
e  Untersuchungszimmer; s für Sammlüngen, 
f Flur, Corridor, t Theeküche, 
g Garderobe, u Wärter (Wärterin), 
h Zimmer des Hilfsarztes, v Wartezimmer, 
7 Isolirzimmer, w Wäschezimmer, 
k  Krankenzimmer, æ für die Kleider, 
7 gynükologische Abtheil, y Mädchenzimmer, 
m Saal für Schwangere, ع‎ Haushälterin. 


n  Wöchnerinnen, 


Die Bedeutung der Zahlen ist in jedem einzelnen Falle in der Legende angegeben. 


Universitätsbauten. 


Kostenbeträge für die Heizungs- 


anlage 


S innere 
Ausstattung 
einz. bes. 
Bautheile 
im 
anzen 


& Bauführung 


ES 


Betrüge für die 


Wasser- 


| Gasleitung leitung 


Material und Construction 


der 


250 — 
0 ‚5 %) eis. 


: 3066 2 1 


Kalk- 
bruchst., 
Sockel 

von 


Ziegeln | u. mit 
Leim- 


Bemerkunge: . 


Fach- Dach- Die Holz- | entw. u. ausgeführt vom 
werk, pappe Sparren | nicht |fufsboden| Bawinsp. Zastrau. 
innen a sind vor- 
geputzt Schalung) unten | handen 

verschalt 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 | 10 T 12 13 14 15 
Ep Beträge für die 
5 Bebaute Höhen CN i : g 
D 42 8 o 3 :5 
1 = Kostenbetrüge für die Heizungs- : Wasser- Material und Construction 
E Regier.- a Grundfläche des | E E S Kosten d, Ausführung ostenbetrüge für ech | Gasleitung | امرك‎ : 
E Gegenstand ^ E = ER شی‎ en 
Pa ezw, 0 n n مغ‎ * E 8 
© und Ort E Zeit Web. TR 5 E FPE 9 E Se E S pro E 8 $3 g B E 2 8 8 72 Bemerkungen, 
1 Landdr.- | 7 nebst Tlegentd 2 | 5% 85 ع‎ | Sjo 8 5 3 Besteet, = CR 3 Ega |g S 25 ES |$ 2 8 e, g 5 
= ebst Legende 32 | شع‎ EIS B 9 9 S ER . SS B E 8 2 8 8 T z 8 3 
S des Baues z M TI Beg 8 7 S c5 Nutz- ۳ 82 S g 2 TS $ E 8 = 5 E E E E = 
S Bezirk | N = FS ja S5 ^ qm /cbm|‘. , . & = Sa چو‎ e 3 S E E 5 E 2 
3 id E = 2 Zä B einheit 4 Ss E Š E Â E B 
qm | qm m m | cbm | ^ M IIR, M NT. 2 ag, M M M M | W یر مي | نهم اا‎ | A E 
2| Anbau im Hofe d. | 
Hptgeb. d. techn. 
Hoohiohnle zu 9849 Die Hei Bruchst. | Ziegel | Rohbau |Zink(Lei-|K. gew., sonst| fehlen, | von | ent Geh. Rath 
achen r — — ie Heizung | ل‎ — — — ruchst. | Ziege ohbau [Zi el- و‎ 5 entw. v. Geh. Rath von 
ee N yit Ps ei iv ms (4,6 fal wird durch stend.auf|Balkend. Im Der Anb.| Kie- | Kaven, ausgef. v. Prof. 
rende : 1 d die Central- Schal. In] E. durch  |steht mit) fern- | Zntze. 
heizung des dems. ein| schmiedeeis. | d. Trep- | holz | Enthält im E. einen 
Hauptgebäud. rolses | geniet. Ln enhause Zeichnensaal, im I. die 
bewirkt Oberl. v. | im I. durch |d.Hptgeb. Bibliothek. 
110 qm | Hüngewerke | in Ver- 
Flüche | unterstützt |bindung 
2 E 5 44469 7685 | 104 Bruchst. | Ziegel it j deutsch. | K ang, | massi t f. v. Archi: 
niv. Marb Skizz I. Stock. ^, a^ — 8. au PEN . — — — — — — ruchst. | Zie mi eutsch. reuzgang, ssiv entw. u. ausgef. v. Archi- 
rburg e vom e ed ۸ 13587,0 kei 447028| 508,3 | 32,9) 54 (11, 9) Det eg ge weisen | Schiet | Km Com ek BM, 
Mittelbau u. östl, 77 ون دچ‎ I=5,0 13 Hör- schied. Con- Sandst. |aufSchal.|d. E. u. I. aufi Enthält im ausgebauten 
Flügel ۲ II—4,25| — | 8541,0| ton struction verblen- Sandsteinrip- Dachgeschofs d. Woh- 
3 111-40 Aer? det; pen in Ziege. nung d. Kastellans. 
nördl. Flügel . I—5, |2,8 | 3617,0| 630 qm 402559| 457,8 | 29,6) 153,9 f. Frei- gothisch gew., sonst 
. : zeppa Balkend. 
e mweh- 
Anbau 1 I—5,4 | — | 1429,0 rungen 
D ete. 
Sa. tot. . 4050004053884 — | | — 6856 
E. wie im I. Stock. 
IL a“ gehtdurch, a = Wohnr.u. Career. | 
J, a — Verwalter. 
f "E tar Schleswig 6 10900 |10540| 145 | 4708 | 13,5 | 3611 | 144,5 | Ziegel |Ziegel| Rohbau | engl. |K. z. Theil., |v. Eisen |Corr.u.| entw. u. ausgef. v. Gro 
niv. Kiel eswig 9 u 30812 -— ‚5 ذ,‎ | Ziegel | Ziegel] Rohbaı 1. . 2. DK Luj ento. u. f. v. Gro- 
27793,0 rn 020100 Der? EE Eé ebe Dad Verblen-| Luftheizung |(348Flammen)| (25 Zapf- mit fei- | Schief. |Vest., Corr. u.| mit Be- | Vest. | pius u. Schmieden. 
14 Hör- 4 , , dung d.| excl. des stellen) nen Ver-|aufLatt.| Aula gew., |lag von| von b. : 
sälen Aeufseren| Mauerwerks blendst. sonstBalkend.| schwed. | Mett- | Enthält im K. Dienst- 
eg 29543f.Sub-| cinsch], (26000| 350 u. reichen Marmor. | lacher] wohnungen f. Unter- 
522. m sellien ete.| q Terra- |. Y Terra- Neben- |Flies.,| beamte. 
ind 12461fBel- coton Vgl dessclken) cottage- treppev.| sonst | Aula = rot. 300 qm. 
9539 cbm 1 kórper| simsen Granit |v. Holz] Hierzu für die Neben- 
— 1683513 1752 49004 | 3 : : 3 (von anlagen, Asch-u.Müll- 
- -- ,6 " D D n Lauban) grube ete. 10537 A 
Sa. tot. 677400/694050 + 


I. v, Agehtdurch. 1,2, 9,a,r,3,4,9,s=a. 
d— Cabinet. o, 6 kleine A. 


14774 — — 205001 650 | 381 | 190,5 | 2500 | 156 | Kalk- [Ziegel Rohbau | in Eisen | K. einfach, | Haupt- |massiv| entw. u. ausgef. v. Bau- 


5| Bibliothekgeb. f. 
De Bi تا‎ 120081 KZ 19| 638 | 20) x Warmwasser- | (9 Flammen) | (16 Hähne) bruchst. v. Grep- | con- 06 Geschosse|treppe v.|m.Aus-| insp. Spieker. 


E, f', f" —Durch- 


d. Univ. Berlin| | — fahrten. v— Vestib. Zeie 
c r=Wohn.d.Hausd. d 4 ,1 fo : : : : 3 8 ; : 
d 5 : is =4, luftheizung im iner | struirt, doppelt über-/Gulseiseninahme| Enth. im K. eine Por- 
SE CM = Büchersüle. 151, | 191,8 eich d 7 aA ولايد‎ A a aiaa i IST Klees Ver- mit Wel- wübt (wegen |m. Belag |d. Por-| tierwohnung. 
TH elle) Bücher- 1 ES Inventar, 6500 | 590 blendst. | lenzink |Feuersgefahr)|v. Rogen-| tier- | Hierzu für 212,5 qm 
Treppenhaus II, "y = Lesesaal. | 49,2| 49,2| „ 2,38 1052,9 incl, Flur- Luftheizung gedeckt سا‎ won- | atarken, Maer ne 
7 0 Y , u. Hofbe- im Seiten- u. Nebentr.| nung | pflaster im Hof (Rinne 
Bibliothekars. ge E leuchtung Querflügel ; Sek VW Rs Keser d e 
An d Hoffronten Bürean, A. Ac) 8500 | 850,0 | (٠ کل‎ 1,0 | 6178,2 ١ 0 | A aue E 70118 Géi 997 | 274 11 od. 3,84 .K pro 
Büchersüle. Im I. 11-5, Kachelöfen in , 
Sa. tot. u. IL St. Verbin- 265406 374747 d. Portier- 
dungsgallerie zw. excl wohnung 
00 Invent 1 
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2 3 1 5 Brats 1 8 9 | 10 -: Re 
E 5 
8 Bebaute Höhen E Beträge für die - 
5 E "d Se z Kosten d. Ausführ! i Hei Wasser- Material und Construction 
Regier.- Grunflü = ` ung Kostenbeträge für die eizungs- 5 i 
E EES ٧ ` runfläche سنا‎ des > E 23 E anlage Gasleitung |  leitung der 
Le, ezw. - en 5 E 4 E E] e — — 
s —" 3 Grundrilsskizze $ $ A isi ږا چ‎ às E : mr E: 0 T 2 Bemerkungen. 
= Landdr.- | تت‎ nebst Legende AS FEA lS EUR 5| شش‎ EK 3 - T E BB ag 8 "S 
= des Baues N D CAE 5 d GER p| E SC B D Nutz- € Z E NA E = 
1 5 u 1 1 5 9 = 
E Bezirk E : 5 APRA 3 E | 8 qm |ebm | einheit E E 26 3 E 
= en m | qm |m m m|cm | * Ia M | A II حم‎ M M AK 2 
6 |Physiolog. Institu | ١ 
d. Universität ET 44 CH Zeg 8 S d 
Königsberg: Küpigsberg|74/78 = Aborto f. d, | 850,0 | 650,0 9209,5 | 75 Zu- | — [207700] 319,5 | 22, 2769, = — 5296| — | 2334 | — | 1766 |  اتهشممسا‎ Ziegel | Rohbau | engl K. gew, | v.Holr| — | ontw. c. Rog- w, Bau 
Studir d d» E hórer in | Kachelöfen mit | Schiefer sonst KA ve St.e.Wg 
Hauptgebäude Waschküche u | 545,0 | 545,0 | 2,7 چا‎ 2,2|7924,5| einem | —  |195057| 300,1 | 21,2| 2600, (6,5 °/) 15700 f. d. Inventar. | Formst.| auf | Balken- tA Dir ac imK die 
^ . 5 ١ , , $ 1 Schalung decken .d. Dir. u. im ‚eine 
Rollst.; i. Uebr Hórsaal | 4200 f.eine Gaskraft- del. f. d. Aufwärter 
Anbau Euer ° | 105,0 | 105,0 | 2,7 | E—9,54| — |1285,2| von maschine Ieanckominer جور‎ 
REN I. Wohnung des Rn ren 12170001 a= me] OLE » 19900 aide, KÉ > : 1500. f. Drahtgitterz. 
Directors. s CL Me 600,4 f. d. Stallgeb. 
7 [Physiolog. Institut 4300 2100.4 
. Universitüt : | 5 AM ER 
Kiel Schleswig |77|78 660,5 | 660,5 7853,0| 70 Zu- 196000 | 175250 | 265,3 | 22,4 2504,0 In - E Kachelöfen | Kosten nicht zu ermitteln | Ziegel | Ziegel | Rohbau | engl. |K. gew. | — > e Se Zich A ra 
E hörer in ; General- mit einf.| Schiefer | sonst S eor im T. Stock 
Tp qub e = Elem, “Analyse, | 413,1 | 418,1 | 8,2 as 0,9 | 5374,4 | einem entre- iter Latt : iret e. Wohn. f à: Dir 
d e H Se um Hó 1 1 A ung 7 e. k ها ل1‎ vn 
SC phe Pc am 247,4 | 247,4 | 3,2| E—4,65| 1,25| 2251,3 Ge p AN un o def 
Ürsaa: d 98,8 Mehrhöhe $ — 
(8,2 m Aoch) شر‎ = Flur zur Wg. (98,8) rhöhe 8 227,3 kt geführt 
1 030 cbm 
to, d, f, l, 8“ p, f' 1,0,0 
= Wg. d, Dir. 
| 
8 UTE. Institu | | 
"Bonn ii Cöln [75/78 1322,8 1322, 3,2 1 5,0 | 1,5 19431, rot. 150 326500 | 316782 | 239,6 | 16,3| 2111 15295 5396 5587 | 16,8 | 9627 | 87,5 | Ziegel | Ziegel | Rohbau | engl. [Keller u.) massiv im Vest.| ontw. u. ausgeführt vom 
` 1 : , Ié ET besi A , 1 ال‎ EI , d T T 0 - XY nA it einf| Schief Corridor zwischen |u. d. Corr. Bauinsp. Neumann. 
زو پوه شو‎ | K. s= Werkst., Aquar. u. Ra- Se y o es" iech be (5,1 °/o) مم و ون عا مس ا من ارك‎ P gewölbt, Wangen-| v. Mett- | Enthält Dienstwoh- 
narium. wu, = Hunde- u, Ka- Hörsälen | Construction u, farbig.|Schalung| sonst | mauern | lacher | nungen f. d. Direct., 
ninchenst., Operationsr. m= von zus, |371000| 349311 2398.« 32599 di Platten; Balken- Fliesen, einen Assistenten u. 
R.f. const. Temperat. e, رمه‎ 1= 189 am | 3 3 2 Bee me Consolen decken sonst v. zwei Hausdiener. 
Wg.d.Hausd. u.d. Hausmstrs. : i . | ( WË u. Ges, mit Tannen- Hierzu kommen: 
Im Uebr, Keller- u. Wirth- g88. b ) v. Sandst. Schwemm- holz, nu 850 f. e. Stallgeb. 
schaftsräume. M steinen z. Th. v.| 15187. s er 
Eq. du .Di w ausge- Eichen- gulirung, Um- 
Küche. ES A T e ym mauert holz ber ei em 
äd 3 ٢ | 15037. (Anschlag 
Müdchenz., 7=Speisek. 15500.) 
s mL Din, x m | 
. 8۰ u, m د‎ Vor- 1424 
Sa. tot. bereitz. gl «m y. 386500 | 364348 | 
o = physik,- phy- 
siol. Arb. w—Dun- 
kelz, 1 — c. p, fm 
سب‎ o $ b d Di t d. Dir. [= d. 
Kgl. Universitäts- did LOG. BEER, UTE We, 
Instituta sU d. Dir. 5 — Bad. 
Berlin i : 
ديم ا"‎ Agua. | Kalk- | Ziegel | Rohbau | Wellen- |Keller u.| massiv | v. Holz Bauisup. Spiek 
hysiolog. Institut Re st. 9, A 9 |1786,5| 1786,: —  |844530 707046 446.7 | 33.8] کی : ل‎ EN 666 |15000| 30, | 24000 | 100,8 alk- iege au ellen- |Keller u. Is, ent, v, Bauinsp. Spieker, 
un = Pförtnerwg. w, m= ٧0 i zwei obs i eh " SE Wesst (498 Flammen)| (238 Hähne) | bruchst. = von zink., | Corridor |v. Granit ausgef, v. Bauinspect. 
Vordergebüude Hundest., Ranarium. i— E—4,50 Hórsüle 1010000 937190 — |— | ل‎ s$ 139244 | für die |Dampfluft- u. z. Th. au Laubaner Das Dach gewölbt, u. Sandst. Zastrau, ٢ 
Mittelbau chem. Abthl. Im Uebr. 439,9 | 439,9 3,45 | I—4,95 | 0,5 | 7874,4 | von zus, | (Anschlag | künstl. [Dampfheizung künstl. Verblend-\über dem! sonst Die. Sümmtl. Lichtóffnun- 
Keller. 11—4,50 " [214 qm | 165470)| Fundir. |m. Ventilation. Fundir. steinen | Hörsaale| Balken- |Stufen im en des Hörsaales 
Vordergebüude E. 1=Aquar. s= Ana- | | darunter | (Beton- |(Aspiration u. (In den m. Ges. v.| ist aus decken | Haupt- önnen durch eiserne 
Seitenflügel tom.s. 3= Wandbilder.| 501,5 501,3 |3,45 E=4,50 1,65| 7293,3 12900001187753 — | — | — —  |7100 .4 für) schüt- Pulsion.) Rüumen Hanno-| Eisen eingang Rolljalousien verfin- 
t= Priv.-Lab. f. physik. 1—4,95 | bewegl. |tung zw.[70812 für die für Präci- verschem construirt haben stert werden. 
Hörsaal ete. Physiol. 2 — Batterie- 315,5 | 315,5 [2,55 | 10,95 |0,2 7 Wagen mit) Spund- Heizung, sions- Sandstein) und mit Marmor- Enthält Dienstwoh- 
= kammer. — | in Sa. 368| wünden |19688 für die Arbeiten u. Friesen| Rohglas belag nungen f. d. Pfórtner, 
die hinteren Eek- d CM I. !‘=Injeetionen u. Brut- | Argand- |u. Senk Ventilation. mittelst v. Mett- | ein- Hausverwalter, Ma- 
pavillons öfen; daneben über d.| 158,6 | 158,6 18,55] 4,50 | 1,98 1432,2 brennern u.| kasten) |Für d. Kachel- Brunnen lacher | gedeckt schinisten u. f. drei 
Corr. = mikroskop. Gal-| Neusilber- | 200563 | öfen in den isolirte Platten. Assistenten. 
die eingeschossigen lerie. ¿= Wg. f. d. Assist. | | reflectoren | (Anschl. | Wohnräumen Stand- Die 
Zwischenbauten Ar Staatsprüf. g=u.| 356,9 | 856,9 |2,55| 4,50 |05 2534,3 | z. Erleuch- noch pfeiler) Plinthe 
f=Spectralanal. i, ¿= 1 | tung des | odér | 3202| 190 v. sogen. 
Anbau am rechten chem. Abtheil. c= Glas- E . | Oberlichtes| pro qm belgisch, 
Seitenflügel anal. d=Luftp. u. w. | 14,8 | 14,3 12,55 tct — | 170,8 | | im grofsen| 112,1 ¢ Granit, 
II. Ze Z. f. Optik u. Pho- بد سو‎ | Hörsaale 
togr. Im Uebr. Wg. f. | 
lAssist, Hausverw. u. | | 
Maschinisten. | 
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Bebaute 

Grundfläche Höhen des 
3 * ‚to 
TIERE 
^B|33|3|T:3 
5 E echt 
qm | qm | m m 


E Drempels 


Cubischer Inhalt 


| ebm 


— 
KI 


8 


der Nutzeinheiten 


Anzahl und Bezeichnun 


Kosten der Ausführung 


S — Anschlagssumme 
& im Ganzen 


Kgl. Universitäts- 
Institute zu 
Berlin 
7 (Dorotheenstr, 35) E=4,50 
Directorwohngeb. E.1—Dienerz. 8=| 444,8 | 444,5 |345| I=4,95 | 0,8 | 8095,;| — | 286600] 279559| 628,5 | 34,5) — 
SE 2, 8 = II—4,50 
remdenz. 4 =Z, 
Nebenanlagen der Söhne. DB 90001 6468 
chrankz, 6= 
Sa. ad 9 u. 10 Speisez. 7 ع‎ An- (1585600/1423780 
richtez. 
Lo 2% i = ap 
1 , 8=Kinderz. 92-7. 
11 | Physikal. Institut d. Töcht. 3—Budoir. 4u. Corr.—)1306,6 |1306,6 242831 — | 822900| 757618] 579,8 | 31,3] — 
Nitt Z. d. Herrn, 5—8Schrankz. 6— E-4,50 
Schlafz. 7 ع‎ Ankleidez. 586,8 | 586,8 | 345| I—4,95 | 0,8 |12264,9| zwei | 910000] 825010, — | — | — 
ILSchlafz, Ankleidez., Mädchenz. I1—7,20 ör- 
säle 
3 1 A " E-—4,50 V. ZUS, 
Seitenflügel K. f. d. Portier, Heizer u. Diener. | 612,8 | 612,8 9,15| I=4,75 | 0,55/10999,9]219 qm/1345000 1135647) — | — | ل‎ 
I. n, f, g u. Corr.—gr.a/. c, u —kl. a. نه سا‎ ` 1 
Ba: z, z=Vorbereitz., Arbz. u.g. e= : 
d. hinter. Anbauten Arbz. l,l, f, 3,10 =s. z'= Com- 94,5| 94,5 | 2,7 4,75 — | 708,7 
å parator u. Theilmaschine. i : ` 
Treppenthurm 11.0. gr. a geht durch. c, u=Me-| 12,5 12,5 Um Ganz. 25,15 hoch 315,9 
chanikerwohn, z,e=Z.f. optische : 1 
Arb. j'eSitzungs. d. physikal, 
Ges. رمه ره‎ s' = Arb.z. f. Anfänger. 
٩ - 0 
12 | Directorwohngeb. E. 6, 1 = Dienerz.,| 442,4 | 4424 |3,45| I—4,95 | 0,8 | 8051,5| — | 301900| 292068| 660,2 360,8 — 
Nr. 12. 4 ur EK > Ur II—4,50 
eisek. u= : 
Nebenanlagen iech ee d. 8200| 5358 
AE pere Dir. 5— Privatlabor. 
d a T= Tr. z. Keller, 1655100/1433073 
N I. g, f, 1= Saal. 8, 
Nebenanl. zu 9-12 Ze Daten. wen 51150| 114435 
dein 5 eisez 5= An- 
Sa e zu 9-12 Ste Kat 899185019971988 — | | — 
desgl. inel. Bau- 2=Arbz. 7—Blu- 
führung iang 34918503149883 — | — | ل‎ 
h II. 1,3, g, f, 1,6 = 6 Schlafz. Be Badez, 
T= Anklz. 2=Schrankz, u. Müdchenk. 
13 Patholog. Institut 
d. Univ. zu Kiel | Schleswig 8 195,2 | 195,3 | 0 LER 1,4 | 2576,6 do 67000| 63476| 325,0 | 24,6) 947,4 
d örer 
excl. des Leichenhausanbaues — 58975| 309,1 | 22,9| 880,2 
E. l-Laborator, 2=Sectionsz. $— 
Diener. 4 — Cursz. 5 — Leichenhalle. 
I. سي‎ 17, f Vorarbeiten. 2—4 
= Sammlungss, 
14 HAholoadostiint 
er Kgl. Charité E=4 
: =4,8 
zu Berlin — 446,6 | 446,6 | 3,1 er l4|7770,] = = 204600| 458,1 20,41 — 
* er 6 
Erweiterungsbau = 198380| 433,0 | 24,9] — 


250000) 249600) — | — | — 


=m. 7,8—Prüparate. 
IL r u. s. 


s. Nr. 12 


s.Nr. 12 


s. Nr. 12 


(6,0 %) 
178595 


4501 
(7,6 °/o) 
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Bemerkungen. 


12 18 14 
Beträge für die d: 1 "s 
i i - 5 Wasser- Material un onstructi 
Kostenbeträge für die Wes Gasleitung | itd : 
l L. er 
. o Ka کے‎ 
8 : 3 3 = 5 " "i e 8 
a v o = 
Bs SS E E E g [^ © 
5$ | Bà B 0: 1li3ilP5|3 
n. 1 E 2 8 a 5 É 
M M 3 
Kalk i -|Kelleru.| Haupt- | v. Holz 
— — 16000, 421 545 17,6 | 3316 | 94,5 | Kalk- Ziegel Wellen e 
Luftheizung |(48Flammen) | (85 Hähne) posue zink ecd د‎ AA 
2035 | 165 ohne dE) » i 
ene. Fendi: Rohbau Balkend.| Neben- 
u. Kamine 0 von E 
£ Laubaner Granit 
Verblend- 
| 
i » M68. V v. Granit, d 
— — -1050001 481 | 9800 | 43,4 | 16650 | 135,4 à Ziegel | jM. 7e 5 ٩ $ 
Luftheizung, (226Flammen) (123 Hähne) aut Pfahl- Ët d. lia 
67398 | für die | Warmwasser- rost unt. Sandstein :. m ch 
(Anschl. künstl. | heizung u. Benutz. د‎ Ke 
87100)| Fundi- | Ventilation von dis v. Mett. be 
O A Pfah Sura siii lacher Marmor- 
4786 A f. r d. 1 : 
Hierin 310631 Heizung KR ns TRAD belag 
brenner mit (Anschl. | 7735 für d. reisel- Plinthe 
240 Flam- | 435000) Ventil. pumpe ee 
men im gr. Für d. Kachel- balgisoh. 
Hörsaale öfen in den Granit 
Wohnräumen 
noch 
1929 | 201,7 | | 
— — 13000| 520 | 939 | 21,5 | 2500 | 113,6 | wie 10 | Ziegel | i : wie a’ : 
Luftheizung |(43 Flammen)| (22 Hähne) 
2247 1 162 
für Kachelöfen 
n, Kamine 
* 
3-5 Ziegel | Ziegel | Rohbau | engl. Keller — E 
5 d 1 n de m T d T miteinf. | Sch. auf | gewölbt, 
"heizun Formst. | Latt. | sonst 
710 177 Balkend 
für d. Kachel- 
öfen 
5 i i - i eputzt,| Zink | Keller = بپ‎ 
— — re, ETUR Kosten nicht mehr zu ermitteln Vi Ziegel gu. er ar i 
h i mit Zie- sonst | alten 
Wa "oo eln ver- Balkend.|Theilvor- 
für d. Kachel- lendet handen 
45000 öfen 


Die innere Ausstattung 
ist die in d. besseren 
BerlinerWohnhäusern 
übliche. 

Darunter: 2 Ranarien 
2818.%, 2 Lufteinfall- 
schüchte 3525 .A 


Eiserne Jalousien im 
grolsen Hórsaale. 
Ferner ist vorhanden: 
ein hydraul. Aufzug 
2300 A,  Gaskraft- 
maschine u. Ventilator 
9000 „A, eine Trans- 
mission 3432 6 


Enthält Dienstwohnun- 
gen für d. Pförtner, 
Heizer, Diener u. für 
drei Assistenten. 


wie 10. 

Darunter: 1 8 ring- 
brunnen 1393; 2 Luft- 
einfallschüchte 2570. 


Darunter: für Wirth- 
schaftshöfe u. die vor- 
dere Abschlulshalle 
19658 4, für d. Ent- 

rw e. enen په‎ 
25046 „A, f. nachträg- 
liche Abänderungen u. 

Ergänzungsarbeiten 
69731 Æ, aus d. Er- 
sparnissen bestritten. 


entw, u. ausgef. v. Bau- 
insp. Freund, vollendet 
v. Bauinsp. Friese, 

Enthält im Dachge- 
schofs Wohnung für 
den Diener. 

Der Leichenhausanbau 
(24,5 qm) ist einstóck., 
v. Ziegelfachwerk mit 
Pappdach. 


.entw. u. ausgef. vom 
Bauinsp. Emmerich, 
Enthält im II. Stock 
2 Dienerwohnungen. 
Zu beiden Seiten d. vor- 
handenen alten Ge- 
bäudes ist je ein Flü- 
gel angebaut. 
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1 2 3 4 
| 5 6 8 | 9 | 10 | 11 
EI 
: Ka = Bebaute 49.9] m 
ier.- E 5 B 
S Lë? g E Grundfläche i - E B Kosten d. Ausführung 
9 — wen 0 
5 cuim bzw. | 2 Grundrifsskizze eir 2 s [835 
2 00007 Hee ة | #۷ |88] د ادا ٣و دادما کي د‎ pro 
£ DEEN gei E nebst Legende = SUR 5| ël 2 | 9ن‎ | 2 È BAR "em 
S Set, | $ EISIFIESIHIEEEE - ae, 
E ezirk *v|"$ltM4z8 اچ‎ oO 5 hin | Nuts 
E ri Z P & 8 EE = qm پس‎ einheit 
صا‎ ` qm | qm | m m m | cbm M M كفا | كف | كف‎ 
15 |Pathol. Institut d. 
Univ. Breslau | Breslau |75|— E=4, 
K. 1,2=Lei 4 : 
e Re Së واو ته‎ 344,0 | 344,0 | 3,0 T aee 1,5 16639,2) — 10050011066401 315,2 110,4 — 
chendiener. سه‎ Keller. u. H 
Waschk 
E. 1, ? —Secirz. 3— Einsar- 
gungsr. 4 Beerdig. halle. 
I f= Z. d. dir. Arztes, r'—c. r=b, 
m, l u. Corr. = Saal für prakt. Curse. 
12d, 2=x, 3, 4u. Corr. سم‎ a. 
TOLA Institut IL m, lu. Corr. =a. ImUebr. 7 
T d. Univers. 
óttingen | Hildesheim|73/75 E. Unter 1 — E-3,5 
NE SE qd 2898,01 — I _ Bach ep 1,0 2890,01 — — | 54009| 186,9 | 18,7) — 
vom I. Stock. sisten u, f, d. Exami- big ki kt | 
nations-Commiss. 
Sa. tot. I. 1, p= Prüparirsüle. 
2, 8, s = Museumsr, 04838, 54922 
9, fmf. حا‎ 
Profess, d' —Z.f.d. 
Proseetor. «= Ana- 
tom, Theater. p = 
Z. f. Präparate. 
17 [Anatom. Institut 
für pov pia 
ie i 
Schleswig 7890 488,1 | 488,7 | 3,5 4,5 |2,4 |5082,5 De? 1100001110200 225,5 | 21,7| 1172,0 
E. KA 
Ee rer in 
18 [Anatom. Institut ga ilet. 1 Hör- 
für 3 Univers. | Br 
onn Con 9 Ae enr, VI m 
KE | us S Uobr. 4 
a. Hauptgebäude 
Veitibül u. Hörsaal Eon, FR 1672,0 [1486,0 E=7,22 29355,0) - ۱3111301309230 185,0 | 10,5] — 
IA eoe 186,0| ل‎ I—11,30 1,48 11 qu — ۱289709 173,2| 9,9 — 
^ : E. 1—Éxamenz. 50 qm 
der übrige Theil 9 A p 160 qm 
7 | سا‎ m u, E 1486,0 |1486,0 | 3,8 pui 2,61/25645,0 1 3212301329562) — |— | — 
b. Macerationshaus Ei £d Pr prp. 103 
د‎ =f.d. rosect.| 103,0 | — | — 40 | —| 412,9] ل‎ 5340 4795| 46,5 | 11,6 — 
c. Nebenanlagen $4 Bag KS $ 
em iris و‎ 11400 11131 
Sa. tot. , -€——— Rs 3479701345488 
19 |Zoolog. Insitut für موقو‎ Lan ds we 
die pure WE 
ie Schleswig (78/80 I. gel, d, 
dp S es a Ba 10158,0] 54 ۱2170001206150 325,0 | 20,2| 3818,0 
d. gr. Saal (9 m s = Insecten. T id Hd Kata 58 is Fas 
hoch, Dr. = | ` 
hoch, Dr.=2,0) Ze Conchy- |(218,0)| 7 4,4 — | 959,2 (ër 
Im Mittelr. a 
20 |Botan. Institut für 3 "än 
die Universität eg : 
arburg * Cassel 173/77 
Hauptgebäude | i5 ës d 260,0 Emin 3678,0| 63 — ` | 55308| 155,8 | 15,0| 878,0 
| E > بخ‎ ,9| 260,0 | 3,4 1-3, | — 2938,0 Zuhö- — 52955| 149,2 | 14,4| 840,5 
nbau M : 4 Qon 
| Herbarium, | 950 |(Zust-| 2,4 | E=4,5 | — | 40,0 |L Hóre.| 50000, 56300. — |—| ب‎ 
rt Inst. d. Unis. | "res fud 
önigsberg |Kónigsberg|79/80 35 | E 
8 8 د ېا‎ 590,0 590,0 38 EE 1,68 7982,7 == ^W 122300 207,5 15,5 — 
Sa. tot E. 1 — Salon. 2 — Wohnz, 1-4 eg Lea cm 
a. tot. == = 4 
3= Schlafz. 4 — Mäd- 163000|125000 


chenst. 5= Küche. 6 = 

z. Wohng.d.Dir.‏ وا 
I. a,G,d4—6- 8, di ‚1,2‏ 

—Laborat. 3— b. 


H 
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Betrüge für die 


Heizungs- d Wasser- 
mre Gasleitung leitung 


Material und Construction 
der 


Kostenbetrüge für die 


Zie- 


[5] Ep 
8 BE Bemerkungen. 
يه : ادوا د‎ KEES "اا‎ 
ER i © Es] H 8 | E] Ki 
EK ER 8 3 SC | M EN - 
34 |^78]| se E & 5 3 S = 
[se] < E 28 a | 8 1 E 
H M AK ٨ (SE له‎ LE : 2.1 
i — ٤ — — -- chst.| Ziegel eputzt | Schiefer | K. gew., | massiv von | entworfen u. ausgeführt vom 
KEEN nn Dee 58 01 auf eis. | Kiefern-| — Baurath Knorr. 
jo: Balken- | Trägern | holz Enthält im E. eine Wg. 
decken f. d. Haushült. 
— 95 | 7? 310 | 13,5 | 432 | 33,» | Kalk- | Ziegel |Im E.mit| Eisenbl.| — Erweiterungsbau. 
reb t A, d (23 MN (13 Hähne) | bruchst. Sandst.-|a. Schal. entw, vom Prof. Jacobsthal, 
١ unteröfen mit Dee id Patente aure. 
verblen- : : r 
Kachelaufsatz UM. iu leese 
I. Stock 
geputzt. 
Sockel, 
Fenster- 
Einfass. 
ges. 
- i Kosten nicht zu ermitteln | Ziegel | Ziegel | Rohbau | engl. |K. z. Th. entw, u. ausgef. v. Gropius 
oM. M ooo T 1 m. einf, |Schief. a.| gewölbt, u. Schmieden. 
entre- Formst. | Lattung | sonst Enthält Dienstwohnungen 
prise für einen Assistenten u. 
aus- für den Diener. 
geführt 
5 E idi 5241 | 52, 9434 | 239,0 | Bruchst.| Ziegel | Rohbau [engl.Sch.|K., Vest|v.Nieder-Im Vest. ontw. v. Bauinsp, Diekhof, 
eh Ming d Vy Flaniren) 152. Hähne) ~ m. reichl. a. Schal. | u. Corr. |mendiger|u.d.Corr.| ausgef. v. Bawinsp. Neumann, 
d Verwend. gewölbt, | Basalt |v. Stein-] Enthält Dienstwohnungen 
von sonst platten, für einen Assistenten, für 
20326 Werkst. Balken- In den | den Hausmeister u. einen 
٧ (An- decken Präparir-] Hausknecht. 
تس‎  |gchla; -s v - ER =: — 1 .  .|einfaeher| flache -- — |sülen von 1 
20100) .| Rohbau | Zink- Asphalt | Darunter: 2895. f. einen 
m.Oelfar-] Eiskeller und 8236 . für 
„| 271 150. m Umwehrungs- 
19527 sonst von] mauer, 2,4 m hoch in 
(6 1 ۰ 1 Eichen- gelrohbau (30,9 A pro m). 
: | holz 
In — Kachelöfen Kanon nicht zu ermitteln | Ziegel | Ziegel | Rohbau | engl. K. z. Th. ontw. u. ausgef. v. Gropius 
General- m. einf. Schief. 5 u. Schmieden. 
entre- Formst. |Lattung. |Balkend., 
rise Ueber lüb. d. Saal Enthält Dienstwohnungen 
eg ۸ is. 5 für einen Assistenten und 
geführt ^ 3 für den Diener. 
5 — 2| 804| — -— — —  |Bruehst,| Ziegel | Rohbau (deutscher K. gew.,| massiv entw, u. ausgef. vom Archi- 
EN RARE z. Theil à m. weils.| Schiefer | sonst tekten Schäfer, 
E auf Sandst.- | a. Schal. | Balken- 
CS i 1052 Pfahlrost qu. ea decken 
sch 
IO H ٧ ١ entw, v. Reg.- u. Baur. Hesse, 
8565 3 — |9917| |1100| | 9000| — | Feldst. | Ziegel | Rohbau | engl, K., gew., ausgeführt v, d. Bauinsp. 
(7,5 %) Kachelöfen mit | Schiefer | sonst Mendthal u, Kuttig. 
"E Formst. |a. Schal, Balken- Enthült eine Wg. f. d. 
decken Diener u. f. d. Director. 
Hierzu kommen noch 
2700 Æ u. zwar: 700 A 
f. d. Retirade u. d. Müll- 
grube, 2000 A f. d. Um- 
wehrungsmauer etc. 
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t6 
5 B Bebaute ea 8 K 
Regier.- | 8 Grundfläche Höhen des 3 58 B Kosten der Ausführung 
Gegenstand ` 2 A [$5 E 
2 ezw. < ] P 2 SE] 
۳ DECH E Grundrilsskizze ٢ WK 1 کو‎ P E Eë E g pro 
d Landdr.- | 5 ER 8| اع‎ 5| 35g | اه‎ E | 83 | 2 1 
£ des Baues S genae AS ا نادو‎ SoEg] 2 82) ٥ E 
5 Bezirk | N Y|*3]4|28 SIE 5 ^ 4 3 m In) Nutz- 
2 a = E ara |A 2 3 g | ٥۳ JM |einheit 
m = m m m m | cbm | ^ M 44 M |MM| A 
22 | Pharmazeut. In- 


stitut f. d. Univ. 


Marburg Cassel |7274 Frae 311,2 | 311,2 3842, 0 je 50190| 64862| 208,4 | 16,9) 1535,0 
d örer 
Hauptgebäude AT Tatort 245,6 | 245,6 | 4,0 SET 0,6 8101, A — | 64116| 206,0 | 16,6| 1526,0 
Tag ör- 
Vorbau 65,6 | 65,6 | 4,0 | E=4,4 | — | 551,0| saal 
von 
67 qm 
23] Chem. Institut f. 
d. Univ. Bonn | 
(zu Poppelsdorf) | Cöln 6 278,0 | 278,0 | 3,» 1 1,0 | 4564,s| — | 96300| 93351| 335,5|204] — 
(2 gr. 
Labo- | — | 86841] 312,1|19,0] ب‎ 
rator. 
V. zus. Haus 
j 2 1 — E — 
E.c—Laborator. 1—Reagentienz. 2= inert 
Operationsz. 8= Quecksilberz. — [108520 .— | — | ل‎ 
l.e—Laborator. 1, 9 ع‎ Vorbereitungsz. 
3 = Vorrathsz. | 
| 
24 | Chem. Institut f. : 
d. Univ. Kiel | Schleswig |77|78 716,7 | 716,7 8927, 28 228000216300) 302,0 | 24,2| 7725,0 
٨ racti- 
Hauptgebäude 505,5 | 505,5 | 4,0 CR 0,9 | 7026,5lkanten 
u 1 5 in La- 
E. 1=org. Analyse. 3— 7. f, gröb. Arb. | 211,9 | 211,2 | 4,0 | E=5,0 | — | 1900,8] bora- 
2= Reservez, 5—u. 6— Halle. 4— torien 
Spectralanalyse. voni 
La=d. z—l. b= Gasz. c—42.f.Appa- E am 
rate u. Präparate. 1,2== Vorbereitungsz. (1 Hör- 
B=kl 8. f,f,z', w=gr. a. saal 
Chem. von 
25 c pause: K. 1=-Vorrathsr. u= Hy S- 80 qm) 
Honhschnls es EN 
w' عد‎ Heizk. v= Werkst, 
Aachen Zeene NR? b GroboAzb, st De- 
stillirr. عدم‎ Krystallisirr. 
Hauptgebäude Im Uebr Keller u. Wohn. |2663,0 |1440,0 29039,5| 104 29000 kack 203,» | 18,7) 5222,» 
DEE f.d.Kast.u.d. Maschinist. اب‎ unes 
davon: einstöckig eem OR [1312,0 | 479,0 |2,75| iM.d,s | — | 8926,9 eg Pm 
trägl. EE 
e: "Gë ange- | f. die- 
zweistóckig 571,0 | 571,0 | 3,2 N 0,85, 8022,6 ordn. | selbe) 
8 E Base 
Hastert 0-56 l'erbl. 
dreistöckig 180,0 | 390,0 | 3,2 dis 0,85 12090,0 — 1508664| 191,0 | 17,5| 4891,0 
- 5 
6300006500490 — | — {6256,2 
Kesselhaus 5 LUE 1385,0| — |— | i.M.5, 740,0 — | 17000) 16967| 125,7 129,1 — 
Sa. tot. 659000677512, — | — |6514,5 
(EI Arbz. d. Prof. 0ه‎ d [e] I 
s= Prüparatens, s 
pe Leite nn 
1= Vorrathsr. 2= 
Quantitat. Lab. 3= 
Org. Lab. 4 Operationsr. 5—Gasz, 6— 
Verwaltz. 7,8—Privatlab. 9=Photometz. 
1. 1,1, f u. 4,¢ ولح‎ 1 Dienerwohn. u. Vor- 
rathsr. Im Vordergeb.: d. gr. a geht durch; 
davor üb. d. Vest. Wohn. f.2 Assist, u. 2 Prof. 
II. Im Mittelb.: Wohn. f. 2 Assist. Ind. Eck- 
pavillons weitere Räume zu d. Prof.-Wohn. 
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Kostenbeträge für die 


to tb 
E| gi 
S | Ss 
8 E 
A A 
746 — 
(1,2 %) 
6510 — 
(7,5 %) 
2 250 
(Anschl. 
(6 %) 3000) 
In Gene- er 
ralentre- 
prise 
ausge- 
führt 
34445 — 
Zur Ergän- 
zung d. vor- 
handenen 


(6,8 °/) | Mobilien 


einz. bes. 
Bautheile 


A 


u, Apparate 
. [i104 | بت‎ 
(Anschl. = |f. d. Um-Ises u.d.Dampf- 


108000) 


(5,3 %) 


bau des 


Kostenbeträge für die 


Eege: | Gasleitung Wasserleitung 


1212 | 96, 
Ofenheizung 


nicht inbegriff, 


12435| 310 
Luftheizung v. 
Reinhardt in 
Würzburg 


2464 ١ 16,0 


ähne) 


Ofenheizung | Kosten nicht zu ermitteln 


183,0 | 7520 | 58 


fehlt 

Dampflufthei- 
zung m. Pul- 
sion u, Aspi- 
ration (incl. 
Canüle, Kessel 
u, Ventilato- 
ren, excl. der 
Heizkammern 
d. Kesselhau- 


maschine 


(1100 Flam- | das Wasser 
men bezw. |wird aus zwei| 
Schlauch- | Brunnen mit 
hühne) Dampfkraft 
gepumpt 


14 


Material und Construction 


der 


Bruchst. 


1 174,8 | Bruchst, | Ziegel 
(154 Flammen)| (47 


Ziegel 


Ziegel 


Ziegel 


Rohbau | deutsch. |K. gew,| — 
v. roth. | Schiefer | sonst 

Sand- ont Schal) Balkend, 
bruchst, 

m. Hau- 

steinges. 

u. Quad.- 

ecken; 

gothisch 


eputzt,| Zink |K.gew,| — 
EM. aufSchal| sonst 
Fenster- Balkend. 
bünke 

ete. von 

Haustein 


Rohbau | engl. |K.u.Hpt.|v.Granit 
miteinf. | Schiefer |treppenh. 
Formst. | auf Latt.| gew., 

Ueber d.| sonst 

Anbau | Balkend, 

Holz- 

cement 


18277 | 140,0 |Bruchst. | Ziegel | die Vor-| v. Zink |K. gew., | massiv, 


derfront|auf Scha-| sonst | z. Th. 
mit Hau-|lung, .|Balkend.| v. Eisen 
stein ver-| Th. auch 
kleidet;| Holz- 
im Uebr.| cement 
Cement- 

putz 


Ziegel- $ — — 
| Rohbau 


Bemerkungen. 


— entw. vom Baumeister 
Scheele und Architekt 
Schäfer, ausgeführt v. 
Architekt Schäfer. 


Im Vest. | entw. u. ausgef. v. Bau- 
v.Mett- | insp. Neumann. 

lacher 
Platten, | Erweiterungsbau. 
imQueck 
silberz.v.| Die Heizungsanlage er- 
Asphalt, | streckt sich auch auf 
sonst v. | das alte Gebäude. 
Eichen- 

holz 


— entw, u, ausgef. v. Gro- 
pius u. Schmieden. 


EnthältDienstwohnun- 

gen f. den Director, 
einen Assistenten u. 
f. d. Diener, 


in den | ontw. u. ausgef. v. den 
Corr. etc.| Prof. Ewerbeck u. Intze. 

v. As- x 
phalt, | Enthält Dienstwohnun- 
sonst v. gen für 2 Professoren, 
pitch- Assistenten, f, 2 
pine Diener, f. 1 Kastellan 
u. f. d. Maschinisten, 


— Das alte chem. Labora- 
torium ist durch den 
Umbau zum chemisch- 
technischen Laborato- 
rium eingerichtet. 


20 
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" — ——— ides —— — €—P—— "EAR, ee d bet 15 
Beträge für die 1 : 
5 3 Bebaute 2 8 b Kostonbetrüge für die Hannes 8 ١ Ee, Material und Construction 
E Grundflüche Chr 8 E Kosten der Ausführung 08 rd Gasleitung leitung , der 
E] unen 2 = ۶7٢ Bemerkungen. 
5 4 Grundrifsskizze = t : و‎ 5 ISS 2 مغ‎ a: | Ke 
._ ro E 8 
` era E &lss|s 3822 د‎ ٨3 HE - E 23 Jasle جح انم اوا اه‎ s | 8 
S nebst Legende 38 || 55 | 2 b.EIB8I 2 reis s 5 48 1.88 2-2 | 5 8 3 E بع‎ | 8 
= des Baues ES هام‎ d Ke E = J^ £ © Nutz- € SS E: 8 8 3 5 3 5 Ej 
A 85 ZS 5 Fei Së a o d E A g qm |ebm leinheit E A E 5 Š a a E E 
qm | qm | m m m | chm | > M M A Il A M M M M 8 E [RER IE Be ER " 
We, 
stitut zu | 
Göttingen  |Hildesheim|71|73 | Y | | 
8 : — | ontw. u. ausgef. v. Baurath 
26| Laboratorium [v] 2 765,0 | 765,0 | وا سلا | ررق‎ PRA 11504 Laag f. d. Inven] — j 4624 | 107 | 4952 | — | 8978 | — [Kalk |Ziegel | Rohbau, et 4 OA 
vA — ,0 ,0 | 95,1 es ,0 ‚10866, 0 s — [157675 — rd dj eio bis. Regulir- incl. Rohr- Wasserleitung bruch- Ges. u. ete: Färben: linke Enthält im K. die Wg. 1 
T et. Ae v چه‎ Bas 2152 f. d. Bel.- Windöfen leitung an |zu den Tischen] stein Fenster- |a. Schal. de 1 d. Diener, im I. die Wgn. 
körper, | für die den Tischen |u. Apparaten. Einf. v. ecken f. 3 Assistenten. 
1617 f. Ventilat.| äufsere Wasserreser- Sandst. 
u.Nebelvor-| Gas- voirs auf dem 
richtungen |zuleitung Dachboden 
2108500009939) — | — | — .  |p0919 
271 Wirthschafts- x 1 — | — | Enthält Dienstwohnungen f. 
— us k-|Ziegel| einf. engl. |K. gew., 1 € 
مه — )10,0 73,0 )3491 | — | — )397,0 204,5 | 470,5 اين‎ "m ^em — Ms brach- | "2° | Rohben په‎ Abee EMEN S و‎ 
ess ts i a. .| Balken- À 
Wohnungsflügel 98,1 | 98,1 | 2,6 HL 5 |1,5 |1187,0 — | 34048) 71,4| 98| ل‎ (2,2 %) Cireuliröfen stein een? 
Stallungen 1181 سه‎ UE 4o [1s | 622,0 Mobiliar für den 
: : : ١ Assistenten: 
Scheune 265,6 | 106,4 | 2,6 40 |1,5 |1737,4 86450 35078 — | — | — H 882 Se 
| 
| 
| — |— | Enthält die Wg. für einen 
28| Versuchsstation 4640| 59]2, | 4 |10|24960| — | — | 3249 70,5 el — 1 1270 7 "1 IBI A Eier ا‎ EE حا‎ d à : ل‎ 
j : j f — | 81179] 67.8 12,5 I (8,9 9/,) | 5018 für das In- eis. Oefen 
| . : ventar, 
5426 f. Maschin. 
| i u. Apparate 
40980) 42893 ل‎ nalen | 5 10444 ep e 
H 
| | 
die Director- | 
wohnhäuser | 
: | 1 Séi St e » يم‎ > 
29| das östliche A. 284,1 | 9845 2948,9] — | 42813| 40603, 143 2 1458 — Bet چا = اسا با‎ ir D " 
Keess ee eege e O سا‎ kr les, A : 1 h) aien ۱ : 
er Mittelbau ohlenk. 2=Gasz. w' p==Feuerraum. | 131,7 | 181,7 |8,13| 72° |1,40| 1025, — | 89145 1897,7|]13,5] — ; (3,7° 
GK? w=Untersz. Im Uebr. Reserver. 1 8,50 اع‎ y j dé, ` 
die Seitenflügel E. c'— quantitative Analyse. «= u. 152,4 | 152,4|3,19| — 4,25 |1,20|1322,4 
p = Prä arate. 1 = Privatlaborator. 
1 nei x i ES b'=d. v, 0, 2—8. ۱ EE ha Jn: xi 
2', u*, u, p und Corr. =m, w, o, b= : 
Wohng. 1 3 Assist. Wo da Co وما‎ wenn 
B. Ak 
E E Sek Zo eg 6—8 f. d. Gärtner. | im N resp. c ange- 
! . 1=Banse 2—=Durchfahrt u. Tenne. | 00 52 SE A 5 5 M ye goi 
30| das westliche 9 = f. Ackergerüthe. 4 — f. Jungvieh. | 284,1 | 284,1 wie vor 2948,2] — — | 40480| 160,0 115,4 | — 1458 Fr TY Me EM e : 1 ar par evaa herane 
5=f, Geflügel. 6 ع‎ Küche. 7, 8 St. u, | — 144028] 155,0 و14‎ | — (3,3%) ir d Are 8 Le set die Brunnen- 
K. f. d. Gärtner. 9 = Kohlenschuppen. l für das | 6680 Sech : 
I. 6,8 Wohng. d. Assistent. 7 —Samen- Grün- u. 01018048869 — 
d 0 | haus: 22157 A auf Wege, Gänge, 
kammer. Im Uebrs Bodenraum. öfe,Einfriedi 
0 46990| 49445, — | — | — , E 3959 Höfe, Einfriedigungon, 
K. unter 7 u. s. : 8486 4 a. qm r 
E. 1—AÀrbz. 2= Maschinenr. 3—Re- (a 3,75), — : 
Nebenanlagen spirationsraum. 4—Zwangsstall. 5— i 2056 كل‎ auf SE bi cua 
zu 26—30 utterk. 6 —Hauptstall. 7 ع‎ Knechtek. | 47833| 48802 wasser-Heizung 
€ ü = — سلا‎ 1 Schutz der ٢ 878 
vgl. die B 8= Wg. d. ANDE 9 — Kesselhaus. | | u. Filter anf d. Dach- 
. die Bem. j | : . Da 
K. Wirthschafteräume, ١ wwe cei ER 
Sa. tot. E. 1— Salon. 2=7.d.Frau. 3 —Arbeitsz. | | | 3135 A auf verschied, 
zu 26—30 4 = Efsz. 5 — Kinderz. 6 = Schlafz. | 425916426000 — || — | 16439 Arbeiten. 
7=Anrichtez. 8= Grünhaus. Eo LEE N (4 %) 
I. Giebelstuben u. Dachk. H l 
E i 90* 
i ١ 
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15 
14 
7 9 | 10 11 12 is 
L Betrüge für die 
E 2 g| g | Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Te: | Gasleitung Kaes, 
8| Gegenstand 1 كين‎ ER 8 "4 : 
" meo Grundrifsskizze E T 2 a3 & g pro Ei 2B Zä g e Bemerkungen. 
5 Ed Mi um E 
= nebst Legende Š ETE E sel 2 8 EE s® = 3 
3 | des Baues E لتو ېسو‎ 8 ail | ó qm |cbm | Nutz- 88 | 83 2 |4 
A. 8 "ké HMC) as] په‎ 8 einheit Š 2 E E 
e X LA ET 
qm m m « M M M |MM| M : سل‎ 
31 | Landwirthschaftl. | : 
: i ] - Baurath Hesse 
Institut zu — — |Feldst.| Ziegel | Rohbau |engl.Sch.|K. gew.,| massiv |Holz| entw. v. Reg.- u. , 
Königsberg |[Königsberg|73|77 904,9 | 904,9 | 2,85] Ta Bus 12668,6] — 234100) 258,7 |18,5 | — vos is — 990 | SEM an TV mit In Bel: sonst 1 Besser BS SM, 
, — 1223319] 246,8 |17,0| — (4,8 "jo mit Venti Formst, SL E u. für d. Diener, im I, 2 Wohn. für 
lation inden Professoren. 1 
für die |Unterrichts- Nebenanlagen: Stall f. Versuchsthiere, 
Neben- | räumen Geb. f, Feldfrüchte, Brunnen u. Um- 
anlagen:| (sonst wehrungen. 
öf 
Sa. tot. KA g=r. g, 1— Wohnung d. Dieners. 341520273000 — |—| — „ | 80000 | 18900 |Kachelófen) 
c, e==Laborator. Im Uebr. Keller. 
u. Heizkammern, 
E. 1—Gasanalyse, 2=Lesezimmer, 
L zwei Dienstwohnungen. 
32 |Thierarzneiklinik f. h 
d. landwirthschaft- — |— | — |— اه سا‎ Ziegel | Rohbau [engl. Sch.|Pferdest. zu — | entw. v. E E GC 
liche Institut zu | — 73/77 3045| — | — 2147,5| — | 55000| 54000| 148,1 [25,1 | — wiëlen (ka "e ume زب‎ Obere, t ddr Summen (Sp. 10 u 11) eta] die 
Königsberg |Kónigsberg Balkend. Kosten f. d. a nebst Jauch - 
Mittelbau 935| — pers 776,0 — | 49209| 184,4 22,9] — (9,7%) u. Dunggrube enthalten. 
: meg, 
die Seitenflügel E. 1=Demonstrationssaal. 2=Stall für | ?750| — | — | Sne | — |1371,3 
k 12Pferde, 3=Futterk. 4 Knechtek. 
5=f, 2 ansteckende kranke Pf, 6— 
Sectionssaal. 7—f. 2 Schweine. 8— 
f. 6 Hunde. 9=f. 2 Kühe. 10— f. 
10 Schafe. | 
I. 1= Sammlungss. u. Z, f. d. Thierarzt. 1 
88 Sternwarte fa f‘, 6=Stube u. K. f. d. Wärter. : ; 
niversität 1 : "itera j 1 
; | 1 نل‎ d Ministerium d. öffent, Arbeiten, 
Kiel Schleswig — | — | [Ziegel | Ziegel | Rohbau | engl. |K. gew.,| v. Holz — ^ u Li 
a. Directoratsgeb. 70/72 407,5 | 407,5 5495,1 | — | 81576| 74877| 183,7 14,6 | — Dust »3 | on TN 2 d 9" Lir ant HOMIE sonst N ٢ در‎ Tech seprana 
يا‎ 0 "858 |154 Tommit. u Are) Die Gebäude a u. b sind durch einen 
Mittelbau 180,8 | 180,8 | 2,7 d 5 : — |2567,4 - — | f. eis, Oefen SE"? gedeckt. Gang miteinander verbunden. 
die Flügel 226,7 | | 2,7 ٢ 1,4 | 2748,1 1 
der Thurm I. Wohnung des Directors. (14,2) Mehrhöhe 18,0 m | 184,6 
١ | ^5 — | entw. v. Baumstr, Blümner, 
| i 1 unten — nicht et? KE 3 5 8 P - Stein- i ausgef. v. Bauinspector Freund, 
b. Observatorium 75/76 187,7 | 187,7 1815,1 | — | 33492] 43146| 229,9 193,7 ل‎ ? l 8. = PN cert? pappe An Nebengobinden sind Ver E 
E 7 bachtungsthürmchen , iren- 
Mittelbau 0 90,11 96,1 | 2,8 | E—5,26| — | 774,5 1 وعد ادي‎ 1 Abtrittsgebäude, 2 Wirth- 
die Thürme 91,0| 91,6 2,8 ia — |1040,6 schaftsgeb., 1 Eishaus. 
e. Nebengebäude 7174 20752|_ 26717 8044. 
Sa. tot. 135820 144740 8044 
— 1136696 | (5,9%) 
34 |Kgl. Stee zu 
eriin > Landbaumstr. Zastrau. 
Dienstgebäude f. d. E—4,5 . 170 | Kalk- | Ziegel| geputzt;| engl. | Durch- | v. Gufs- | — | entw. u. ausgef. v. A Porter, Pro- 
insti 1 b = 7042 |153| 1633 | 17 | 3913 8° gop i fahrt u. | eisen m Enthält Wohnungen f. d. Portier, Pr 
Rechneninstitut 75178 600,» | 600,9 | 3,2 |11=4,20| 0,65112378,5| — |208169/262878| 427, eil — 16095 i , Hähne),|bruch- an der | Schiefer | fahrt u. | eisen m. i . Studenten. 
(Lindenstr. 91) K. h ei — Portier, sonst d ١ di 7 : i — |246883| 410.8 |19,9| ب‎ (8,5%) 210 Kapalua پا اي‎ A Kan stein Vorder. se Schal. ۳ : VER fessoren, Assistenten u 
irthschaftsr, m i lisation an- front mi 1 
E if Resi ; ١ 10742 | pflaster e Balken- | Neben- 
Te Begistzater 322200274770 ١ (Anschl. Xn 4 geschlossen. gu. x decken | tppen, 
3 — Rechnenz. 12700) a SCH d 4٣ E 
I. u. II. — Professorenwoh- 4 Hptges. x 
Seet 1331) v. Terra- Sandst. 
IL. Ban u. Studen- cotta 
tenwohnungen. ausgef. v. Bauinspector Zastrau. 
qs hg Es BE A MC ند‎ 2143 Vgl. Zeitschr. f. Bauw. XXX, pag. 466. 
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Regier.- 
bezw. 
Landdr.- 
Bezirk 


3egenstand 
und Ort 


Zeit d. Ausführung 


des Baues 


Laufende Nummer 


Maschinenhaus 
1. Festigkeits- 
versuche zu 
Berlin (Klo- a 
sterstr, 32-36) 


36 


Gipsformerei f. 
d. Kgl. Kunst- 
gielserei zu 
Berlin en 
(Münzstr.10/11) 


371 Gebäudef.Kap- 
seldreherei d. 
Kgl. Porzel- 
lanmanufaet. 


zu Berlin > 


d. Hauptgeb, 
d.vord, Anbauten 


d. Schornstein 


38 | Dienstgeb, f. d. 
Eichungsamt 
zu Berlin I: 


a. Vordergeb. 
u. Seitenflügel 


b. Remisengeb. 
(Um- u. Aus- 
bau) 


c. Gas- u. Was- 
serleitung 
d. Nebenanlag. 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


Tabelle VIII. 


Wissensehaftliehe, künst 


KI 


Bebaute Höhen دد‎ [5 
Grundfläche dis ERE iH & | Kosten der Ausführung 
Grundrifsskizze A [S5 E 
اك‎ e S 
nebst Legende ادا دوا ش‎ E * E is d 3 
"E! IE E اغ || دت يئ‎ 2 "BI 3 El 
"$85 | Sale ioc E S = Ier 8 5 
2153 31888181 5 اډذا حا‎ 
SS ١ 
qm | qm | m m m | cbm [7 E M 
| 
Ganz freistebend; rechteckig; 16,5 m lan 
, 0 0 1 m — |i 
p Homer 1 8 07,2 i. M. 5,0 | — | 5353 — | — | 11561 108,0 |21,6| — 
12000 11764 | 
Im Lichten i. M. 23,65 m lang u. 11,32 m breit. | 304 Besch 
. 28, ; 11, ; N لت اه‎ et 
, I=40 2,9 | 3618,0} — | - — | 40895| 134,4 | 11,3] — 
— | 89596| 130,1)10,9) ل‎ 
45000 45202, — | | ل‎ 
1893, | 
9 18312,5| — 13380011489041 78,6| 81] — 
E = 
16983:]| — | — icai 1,1 [17235,7] — 
186,8] ب ]915,41 4,9 - ل‎ 
9,0 (unten) — | 35,0 — | 161,2] — 
E. 1—Vorrathsr. 2=Alsin 
1 g-Trommelu.K 
3—Dampfmasch. 4—Kapsel-Brechw. u. SCH 
schneid. v= Durchfahrt. 5= Steinmacherei 
6 ع‎ Luftheizapp. 7 — Gerüther. 8, 9 ع‎ Muffel- 
u. Pumsmacherei. 10=Trockenr. 11—Kap- 
seldreherei. 12 = Gasgenerat. ع نم‎ Schmiede 
y = Maschinenführer. z= Dampfkessel 1 
I. 1=Schleiferei. 2, 4 = Sortirsaal 8 — Glasur 
3 r, v= Durchziehr. 5—10 —Trockenrüume. 
. fertig, Geschirr, Blaumalerei. 11— Bearb. d. 
Geschirrs. 12, z, y, z — bleiben liegen. ۸# 
K. 2, 3, 4' = Portier. 
4— Utensilienraum, 
sonst Kellerr. E 
1 = Durchfahrt.| 4 = 
TU ia KEN 15,6 | 415,6 | 3,0 "Aan 1,48) 6890,6| — 1337101107525] 258,5 |15,6| ل‎ 
Eichmstr, u. se. a b 
4—Justirz. 5—Z, f. 
è P erat. 6=Z. 
. d. Theilmaschine.| 277,9 | — | — 
ا‎ ine. 9 5,37 — | 1492,9| — | 19000 17888 62,5| 11,5] — 
Prüfung der Gas- 
eed 9 — Büreau 
. Gasm.abth. 5000 
I. 1, 2 - 1 "eil ` 17 2 
3, 4 — Versuchsz, ع‎ Bei. 
4, 5 = Prücisions - 
Eichungen. 6 — Al- 
P iE 
. Wohn. d. Dir. 167710 144884 


184710 110 


f gga وم و وس‎ A 
e 


— = emgeet, eg 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. 
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Material und Construetion 


Kostenbeträge für die Heizungs- ^ Wasser- 
T is anlage | Gasleitung | leitung "E 
Ep Ep 
S 8| i3 S a 2 aj Bemerkungen. 
2 SS A S E 2 2 8 
PTa ujbsabssdics o: دا واو‎ 
E EE SIS véi SI o E 5 ٩ E E 3 E 
7 8 3 8 a A ۵ E 
M شر‎ M M 4ل‎ JA M M M E 
: | 


füllöfen für 


SS 650 | 102 141,4 | 70,7 | Kalk- 
2 eis, Regulir- n) (2 Hähne) |bruchst. 
| mit Zie- 


gedeckt 
1299 Kosten nicht mehr zu jv. Beton 
ermitteln u.Ziegeln 
(8,3 "/o) 
in den | — 2584 | 49,5 | 2143 | — |328| — Kalk- 
angege- und zwar bruchst. 
benen 4612 f. d. Luft- 
Kosten heizung incl. 
nicht ent- Caloriferen ete 
halten 
s.unten| — 2499 | 178 hier nieht eingerechnet Kalk- 
f. Kachelófen bruchst. 
in d. Wohn- 
räumen 
1123 | 48,5 
s.unten | — — f. eis. Oefen in 5 : = 
aufserh. | d. Geschäfts- | 
5 räumen, in 
büude jobigen Kosten 
5 5886 | 510.4 £| einbegriffen | 1146 | 17,1 | 2765 110,6 — 
f. Bel. (67 Flammen)| (25 Hähne) 
kórp., 
Appa- | | 
rate 
etc. 
(11,2 */,) 
1618 


geln ab-| geputzt 


— ent, u. ausgef. v. Bauinspect. 


Fach- | aufsen |Pappdach| — — 

werk, | gefugt | mit gr. Weber, 

innen Ober- Die Fundamente f. d. Wer- 
dersche Maschine zur Prü- 


lichtern 

fi ung d. Baumaterialien sind 
v. den Umfassungswünden 
isolirt. 


Ziegel | geputzt | Pappe Balkend.| fehlen |E.Ziegel-| entw. u. ausgef. v. Bauinspect. 
auf2von pflaster,| | Emmerich. 
Stielen sonst ge-| Stölst mit einem Giebel an 
gestütz- spundete| d. alte Formereigebäudean. 
ten Un- retter 
terzügen 
Ziegel | Rohbau engt, Sch) Balkend. [vom I. St E.Ziegel] entw. v. Geh. Reg.rath Möller, 
auf Latt., mit Y, | zum |pflaster, | ausgef. v. 7 Boethke. 
f. d. An- | Windel- |Dachbod.| Asphalt | Das Gebäude ist durch Gal- 
bauten |bodenete.| hölzerne | und lerieen mit den Nebenge- 
Pappe | Durch- | Treppen | Cement-| büuden verbunden. ` 
ahrtauf estrich. | Der Schornstein hat bis 13m 
eis. Säu- Die übri-| Höhe quadratischen, dann 
len gew gen Fuls-| kreisförmigen Querschnitt. 
bóden v. 
gespund 
kiefernen 
Brettern 
Rohbau, 
an der 
Stralse Keller, 
| mit Ul- Durch- 
| lersdorf. fahrt u. 
Verbl.- Kassen- 
steinen ; räume 
| im Hofe sind ge- : 
Ziegel mit engl, Sch wölbt, |v. K. znE| — entw. u. ausgef. v, Bauinspect. 
Birken- | auf Latt.|! sonst |v.Granit Weber. 1 
werder Bal- | sonst v. Enth. eine Wohn. im K. f. d. 
Steinen kend. | Kiefernh. Portier u. eine im II. St. f. 


d. Director. 
Umf.wünde u. Dach sind alt. 


Balkend. 
E Wasser, dient haupt- 
\ 


5 : Pappe 
die Hinterwand be-| (Pult- 
steht aus verblend.| dach, m, 


Fachwerk 2,5m hoh. 
— First) 


sächl. eichamtl. Zwecken u, 
istdaher (wie d. Gasleitung) 
besonders veranschlagt. 
Darunter f. ein Pissoirgeb. 
630, f. 0. Asch-u. Müllgrube 
842, f. eineSenkgr. z. prov. 
Entwüsser. 610, f. 197 qm 
Fahrbahnpfl. à 8,0 %4 1577, 
f. 202 qm Rundst.pfl. à 3,8. 
773, f.16,0 m Ziegelmauer, 
3,1m hoch, à 80. 1328. 
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1 2 3 | | 5 | 6 | 7 | | 9 | 10 T 
Sr Beträge für die 
E Bebaute 5 Lë Kosten der Ausführu i i 
5 Reri E è Grundfläche Höhen des e 8 Ss di EN پا‎ Kostenbeträge für die | Heizungs- | Gasleitung| Wasser- Material und Construction 
E Gegenstand wescht 2 SS d anlage leitung der 
Ka en 
Z bezw. | S Grundrifsskizze E £ PR it 8 SIE 2 5 pro t0 E) ua - Bemerkungen. 
"ELI » 31:8 اهم 2.3 ٣٨۵وا عم‎ 3 | à ذه‎ | 5 $ 5 
Landdr.- nebst Legende =: | 8 z Sg &| 2: [IB] Ve BS 1533 - E 
&| des Baues 2 7 Šo AS = (Bei E FA SET Nutz- [- S8 | SSE B 3 
3 Bezirk E هاس یا اغ‎ S| = | 3 | qm ebm leinheit 3 "8 |®28 3 E 
215 E qm | qm m m m | cbm M M i 07 Ze M M M P4 
391181. 5 
Bureau zu 
Berlin 
(Linden- 
stralse 31/32) 
i : : 
Erweiterungs- - (Ziegel utzt.| engl. |K.u.Corr.| im Sei- و‎ entw. u. ausgef. v. Bauinsp. Haeger. 
bau 517,6 | 348,0 10551, — [2381165225378] 435,5 | أو,91‎ — 13183 | — E] [20690 | 490) 3042 DO N re aate eins DONS Enthält, im E. (Halbstock) Wohnun- 
E=5,58|. Warmwas- | (68 Flam- | ( hne) |bruc] Vorder-| auf sonst |v.Granit, gen für zwei Unterbeamte, im K. 
Vordergeb. 177,8 177, | 2,55 |I سه‎ 8689,6 — |p12195|409,9 | 201 — 6,2%) serh.inden| men) an die | stein mt mit! Lattung |Balkend. Jim Dicht- Wohnung für den Kastellan. 
(DC ٢ د‎ be : 1 GE Geschäftsr. SE ps ej gm ا‎ hof des Die Aufzugsvorrichtung wird durch 
Seitenflügel: RR u. Corr. angeschl. : p tern Vorder : eine Gaskraftmaschine getrieben. 
vorderer Tr? Em ` ebäudes 
Theil 170,2) 170,8| 2,83 |I Aa _ 3649,1 (82000|544| + EE Min d. Wendel- 
11 incl. der Vorder- treppe v. 
hinterer Wei Maurerarb, geb.Zink) Gulseisen 
Theil 169,6 | — | Sockel | wie vor | — |3268,1 258000/262260 36267 615 lu. d. Venti- mit eich. 
= 0,63 f. Pflast.-| lationsein- Tritt- 
E. 1, 3 — Kastellan, 9 ے‎ Verlagshandlung. Arbeiten |richtungen) stufen 
4 = Packr. 5—7 Wgn. f. 2 Beamte. 
L 1, 2 = Vor- u. Arbz. d. Di. 8 > 7. d. 
Registrators. 4 —Sitzungss. 5-— Closets. 
6, 7 — Plankammer. 
IT. 1—3 Bureaur. 4, 6, 7 — Arbeitss, 
IIL 1, 2 = Bodenr, sonst wie II. 
40 |Geschäftshaus 
für die ef. v. Bauinsp. Neumann 
Kgl. Münze zu A i l. |K, E. u|dHaupt| — | ausgef. v. Bauinsp. . 
267 | Kalk- |Ziegel| Rohbau | engl. 0 i 4 den Por- 
VL hs ei TO 26592,4] — 16102191652797| 400,5 | 20,8 — s ap ih 9 GE 8 Wa 21 Hähne) bruch- 1 m. feinen SES E حم‎ LE Se Ate Se im 
1 / : 1 r- au eppen- | gewöl 
stralse 2—4) BS: serheizung men) Eiern " stein tlena M SUPR haus, nit sieh. ^ 4 Eu RR St den 
: 4 iedr.\gewölbt, 1 2 2 
Hauptgeb. 1158,8 | 396,7 | 1,7 TP 1,7523734,7 — 1519594] 376,3 | 19,9] — (6,4%) — angeschl. pes ما‎ | woes Bohne "1 stater, 
(theilweise mit TER de Gesims | ten ete. | Balken- |d. Neben- 
doppelter Un- : v. Sand- | m. Zink | decken |treppe v. 
terkellerung) stein Granit 
hinterer 1 1 ٩ 
Ausbau Pm د‎ po pa[|1952| mal 345 | 1—2 57 0,7 |1973,6 03021315718071 — |—| ب‎ 1 A 18570 | für die 
A ni Km 1 8 Aua Von den Kosten für Nebenanlagen 
nbau 7 3 i Bel.körp. | Anlagen 7 3 
ع‎ "dern, £ chem ل‎ f roma, | 198| 198| aus (ECHO — | asao] وسوا‎ — |-| — = > En e N ec 
Hama Heizr., Wartez. u. Z. f. d. Hausdiener. d erneuerung. 
an P GE ٢٢ EE | ml — | — | aus | — p uns l 
5—Münz-Compt. 6=Wieger, 7 — Tresor. : 
potio : iS feriat اووس‎ N ea | 
1 . Biblioth., Registrat. u. Kanzlei, Münzcab., 3 
Dag Reservez., Wohn. d. Dir. u. eines Beamten. 80,0 E E E 8,60 | — | 480,0 
II. Wohn. f. zwei Beamte. 
H 
| 
41 [Staatsarchiv z. E | 4 Ed E iegel | Rohbau Zink auflK. gew., | Haupt- | in den | ontw. v. Landbaumstr. Bruns, 
L e Ee i E. "A 550 |100| nicht vor- | 1552 | 172 | Ziegel |Ziege ‚ohbau |Zi r ; an ef. vi Baurath. Schroers. 
rope im "dud Dee d n de a dis o welch lun $E T -— bech td. Mantel-| handen | (9 Hähne) dh: Ce ad Kid e Serie Diech im E. die Wohn. für den 
, , qm v der Qerimi? dach) |desgl.zw. echt E SÉ Archivdiener. 
149700114056851 ل | — | ل‎ | ^ 15465 — TERN 0 Fenster- eisernen en ; Us d 
| (Anschl. m E. u. Thür- Trägern | Neben- gene 34 
f 16200) : ^ einfass treppe v.|V. d a 
|| UM rüumen v. Sandst. Gulseisen d EI. ; 
eben- 3 
| anlagen räumen | Von den Kosten für d. ادا‎ gg 
E. 1, 2, 3, 4— Wohn. d. Archivdieners, sonst und das u. den gon kommen 1850 ./ A 1 
Archivrüume. Abtritts- Wohn. v. bortsgebäude nebst Holzge E 5 
I. 1—3 = Arbeitszimmer d, Archivbeamten. gebäude Holz 2710 % auf Pflasterungen, Um- 
4 = Vorz., sonst Archivr. . 1537501144625] — | —| = : : 4 4060 wehrungen und Brunnen. 


IL 1—3=Bibl. 4— Bodentr., sonst Archivr. 
21 
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Pe : terre 
En | 0 
e, 8 Bebaute Höhen جد‎ 8 ^ 
2 Regier- | ع‎ Grundfläche i» d E £ | 3 Kosten der Ausführung 
Gegenstand 8 E Bach كك‎ | SE | 8 
۶ ezw. - i i m | 5 SS 
: vrbs : Grundrifsskizze E n: ٩ FERE E AS E] 8 pro 
E Landdr.- | تي‎ nebst Legende sa يذ || کا دع‎ E] B 5 gé 3 7 (8 
ات‎ des Baues S ع | 538 او‎ CHA پا تم‎ E © EK 
: | سا‎ 
5 SEET &| 8| 4 ۵ 8 15 | 3 | ne? 
Pia | m | m Im! m |m] om] > M | A M | 4 | كف‎ 
42 | Staatsarchiv zu 
Breslau Breslau 7 E. 1 = Archivr. 610,4 | 610,4 8981,6 ل‎ — (122934 | 201,4 13,7 — 
2 — Vorstandsz, GË 7 
a) Vorderflügel 3— Arbeitsz. 267,8 | 267,8 | 3,841 IJ ` Ale 4616,9 — 1113282 | 185,6 |12,6| — 
42 Urkundenz. II —4,5 
1 1 daneben Wohn, E 
b) Hinterflügel 1 f. d. Diener. 342,6 | 342,6 | 4 ٢ لل‎ — | 4864,7 — 113625 | — | | — 
d I. 1,4 Archivr, 
ý 1 2,8 ete. Dienstw. 
Sa. tot. incl. 3 د‎ II. Im Vorderfl. eine 
Nebenanlagen al  Dienstwohnung. 164900142200 | — | — |] 
43|Staatsarehivzu| — E 
Wiesbaden | Wiesbaden|79/81 679,5 | 079,5 | 8 ميا‎ 1,8 |13250,0| 2683 qm |243297| 206363 | 303,7 | 15,0 9 
11 Ansichts- 
fläche — 1196351 | 288,9 | 14,8) 73,2 
d. Repo- 
sitorien |259797| 222304 | — | — 183,0 
und 
Schränke 
Sa, tot. E.1,4,5— Büreaur. 2= Lesez. 283800244414 | — | - | — 
8—Archivd, 6, 7=Archivr. 
I. u. II. 1—6 nebst Corridor, 
7,7=je 3 grolse Archivsüle. 
44 | Umbau d. sog. 
Hohen Hauses 
2.Geh.Staats- 
archiv zu : 1 E-—7,21 
‘Berlin _ 7173 19998| — | — | I=6,ss | 2,09,30306, = — 1307738 | 219,8 10,3 — 
E Br PCs 1 I1—5,96 
— | 291071 207,9| 9,6| ب‎ 
| 
— 130837 | — | — | — 
| E.u—Gerüthek, 1—9 Archivsaal, 
, I.u = Closet. 1=Z. d. Di 2—6— 
Büreau u. 1686. 6—9 — Archivsaal. 
Il. 1,2,6 = Kol, Heroldsamt. 
3,4, 7 — Biblioth. 
5, 8= Büreauz. } d. Geh. Staats-Archivs. 
| 9 — Archivs. 
45 |Gemüldegallerie | 
zu Cassel Cassel 170|77 2085,0 0 31217,0  — — 959585 | 460,2| 30,7) — 
884440,5| 424,2 | 28,8 


Mittelbau | E. 1 —f. d. Conservat. 2—5f. Gipsabg. u.drgl.| 909,0 | 310,0 | 8 pri 1,5 |13385,4 
^ 6—Magazin. 7—Requisiten. 8=Z.1.d. Dir. nm 
9—Reservez. f. Gemälde. 205.01 8 
Eckpavillons I. 7, f,g, 1, 2,8 f. ältere deutsche u. niederl.|1176,0 p x b » |17831,6 
Gemälde. 3, 9—f. Gemälde aus d. Blüthezeit od ed 


d. niederl. Schule. 4—Loggia. 5,6 =f. ital., 
Sa. tot. franz. u, span. Gemälde. 7 — Requisitenr. 


1130848 | — 


9060001178417 | — 


Kostenbetrüge für die 


& Bauführung 


vollendeten u. abgerechneten Preufsisehen Staatsbauten. 
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Betrüge für die 
Heizungs- 
anlage 


Gas- Wasser- 
leitung | leitung 


0652 
(8,5 %) 


10012 
(5,8 °/o) 


مهم 


16667 
f (5,7 %) 
IP . 


75138,5 


(7,8 %) 


3| gs 
TEES 
8$ | H3 
j| Së 
Ko | A 
12156 f.d.| für die 
Invent.| künstl. 
225f.d.| Fundir. 
Blitzabl.| 800 .A 
310 f. | (80 4 
Fahne u. j pro qm) 
F.stange 
5775 
f. d. Ne- 
benanl 
15941 
f.d. Ne- 
benanl. 
5 22110 
vgl. die 
Bemerk. 
— 19100 
f. d. eis. 
Dach- 
constr. 
—  |049für d, 
äulsere 
Wasser- 
zuleit. 
171263 — 
Neben- 
anlagen 
vgl. die 
Bemerk. 
» 47569 


| 
1736 | 158 
Kachelófen 
nur in den 
Wohnrüum. 


361 44 
Füllregulir- 
öfen nur in 
d. D.- Wohn. 

u, in den 


Büreau- 
räumen 


14139 | 340 
Heilswas- 
serheizung 
nur für die 
Büreaurüume. 
Die Feue- 
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Material und Construction 


337 | — | 1620| — IZiegel,| Ziegel 
der 


152| — | 607 | 101 | Bruch-| Ziegel 


(6 Hähne) | stein 


nicht vor-| 1314 131,41 vor- 
handen |(10 Hähne)j hand. 
an d. Canali- 
sation ange- 
schlossen 


rung liegt in | 


d. angrenzen- 
den Portier- 
gebäude. 


Niederdruck- 
Wasserheiz. 
202,2 | — 
3 eis. Oefen 


der 


geputzt |engl.Sch.| K. gew. | freitrag. 
in einf. | auf Latt. | a) Bal- | v. Granit 


Renais- 
sance- 
formen 


Rohbau 


blendst.,|aufSchal| Räume 


Portal, 
Ges.,Fen-| 
stereinf. 
u. Eck- 
quadern 
v. Nahe- 
sandstein 


Zieg 1| geputzt 


— | — 12400,5] — | Sand- | Bockel" Quader- 


bruch- | Bruch-| verblend. 


stein 


stein, 
obere 
Gesch. 
Ziegel 


v. Sand- 
stein 


end. 
b) auf 
eis. Git- 
tertrüg. 
gewölbt 


Fufsböden 


rheinl. | K. gew., |v.Basalt-| im K. 
mit Ver-| Schiefer | d. übrig. | lava auf | Ziegel- 


Kreuz- | pflaster;| Enth 


desgl.zw.gewólben| n den 


eisernen 
Trägern 


Wellen- | sämmtl. | Haupt- 
zink auf | Räume |treppe v. 
eiserner |m, Kreuz-| Sandst. 
Dacheon-|gewülben| zw. ge- 
struetion| überd. |mauerten 
Wangen. 
D.Neben- 
treppe v. 
Gulseis. 


Corr. u. 
Archiv- 
räumen 
v. Mett- 
lacher 
Fliesen; 
im Dach- 
geschols 
v.Asphal 


15 


Bemerkungen. 


e 
entw, u. ausgef. v. Bauinspector Knorr. 


Enthält im Vorderflügel 3 Dienst- 
wohnungen, welche von d, Archiv- 
räumen feuersicher getrennt sind. 


815 f. Drainage, äulsere Gas- und 
Wasserzuleitung etc. 

٥ f. 60 m Umwehrungsm, à 4,7 .K 
541 f. einen Hofbrunnen. 


E f. 270 qm Pflasterung à 6,0 /& 


entw, im Ministerium d. öffentl. Arb., 
INAR v. Bauinspector Helbig. 

ält eine Dienstwohnung für den 
Archivdiener. 


Von den Kosten f. d. Nebenanlagen 
kommen: 1865 A auf d. Entwäss., 
834 „A auf Wasserzuleit., 1444 A 
auf Pflasterarb., 2587 „A auf Garten- 
anl., 8843 44 auf Umwehrungen ete., 
375 „A auf d. Asch- u. Müllgrube, 
1883 æ auf eine Baubude, 480 auf d. 
Blitzableiter, 3799. auf d. Ausbau 
d. Seitenstralse. 


entw, v, Bauinspector Spieker, ausgef. v. 
Bauinspector Weber. 

Der Umbau bestand in d. Beseitigung 
d. inneren Scheidewände, Erhöhung 
d. vorh. I. St., Aufbau des II. St., 
Ueberwölbung d. beiden Stockwerke, 
Aufbringung d. eis. Daches, sowie 
in dem ganzen inneren Ausbau. 


Wellen- | gewölbt | Haupt- | Terrazzo] entw. u. ausgef. v. Baurath u. Profes- 


zink auf treppe 
Schal., grauer 
eiserner Marmor 
Dach- 
stuhl 


sor v. Dehn- Rotfelser. 
Quad. u. Bruchst. vom Abbruch der 
Kattenburg. 


Hierzu: 
1890.A f. Abbruch d. Quadern d. 
Kattenburg, 

5070 - Ank. d. ehem. Reithaus., 
16440 - f. Freileg. des Gebäudes, 
10600 - f, Regul. d. Umgeb., 

7080 - f. Remun. d. Baupers., 

489 - f. nachtr. Versich. 
21* 
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1880 


Tab. IX. Technische Lehr 


1 8 ER 5 | 6 "LL ls | » ES EET Cue 
pp t6 
Bebaute / 22 8 
E ie. E Grundfläche Höhen des E S £ E Kosten der Ausführung 
8| Gegenstand 8 E B JSA چا‎ S BE 
۶7 ezw. : P a 7 EK 7 pro 
E a 1 Grundrilsskizze E n i EFT: E E ag S g uc d 
8 meet Landdr. - 5 nebst Legende SS HEBES B.E Bui- 5 Iez| E: È Note 
5 es Baues M 3 E م8‎ ۶ GER 2 8 Er 2 CR qm cbm | رون‎ 
3 ezir| سا‎ A = dad 8 E einheit 
HE qm qm | m m m | em | 4 M M M | M N 
46 | Baugewerkschule E—3 
zu Nienburg | Hannover |79—| Enthält im E. Modellirsäle, im I. St. | 1430| — | — Ud — |1101,1 16907| 118,2 | 15,4| 282,0 
(Erweiterungsbau) einen Lehrsaal von rot. 190 qm. 5 
47 Provinzial - 
Gewerbeschule 
zu Saarbrücken] Trier 7577 
E—4,10 
Erweiterungsbau 487,0 | 487,0 ٧ „| — | 865,0 87595 180,0 | 11,1] 318,5 
11 , 83229| 170,9 | 10,6 302,6 
Abortsgeb. K. 4— Bibliothek. 2, 8= Heizung. Im | 245| — || 35 |—| 80» 1569 | 64,0 |19,4| 196,0 
Uebrigen verfüllt. 
E. 1, ? — physik. Samml. 3 = Pripa- $ 
rate. 4=—Lehrz. f. Naturwissensch. 
5, Re g faxr eg 
. 1=Nebenz.  2—4-—Lehrz  5— 
Sa tot. Gypsmodelle. 6, 7, w= Zeichnens. 100000 978341 — | — | 355,7 
I. 1, 2 u. Corr. = Modells. für Masch.- 
Details. 2,/, 8= Uebungss. f. Me- 
chaniker. 4=Lehrz. f. Mathematik. 
5—Lehrz. f. Mechanik. 6, 7, w= 
Zeichnensaal. 
48 Gewerbl, 
Zeichnenschule 
u. Gew.- Museum 
zu Cassel Cassel 06 553,4 | 335,5 | 3,6 را‎ 4,2 11510,0| 200 000208100 376,2 18,11 56 
hüler 198512) 358,7 | 17,2) 992,5 
: | 
K. 1—3 — Pedell. 4, 5 — Gypsgielserei. 
, "=Centralheiz. 6= nicht unter- | 
kellert. 
E. 1— Geschüftsz. 2, 3=Pedell, 4, 5 DN 
—Modellirsaal. 6 د‎ Maschinenhalle, 
7= dunkle Kammer. 
I. Ausstellungssäle für Kunstgewerbe, 
IL f= Lehrer, Im Uebrigen 3 grolse | 
Zeichnensäle, | 
49] Gewerbe- u. 
Handelsschule E=4,74 
zu Cassel Cassel 38 1061,2 [1061,2 |3,54 | I=5,00 | 2,05/22423,0| 280 [249600 299430 282,2 | 13,4) 1070,0 
II—5,20 hüler| — |286445| 269,9 | 12,8 1023,0 
in? Kl. | 
208800329510 — — /1177,0 
| 
: Gang E. 1—4 —Lehrz. 5=-physik. Labor. 5 5 
Abortsgeb. hinzu 72173 ود ا‎ ATAY € 84801 + IE 44 | — | 149,6 |9 Sitze] 5910 | 5860 | 172,4 | 39,1 951,0 
I 2,/=Unterrichtsz. 1, 6, d—1, 5,4 
/ =Zeichnens. s, 3' Versammlungss. 
en v7 —Bibl 1, w, “= | 
ammlungen. Ss SE 
BM ¥ IL. 1, 2, f, 4— Unterrichtsz. 6, d—1, 5— | pii iil HS 
Zeichnensäle. Im Uebr. Sammlungs. | 


i 


———— ee 


پس اب ړل wem‏ 


vollendeten u. abgerechneten Preufsischen Staatsbauten. IX. Technische Lehranstalten, Fachschulen ete. 


anstalten, Fachschulen ete. 


165 


Kostenbetrüge für die 


12 


Heizungs- 


13 


Betrüge für die 


Gas- | Wasser- 
| يس‎ leitung 


Anlage 


Material und Construction 
der 


15 


: | 


Bemerkungen. 


Ep E 2 
8 E) o9 = " 
E 2 A's E: d g 
3 E 48 5 S E E E A 2 
F Sëch Ae E E 8 H 5 37 z 
= جاب‎ ah SCH RN 3 8 ۵ = E 
M M M a 
0 i i Zi hl- | Balkend وو‎ — entw. u. ausgef. v. Baurath Rhien. 
aech 7 bi y la; HU HER Ca و دوا‎ Se? Së geschalt Der Anbau ist an das vorhandene Trep- 
ek a Ka, ga, in Ce- penbaus angeschlossen. 
gabt ment 
4366 4684 |10771) 240 |1009| — |859| — |Brueh-|Bruch-| einfach | deut- | E. gen. v. Pand: v. Holz | entw. u. ausgef. v. Baumstr. Benzel. 
8 i i i utzt | scher | son stein 
Ba k gor Gei aa: ne Schie- | Balken- 
Rue fer auf| decken 
arbeiten Schal. 
(9,6 A 
pro qm) 
3000 . für versch. Reparaturen am 
5 الت ف‎ mi: er alten Gebäude, 
ERIS 2854 ./ für Abtragsarbeiten zur Ver- 
abis Weg des Hofes (1347 cbm 
was du oden à 2,1 .M) / 
1883 „A f. 540 qm Hofpflaster à 2,1 A, 
400 A für die üuísere Wasserzu- und 
Ableitung, TWO 
1083 „æ f, Waschküche u. Pissoir. 
" EA E Penil Arb. 
h-| Zi Rohbau, | deut- |K. gew.|v. Sand-| in den | entw. nach einer im Minist, d. öffent 
0 e Kos Lo Je EM Ae Ech En d. Plinthe | scher | sonst |stein zw.| Fluren, gegebenen Skizze v. Baumst, Aarten, aus- 
(48 %) hei ( ١ v. rothem, |Schie- | Balken- |Wangen-| Corr. u. geführt v. Bauinsp. Blankenhorn. 
Ween, Gurtges. fer auf decken | mauern | im Ma- | Enthält rot. 550 qm Ausstellungssäle, 
A irati v. weifsem 05 schinen-| im K. Wohnung für den Pedell. 
Ventilation Sandstein, saal von 
Hauptges. Mett- 
v. Terra- lacher 
cotta Fliesen, 

) ) i i . west- |K.u.Corr.jim K. u.|ind.Corr.| entw. u. ausgef. wie vor, 1 1 
eg? 3 مج پچ‎ 80 m ri an Ho quu ponai FI phil. gewülbt,| E. von | Fliesen, | Die Baukosten sind erheblich gesteigert 
(4,5 9%) GH de FU) stein Plinthe v. | Schie-| sonst Sand- sonst dureh die hohen Preise wührend der 

d His von d. rothem Qua- fer auf] Balken- |stein, im| v. Holz Kriegsjahre 1870/71. 
30080 1820] 181,0 Katten- dersandst., | Schal. | decken I. u. II. Enthält im Keller eine Wohng. für den 
` Anschl Es für die ` burg Gurtgesims v. Eisen Schuldiener. 
C200) Luftheizung (auch weils. Sand- 
6800 | 54,8 d. Kel- stein, Hpt.- 
für die Ven- lerm.) ges. Terrac. 
tilation 1 Tt š.l E: 7 
SS ٨ i | | إن يي 1 لحم‎ 15: sei) Seer E 2970 . f. 57 m Hofmauern à 52 A. 
M ودج‎ 625 „A f. 2 schmiedeeiserne Thore, 
für die geg [nis 2530 . f, 676 qm Hofpflaster à 3,9 A. 
sët E. 1395 A f. 98 qm Bürgersteig à 14,2 ., 
anlagen [75 812 على‎ für die Asphaltirung um das 
3 Gebäude, 
: 3 GYE \ 758 A f. Asch- u. Müllgrube ete. 
6450) 


Laufende Nummer 


50 | Kunst-u.Gewerk- 


51 | Forstakademie zu 


52 Wiere ty 


53] Kelterhaus zx 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


5o 
a 
E 
Regier.- = 
Gegenstand E 
und Ort bezw, 4 Grundrifsskizze 
des Baues m M 3 nebst Legende 
Bezirk I 
dE 


Bebaute 


Grundflüche 


P 
Eher 
عع‎ 

E 
82% | SZ 
217% 
&E | 8 
qm | qm 


schule zu Berlin — 
(Klosterstralse 75) 2 ے‎ Nebenr. 
8, 8 .کت‎ 
4,4'—Modellir- 
klasse. 5, 5", 6, 
7, 1'— Ateliers. 
8, 9 — Portier 
(im Zwischen- 
eschofs Haus- 
jener). 

I. 1,7,8,3',4,5,6 
—Zeichnensüle. 
2-Dirz f= 
Confz. 4 7ع‎ 
f. Schuldieneru. 
Bibliothekar, 
5'—Biblioth, u. 
Lesez, 7’= Garderobe f, d. Schülerinnen, 
1= Gerüthe, Closet u. Waschr. 8 ے‎ Gypse 
u. Modelle. 9—'Toilette u.Closet f.d. Lehrer. 

IL, 1=Zeichnens, 2, f, r, 3,3‘,8,9— Dienst- 
wohng. 7 wieiml. 4,5= Ateliers, 6— 
Aktsaal. 4'— Garderobe, 5, 6' — Hörsaal, 

Dachgeschofs, 1— Zeichnens, 2, f, r,8, 
5, Vic Schule, sonst Bodenk. ete. 


Vordergebüude 


‚Hofflügel 


incl. Inventar 


Eberswalde Potsdam 73177 


a. d. Hauptgeb. 


b. Vegetations- 


haus K. 1,2 Wohn. d. Labor.-Dieners. 3,4 Por- 


tier. 8 Chem. u. mech. Werkstatt, sonst 


` Kellerräume. 
E.1—Hórs. 2= Lehrz. d. Stud. 3=Ar- 
c. Abortsgeb. beitsz. ` 4=Mineralog. Samml. 5, 8— 


Chem. Laborat, 6,7— Wagez. u. Hand- 
bibliothek. 

I. 1 Hörsaal. 2, f, 4 = Zoolog. Sammlung. 
5, T= Botan. Samml. 3, 6 = Arbeitsz. f. 
Prof. 8=Zeichnens, 

IL 1, 8—Hórs. 2,7, 4—6 Sammlungsr. 
8 — Conferenzz. 7 = Arbeitsz. 


d. Nebenanlagen 
Sa. tot. 


Pomolog. Institut 
zu Geisenheim | Wiesbaden 
75176 


Versuchsstation — 


E. 1 =f. Säuren. 2, 3=1f, Präparate. 
I. m, c= Wohnz. 1, 2 = Schlafz. 3— Küche. 


Vegetationshaus Im Dachgesch. 2 Z. u. 1 K. 


Sa. tot. 


E. 1—Apparatenz. 2=Kelterraum. 3= 
bstdarre. 4 = Samenk. 5 — Zimmer. 
Ueber 1 —Giebelst. u. 9 K. 


E. 1—Modellirs.|1119,5 |1119,5 


492,3 | 492,8 
627,2 | 627,2 
768,2 | 768,2 
— |604 
— 40,3 
»,149 | 149,2 
ل | 260,7 
257,4 | 257,4 


E Ze : Kosten d. Ausführung 
قى‎ |23 8 
2 t EK a | & 
e | gags د |8[ ې‎ | 8 
S| ESETE qa] zl 
SECHER |24 3195 Nutz- 
&á52|à| 9 وه‎ B | qm |ebm/einheit 
m m m 4 M M "SUP SEE" ! 
28099, — 4490001428700] 382,9 | 15,9) — 
E=6,0 
4,3 | I=5,8 | 112856,7 
II—5,0 
E=7,5 
2,1 =5,3 | 8,1 7 
II—6,4 
4690004480120 — | - | ب‎ 
Bs 
3,0 | 1) 9 | 1,9/15747,)| 200 1203700218529) 284,5 | 13,9| 1092, 
=5,0 Studi-| —  |202772| 264,0 | 12,9| 1013,9 
rende 
245000250967 — | — |1254,8 
— 29 | | 175, س‎ 9400| 9128| 152,0 | 52,5) — 
— 3,87 | — | 156,0 Sitze] 2880| 2150| 53,5|13,8| 358,5 
_27120) 21079 
28440083324 — || — 
—  |267567 
li — | — | 34698] 2325 [17,8] — 
, 82644 218,8 | 16,2] — 
— 415 | — | 1008] — SE 8250| 308,6 177,2] — 
39500) 39948 
4,0 4,28 | 1,2| 2440,0) — — | 33477 130,0 113,71 — 
— 31338| 121,7 | 12,8] ل‎ 
36900| 39908 


Bes. 


= " مهوم‎ tn 


vollendeten u. abgeredeten Preufsischen Staatsbauten. IX. Technische Lehranstalten, Fachschulen ete. 


Kostenbeträge für die 


& Bauführung 


in Gene- 
ralentre- 

prise aus- 
geführt 


15757 


(7,7%) 11914 


15757 
(5,9 %) 


2054 
(6,8 %) 


2139 
(6,8 %) 


14000) 


Kost.d. Tische 
u. Schränke 


einbegriffen 


Pissoirs aus 
Schieferplatt. 


hergestellt 


f. Gerüth- 
schaften etc. 
6431 


eing bes 
Bautheile 


ES 


t.d.Sub-/f.d.San 
sellien ete.| schütt 

1980 f.d.Bel.-| 24,1 

13884(Ansehl.|pro qm 


185 


(Anscl- 
2730 


— 
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Enth. im E. mehrere Meister- 


ateliers und im II. eine 
Dienstwohnung f. einen 


entw. u. ausgef. v. Bauinsp. 


Enthält im K. je eine Wg. 
für den Portier und für 


4142. f. 230 lfd. mUmweh- 
rungsm. v. Zieg., !/, St.st. m. 
Pfeil, v. 11,4 St. (2 mh.) rot. 
à20.A, 188. f. Planir. - u. 
Pflasterarb., 660 .% f. einen 
Materialienschuppen, 14043 
‚Af.d. Umbau d. alten Forst- 
akademiegeb., 847 اب‎ f. d. 
üu(s. Wasserzu- u. Ableitung. 


entw, u, ausgef. v. Bauinsp. 


Enthült eine Dienstwohnung 
für den Chemiker, 


entw. u. ausgef. v. demselben. 


Bet? ge für die e 1 9 
Heizungs’ : Wasser- Material und Construction 
AS UR Gasleitung leitung | AS 
| 8 S 8 Bemerkungen. 
a8 disi 2:2 28 3 | , d à | £ re 
٠. 8 - $ بع‎ Es GC E Fe E 2 3 E | 8 3 3 
x E E Š E 8 5 a 
| E =| 2 = = = E 
ME) 4| 4| NS N- | des Se 
Bui 
| i Zi 1 . . v. Gropius 
ht zu ermittel Kalk- | Ziegel | Rohbau | Holz- |K. gew., Haupttr. Vest, etel entw. u, ausgef. v 
می‎ ù | (225 F1.) 9 Hähne) bruchst. d mit Ver- cement a, in d. Ver-|v. Sand- v. Mettl.| u. Schmieden. 
js. pröfen darunter blend- u.|gespund. |waltungs-|stein mit) Fliesen, 
m 13 Closets Formst., peer u.Wohnr.| Eichen- | in den 
Terracot- Balkend.,|belag auf! Corr. v. 
ten und in d. Un-|schmiede-| Asphalt, 5 
Sgraffito- terrichts-| eisernen |sonst von Archivbeamten. 
malerei räumen |Wangen,| pitch- 
Gyps- |Nebentr.| pine 
decken |v.Sandst. 
` zwischen ju. Granit 
eisernen 
Trägern 
engl. 
Schief. 
a.Schal., 
| z. Th. a. 
| alt) Ja Geck, Granit 
4870 | 214 | 4326 | 19 | 10140 ١ 108 |Feldstein| Ziegel | Rohbau || we u.Corr.|v. Grani _ 
ed A (238 FL) |(94 Auslafs-Jauf Kies mit Ver-|| Für d. |gewölbt, Düsterhaupt. 
(inel. der hühne) Ju. Sand- blendst., "Halle an) sonst 
Maurerarb.) schüt- Formst. || d. Hin- |Balkend. 
1418 | 155 tung u. Terra-|| terfront für dw 
f. Kachelöf. | cotten Tae en iener. 
2960 | 55 | dae 
f. eis. Oefen | 
194 |270| — |— | — | — |Feldstein|Sockel v.|verglaste|Glasdach| — E = 
2 gm Ziegeln | Eisen- 
tionsófen wünde 
— |—| — |— | — | — [Feldstein] Ziegel | Rohbau Dë - — _ — Tonnensystem, 
ac 
— |— | — | — [Bruchst.,| Ziegel | Rohbau | Cauber |K. gew., | v. Holz E 
e oM desgl. die (die Sch. auf | sonst Schnitzler. 
j Kellerm. | inneren Schal, |Balkend. 
Wände v. 
Fachw.) 
c an لحت‎ | md Ir zum 4 Unterbau|von ver-/Glasdaeh| — — — 
v.Ziegeln| zinktem 
Eisen u. 
Glas 
—|-—-|-|-— Ziegel | Rohbau, | Cauber |K. gew,| — و‎ 
(d. Oefon [ Ki d. Drem-| Seh. auf| sonst 
T pelmauer| Schal. |Balkend. 
v. Fachw, 
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7 


TT 


Grundrifsskizze 


nebst Legende 


E Erdgeschofs 


vi 


davon 
unterkellert | 


5 
B 


Im Aeufseren 27,7 m lang, 8,29 m br. 
Vorplatz, Pflanzenhaus und Kessel- 


latz und Pflanzen- 


Ep 
zB 

d ! 2 
8 Regier.- | 2 
8 Gegenstand E 
z^ bezw. - 
2 und Ort = 
۳ Landdr.- | ص‎ 
e des Baues N 
Kl 3 
a Bezirk 
م‎ 

Gewächshäuser 

für das pomolog. 

Institut zu 

Geisenheim |Wiesbaden |7677 

54 Warmhaus 
haus einschliefend. 
55 Kalthaus wie vor; nur Vo 
haus einschliefsend. 
Gewächshäuser 


56 


57 


58 


59 


f. d. Kgl. pomolog. 


Institut zu 
Proskau 

Warmhaus 
Hauptgebäude 
Kesselraum 
Schornstein 


Oppeln |78|— 


Kalthaus 


Sa, tot, 
ad Nr. 56 u. 57 


Palmenhaus im 
botan. Garten zu 
Münster 
Hauptgebäude 
die seitl, Flügel 
Anbau für die 
Victoria regia 


Münster 9 


Farrenhaus im 
botan, Garten zu 
Berlin = 
Gewächshaus 
Heizgang 


Winterhaus das. an 


Tropenhaus im 
botan.Garten der 
Univ. Bonn zu 
Poppelsdorf 

der mittlere 
Kuppelraum 


Cöln — |73|75 


die seitl. Flügel 
nebst massiver 
Hinterwand 


der Anbau 


Im Aeufseren 18,9 m lang, 8,29 m br. 
vgl. Nr. 54. 


Im Aeufseren 18,0 m lang, 8,29 m br. 
vgl. Nr. 55. 


1=f. versch. Pflanzen. 2= f. Pal- 
men ete, 3=f. d. Victoria regia. 


Pflanzenhalle i. L.: 28,36 m lang und 
9,58 m br. 


2 = Kamenz. 
4 = Gewächshaus. 
2, 3 — Directorz. 


E. 1 — Arbeiterzimmer. 
3 — Gehilfenz. 
I. 1 = Inspectorz. 


229,5 


158,9 
125,4 
31,2 
2,8 


149,3 


299,1 
97,2 
154,4 
47,5 


440,9 


116,6 


245,8 


78,5 


Kellers 


B 


= 

= 

= 

= 

—- 

o E) 

BE n © 

GK 

2 | اع د 

Er BIS 

GER Si 5 

P o 

| يئ كم 

m m | ebm 


N 


440,9 


116,6 


245,8 


78,5 


— 4,65 | — |1067,2 

— 4,65 | — 1067,2 

417,2 

2,4 — | 301,0 

— 2,95 | — 92,2 

15,0 -- 24,0 

m 2,4 — | 358,3 

1 1359,1 

— |i M.7,6 | — | 788,7 

vi و‎ 34 — | 485,1 

— | „ 2,85| — | 185,8 
die Höhen sind vom 
Terrain aus gerechnet 

987,9 

— 2,79 | — | 889,7 

55 8,80 | — | 148,2 

6300,0 

2,8 18,7 - 6 

2,8 10,5 - 606 

E 
2,8 | 104,5 | 2,3 |1106,8 


Anzahl u. Bezeichnung 
der Nutzeinheiten 


31 


11 


Kosten d. Ausführung 


qu 


S —Anschlagssumme 


& im Ganzen 


30200, 27455 119,6 


25585 111,8 


18800| 19546 85,2 
— | 18210| 79,4 


— „| 17355| 109,3 
— |17920 — 


— | 14368| 96,5 


— | 43298| 144,8 
— | 42200) 141,1 


45470| 48398| — 


52470 154,3 
— | 49386| 145,1 


28080 — 
— | 25206| — 


172350/178783| 405,6 
—  |170698| 387,1 


Nutz- 


ebm | einheit 


M 


24,0 


18,3 
17,1 


41,7 


41,1 


27,1 


M 


vollendeten u. abgereehneten Preufsischen Staatsbauten. 


Betrüge für die 


Kostenbetrüge für die 


Hi Blas 

os St g 8 
E $3 All هدد‎ 
2 13 se B8 S 
8 H5 SS © s 
e a za - 
= 4 
M M M M A 


1870 
(7,3 %) 


1330 in obigen 
(7,8 %) Kosten Nr. 54 
einbegriffen 
s. unten 2584 | 825,0 
für 21 Heiz- 
Ss Y kórper nebst 
f. hólz. 1 er- | Rohrleitun 
Schatten- glasung der Damp A 
decken wasserheizung 
s. unten 2378 | 614,2 
für die | für 20 Heiz- 
kórper mit 
Rohrleitung 
(6,5 %) S" - 
2317 | für den | für die 
Dampf- | künstl. 
kessel u.| Fundir. 
Zubehör 
1098 10609 | 1 
(2,5 %) 
3134 17600 |,6172 | 734,7 
(6,4 Dal Gesammt-| Warm wasser- 
heizung 
2880 
(11,4 % 
8085 37713| — 
(4,71%) combinirte 
Warmwasser- 
und Dampf- 
heizung 


Hei - 
eme 3 | Gasleitung 


Wasser- 
leitung 


(25emst.)|| ten ab- | (1,18 m 


Ziegel | Ziegel |in Eisen-|Glasdach| — | — 
(0,8 m | constr., 
hoch) mit) verglast 
Sandst.- 
platten 
abge- 
deckt 
Kalk- | Ziegel | Glas- |Glasdach, — | — 
bruchst. | (1,254 m | wände engl, Sch. 
hoch) mit |a. Schal. 
eisernen |f. d. Heiz- 
Rippen| gang 
(1,45 m 
hoch) I 
H 
Ziegel | Ziegel | Rohbau | Schiefer | — | — 


hoch) 


für die Hinterwand 
und den Anbau, 0 
Eisen u. Glas ` Glasdach 


f. d. Kup um | (in der 
u. die Flügel ` 1 Mitte 
eine 
Kuppel) x 
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Material und Construction 
der 
Tg CUN E Bemerkungen. 
3 g 
5 8 5 5 5| کا‎ 
. 2 o 2 =] 62 
A E $|32|g|3 
3 2 E AIAIE 
Bruchst. | Ziegel |von ver-|Glasdaeh| — | — | — | ausgef. v. Bauinspect. Schnitzler. 
(1,3 m | zinktem In den Kosten für die Heizungsanlage 
hoch)mit/Eisen u. sind sowohl die Kosten des Kesse 
Sandst.-| Glas nebst Zubehör als auch die der 
platten Röhrenleitung und der Heizkörper 
abged in beiden Häusern enthalten. 
D 
inker 
(1,22 m 
hoch) m 
Luft- 
Kalk- |} isolir- lin Eisen-|Glasdach| — | — | — | entworfen v. Baurath Engel, 
bruchst. || schicht ;|constr.m. ausgeführt v. Baurath Bachmann. 
auf Sand-| | m. Gra-|doppelter In den Kosten für die Heizungsanlage 
schütt. ||nitplat- | Verglas. sind die Kosten des Kessels nebst 


Zubeh. (2800 4) nicht mit enthalten. 


— | Die Heizung wird vom Kesselhause 
des Warmhauses aus bewirkt. 


— | Die Kosten der Sandschüttung pro 
qm = 0,9 A . 


— | ausgeführt v. Baurath Hauptner. 
Das Gebäude lehnt sich an eine vor- 
handene Mauer. 


— | entworfen u. ausgeführt v. .Bauinspector 
Sehrobitz, 


durchgreifende Reparatur d. Gebäudes, 
ausgeführt v, Bauinspector Schrobits, 


— | entworfen u. ausgeführt vs Bauinspector 
Neumann. | i 
Die Heizöfen und Heizkessel befinden 
sich im K. unter dem Pflanzen- 
hause. 
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حم 
Gi‏ 
ES‏ 
> 


Gegenstand 
und Ort 


des Baues 


2 
8 
E 
T! 
d 
3 


Laufende Nummer 


bis 


o 
bai 


Gewächshaus im 
bot. Garten zu 
Breslau 

Geschäftshaus 


Breslau |78|— 


Gewächshaus 


Aquarium 


Kgl. Thierarzenei- 
schule zu 
Hannover 


Hannover 7677 
62] Verwaltungsgeb. 


Hauptbau 


Flügel 


63 [Obductionshalle u. 
Versuchsstall 


64 | 4 
zweistöck, Theil 
einstóck, Theil 
Sa.tot. zu Nr.62-64 
Navigationsvor- 
65 | schule zu Arnis | Schleswig |7879 
incl. Inventar ` 
Torfstall u. Ab- 
trittsgebüude 


Sa. tot. 


66 Prerow Stralsund |78|— 


Schifferschule zu 


67| Papenburg Aurich 4 


Hauptbau 


Anbau 
Nebengebäude 
Sa. tot. 


5 دس‎ EE 6 


Grundriflsskizze 


nebst Legende 


La E. 1— für den 
Gürtner. 

2=Inspect. 

3—Pflanzen- 


| p p | haus. 
| 4=Aquar. 
با‎ E -l I. 1— Assist. 


2—Gärtner. 


E. 1=Conferenzz. 2—=Lesez. 3=Dro- 
guenz. 5= Apotheke. 5=Arzneiküche. 


E. 1—Lehrerz. 2 ے‎ Versuchställe für je 
3 Pferde. 3=Obductionshalle, 


Im E. aufser dem Hundespital (63,5 qm) 
ein Empfangsr., Tollstall, 
Hundeküche. 


Bader. u. 


E. 1=Lehrzimm. 2— 
Wohnst. 3=Schlafst. 
4—Kamm. 5=Küche, 
6 — Speisek. 


E. Wohnungen f. 2 Lehrer. 

I. 1 ع‎ Vorschule. 2— Klassen. 3=Be- 
obachtungsz, A—=Nebenz. 5= Com- 
missionsz. 6=Observationsbalkon. 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


Bebaute 
Grundfläche 


im 


5 Erdgeschofs 


2م 


429,6 


317,5 


112,1 


174,5 


165,0 
74,8 


90,2 


174,0 


14,0 


169,0 


davon‏ ص 
S unterkellert |‏ 


429,6 
817,5 


174,0 


Höhen des 


Kellers 


3,0 


2,7 


2,4 


Erdgesch. 
und der 
Stockwerke 


Drempels‏ ع 


8 | 9 | 
Ei 
3 22 
e «s 
Id 
e. 
5 S.A 
52 ms 
2 SB 
S BA 
> KR: 
arg 
N 
ع‎ 
4 


S — Anschlagssumme 


11 


Kosten der Ausführung 


& im Ganzen 


pro 
Nutz- 

qm jebm leinheit 

M M A 


22 
Hunde- 
käfige 


Schüler 


56,0 | 3 Sitze 


93300 


105465) 103100 


70439 
65379 


79502 


14803 
18860 


20450 
19030 


26700| 22320 
134000) 116625 


109202 
22662 
21880 


23002. 
1371 


25250 


16199 
15429 


70780 
67214 


9975 
83610) 


ل 22,1 | 84,9 
— أو,20 | 79,4 


124,0 | 17,6| 929,5 
115,8 | 16,5| 865,0 


— | — {1014,5 


130,2 17,4 906,5 
125,7 | 16,7) 875,0 


— |— | 920,1 
98,0 24,5 bës 


— | — [1010,0 


75,2 | 20,2 
11,7|19,4 


90,0 
85,7 


16,0/1123,5 
15,8/1066,7 


1 
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Heizungs- 


Kostenbeträge für die 
anlage 


13 


Wasser- 
leitung 


S Ei © 
N بس‎ 

o Sr g Iz 
E | 88 | 33 | د٥‎ 
i a3 NS A8 T 
* SS SS 5| 8 
5 2 "Se c m 
= « 
JA M M H M 


13500 | 540 


400 
f.Aufstel- Warmwasser- 
lung d. heizung 
Entwurfs 
0,4 9 
ORT f. hölzerne | für die 
Schatten- | Neben- 
decken | anlagen 
g 2443 1154 
5060 1510 | 91 
(7,7 %) Kachel- u. 
für die | eiserne Oefen 
mit Ventilat. 
n 
943 254 71 
(6,4 %) eiserne Oefen 
1420 = 618 | 118 
(1,4 %) Kachel- u. 
f. 22eiserne eiserne Oefen 
Käfige 
» 1870 -— 
7423 
(6,4 Dal 
782 — — 680,2 |. 203 
(3,6 %) Kachel - zum 
f. Subs. ete. Theil eiserne 
» 340 Oefen 
f. d. Neb.- ١ 
anlagen 
" — | 877 
(Anschl. 
1400) 
770 645 192 
(5 °/o) Kachelöfen 
3566 wg = 
(5,8 %%) eiserne Re- 
guliröfen 


ım 
anzen 


g‏ څک 


136 


Material 


der 


und Construction 


2 8 

el 8 g 
E E E 
. z 
VIN = 


12 |300| 27 
Ziegel 


Die 
Plinthe 
mit Gra- 
nitplat- 
ten ab- 
gedeckt 


Ziegel 
aufPfei- 
lern u. 
Bögen 


Granit- 
findlinge 


Feldstein 


Ziegel 


Mauern 


Ziegel | geputzt |engl. Sch.|K. u.Corr.| freitra- 
d adi Latt.| gew., s. | gend v. 


Balkend. | Granit 


— lin Eisen-|Glasdach| K. gew. = 


construe- 
tion u. 
doppelter 
Vergla- 
sung 


Ziegel | Rohbau jengl.Sch.| K. gew., | massiv 
m.rothenj|auf Latt.| sonst |freitrag. 
Verbl.- en- 
steinen, decken 
Sockel, 
Ges. u. 
Fenster- 
einf. v. 
Quadern 
15 په‎ 2 D. Decke ` — 
d. Halle 
in den 
Dachr. 
einschn. 
7 : Balkend.| von 
f. d. 2-st. Eichen- 
Theil. holz 
Zinkdach 
f. d. Let, 
Theil. 
Ziegel: | Rohbau [engl.Sch.| Balkend.| v. Holz 
auf Schal. | 
| 
| 
Ziegel | Rohbau | Dach- |Balkend.| v. Holz 
pfannen | 
auf Latt, | 
i 
Ziegel | Rohbau | Kronen- |Balkend.| v. Holz 
| dach 
" E] ” » ve 


Fufsböden 


v. Tan- 
nenholz 
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PIECH EDGE NCC وص‎ S IC E 


Beträge für die 
Gas- 
leitung 


Bemerkungen. 


ausgef. v. Bauinspeetor Knorr. 
Das Gewächshaus wird durch 
unterirdische gufseiserne (bezw. 
Thon-) Röhren nach 0. Strafsen- 
canal entwässert. 
Zu den Kosten für Nebenanla- 
gen gehören: 
509 .% für d. Wasserleit. etc. 
aulserhalb d. Gebäudes. 
560 ,% für 75m Granitrinn- 
steine à 7,50. 
85 A f. 37,7 qm Feldstein- 
pflaster à 2,95. 


entw. u, ausgef. v. Baurath Pape. 
Enthält im I. die Dienstwoh- 
wohnung des Directors. 


Enthält eine Wohnung für den 
Wärter im oberen Stockwerk. 


entw. u. ausgef. v. Bauinspector 
Herrmann. 


87 f. 47,5 m Brettzaun, 


8 f. d. Terrainregulirung, 
535 f. d. Brunnen, 18,75 m tief. 


ei, u, ausgef. v. Baurath Tribe. 


entw, u. ausgef. v, Bauinspector 
Claudits. 


Enthält 2 Lehrerwohn. im E. 


Enthält eine Sehulwürterwohn. 
[140 f. Terrainreg., 1605 f. einen 

65m lang. Entwäss.canal, 484f, 
| 626 f. 2 Stallgeb. 


CA 


Di 
S 
u 
E g 
8 Gegenstand E! 
z ki 
8 und Ort "s 
£ des Baues 3 
S BS: 
= Sa 
E Lë 


Navigations- 
schule zu 


68| Apenrade Schleswig 85 


Observatorium 


mit dem Passage- 
instrument 


Sa. tot. 


69] Geestemünde Stade 9 


Ba. tot. 


70| Flensburg | Schleswig 8 


Observatorium 
mit dem Passage- 
instrument 


Sa. tot. 


71 Leer Aurich 9 
Hauptgebäude 


seitl. Vorbau 
Observatorium 


Sa. tot. 


72 Altona Schleswig 7 


Grundrilsskizze 


nebst, Legende 


= 


Wohnung für den Lehrer. 

1-1. Instrumente. 2= Klassen. 
8 = f. Modelle. 4 = Conferenzz. 
5 = Beobachtungsz. 


Wohnungen für zwei Lehrer. 
Schulr. ete.; vgl. Nr. 67. 


mi 


Wohnungen für zwei Lehrer. 

. 1 = Vorschule. 2 == 3 Klassen. 
حدق‎ Instrumentenz, 4=Nebenz, 
5= Beobachtungsz. 6= Balkon. 


„= 


Zwei Wohnungen. 

.1= Vorschule. 2 — 2 Klassen, 
3=Nebenz. 4==Modellzimmer. 
5 د‎ Lehrerz. 6= Bibliothek. 

7 —Instrumentenz. 8 —9Beobach- 
tungs-Balkons. 


لاب 


E. 1--7 — Wg. d. Dir. 7' — Bureau. 
8,9, 5' بع الاح‎ d. Assist. ۹,9 

I. 1— Vorschule. 2, 7, 8, 7‘, 8'— 
4 Klassen. 3, 3°, 9, 9' — Nebenz. 
4—Lehrerz. 5, 5'—Beobachtungsr. 
6 — Bibliothek. 


368,0 


21,8 


575,5 


14,5 


631,7 
515,8 


115,9 


19,6 


711,0 


davon 
unterkellert 


580,0 


711,0 


3,4 


3,0 
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5 


© 8 حد 
Höhen des E SS & | Kosten der Ausführung‏ 
E‏ 38 
f‏ 3|227 
S S EE 5 a jtó‏ 31 
ERN‏ الى 72 21-22 Š Z‏ 8 3 | 88 فى 
E zy A 8 = = d‏ 3 
pm | Nutz-‏ يئ | ع | s B 3 | 2٧۷7‏ 
T B qm ebm | oinheit‏ $5 = ه اح ېی 
cm | = AS Lal M |A| ik‏ 
ie [4416,0 | 50 180911 | 84547 | 227,0 | 19,2 1691,0‏ | 15 ,سلا 
dg Schüler | — | 78881 | 214,3 | 17,9] 1577,6‏ 
in 2 Kl.‏ 
von zus.‏ 
115qm | 2000 | 1337 | 61,5 | 20,5) —‏ |654 | — | 3,0 
1752,2| — | — | 85311187608 
Ei |14|m970| — Wem 94097 | 163,5 |124| —‏ 
A — | 89460 | 155,4 |11,8] —‏ 
ل |— | — 141205110607 
1527,6 |20,1 | ,263 ۱152750 — | 100 |,۶598اووز Bed‏ 
Gies Schüler | — 143844 247,1 | 18,9| 1433,4‏ 
in 4 Kl.‏ 
von zus,‏ 
qm 153492 — | — |‏ 188 
33,s| —‏ | 100,0 | 1450 | — — ,43 | — 3,0 
1620,0| — — 1050001020211 
6 )16,3 | 192,0 )121259 — 75 1465,0 
E—3 Schüler‏ 
ME '$ |1,9/6706,0] in 3 Kl. | — (11598| 188,8 | 15,5| 1548,9‏ 
von zus.‏ 46 
rot.‏ ]759,0 | — 3,8 
qm‏ 165 
— )29,0| 101,8 | 1991 | — 68,6 | — 8,5 
jE‏ — | ل ,1398601144602 
E7434 [1,859883,0| 100 ۱188000193500 273,0 | 19,6] 1935,0‏ 
Schüler | — 180480) 253,8 | 18,3) 1804,8‏ : 
in 5 Kl. 8‏ 
von zus,‏ 
rot,‏ 
qm‏ 232 
1| | — 12056101 — 
8 ]| — | — 23413012202851 


4 — 
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Bemerkungen. 


Kostenbeträge für die Heizungs- E Wasser- Material und Construction 
5 anlage | Gasleitung | leitung FEE: 
tb مغ‎ 
E -a يع‎ isnt — 
o o 
3 23 = E g S 5 g g 5 
S 8 ES 8 E "a E E EI - 
8 "4 | 9^ 3389591] XXE Lë 
۶ 89 سم‎ Ié ا‎ A TFA IA موا‎ 
M A M 2 Tek ët 
5666 — — 290 | 51 — — — — [Ziegel | Ziegel| Rohb. | engl. |K.gew.|v. Holz| — 
(7,2 °) eiserne „Seh. a.) sonst |u.e. eis, 
Füllregulir- Schal. | Bal- | Wen- 
öfen mit kend, | deltr 
_ — -= Ventilation 5 8 Zink | — — 
in den Schulr. 
f. Neben- 
anlagen 
Pr ES 17 zii LN شی‎ d In ET zi " HER E eh و‎ 
(Anschl. 
2400) 
4637 — _ 2940 | 95,5 | 583 | 39 — — [Ziegel | Ziegel engl. Keller massiv — 
(5,2 %) Kachelöfen | (15 Flammen) auf bau |Schief.| gew., |zwisch. 
f. d. Wasser- | einge- auf | z.Th. |Wang. 
f. Inventar leitung aufser-[rammt. Latt. |zwisch. 
u. Klassen-|f. künstl. halb des | Pfüh- Eisen- 
einrichtung| Fundir. Gebäudes flen mit schie- 
7846 16833 921 Beton- nen, 
(Anschlag | (Anschl. (Anschl. 1000)ffüllung sonst 
7000) 28712) Bal- 
kend. 
9412 — — [|4502 | 177 | 343 | 27 | — | — [Ziegel |Ziegel | Rohb. | engl. | Keller |massiv| — 
(6,6 %) Kachelöfen, m.roth.|Schief. | gew., | über- 
/ für die z.Th.eis.Oefen auf | sonst | wölbt 
Bel.körper Bal- 
1 736 = kend. 
cz SS -$ H " D H D 3-3 
1. Neben- 
anlagen 
» = 7679 لل‎ — — — — — — — — — —|— 
5466 — E 665 | 95 | 715 | 102 | = — |Ziegel|Ziegel | Rohb.| engl. |Keller| — | ب‎ 
Cordes'sche | (7 Flammen) mit |Schief.| gew., 
(4,7 o) Patent-Füll- auf | sonst 
reguliröfen Bal- 
in d. Schulr. kend. 
3236 | 190 
Kachelöfen 
in d. Wohnr. 
f. Neben- 
anlagen 
en zs 21352 | يټ = -- ل‎ d, - er = 2 Gg E 
m 360 | 1895 | 148 | 670 | 14, | 810 |115,7 [Ziegel |Ziegel | Roh- | engl. | Keller |Haupt-| — 
Ga a f.d. Blitz-| Kachelöfen |47 Flammen)| (7 Hähne) bau |Schief. |u.Corr. |treppe, 
11260 für lableitung| 1650 | 4 auf |im E. | frei- 
Utens. u, eiserne Oefen Schal. | gew., |trag.,v. 
Inventar, sonst |Granit, 
850 für Bal- |Neben- 
Bel. kórp. kend. "EA 
3 12110 — " e- 
cn 
f. Neben- , 
x 1 u ii Wen- 
deltr. 


entw, v. Landbaumeister Hegemann, 
ausgef. v. Kreisbauinspector Nönchen. 


Enthält eine Lehrerwohnung im E. 


Achteckig m. einem durchgehenden Schlitz 
in der Meridianlinie, durch Klappen 
verschliefsbar. 

äi für das Abtrittsgebäude, 

875 für die Umwehrung. 


entw, u. ausgef. v, Baurath Süfsmann. 


Enthält Wohnungen für zwei Lehrer im 
E., und für den Kastellan im K. 


entw, im Ministerium der öffentl, Arbeiten, 
ausgef. v. Bauinspector Jensen, 


Enthült Wohnungen für zwei Lehrer. 


vgl. die Bem. zu Nr. 68. 


9850 f. d. Abtrittsgeb. (Tonnensyst.), 
2560 f. Terrainregulirung etc., 
it f. Einfriedigung, 

125 f. den Brunnen, 


entw. u. ausgef. v. Kreisbauinsp, Oesterlinck. 


Enthült Wohnungen für den Director, 
für einen Lehrer u. für den Kastellan. 


5691 f. d. Abtrittsgebäude, 

[isis f. 2 Stallgeb. zu d. Wohnungen, 
11113 f. Einfriedigungsmauern, 

1864 f. 2 Brunnen, 

1811 f. Garten- u. Wege- Anlagen. 


entw. u, ausgef. v. Baurath Holm. 

Enthält Wohnungen für den Director, 
für zwei Assistenten und für den 
Schuldiener. 


4095 für Terrainregulirung, Entwässe- 
rung u. Gartenanlagen, 
8760 für Umwehrungen, ١ 
1130 für Brunnen und Pumpe, 
450 f, Wasserleitung aulserh. d. Geb., 
240 für die Hofbeleuchtung. 
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Tabelle X. Hospitäler, 


EHEN 11 


to 
Es و‎ 8 o ۳ 
E Bagiér.- Grundfläche de E 2 S : Kosten der Ausführung 
E| Gegenstand 73 ; A 33 
S Dosw Grundrilsskizze 5 7 a 4 S 7 
|ه‎ und Ort SET, كا قري ف‎ | rä 38 V | 8 pro 
E Landdr.- nebst Legende اع هق |5 | 852 ] ې‎ &| 5 a a g 
أت‎ des Baues ; 8 2 $t 3 Eck E E Zu E & m |cbm | Nutz- 
3 Bezirk SI E 828 | 1 5 = ا‎ | HE einheit 
E! qm | qm m m | ebm| > E M A\ A 
73 | Hospital d. ref. | | 
Gem. zu Alt- | 
Landsberg | Potsdam |78|— 39,5 | 1,1/ 914,56 Hospi-| 12814 | 12474 | 60,0 | 13,6| 2079 
taliten | 
| 
1—kKlüche. 
9 — Stube, | 
74 | Entbindungs- 
anstalt d. Kgl. 
Charité zu 
Berlin — 175176 Sockel 4,75 | 1,0| 3148,428 Wóch-| — |98004 | 214,6 | 31,1) 3500 
nerinnen, 
in?9Sülen| — | 92843 | 203,8 | 29,5) 8815,8 
von zus, 
242 qm 
un 1 
1 
079 c D. u — | 85125 
75] Geburtshilfl. 
Klinik zu 
Greifswald | Stralsund 76 972,6 | 972,6 15022,4|/5 Betten| — ۱237080 243,7 | 15,8) 3161,1 
in versch. 
Hauptgeb, (exel, Rud Sülen 
d, Auditorien) 549,7 | 549,7 | 3,25 ag 2,25) 8382,9|von zus.| — [9228522] 235,0 | 15,8) 3047,0 
00 588 qm | 
— Se e 
die Auditorien 124,0 | 124,6 | 8,00] Tg وڼ‎ |225| 1956,2]2626 cbm 
, 
Ak E=3,90 
die beid, Flügel 298,5 | 298,3 | 3,00) I=4,00 | 0,9 | 4683,3 
11—3,90 
K. Speiseküche u. Wirthschaftsr. Speisez. : 24700012403701 — | — | 3285,0 
f. d. Personal, Waschk. Roll- u. Plättst. 
Kellerr. 
I. z--Hebamme. y=Schülerinnen. w=w. 
z—=b,a. =m, n= 011. a=Entbin- | 
dungss. ru. z'A-Kranke, r“==b; c. | 
A',g —f, f —h. | 
IL sz r=. z,yw=k. rdv )حت و‎ | 
ërem b,c. | | 
76| Geburtshilfl. 
Klinik zu ` —— | St. - 8 | 
Königsberg [Königsberg 71/74 s] ۷ 1208,6 | 925,2 | 2,5 E =—4,4 2,5 125759,68۴ 120 — 1454700) 376,2 17,6) 3789,1 
"Aa Betten, | 
a u 80 für 
Kranke! — ۱434807 359,8 | 16,9| 3628,9 
Se NB. Das Terrain fällt v. S. nach N. so | 40 für 
Gebot stark ab, dafs im südl. Theile unter | Lehr- 
| dem Souterrain noch ein zweiter | tóchter. 
| Keller vorhanden ist. 28 Kran- 
h d | kenzimm. 
` von zus, 
| 942 qm 
d und 
St. Anstaltsküche u. Wirthschaftsrüume. 144 cbm 


Speisez. f. d. Lehrtöchter. 
Portier, Heizer u. die Kóchinnen. 
E.1—5 — Wohng. d. Dir. 6 = Conferenzz. 


Wohng. f. d. 


7=Amanuensen,. 8 = Poliklinik. 
9 — Instrumentenzimmer. 


I. 1,2 = für d. Lehrtóchter. 3,8=b, u. 


4—i. 5—7— m. A=für d. Oberheb- 
amme. a, Ai, 91 
II. wie I 


52000015196001 —. | — 


١ 
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Krankenhäuser ete. 


Beträge für die 
Heizungs- al A5 Wasser- Material und Construction 
anlage | Gasleitung | leitung e 


Kostenbeträge für die 


: i 1 8 8 3 Y É L 5 z a E Bemerkungen. 
e 
د نع‎ ۹ ٤د‎ AH m3 ST 
a8 |538183 | 6| S| "ST R| 9| E & 1 E E: 3 E 
٠٠٢ - = = = m a = 5 
A Kk A AK ١ e det oer iM a ٢ 5 B 4 ET NOR E 
M Aui ee th د‎ -- — | Feldst. | Ziegel | Rohbau | Kronen- | Balken- | v. Holz | v. Holz | entw. u. ausgef. v. Kreisbau- 
Kachelöfen dach | decken meister Koppen. 
«s LS 2634 | 200 „4| 23,1 | 1841 | 123 | Kalk- | Ziegel | Rohbau | Holz- | Balken- — eichene | entw, v. Bauinspect. Emmerich 
- Kachelöfen FL) ' (15 Hähne) | bruchst, 27 cement decken Stabfufs-| ausgef. vom Landbaumeister 
6,5 h) mit eingeschl. f. d, Kaltwas- m. First- T 
für die | eis. Ventila- serleitung, ventilat, 1 | 
د‎ ee Et Haken 764 | — in den Das Geb. ist durch einen 
T'hon- f. d. Warm- Kranken- beckten Gang mit d, alten 
vohitiait wasserleitung sülen Anstalt verbunden. 
$ — 346 
= —  |36400| 242 | 3534 | 30 \10895| 117 | Feldst. | Ziegel | Rohbau [engl.Sch.|K.u.Corr.|v. Granit) — leng, e. Baumstr. A. Busse 
ra Warmwasser- (118 Fl) | (39 Hähne) m. Form-|aufLatt.| gew., | die Po- ausgef. v. Baumst, Müller. ` 
heizung mit ROM EP M oes Enthält Woh für d 
ilati alkend.| gew nungen für d. 
(8,5%) Ventilation 8 Hilfsarzt, 2 Assistenten, 
den Portier u. s. w. 
E = 116 qm (633 
cbm). 
SE Entbindungssaal — 116 qm 
Pflaster (580 cbm). 
etc. 
: = 9296 
| 
: i Ww | i Feldst. | Ziegel | Rohbau jengl.Sch.|K.u. Sou-| massiv - entw. v. Reg.- u. Baurath 
19833 | — E M iacuit Gasleitung N سا‎ pe) Ke S" Im Form-lanfSohal.] terrain Hesse, ausgef. v. Baumstr. 
tion f. d. Kran- mes Wasser steinen | وڅ‎ qx 
(4,6 %) kenzimmer Balkend. ele CA date für 
——— —! en Direetor, 2 Assisten- 
zusammen 62000 .A ten u.s Ww. 
f 1 4600,4 f. Garten- u, Wege- 
NEE anlagen, d 
"gé 2000 9500,% f. einen eis. Zaun 
ed auf massivem Sockel, 


aniagen 
» 80 17100 


| 
d. Kachelöfen 


3000 6 f. Entwüsserungs- 
canäle u. Grube zur 
Trennung d. flüssigen 
u. festen Excremente, 
welehe letzteren ab- 
gefahren werden, 


Gegenstand 
und Ort 


des Baues 


Laufende Nummer 


77| Gynäkologische 
Klinik in 
Bonn 


Zeit der Ausführung 


Grundrilsskizze 


nebst Legende 


Statistische Nachweisungen, betr, die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 
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Kostenbeträge für die 


Bebaute ” H " 
ü ۳ 5.8 Kosten der Ausführung 
Grundfläche 5 SS 
8 2 
: 9 E 2 
n " T & 7 
= E - E pa 2 3 & S E S 
LES äh Së (RI E 3 | 8 
8 3 > بح‎ Gi E B 5 شرع‎ S 5 
MC 3 Di © man = 5 L^ S 5 
"E E با‎ HER» u zu fei 
8| 8 ara AI Sa ag = 
ja E Ek A 
qm qm <= 7 4 


& Bauführung 


| von 
\ bis 


Für nachträglich 
angeordnete Er- 
günzungen etc. 


Sa. tot. 


78 |Station für äulser- 
lich Kranke bei d. 


Kgl. Charité zu 
Berlin 


linker Flügel 


Mittelbau und 
rechter Flügel 


19 | Augenklinik. der 
Universität zu 
Göttingen 


| K. Anstalts- u. Wirthschaftsr. 
E. 1 


—4 = Kranke I. Cl. 
e‘ = Consultationszimmer. 
d, 5—9 = Wg. des Dir. 


I. ۸, cb, c. z, 1 = Kranke III. CI. 


2,8 == t, u. Sh 4,v-—Kr. 
II. Cl. eis Praktikant. ¿= D. 
d, d= 0," drei A Da), 
û, T+ Reserve. 


IL 2, 1; 7=n. e4 e, d,5=m, 


d, d ماح‎ von I durchgehend. 
r, f u. Treppenhaus = Entbin- 
dungssaal. 4, 8==i. 8 =h. 
0 Hebamme, v=v. 9—w. 


K. Wohnraum u. Küchen für das 
Dienstpersonal. Schlafsaal f. 
Hebammen. —Heizrüume. 

l. wie E. 


Leg 4, a, e, e^, e, q Dk. 
h d= q feb. rr, vu. 
5, 6.0 = b. 6, C. 


1925,0| 1925,0| : 


658,4 | 545,0 


Sockel- 


113,4 |löhe = 0,55) Zug. = 2,35 


545,0 | 545,0 


41177,0124 Detten! — ۱495407 257,3 | 12,0 3697,1 
in 27 Räu- 
men von — 1473833] 246,1 


1338 qm 


und 


7217 cbm 


5451001571401 


54750) 52366 


Se 599850/623767 


96 Betten |160000/130238 
in 9 Sülen 


von 
121 qm — 124780 
und 


3138 cbm 


30 Betten] 86032) 84102 | 170,0 | 13,8) 2803,4 


in versch, 
Rüumen — [19906 
von zu- 
sammen 
263 qm 
und 
968 cbm 


1020001100292 


i H 
H 
2 23 
SEN 
a | 83 
E om 
M AM 
für die 
künstl. 
Pfeiler- 
für das | fun- 
Inventar | dirun 
49 
(pro qm 
25,1) 
32406 | 19960 
für die |für bau- 


Vervoll-| liche 
stän- |Verände- 
digung rungen 
es in der 
Mobiliars| Klinik 


11650 | 4540 
für die 


Heizungs- 1 Wasser 
نه‎ Gasleitung leitung 
AS | | 2 El 28۳ n 

o o N eo 

88 | دة‎ 88 58 | AR | RS 


67182 | 458,0 | 7446 | 31 | 19010 | 106,5 
Perkins Heifs- (240 Flammen)| (178 Hähne) 
wasserheizung Privatanlage 
mit Ventila- mit 
tion u. Pulsion Reservoirs 


im 
Daechgeschofs ; 


Leitung 
für kaltes 
und warmes 
Wasser. incl. 
Closet und 
Badeanlage 


18000| 418 | 531 | 9,0 | 3296 | 127 
comb. Warm- |(59 Flammen)| (26 Hähne) 
wasser- und 


Luftheizung 1698 | ل‎ 

m.Aspirations- für die Bade- 
Ventilation einrichtung 
1285 |176, 


f. Kachelöfen 


2305 | 125 | 681 | 42,5 | 4445| — 


Kachelöfen |(16 Flammen)| incl. Closet- | bruch- 
mit Regulir- einrichtung 


unteröfen 


Neben- 
anlagen 


Fundamente 
Mauern 


STEE 


Material und Construction 
der 


Bemerkungen. 


Treppen 
| Fufsböden 


| 
| 
| 


Bruch- [Ziegel | Rohbau | Zink |K., Vorr.| massiv | in den | entw. v. Bawinsp. Dieckhoff, 


mit  |(Leisten)| u. Corr. Corrido- | ausgef. v. Bauinsp. Neumann. 
Blendst. gew., ren, Vor-| Enthült Wohnungen f. den 
und sonst rüumen, Director und für zwei 
Werkst. Balken- Closetsu.| Assistenten هه‎ 
zu den decken Bädern 
Gesimsen v. Mett- 
lacher 
Fliesen, 
sonst von 
Eichen- 
holz 


Kalk- |Ziegel| geputzt | Holz- |K. gew.,| massiv — entw. u. ausgef. v. Bauinsp. 


mit cement | sonst |v. Granit Zastrau. 
Reeg n d Se gäe d Oe, f. i» Dienst- 
Kunst- | deter Sandstein ET 
sandst. |Schalung 
Der 
Sockel 
mit 
Ziegeln 
verblen- 
det 


Tuffst| Rohbau | engl. |K. geg Jr, Sandj — onto. im Minist, d. öffentl. 


(im K. m.| Schiefer | sonst stein Arbeiten, 

Quader-| auf | Balken- [zwischen ausgef. v.. Baurath Beckmann. 
verblen- Sehalung| decken |Wangen- 
dung), in mauern 

den Ge- 

schossen 

mit Ge- 

simsen, 891 f. d. Ueberwölbung 
Fenster- d ine, 

u. Thür- 1295 f. Pflaster und Um- 
Einf. v. we n, 

Sandst 2354 f. Verbindungsgänge 

u. 8. W. 


23 


178 
1 2 3 4 | 5 
Ep 
5 
B Regier.- 
8 Gegenstand u 
Z bezw. | 2 Grundrifsskizze 
2 und Ort ۲ 3 
Landdr.- | مم‎ 
2 BS ic nebst Legende 
3 Beziik |—— 
" Sja 
> |a 
80 | Augenklinik der 
Universität zu 
Breslau Breslau 7 


| 


1 = Prüfungszimmer. 
2 د‎ Ordinationszimmer. 


81| Augenklinik der 
Universitüt zu 
Königsberg |Konigsberg|75|78 


K A, 1=Portierwg. a= Kiche u. 
Speisek, v—Waschk. o= Rollk. 
d—'[rockenstube. 8= Plättk., 
sonst Kellerr. 

E.1—Amanuensis. 2 — Laborator. 
3—dunkles Zimmer. 

I. 1, u, v, o, d, 3 = 6 k. f. Männer. 
h, a= 5k. f. Frauen. Ach, 
2=t, pu. f; ec. 


82 | Univ.- Kranken- 
haus zu 


Greifswald | Stralsund |75|78 


Erweiterungsbau 


E. 1—Dampfbad. 2= Schwitz- 
bad. 8 د‎ Clausurzimmer; 
L.g-2.f Apparate. 1,8 کس‎ 

f; w, 9, cab! eme. 
5 b= Zimmer d. Prof. 
II. ري‎ f, w, 3, c wie in I. 
1, 2-٥-3, 0 — 3k. 
. a und Nebenz. gehen durch. 
1, 9—5'—5,5—8 k. 
83 [Mediein. - chirurg. 
Krankenhaus zu 


Kiel Schleswig |78|—| Im E. v, a, Laborator, Wohn- 
: u. Geschüftsz. d. Inspectors. 
Erweiterungsbau Im I. v, a, Z. f. d. Assistenten 


u. f. Sammlungen. 


Schleswig 7576, 1—Frigidarium. 2= Tepidarium. 
3 ے‎ 800811010. 4=Lavarium. 
5= Pneumatische Kammer. 


84] Irisch-röm. Bad, 
Anbau an das 
medicin. - chirurg. 
Krankenhaus zu 
Kiel 


85] Chirurgische- 
Lazarethbaracke | 
zu Kiel ‚Schleswig 79 


4^ 


1' —Münnersaal. 


k= Frauensaal. 


Statistische Nachweisungen, betr. die in den Jahren 1871 bis einschl. 1880 


6 7 | 8 9 | 10 | 11 
Bebaute Höhen 3 El 5 5 ٧٧7 
Grundfläche des 2:1 88.| 8 — 
a E o 5 $2 2 
Slot bd شوه‎ | ae 
Elsa E 2:1 څ هد‎ [3 | 
Um | 328 | T2852 SI 8 33 E 8 m |cbm|, Nutz- 
ETE Ej E SCH 
a 
qm | qm | m m m | cbm . M | A | A| ابص‎ ox 
E= 5,35 ` 
504,5 | 504,5 | 3,0 | I= 5,00 |1,8 [9989,7 | 36 Betten | — 151119 299,5 |15,0 | 4197,8 
I= 4,75 — 1140892] 278,3 |14,0 | 3899,8 
159771118586019 — | |] 400,1 
682,1 | 083,1 | 3,1 bm 4,35 | 1,4 [9003,7 | 40 Betten | — (224222) 328,7 Dia | 5605,5 
in versch. | — [204062| 299,2 |22,7 | 5101,5 
Räumen 
von zus. 
256 qm u. 
1024 cbm 
25900512595771 — I — | 6489,4 
E = 3,45 
366,4 | 366,4 | 2,47| I= 6,00 |1,14|7657,1 | 12 Betten | — ۱150300 410,2 |19,6 | 1252,5 
II = 7,84 in 6 Räu-| — |139672|381,2 |18,2 | 1168,9 
bezw. = men von 
4,99 + 3,45 170 qm u. 
605 cbm 
1633001161299) ب‎ | — |13444 
176,0 | 176,0 | 3,17 IPM 0,8 |2337,s [100 Zuhörer) 60000| 59821| 340,0 |25,5| 598,2 
895 in 2 Sälen | — | 56834|322,9 |24,3 | 568,8 
von zus. 
142 qm 
108,4 | 108,4 | 4 3,4 1,2 | 867,2 | 3 Kranke | 25000| 24393| 215,0 |28,0 | 8131,0 
— | 22354 206,8 |25,8 | 7451,3 
400,2 | 185,7 | 3,0 3,75 1,15/2518,1 | 28 Kranke | 52 50191| 125,4 |19,9 | 1792,5 
(in den Sälen: Aan — in 2Sälen | — | 47546| 118,8 |18,9 | 1698,1 
u.4Zimm.v. 
zus 267 qm 
u. 1172 cbm 
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12 eg, ا‎ AA 14 15 
| Beträge für die 
| Kostenbetrüge für die | Heizungs- : Wasser- Material und Construction 
| anlage Gasleitung leitung der 
50 E BEZ 
3 B B ER 8 7 Bemerkungen. 
1 B 828 | B 5 gj £ 5 g 8 کا‎ 
| 83 | 83 31: 3 E 3 EIS 
3 3 d D 2 m 
* m " لت‎ I £ A A & 8 
Bg Fa 
| 53 M M F4 
| 
10727 — — 20358 | 454| 402 [8,0 | 2280 | 114 | Ziegel | Ziegel| geputzt | engl. Keller, v. Gra-| — | entw. u. ausgef. v. Bawinspector Knorr. 
(7,6%) Warmwas- (50 Flamm.)| (20 Hähne) in einf. | Schief. | Flur u. fnit, d. Enthält Wohnungen f, d. Inspector, 
serheizung inel. Closet Renais-| a. Latt. | Corridor |Haupt- f. d. Assistenzarzt u. f; d. Portier. 
mit Ven- u. Pissoir sancestil gewülbt, |treppe 
tilation sonst [auf eis. 
für die Balkend. | Trä- 
Neben- ern u. 1935 f. d. Abortsgeb. auf d. Hofe, 
anlagen Nang., 2539 f. Pflasterarbeiten, 
— 1500 die Ne- 619 f.d. Wasserleitung etc. | aufserhalb 
n " 
bentr. 180 f. d. Gasleitung des Geb. 
freitr. 2227 f. d. Umwehrungsmauer, 
20160 — — 8000 | — | 3000 | — | 6900 | — [Feldst.|Ziegel| Rohbau | engl. | Keller u. |massiv| — | entw. v. Reg.- u. Baurath Hesse, 
(9,9 9%) für die m. Terrá-| Schiefer | Corridor ausgef. v. Bauinspector Mendthal, 
Luftheizung cotten |a. Schal.) gewölbt, Enthält d. Wg. f. d. Assistenzarzt u, 
sonst f. d. Portier. 
Balken- 
decken 
si die 
bon- 
D 2494 f. Pflasterungen, 
29100 | 6255 8 f. Umwehrungen (Drahtzaun), 
i » 1861 f. Gartenanlagen, Brunnen ete, 
* 
10628 E — 18000| — | 3262 |28,6 | 6199 | 91 |Feldst|Ziegel| Rohbau | engl. | Keller u. |massiv| — | ontw. u, ausgef. v. Baumstr. Müller. 
(7,1%) Warmwas- | (114 FL) | (68 Hähne) | auf mit |Schiefer | Corridor 
serheizung | Pfei- Formst. | a. Latt. | gewölbt, 
lern u. sonst 
Bögen Balkend, 
für die Nebenanlagen 
— 9800 1199 . und zwar: 
5 für die 480 f. d. Pissoirgebäude, 
künstl. 290 f. d, Entwässerung, 
Fundi- 117 f. Pflasterungen, 
rung 312 f. 0. Gitter, 
| 
| 
f 
2987 | — — 1895 | 181 | 1075 | — | 1349 | — Ziegel | Ziegel Rohbau | engl | K. gew., | im | — | entw. e. Bawinspector Freund, 
(8,2 °/o) | für Kachel- | m. einf. | Schiefer sonst |Anbau ausgef. v. Bauinspector Friese. 
` öfen Formst. | a. Latt. | Balken- | nicht 
decken vor- 
| 1000 مهدأ‎ handen 
für eiserne 
+ Oefen 
2039 سب‎ $- 2800 |700| — |— | 631 | 70 |Ziegel|Ziegel| Rohbau | engl. | K. ganz, |v. Holz) — | entw. u. ausgef. v. Bauinspector Freund. 
(9,1%) Heilswasser- (9 Hähne) miteinf. | Schiefer | E. z. Th. 
heizung Formst. | a. Latt. | gewölbt, 
| sonst 
Balkend. 
2645 — [Kosten d] 2248 | 173] — |—| — |. mE OS Ziegel] Rohbau | Holz- | K. gew. | nicht | — wie vor. 
(5,5 %%) künstl. | eis. Oefen z. Th. mit einf.| cement | (Vergl.d. | vor- e 
Fundir. | mit Ventil. a.Pfeil. Formst. Bemerk.) (handeni In den Sälen bildet das unten verschalte 
sind ein | u. Bög. Dach die Deċke. 
| geschl. 
ډو‎ « 
— 
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Tabelle (VH bis X)“. 


Ausführungskosten der in den Tabellen VII bis X aufgeführten Universitätsbauten etc., 


Hr 


auf die Einheit eines qm bebauter Grundflüche bezogen. 


davon 
in Tabelle: 


100 |120 | 140 10 a80 |200 | 220| 240 | 200 | 280 ao 320 a0 | sso 4oo o |400 | so [seo] ۵٥ an Sa. | VIL|VIII 
1 


IE 


1) Nach den Regierungsbezirken bezw. Landdrosteien geordnet: 


Königsberg . 1a. N] —| —|— ENEE | ]نت | 36 | - || |—( 48 911 لس‎ -|- | -| - | - | — — bel bai 9 
36 74 40 |y39 4 
Baar wr 1 | 37 | 35 — 8 | ٠٢ 8 4|—|—19|—|—|—|— la ei 5|11|109| 12 |19| 8| 2| واه‎ 
Pau hme vlt do peer] | | rere 1 501 سا کا اس‎ | I اس لل اپل‎ (mel دل ان‎ 
liter RA EEN | - | ال 8۵ - ]ال اسا ل ]| ا 28 | د‎ Ir | سه مهه اوا ات ]لكك‎ jap a 
Breslau .. د‎ |[—|—|—|—|—10|42|—|—|—1|—1|80|—1|15|—|—|—|—|—|—|—c|]—|] س‎ 1 4| 1| 1| 1| 1 
57 
opea د د‎ || -)])5]+|]-| | -|7|-]|-|-|-|]-  - |-]- |-|]- ^ -]- |- | ^ | 8| 2] - | 2|- 
85 68 72 24 83 
Schleswig. - |—|-—|— زا -|* || - ]| 9 ]||| وا || مه چو چو‎ 
Her. - [—|9|—|48|—-|9|—|]—-|-|- 7 |- | -]- EE - | - ]- | -] - EEN | 4| اه نا‎ 
Hildesheim. - | 28 | 22| — 99 180 116 126 1-١-1 -| |] - | -|- |- | - EE EECH Ed Ei bel 7! 
کت‎ rs ud pii itd وص‎ each ei IE EI اس لل‎ Te | د تت اب لل كنا‎ HEES خا د‎ 
Auich ee UI | 1| —- ||| | | س | | | | لإ‎ — | EEE O 00118. ON 
Miner . |^- |—[—]|-—[-—l|58|—|—|—|—|—|—|—|—1|1-—1|—1|1—|—1|—|—|-—|—1|1—1|li— | 1| EH NG WE 
al .. - || |4 اھ‎ -|-/2|-|-18|-|-/-/8/-|-|-18|-|-|-| - | e| 8| 11 2 - 
Wiesbaden . - -[5|- 18 1-|-|-|-|82|-|-18|-|-|-|)-/-/-/-|-|-|-|- BI — 1d E 
Düsseldorf . - |—|—|—|—|—|—|—|—1—|—|—1|—1|4|—|—1|—|—|—|—1|—]|—1|1—|1— | 1| أ‎ 1| |] 
0 EE ix |i ه٧‎ Tull iB E AUSSER RE gd E PIE D Lo ol — ok S E O dad 
Tier... .- || اسا په اسا اسا‎ 141-1] —-1—- 1-1] I — 1 کس السا نه اس الات لپ‎ a 12]-—- |—- ٤ل سا‎ 
ری غا‎ EE IE ERS الله‎ LE Aer as يا نات‎ E له‎ kent Rn له له‎ A سه‎ E Er لل ال‎ :— x 


5 


Sa. Ja aT 1 ZE 


enim $|/$| 2| 1] 1|] x DR dl پو‎ 


Beginn 
des: Baues: 2) Nach der Ausführungszeit geordnet: 
vord.Jahre1870 lfd. Nr.| — | — | — | بج‎ | ~| — 118 PT. E FIFA E997 Ime اج‎ E SZ? 3 ef 3: 
en |. 1ك‎ EA E AE AE CA EENG Ice je EIS SI ea GES 
27 30 26 
illie cge P re ووس ان‎ dod rar rr enne نوزوم هو لين ځي ييو‎ soe em De T" E 
ee |—-|-|-|2|-|]-|-]|9| 2|—-|—p|-|- | | - | ا -| إو‎ 11410 | 22 ٢ په‎ es 
- د‎ 1888 - |---| |+ e) ||| -| 4| -| و | -|- | |]- اح |- 6 ]هه‎ > 
بت ت‎ 184 |-|-|-|9[|9|—|-|—-|-]-|-|- els] -l-l 3] -|-|-| - | * 2!— 
47 |(25 
er == papdy ms le EE يدنا ۍد واوو‎ pel 4| 6 
9 d ` |42 4 
- - 188 - |- i-i -|e|-1-|e|-|-|-|- -|-|-|-|-|-|]- 1 - | - |? OB 
24 
ER el n em اتام‎ La Coh aen Meier iem = | اد‎ TT جا‎ pem | emt ih MT t 
1 85 69 83 
sioe اوو‎ ٢ os ( GE 17 || 6س |1 - | | | - 801 إو - سات‎ 8| 4 
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Tabelle (VH bis X)*. 


es m nn‏ ڪڪ 


Ausführungskosten der in den Tabellen VII bis X aufgeführten Universitätsbauten etc. 


auf die Einheit eines cbm Gebäudeinhalt bezogen. 2 


JE 10 | 11 | 12 | 12 | 14 | 15 | 16 | 17 D 20 | 21. |. 22 با‎ 25 | 6 JE JE 34 | 36 " 04 Sa. 


Regierungsbez. bezw. Landdrosteien geordnet: 


Königsberg . lfd. Nr. : | 31 | 


Berlin 


Potsdam 
Stralsund 
Breslau . 


Oppeln 


Schleswig 


Hannover 


Hildesheim . 
Stade . 


Aurich 
Münster . 


Cassel 


Wiesbaden . 


Düsseldorf ^ 
Cöln . 
Trier . 


Aachen . 


Beginn 


des Baues 


vord. Jahre 1870 1fd, Nr. 


im Jahre 1870 


1871 
1872 


1873 


1874 


1875 


1876 
1877 


1878 


1879 
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Tabelle (VH bis X)“ 


Moa t 0r i8 dier : Kosten 

Regierungs- Fundámente| Mauern " “Dächer ` MO ELE HB ططخي ووو‎ ee 

Bezirk E 3l ام‎ SE "Nr AWE " dla 7 

dE ا س اوا و و و‎ 
Landdrostei is E 2 HE 2 JBF EES PE JBE FIER TE peaa Anschlage (Ausführung 

A i 2E 3 , E‏ لل 28" ها 8 اکا اه 

Königsberg -I---I-|e| — ٤ ---8— ناسا ادا نا‎ 152049 | 145517 
Berlin . el خا‎ ces عع‎ ERR 6 1 — | 3| 3 1 3 — ae wa om 6843966 | 6364753 
Potsdam —-|1-|-|-|1i| = لر لاستا‎ Feel 1 — kal — ال لساناسا‎ ٧247914 8 
Stralsund . —|L|-|1-2|2|—-| — الا |1 ااا س الا‎ — | 2.—|]—|—|—| 425960 423874 
Breslau —| 1|-|]—-|-| 2| — 1 د الا‎ kal 1) — kl — | 2j—/—| 1— 536642 512559 
Oppeln — 211-1 —|— | — |- | ا2 ]41-4 — || — -|2 اسیا د‎ 38700 37690 
Schleswig . للا د |4 |9 اساللالساساس‎ — kel 11-1] 5| — | 27 3 kl 1j—| 3|—| 2286761 | . 2240335 
Hannover . إلا إلا‎ 1 3|—-| — |-|—| — ——|—|—12|.2 |—-|—-|—|—l— 151000 133532 
Hildesheim | 7|]—|-| —]—|6| 1 |4| —| 1]|—1-2|—|—|]—1—|—| — 6| للا سب‎ 1|—-i—]—|-4 215 — |—-|]—|]—|—|— 582754 581869 
Stade س | — و اسو سا سي ې‎ |---|1|— |] — |l-—|—|—|— 141295 119697 
Aurich . —|-|1|]|1j|—| — |-l-| — 1111-1 — | 23 — ||| 223860 228212 
Münster د |—/— 1-1 اس‎ kal — kk) 1]—-| — اسا‎ — | 1I-]—]—]— 45470 48398 
Cassel . 4 —|—|—|—| — —| 5 |1 — kk 2| ل1 |—|—.2 | 1 لا‎ 1902950 | 2306243 
Wiesbaden الا |3 | — ]-|2]-—|]—|.-|-| 3 — | — || ——]2 أب‎ 2]—|—| 409200 374271 
Düsseldorf ااا ااا — 41 اس — سا اس لاس السا‎ — | 1| — kacken 153750 144625 
Cöln سا-1‎ | 2] kl 2 — ااا‎ 1]—| — | 1] 1 | 1| 1|-| 1]l—| 1617970 | 1627442 
Trier -|[---|-—|-—-| 1 |2--|—]|—-|-|-|—|-|—]|-—|-|—-| 1—| 100000 97834 
Aachen. UE EE EH چا‎ |=| 2 — GER — P —|-|1|-|1 708500 741841 

Summa 85 |27 1041 d 281 2 | 27 | 12 | 9 4 | d d d 1 1|22 |2| 10 | d d 1 | 8 4 dÉ 2 18 9 Z 4 db d 17986241 | 17734150 
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